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Telegramm . Adreffe :
„SMiaidtinolirat Rtrlla ".

Zentralorgan der fozialdemokratifchen Partei Deutfcbtands .

Redaktion : SLl . 68 . Lindenstrassc 69 .
Fernsprecher : Amt IV . Nr . I98Z .

Sonntag , den 24 . Mai 1908 . Expedition : 8Ll . 68 » Qindcnstrasse 69 .
Fernsprecher : Amt IV . Nr . 1S84 .

Line lüevue der Schmach , yolksbemgung u»ck vollisverrat !

» Die Hauptlehrerstelle in Gohren bei Stojentin , Kreis Stolp ,
wird zum t . Oktober d. I . frei . Beste Wohnung , vortrefflicher Acker

init leichter Bewirtschastungsweise laffen diese Stelle als eine der

besten gelten . Meldungen von gut attestierten , bedingungslos christ -

lich und königstrcu denkenden Interessenten sieht Unterzeichneter

entgegen .
Der Schutzpatron : Major a. D. v. B e l 0 w - S a I e S k e. '

Inserat aus der » Zeitung für Hinterpommern
' »

» Ich trage gar keine Bedenken , meine Ueberzeugung dahin

auszusprechen , daß allgemein für alle Volksschulen als obliga -

torische Lehrgegenstände nur hingestellt werden können : gründlicher

Unterricht in der Religion , im Lesen , Schreiben und Rechnen , da -

mit diese Materien ganz von dem Zöglinge aufgenommen werden .

Ich fordere non multa , sed multum ( zu deutsch : Nicht Vielerlei ,

sondern Vieles ) . Nun sagt der § 5 der Vorlage ( das ist der damals

angeregte Volksschulgesetzentwurf ) , dast als allgemeine obligato -

rische , für alle Volksschulen geltende Lehrg�genstände dienen sollen :
vaterländische Geschichte , Geographie , Naturkunde , Zeichnen ! Nun ,
meine Herren , das sind alles recht schöne Dinge , aber sie sind
meiner Ueberzeugung nach nicht bloß ein überflüssiger falscher
Luxus , sondern sie tragen die allergrößten Gefahren für die Ge -

samtheit , sür den Staat in ihrem Schöße . Ich frage ganz einfach .
ob denn junge Leute , die bis zum vollendeten vierzehnten und

fünfzehnten Lebensjahre mit allen diesen schönen Dingen traktiert

worden sind , mit Zufriedenheit und innerer Befriedigung in die

ihnen allein geöffneten Lebenswege eintreten können ? Als Acker -

knecht oder Stallknecht , als Ziegenhirt oder Gänsehirt , als Lehrling
und Fabrikarbeiter . Ich frage , meine Herren , ob diese jungen
Leute mit Befriedigung , ja , ohne Scham und Wut in solche Stel -

lung eintreten , und ob sie sich nicht für viel zu gebildet und zu gut
erachten , derartige Obliegenheiten auf sich zu nehmen ! �

Peter Reichensperger 1S92 .

•

„ Hüte Dich bor dem ersten Schritt , noch stehst Du unberührt
von dem falschen Götzen der Wissenschaft . Hast Du diesem Satan

erst den kleinen Finger gegeben , so erfaßt er nach und nach die

ganze Hand . Du bist ihm rettungslos verfallen , mit geheimer
Zauberkraft umgarnt er Dich und führt Dich hin an den Baum
der Erkenntnis , und hast Du einmal davon gekostet , so zieht es

Dich immer mit magischer Gewalt zu dem Baume zurück , ganz zu
erkennen , was wahr und was falsch , was gut und was böse fei .
Wahre Dir das Paradies Deiner wissenschaftlichen Unschuld ! "

« Mecklenburger Schulblatt " 1837 ,
m .

» Große GeisteSgaben find zur Ergreifung des Lehrer -

bcrufs nicht unbedingt nötig ; auch Schwachbegabte
werden ohne große Mühe die Abgangsprüfung bestehen , wenn sie
das Durchgenommene gut auswendig gelernt haben und

wieder von sich geben können . "

Ein Geistlicher im „ Zehdenicker Anzeige r ' .

•

„ Wir legen nicht den Akzent auf die fachmännische

Aufsicht , sondern auf die Aufsicht durch solche Organe , die mit

dem religiösen , christlichen Leben unseres Volkes aufS engste ver -

wachsen sind . . . . Da hilft alles Reden von Bildung

nichtsl Die Dinge , um die es sich hier handelt , stehen den

Leuten , die sie für Wahrheit , für Wirklichkeit

halten , höher als alles Wissen , als alle Bildung , als alle Kultur

( lebhafter Beifall rechts ! ) und wir sind ihre Vertreter

und wollen eS fein ! ( Lebhaftes Bravo ! rechts . )
Herr von Heydebrand und der Las « , 1338 .

Der Inhalt des Schubfaches ist noch nicht erschöpft . Er scheint

unerschöpflich zu sein , wie die preußische Schulschmach in ihrer Un -

geheuerlichleit und Grenzenlosigkeit . Doch auch die beschränkte An -

zahl der Zitate genügt völlig , um ein Urteil zu fällen .

Ist Preußen ein Kulturstaat oder nicht ?

Und darf das Proletariat noch länger die Herrschast der

junkerlichen Bildungs - und Kulturfeinde ertragen , ohne der Feig -

heit , Mutlosigkeit und politischen Unreife geziehen zu werden ? . . .

Bei der Landtagswahl gilt es , hierauf die entsprechende Antwort

zu geben !

Seit dem 1. April dieses Jahres ist daS sogenannte Schul -
vcrpfaffungSgesetz in Kraft getreten , das noch mehr wie früher die

Schule der Muckerei ausliefert . Für dasselbe stimmten die Kon -

servativen , das Zentrum , aber auch die Nationalliberalen .

Der preußische Staat verausgabte im letzten Jahre aus öffent -
lichen Mitteln :

für jeden Studenten 700 M. ,

für jeden höheren Schüler L00 M. »
für jeden Vollsfchüler noch nicht 47 M.

Diese Zahlen beweisen , daß für die Kinder der Reichen mit

vollen Händen , für die des Volkes noch nicht der 14. Teil aus

öffentlichen Mitteln ausgegeben wird .

Landtagstvühler ! gedenkt dieser Revne der Schmach
am 8 . Jnni !

Wir hatten dieser Tage gezeigt , wie systematisch der

Freisinn in der Wahlrechtsfrage die Massen getäuscht hat .
Wir hatten durch ein Zitat der „ Frankfurter Zeitung "
nachgewiesen , daß nicht nur Herr Naumann im August des

vorigen Jahres die Notwendigkeit einsah , daß „ Fanfaren
geblasen " , daß das Volk zum Kampf um die Erringung
des Wahlrechts ausgerufen werden müsse , wenn der Reaktion

eine Reform abgerungen werden solle . Schrieb doch die

„ Frankfurter Zeitung " :
» Das ist in der Tat der entscheidende Punkt : die Be -

wegung von unten her . Eine starke Volksbewegung
ist das sicherste Mittel , mn . . . zu verhindern , daß das Volk m i t
Halbheiten abgespeist wird . Diese Volksbewegung muß auch
die konservativen Widerstände hinwegräumen . . . . Bei den

Landtagswahlen im nächsten Jahre wird um diese Frage
der Hauptkamps geführt werden . "

Und wir warfen die Frage auf : Wo bleibt denn nun die

Volksbewegung ? !

Was antwortet nun darauf die „ Voss . Z t g. " ? Sie

wirft die Gegenfrage auf , wo denn die sozialdemo -
k r a t i s ch e Volksbewegung bleibe , die noch auf dem preußi -
scheu Parteitage im November 1907 angekündigt worden sei.

Das ist denn doch der Gipfel freisinniger Unverfrorenheit !
Als die Sozialdemokratie im Januar den Volkssturm entz

fesselte , zeterten gerade die Freisinnigen am erbarmungs -
würdigsten über diese Demonstrationen ! Kein einziger ihrer
Abgeordneten fand den Mut , gegen die polizeilichen Säbel -
attacken auf friedliche Straßendemonstranten zu protestieren ,
kein einziger erhob Einspruch gegen die Bereitstellung der

Truppen gegen wehrlose Staatsbürger , die nichts getan hatten ,
als genau in derselben Weise die Straße zu einer politischen
Kundgebung zu benutzen , wie das am 23 . Januar und
5. Februar 1907 die Vlock - . ,Patrioten " getan hatten !

Wenn also keine Steigerung dieser Wahlrcchtskundgebungcn
stattfand , ist dafür nicht in erster Linie die über die Maßen
jämmerliche Haltung des Freisinns verantwortlich zu
machen ?

Aber eine Volksbewegung braucht ja nicht ausschließlich
in Straßendemonstrationen zu bestehen . Sie kann — und

mutz gerade während des W a h l k a m p f e s — auch durch
Versammlungen , durch Flugblätter , kurz durch die Mittel der

politischen Aufklärung betrieben werden . An

dieser Volksbewegung hat es die Sozialdemokratie
während der Wahlkampagne wahrhaftig nicht fehlen lassen .
Und sie hat diese Aufrüttelungs - und Aufklärungsarbeit des

Wahlkampfes zielbewußt und unerbittlich gegen die

Wahlrechtsgegner gerichtet , gegen offene nnd versteckte .
Was aber hat der Freisinn getan ? Hat er die

Wähler zum Kampf für das Wahlrecht aufgerufen , hat
er seinen Kampf gegen die Wahlrechtsfeinde geführt ?

Hat er in diesem Sinne eine Volksbewegung gegen die

„ konservativen Wider st ände " entfesselt ?
Er hat gerade das Gegenteil davon getan !
Er hat den Kampf allein gegen die einzigen ehrlichen

Freunde des allgemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahl -
rechts gerichtet , dafür aber an allen Ecken » nd Enden mit

den unversöhnlichsten Gegnern eines demokratischen Wahlrechts
die schmachvollsteu Bündnisse abgeschlossen !

Der Freisinn hat also nicht nur keine Volksbewegung
entfesselt : er hat vielmehr den ganzen Wahlkampf im

Zeichen des Kampfes

gegen Volk nnd BolkSrecht «
geführt l

An die Stelle der Volksbewegung hat der Freisinn
den Volksverrat gesetzt !

Auf welche Stufe politischer Versumpfung der Freisinn
sogar der Reichshauptstadt herabgesunken ist , beweist folgende

Notiz der „ Vossischen Ztg . " unter der Rubrik „ Wahl -
bewegung " :

„ Ein gutes Mittel , um viele von denen herbei -
z u l 0 ck e n . die allen Fragen des Landtages gleichgültig gegen -
überstehen , hat der Bezirksverein Gesundbrunnen angewandt : er

- eröfsneie die Wählerversammlung , die er zum Freitag abend nach
der Badstraße 16 zu Ballschmieder einberufen hatte , mit einem

Lichtbildervorttage , der „ die Wunder der Urwelt " be -

handelte . Und der Saal war gefüllt , wie man es sonst nur zur
Zeit eines Reichstagswahltampfes zu sehen pflegt . Von den
„ Wiindern der Urwelt " fanden dann die Kandidaten im S. und
11 . Berliner Landstagswahlkreis leicht einen Uebergang zur
UrWahl und den Wundern des Drei klaffen mahl -
rechts _ _ _ _Anch mit dem Regen hatte der Verein gerechnet und

veranstaltete für die , die sich nach Schluß des politischen Teiles

nicht hinauswagten , ein kleines Tanzvergnügen . "
So also macht her Freisinn seine „ Wahlbewcgung " : erst

ein Lichtbildervortrag über „ die Wunder der Urwelt " , zum
Schluß „ ein kleines Tanzvergnügen " und zwischendurch ein

Appell an die „herbeigelockten " Wähler , nur ja auch alles

aufzubieten , damit auch nicht ein einziger Sozialdemokrat in

den Landtag käme l

Bereits 1903 erhielt die Sozialdemokratie bei der Land -

tagswahl 314000 Stimmen , das heißt 3' /z mal so viel

Stimmen , wie beide Linien des Freisinns zu -

sammengenommenl Diesmal tvird die Zahl sozial -
demokratischer Stimmen noch weit größer sein ! Aber die

vielen Hunderttausende proletarischer Wähler sollen kein

einziges Mandat erhalten , sofern es der Freisinn irgend ver -

hüten kann , sei es auch nur durch Lichtbildervorträge und

Tanzkränzchen I
Den Konservative « dagegen schanzt der Freisinn seelen -

ruhig zahlreiche Mandate zu !

So übt der Freisinn
niederträchtigsten LolkSverrat l

IffilitariicHe NahIrechstbelchrMiing .
Es ist seinerzeit von der Regierung die Versicherung

gegeben worden , daß während der Zeit der Landtagswahl
Wahlberechtigte nicht zu militärischen Uebungen eingezogen
» verden sollten . Wie wir jedoch kürzlich bereits mitteilen

konnten , ist das Versprechen nicht gehalten worden . Auch
heute wieder erfahren wir , daß für Berlin als Wahlmann
ausersehene Personen zum 13 . Juni zur Landwehrübung
einberufen worden sind ! Aus Hannover meldet unser
ParMblatt die Einberufung von Landwehrmännem zum
11 . Juni .

Wir erwarten , daß die Regierung schleu -
nigst einschreiten wird ! Die Militärbehörden sind
ja agrarischen Wünschen gegenüber so entgegenkommend ,
daß es doch nur eines Winkes der Regierung bedürfen wird ,
um diese militärischen Wahlrechtsbeschränkuugsversuche zu
vereiteln !

_

lllofür Preußen Geld hat !
Wir haben vor einigen Tagen den Nachweis erbracht ,

daß Preußen seine Einnahmen aus den Steuern zum größten
Teil aus den Städten zieht , die bevorrechtigten
Junker liefern das wenigste . Dafür ist der Staat
gerade junkerlichen Wünschen gegenüber sehr freigebig . Für
das Mcdizinalwcscn gibt Preußen ganze 4 700 000 M. aus ,
dagegen sind im Etat für 1908 bewilligt : sür Prämien
bei Pferderennen 2 781 000 Mk . ; Prämien für
die Zucht von Hengsten 393 420 M. ; Förderung
der Zucht anderer Tiere 930 000 M. ; allgemeine Aus -

gaben im Interesse der Landwirtschaft 1 393 069 M. Das

sind 5 917 489 M. , die zum größten Teil direkt
in dic Taschen der Junker fließen ! Man wird
uns doch glicht etwa einreden wollen , daß die ungeheure Aus -

gäbe für Pferderennen vorwiegend im Interesse der kleinen
Bauern liegt !

Die Ausgabe für Pferderennen ist sogar in diesem Jahr
um 500 000 M. in die Höhe geschraubt worden ! Die Löhne
der Forstarbeiter aufzubessern , hat Preußen keine Mittel ,
wenn die Junker aber eine halbe Million mehr für Pferde -
rennen verlangen , dann ist der Finanzminister die Bereit -

Willigkeit selbst .
Dieser Unterstützung der Junker haben wir die Aus -

gaben für das Mcdizinalivescn gegenübergestellt . Einein

wirklich modernen Staat wäre die Pflege der Volks -

gesundheit weit wichtiger , als die Unterstützung von

Pferderennen , aber Preußen ist nun einmal kein moderner

Staat , sondern eine Domäne des Junkertums , das

durch das elendste aller Wahlsysteme den Landtag beherrscht !
Auf dem Lande mangelt es vielfach an ärztlicher Hilfe , und
nicht gering dürfte die Anzahl der Menschenleben sein , die

auf dem Lande alljährlich verloren gehen , weil ärztliche Hilse
nicht rasch und nur schwer zu haben ist ! Zwar ist
fast in jedem Ort ein G e i st l i ch e r vorhanden , viel wichtiger
wäre es , wenn überall ein Arzt wäre , dem man eventuell

durch staatliche Subvention seine Existenz ermöglichen könnte .

Im Junkerstaat Preußen kommt aber er st das Pferd
und dann erst der arbeitende Mensch !

ftelchZlchuldenheiTlichIieit .
Die ausdauernde Pumpwirtschaft des frühere » konservativ -

nationalliberal - klerikalen Regierungsblocks hat eS dahin gebracht ,

daß das Deutsche Reich , das zu Beginn deS Jahres 1877 erst
18 Millionen Mark Schulden hatte , jetzt mit 4331 Millionen Mark

belastet ist . Zenttum wie Nationalliberale glaubten der Regie -

rung die stetig steigenden Forderungen für Heer und Marine

nicht versagen zu dürfen , zumal ein großer Teil der

Großindustriellen an der Bewilligung dieser Forderungen
ein entschiedenes materielles Interesse hatte ; aber die zur Deckung
nötigen Mittel durch Steuererhöhungen oder Vermehrung der

Mattikularbeiträge zu beschaffen , dazu hatten sie nicht den Mut ,
denn manche ihrer Wähler hätten dann an ihrer Bewilligungslust
Anstoß genommen . So wurden die für die Heeres - und Flotten -
Vermehrung nöttgen Summen , obgleich sie sicherlich nicht zu den

produkttven Ausgaben gehören , einfach den kommenden Gene -
rationen aufgehalst , das heißt sie wurden durch Reichs «
anleihen gedeckt . Schulden zu machen und ihre Bezahlung den

späteren Nachkommen zu überlassen , ist eben bequemer als sich den

Einkünften entsprechend einzurichten .

In den ersten anderthalb Jahrzehnten nach der Begründung der

neuen Reichsherrlichkeit ging das Pumpen zunächst noch etwas

langsam vonstatten ; denn die von Frankreich als Kriegs «
entjchädigung hereinströmenden Milliarden hielten lürS erste vor .



1887 betrug die verzinsliche Gesamtschuldcnlast erst 486 Mill . M- ,rl
HBer von 1890 ging ' s mit Riesenschritten vorwärts , so dag am
Schluß des EtatsjahreS 1399 sich die verzinslichen Reichsschulden
lohne Reichskassenscheine ) bereits auf 2298 Millionen Mark stellten .

Nach einer vom Professor Dr . Georg Schanz - Würzburg im

Finanzarchiv veröffentlichten Zusammenstellung betrugen die verzins -
lichen Schulden des Deutschen Reiches und die dafür an Zinsen und

BcrwaltnngSkosten zu zahlenden jährlichen Ausgaben :

zahlenden Zinsen und Verwaltungskosten beliefen sich auf beinahe
120 Millionen Mark . Inzwischen ist die Schuld auf beinahe 4400
Millionen Mark gestiegen und die jährlichen Zinsen mit Ber -

waltungskosten dürften sich auf zirka 140 Millionen Marl stellen .

Trotzdem geht das Pumpen weiter . Auch die Ausgaben für die

neuen Flottenbauten , das Heer , den Nordostseekanal und die Reichs -
eisenbahnen sollen wieder durch Anleihen gedeckt werden . So be -

steht die schönste Aussicht , daß bald die Reichsschuld auf 6 Milliarden
Mark steigen wird .

_ _

Huq dem Cdablkampf .
Noch ein Areifinns - Streich .

Der seitherige nationalliberale Abgeordnete für Dortmund -
Stadt , Schmieding , hat sich auf dem Parteitag der West -
sälischen Nationaviberalen mit großer Entschiedenheit gegen die Ein -

führuug der geheimen Wahl ausgesprochen . Seine Wiederwahl ist
nur möglich , wenn die F r e i s i n n i g e n für ihn eintreten .
Der Vorstand der Freisinnigen Volkspartei hat sich nun r<ja Schmie -
dung gewendet und von diesem die Antwort erhalten , daß er in der

Wahlrechtsfrage Parteidisziplin halten werde . Diese Ant -
»vort befriedigte die Freisinnigen vollständig , und so werden

■sie auch in Dortmund für einen ausgesprochenen Gegner der ge -
Heimen Wahl eintreten : —

_

Konservativer Terrorismus .

Für Charlottenburg verbreiten die Konservativen

ein Flugblatt , das eine Rede ihres Kandidaten Albert March wieder -

gibt . Diese Rede bewegt sich in so allgemeinen Phrasen , daß sich

ein Eingehen darauf nicht verlohnt .
Dem Flugblatt liegt jedoch ein „ Wahlaufruf " bei . der

ganze Bände für den unverfrorenen TerroriSmus der Konservativen

spricht . Unter den überaus zahlreichen Unterschriften dieses Wahl -

aufrufS befinden sich nämlich ganz auffallend viel B e a m t e I Nicht

nur Postassistenten . Postsekretäre , Telegraphenassistenten usw. . sondern

auch eine ganze Menge Unterbeamter und fiskalischer Arbeiter ! Da

finden wir immer wieder Weichen st eller , Schaffner ,

Bahnhofsarbeiter . Stationsdiener . Bahnsteig -
schaff n er . Stellwerksweichen st eller . Briefträger ,
Zugführer . Oberpostschaffner usw .

Daß sich gerade in Charlottenburg , vor den Toren

Berlins , freiwillig so viele Unterbeamte und fiskalische Arbeiter

zur Unterzeichnung eines konservativen Wahlaufrufs gefunden

haben sollten , hält mit unS wohl jeder Denkende für ausgeschlossen .
Aber die Unterzeichner haben eben mehr oder minder sanftem

Zwange , mehr oder minder eindringlichem Zureden nachgeben
müssen I

Die Konservativen halten die elend bezahlten , unter

überlanger Arbeitszeit seufzenden Unter -

beamten und Staatsarbeiter gerade für gut genug , ihre

Wahlaufrufe damit zu verzieren !
Der bevorstehende Wahlkampf dient auch dem Zwecke , Protest

gegen diesen schamlosen TerroriSmuS der Herrschenden
einzulegen I —

_ _ _ _ _ _ _ _ _

politifchc öcberlicht .
Berlin , den 23 . Mai 1908 .

Mtlitörattacke in Wolgast .
Ueber die Vorgänge in Wolgast , die zur Verhängung

des Belagerungszustandes über diese Stadt ftihrten . sind
nähere Berichte bisher nicht eingelaufen . Wir beschränken
uns deshalb auf folgende , mit Vorsicht aufzunehmende
Schilderung des „ ordnungsparteilichen " „Wolgaster Anzeigers " :

„ Auö Anlaß einer infolge gerichtlichen Erkenntnisses vor -

genommenen Exmission in einem der Arbeiterwohnhäuser der

hiesigen Zementfabrik kam es vorgestern vormittag zu recht be -

dauerlichen Exzessen , bei denen leider Blut geflossen ist . Vorsichts -
halber war von dem mit der Exmission beauftragten Beamten

das dortselbst stationierte Gendarmerieanfgebot zum Schutze heran -

gezogen worden . Da der an die sich immer mehr ansammelnde

Menge gerichteten Aufforderung , auseinanderzugehen und den Platz zu
räumen , nicht Folge gegeben wurde , machten die Beamten

von ihrer Waffe Gebrauch , tvobei vier Verletzungen vor -

gekommen sein sollen . Eine Frau geriet unter das Pferd eines

Gendarmen und zog sich eine Schulterverletzung zu . Einer der

Gendarmen erhielt einen Steinwuxf ins Gesicht , so daß er zur
Erde stürzte , ein anderer einen solchen gegen den Kopf , ein dritter

zwei heftige Steinwürfe gegen die Brust . Mit Hilfe der telcphonisch
herbeigerusenen städtischen Polizeimamischaft gelang cS, die Ruhe

einigermaßen wiederherzustellen .

Infolge der Vorkommnisse traf auf behördliche Requisition

vorgestern mit dem Abendzuge eine kriegsstarke Kom -

pagnie , bestehend aus der 9. und 10 . Kompagnie des Infanterie -
Regiments in Greifswald hier ein . Eine halbe Kompagnie ver -

ließ den Zug bei der Zementsabrik und nahm sofort die Säuberung
des Terrains vor dem Etablissement und dem angrenzenden An -

lagenteil von dort anwesenden Personen vor , während die anderen

Mannschaften bis zum Bahnhof befördert wurden . Hier hatte sich
eine ungezählte Menschenmenge , vornehmlich Schaulustige , ein -

gefunden , die den einfahrenden Zug mit lautem Gejohle begrüßte .
Das Militär , unter Führung eines Hauptmanns , machte sich
sofort daran , die Menschenmaffen zurückzudrängen und den

Perron und die Umgebung des Bahnhofes zu räumen . Als der

mehrmaligen Aufforderung deS Komniandierenden . auseinander -

zugehen , nicht Folge geleistet wurde , befahl dieser , daS Seiten -

gewehr aufzupflanzen und ging zum Angriff
über . Hierbei sind mehrere Verletzungen vorgekommen . Zwei
der Verletzten mußten sich in ärztliche Be -

Handlung begeben . Bald darauf war das Terrain und
der untere Teil der Bahnhofstraße gesäubert . Nur verlorene

Hüte , Kleiderfetzen usw . zeugten noch von den dort sich abgespielten
Szenen . "

« . »

Wolgast , 23 . Mai . ( Privatdepesche . ) Ein von der Menge
durch Steinwürfe verletzter Gendarm ist gestorben . In der
Stadt herrscht große Erbitterung über das rücksichtslose Ein -

schreiten des Militärs . Die Zahl der Streikenden beträgt 215 .
Die Aufnahme neuer Verhandlungen mit der Zementfabrik '
steht in Aussicht . —

_

Zentrum « nd Freimaurerei .
Wie tbir in Nr . 118 des „ Vorwärts " berichteten , hat die Kölner

Zentrumspartei , weil sie sich in ihrer Naivität einredete , der Welt

dadurch den Beweis liefern zu können , daß das Zentrum keine kon -

fessionelle Partei sei , bei den Kölner Stadtverordnetenwahlen am

Montag und Dienstag dieser Woche für einen Herrn Christian
Meyer gestimmt , der einen protestantischen Taufschein besitzt und
einer Freimaurerloge angehört . Selbst der wegen seiner hyper -
orthodoxen Ansichten bekannte Kardinal Antonius Fischer stimmte
für den Freimaurer , obgleich die katholische Kirche den Katholiken ,
der einem Freimaurerbunde oder einer ähnlichen Gesellschaft bei -

tritt , mit ' der Strafe der Exkommunikation ( der Ausstoßung aus
der Kirchengemeinschaft ) bedroht .

Der „ Köln . Volksztg . " ist der Hinweis darauf , daß die Jen -
trumsführer , wenn sichs um den Nutzen der Partei handelt , allen

ihren Grundsätzen dreist ins Gesicht schlagen und selbst einen Frei -
maurer , einen Schutzbefohlenen des langeschwänzten
Teufels B i t r u , zu ihrem Vertrauensmann erküren , sehr un »
bequem , sintemalen sie sonst schon in dem Eintritt eines katholi -
schen Arbeiters in eine freie Gewerkschaft eine schwere Gefährdung
seines Seelenheils erblickt . Sie sucht also nach altem jesuitischen
Rezept zu beweisen , daß erstens das Wählen eines Freimaurers dem

Katholiken erlaubt sei , da für Herrn Christian Meyer als Protestan -
ten das Verbot des Eintretens in einen Freimaurerbund nicht gelte ,
und daß zweitens die deutsche Freimaurerei von anderer Art sei wie
die in den romanischen Ländern . Wörtlich sagt das ultramontane
Blatt :

„ Wenn durch die Kandidatur Meyer irgendwelchen
„ gegen hie . Kirche und die weltliche Obrigkeit gerichteten
Bestrebungen " Vorschub geleistet worden wäre , so wären die
Kölner Katholiken unzweifelhaft im Gewissen verpflichtet ge °

.. lyeseii/ . tsiese Kandidatur abzulehnen . Tatsächlich aber hat Herr
« Meyer keineÄei Veranlassung gegeben zu der Befürchtung , er
werde kirchen - oder staatsfeindliche Bestrebungen unterstützen .
Im Gegenteil bietet sein Auftreten und sein Programm jede
Gewähr dafür , daß er ebenso wie die Zentrumsmitglieder katho -
tischen Bekenntnisses stets da zu finden sein wird , wo es gilt ,
für die Erhaltung und Stärkung der positiv christlichen Elemente
des Volkslebens insbesondere für die konfessionelle Schule einzu -
treten . Mithin ist den katholischen Zentrumswählcrn ebenso wenig
zugemutet worden , irgendwelchen kirchenfeindlichen Bestrebungen
Vorschub zu leisten wie der Freimaurerei beizutreten — ein

Verbot , das übrigens jfeldstverständUlich nur

für Katholiken , nicht für Protestanten gilt . In
Deutschland gibt es sicher in den Logen auch eine nicht geringe
Anzahl positiv - gläubiger Protestanten konservativer Richtung , wie
denn ja überhaupt allbekannt ist , daß es in der deutschen Frei -
maurerei verschiedene Richtungen gibt , insbesondere eine mehr
konservative und im Gegensatz dazu eine freisinnige . Mit der

Freimaurerei in den romanischen Ländern darf man daher , wie
das in der „ Köln . Volksztg . " des öfteren ausgeführt worden ist ,
die deutschen Freimaurer nicht ohne weiteres , jedenfalls nicht in
ihrer Gesamtheit , in einen Topf werfen . "

Eine höchst kuriose Logik ! Gewiß , das päpstliche Verbot der

Teilnahme an der Freimaurerei gilt nur für Katholiken ; aber auch
alle sonstigen päpstlichen Verbote gelten nur für Katholiken , und

doch zieht sonst die Zentrumspresse keineswegs aus dieser Tatsache
die Folgerung , daß die , die solchen Verboten entgegenhandeln , sich

besonders zu Zentrumsabgeordncten eignen .
Von der gleichen Qualität ist die Ausrede , die deutsche Frei -

maurerei sei etwas anderes als die romanische . Wir wollen nicht

untersuchen , ob das richtig ist ; jedenfalls gilt das kirchliche Verbot

nicht minder für die deutsche Freimaurerei , oder will vielleicht die

„ Köln . Volksztg . " behaupten , für Deutschland gelte jenes Verbot

nicht ?
Das ganz « Entschuldigungsgeschwätz hat keinen anderen Sinn ,

als die widerliche politische Skrupellosigkeit der Zentrumsführer

zu verschleiern . —
_

Landtagswahlen in Koburg - Gotha .
Die heute stattgehabten Wahlmännerwahlen für den Landtag

des Herzogtums Koburg lassen , wie telegraphisch gemeldet wird .

die rein bürgerliche Zusammensetzung deS künftigen Landtags als

gesichert erscheinen .

Für den gothaischen Landtag sind als gewählt anzusehen :
S Agrarier , 2 Nationalliberale . 6 Freisinnige und b Sozialisten .
2 Wahlen sind noch unentschieden .

Sozialdemokratischer Terrorismus .

Die „ Deutsche Tageszeitung " hat es sorgfältig ver -

mieden , auch nur mit einer Silbe auf den Bündler -

TerroriSmuS einzugehen , den wir ihr in zwei Fällen vor

Auge » geführt haben . Um so mehr regt sie sich aber immer noch

über den angeblich sozialdemokratischen TerroriSmuS auf . So weiß

sie jetzt wieder zu erzählen , daß jedem Geschäftsmann , der nicht

sozialdemolratisch wählt , die Arbeiterkundschaft entzogen werden soll ,

und fügt dann hinzu :

„Formell bedeutet das ganz däSselbe , als wenn die Arbeit -

geber sich verpflichten würden , jeden Arbeiter auszusperren , der

nicht den Arbeilgeberkandidaten wühlt . "
Wir betonen noch einmal , daß es uns gar nicht einfallen

kann , Geschäftsleutezuzwingen . gegen ihre Ueverzeugung
sozialdemokratisch zu wählen . Man kann eS aber der Arbeiterschaft

doch wirklich nicht verdenken , wenn sie lieber einen Geschäftsmann

miterptzt , der zu ihr steht , als daß sie daS Geld einen :

ausgesprochenen Gegner der Arbeiterschaft hin -

trägt . Die Möglichkeit , ihre Freunde kennen zu lernen , bieiei
der Arbeiterschaft die öffentliche Abstimmung , an der
die „ Deutsche Tageszeitung " unter allen Uni -

ständen fest haltenwill .
Was nun den Vergleich mit den Arbeitgebern anlangt , so unter -

liegt es kaum einem Zweifel , daß einzelne Arbeitgeber die poli -
tische Maßregelung vornehmen würden , wenn sie nur
könnten ! In kleinen Orten , wo ein einziger großer
Arbeitgeber mitunter � alles beherrscht , dürfen eS die Ar -

bester überhaupt nicht wagen , sozialdemokratisch zu wählen .
Und waS würde etwa der Graf Mirbach oder Herr
v. Oldenburg - Janufchau mit einem Knecht machen , der

sich herausnehmen wollte , sozialdemokratisch zu wählen -
Unter dem Beifallsgeheul der „ Deutschen Tageszeitung " würde der
Mann sofort entlassen ! Der TerroriSmus liegt also stets auf
Seite der Gegner !

Rabbi und Mönch .
Die „ F r e i s i n n i g e Z e i t u n g" und die „ Kölnische

Volkszeitung " machen sich gegenseitig Vorwürfe wegen
ihrer Kompromisse mit den Konservativen .
Beide Blätter finden , daß , was der a n d e r e tut - - Voll - -
verrat ist l Das Organ der B l o ck b r ü d e r schreibt :

. . . . Da aber sowohl das Zentrum wie neuerdings die
Konservativen die Wahlrechtsfrage für den lv i ck -

tigsten Punkt des Wahlkampfes ansehen , so ist ein Wahl -
kompromiß zwischen diesen beiden Parteien ein ganz unnatürliches
Gebilde . Das erkennt denn auch ein Teil des Zentrums , und
darum halten wir es nicht für einen Zufall , wenn die klerikale
„ Kölnische Bolkszeitung " letzter Tage ausführlich auf die innerhalb
der Konservativen bestehende Gegnerschaft gegen das Reichstage -
Wahlrecht hinweist und betont , daß jeder Anhänger des

Reichs tagswahlrechts sich schon jetzt gegen die systematisch :
Unterminirrung jenes Wahlrechtes durch die Konservativen zur
Wehr setzen muffe . Die einzig mögliche Schlußfolge -
r u n g hieraus ist doch aber nur die , daß man sich dann
nicht dazu hergeben darf , die Reaktion in Preußen zu stärken ! "

Das ultramontane Blatt antwortet gereizt :
„ Diese Worte sind schön gesagt : nur stimmt damit

gar nicht zusammen , daß
"

die Freisinnigen vor den
Toren Berlins mit der „ Reaktion in Preußen " ein förmliches
Wahlabkommen geschlossen habe », das nur daraus hinausläuft , den
Konservativen zwei Mandate zu geben , die bei
einer anderen Stellungnahme unrettbar verloren
gewesen wären . Allein „ um Berlin herum " hätte der Frei -
sinn in Verbindung mit den Sozialdemokraten
den Konservativen sieben Mandate abnehmen können , und

zwar dergestalt , daß die Freisinnige Volkspartci , die Freisinnige
Vereinigung und die Sozialdemokratte je zwei Sitze , die neue
Gruppe der Demokraten ein Mandat erhalten hätten . Aber der
Oberbarnimer Kompromiß zwischen Konservativen und Frei -
finnigen wird am Ende herbeiführen , daß sechs Konservative und
ein Freifinniger gewählt werden , wofür die „ Freisinnige Zeitung "
den Ausdruck erfunden hat : „ Die Reaktion in Preußen stärken " .

Ja , es will uns schier bedünken ,
Daß der Rabbi und der Mönch ,
Daß sie alle beide stinken l —

Klassenstaatsmoral .
Der „ Volksfreund " in Braunschweig gab im Februar

dieses Jahres ein Referat des Angestellten deS TextilarbeiterbandcS ,
Genossen König , wieder,� in welchen : eine Anzahl Meister und Vor¬
arbeiter der Braunsckweiger Jutes . pinnere . i beschuldigt wurden .
die von ihnen abhängigen Arbeiterinnen gewohnheitsmäßig zur
Duldung von frechen , unsittlichen Worten , Griffen und Schlimmerem
zu zwingen . Ein Aufseher Jägermann , dessen Verhalten in - dem
Arttkel näher gekennzeichnet war , fühlte sich beleidigt und klagte
gegen die Genossen König und Wesemeier . Die
Beweisaufnahme ergab haarsträubende Dinge . Die Arbeiterinnen
werden von verschiedenen Beamten der Fabrik als Freiwild be -

trachtet . Länger als ein Jahrzehnt dauert diese massenhafte Herab -
Würdigung der Arbeiterinnen , auch verheirateter , zu Lustobjekten der
betreffenden Beamten , ohne daß die Fabrikleitung eingegriffen hätte .
Beschwerden bei ihr haben nichts genutzt — die Verhandlung ergab ,
daß Beamten , gegen die wegen solcher Dinge Anzeige bei der Leitung
erhoben wurde , ruhig auf ihrem Posten verblieben und keinerlet
Nachteile hatten . Als sich eine mißbrauchte Arbeiterin einmal
beim Inspektor beschwerte , gab ihr der Mann , wie er im Termin
bekundete zur Antwort , es wäre das beste , wenn sie aufhöre , dann
gebe cö Ruhe . Das heißt die Beschwerde , der Versuch , sich
der schimpflichen Behandlung durch die Beamten zu entziehen ,
wurde mit Entlassung , mit der Entziehung der
Arbeit bedroht ! Gegen einen Beamten ist von Arbeitern
wegen seiner Schamlosigkeiten kranken Arbeiterinnen gegenüber An -
zeige bei der Staatsanwaltschaft gemacht worden . Das Verfahren
schwebt . Diejenigen Beamten , denen unter Namennennung die
schwer st en Vorwürfe gemacht worden sind , haben nicht
geklagt .

Es blieb , da alle Beschwerden , auch der Organisationsleitung
bei den höheren Beamten erfolglos blieben , nichts übrig
als die Flucht in die Oeffenllichkest . Noch in den letzten Wochen
wurden wieder mehrere skandalöse Vorkommnisse aus der Fabrik
gemeldet . Die Verhandlung des Prozesses gestaltete sich zu einer
Anklage gegen den Kläger und seine Kollegen sowie gegen die
Leitung der Fabrik . Der gegnerische Rechtsanwalt meinte , es sei
geradezu , als siehe sein Klient , der Kläger , als Angeklagter vor Gericht .

Trotz all der gravierenden Dinge aber , die in der Ver -
Handlung aufgedeckt wurden , verurteilte das Gericht den Genossen
König zu SO Mark und den Genossen Wesemeier zu
ISO Mark Geldstrafe . Die Begründung sagt u. a. : ES
sei zwar erwiesen , daß durch die Aeutzerungen deS Klägers
das sittliche Empfinden einer größeren Anzahl Personen verletzt
werden konnte . Nicht erwiesen seien aber „ derbe Liebenswürdig -
ketten " des I . , die nur darin gefunden werden könnten , wenn I .
die Arbeiterinnen direkt zum Geschlechtsverkehr auf -
gefordert hätte . Anerkannt werde zwar der ruhige , fach -
liche Ton des Artikels , auch daß beide Augeklagte den Berns haben ,
die Interessen der Arbeiter zu vertreten . Sie hätten aber mit ihren
Klagen nicht an die Oeffentlichkeit treten dürfen .
Das sei nur gestattet , wenn größere Kreise des Volkes

geschützt werden müßten . ( Hier handelt eS sich um über
1000 Arbeiterinnen . ) Schutz der Wahrung berech -
tigter Interessen Ivurde deshalb abgelehnt . Mit
dem Artikel hätten die Angeklagten nur verhetzend gegen
die Arbeitgeber wirken wollen .

Die bürgerliche Gesellschaft jammert über die zunehmende Sitten -
losigkeit und " schreit nach Staatsanwalt und Polizei . Hier fassen
Sozialdemokraten den Stier bei den Hörnern und nehmen allen
Ernstes den Kampf gegen die systematische Mißhandlung der Frauen -
ehre auf / Und gleich findet sich ein Nichter , der erklärt , daß solche
volkSverwüftendcn Sachen die Oeffentlichkeit gar nichts angehen , und
der die Sozialdemokraten auf das empfindlichste verurteilt . In dem .
Betriebe der Jutebarone mögen indessen die Proletarierinnen weiter
den Gelüsten vorgesetzter Wüstlinge dienen .

Keine Erweiterung der Erbschaftssteuer ?
Wie die „ Mil . - Pol . Korr . " zu berichten weiß , steht nach den

Angaben eines . süddeutschen Staatsmannes die Ausdehnung der

NeichSerbschaftsstetter nicht auf dem Sydowschen Stcuerplan . Bayern
und ander « Regierungen , südlich der Matnlinie , seien zwar für
den Ausbau dieser Abgabe , würdtn sich aber im Bimdesrat

den Forderungen Preußens , Sachsens und der norddeutschen
Staaten fügen - die von <- > » - r » och höhere »



oder mehr ausgedehnten Reichs - Erbschafts -
st euer ebenso wenig wissen wollten wie von einer

Reichsvermögens - und Reichseinkommenbesteuerung . Eine Be -

sprechung , die kurz nach Pfingsten in Berlin zwischen einzelnen
Parlamentariern und den BertrauenSlcuten der Regierung statt -
finden soll , dürste nach derselben Quelle mit der unverbindlichen .
aber allgemein grundlegenden Entscheidung über die herbstlichen
Steuerreformvorschläge Sydows die im Volke dringend gewünschte
Klarheit schaffen . Noch che die politische Sommerruhe einsetzt , soll
Fürst Bülow beabsichtigen , das neue Steuerbukett der öffentlichen
Diskussion zu unterbreiten .

Hinter den letzten Satz möchten wir ein großes Fragezeichen
stellen . —

Wahlrechts - Straßendemonstrauten nach dem Reichs -
Vereinsgesetz freigesprochen !

In Breslau war ein Genosse wegen Teilnahme an der
Straßendenionstration vom 12. Januar vom Schöffengericht verurteilt
worden , hatte aber Berufung eingelegt . Diese kam vor der Straf -
kammer jetzt erst , nach Inkrafttreten des neuen ReichsvereinsgesetzcS,
zur Verhandlung , und so mußte der Angeklagte freigesprochen
werden , weil das neue Gesetz nur den Leiter oder Veranstalter eines
nicht genehmigten öffentlichen Aufzuges , nicht auch den Teilnehmer
mit Strafe bedroht . _

„ Kiek c mol , wie de Feldwebel pusfiert ! "
Durch diesen drastischen Ausruf einer Reihe Musketiere wurde

eines schönen Abends der Vizefeldwebel D. vom Regiment Nr . 145
in M e tz gestört , als er den Musketier Sch . auf seiner Stube recht
liebevoll behandelte . Er hatte den Musketier wirklich lieb , streichelte
ihm die Backen , legte seinen Arm um dessen Hüfte , zog ihn auf
seinen Schoß und kam dem Munde des Soldaten so nahe , daß dieser
meinte , einen Kuß zu erhallen . Die Musketiere hatten all das
durch das Fenster beobachtet . Als der Musketier wegen dieser
Pussiererei gehänselt wurde , meldete er die Sache und nun erhielt
der Feldwebel eine Anklage wegen Beleidigung eines Unter -
gebenen und Mißbrauchs der Dienstgewalt . Das Kriegsgericht ver -
urteilte ihn zu 14 Tagen Arrest , indem eS berückfichtigte . daß etwas
Unsittliches nicht vorgekommen sei . Der Angeklagte sei aber
anormal . —

_

Ocltcmich .

Tie galizischen Wahlmißbräuche .
Wien , 22 . Mai . Abgeordnetenhaus . In der fort .

gesetzten Beratung der Dringlichteitsanträge betreffend Wahl «
mißbrauche bei den letzten galizischen Landtags -
lo a h l e n machten die r u t h e n i s ch e n Redner den Beamten den
Vorwurf , die herrschende Partei bei den Wahlen unterstützt zu haben ,
und griffen die altruthenische Partei heftig an , deren Unterstützung
durch die herrschende Partei ein Großziehen der russischen Jrredenta
bedeute .

franhrefcb .
Eine Interpellation .

Paris , 22 . Mai . Infolge von Beschwerden tunesischer Ein -
geborener über das von den französischen Behörden bei Enteig -
nungen beobachtete Vorgehen wurde Jaurös seitens der Kammer -
gruppe der Vereinigten Sozialisten beauftragt� die Regierung über
dies ? Angelegenheit zu interpellieren .

Dänemark .

Gegen die Korruption .
Kopenhagen , 23 . Mai . Auf der heutigen Tagesordnung des

Folkcthings stand ein Antrag der Sozialdemokraten
auf Einsetzung einer parlamentarischen Kommission zur Unter ,
suchung der Amtsführung des Justizministers A l b e r t i. Auf
Antrag des Vorsitzenden der Regierungspartei wies das Folkething
mit 58 gegen 25 Stimmen den sozialdemokratischen Antrag ab .

Tie Reform der Rechtspflege .
Kopenhagen , 20 . Mai . ( Eig . Ber . ) Die Linkenreformpartei

und ihre Regierung pflegen die großen Reformen , soweit sie nicht
gänzlich vermieden werden können , durch Vergleiche Mit den re -
aktionären Parteien im Landsthing , dem auf einem Zweiklassen -
Wahlrecht ruhenden Oberhaus deö dänischen Reichstags , durch -
zuführen . So geschah es in dieser Session mit der Gemeindcwahl -
rcchts - Reform wie mit der Zollreform , und so geht es jetzt auch mit
der Reform des Gerichtswesens . Aber diese Reform hat das Lands -

thing viel ärger verpfuscht als die beiden anderen Gesetze . DaS

Folkething hatte die Gerichtsreform wiederholt in einer Gestalt
beschlossen , oie die Versprechungen erfüllte , welche dem dänischen

' Volke in der Verfassung vom S. Juni 1849 gegeben wurden , näm -

lich : Trennung der Rechtspflege von her Verwaltung , Oeffentlich -
keit und Mündlichkeit des Verfahrens , Einführung von Gc -

schworenengerichtcn für Strafsachen und besonders auch für
politische Prozesse . Nachdem nun das Landsthing die Sache jähre -
lang hingezogen hatte , ist Anfang dieser Woche im gemeinsamen
Ausschutz des Reichstags ein Vergleich geschlossen worden , der
weder die Trennung der Rechtspflege von der Verwaltung enthält ,
noch , wie das im Folkething beschlossen war . eine unabhängige An -

klagebehörde vorsieht , und , was das Aergste ist , die Bestimmungen
über die Wahl der Geschworenen derartig umgestaltet , daß auch
in Zukunft nur Leute aus der herrschenden Klaffe über die An -

geklagten aburteilen werden . Die Laienrichter sollen von fünf
Mann starken Ausschüssen gewählt werden , und von den Ausschuß .
Mitgliedern soll einer vom Oberpräsidenten , einer vom Gerichts -
Vorsitzenden ernannt , die übrigen drei von den ' Gemeindcräten

nach dem Proportionalsystem gewählt werden . Den

Wünschen der Konservativen entsprechend , sollen jedoch die Wahlen
der Geschworenen selbst nicht proportional sein . Für die Ge -

meinderatswahlen gilt bekanntlich nach dem neuen Wahlgesetz daS

Proportionalsystem , und da es auch für die AuSschußwahlen gelten
soll , werden die reaktionären Parteien fast überall einen der

Ihren in die Ausschüsse bringen , der dann mit den beiden amtlich
ernannten Mitgliedern di « Auswahl der Laienrichter gänzlich in

Händen hat .
Die sozialdemokratischen Mitglieder des ReichstagSausschusses

haben selbstverständlich gegen diese gründlich verpfuschte Gerichts -
reform gestimmt , außer ihnen . auch die radikalen . Die Re -

gicrungSliberalen . und ihr konservativer Anhang werden die Vor -

läge natürlich annehmen .
Kopenhagen , 22. Mai . Der Reichstag hat heute die Re -

gierungsvorlage betreffend eine durchgreifende Rechtsreform
mit Einführung von Geschworenen in bestimmten Sachen sowie
die Mündlichkeit und Oeffentlichkeit der Rechtspflege ange -
n o m m e n.

Snglancl .
Eine Nachwahl .

London , 23. Mai . Bei der gestrigen Ersatzwahl in
Sterlingburghs wurde der liberale Kandidat
Pousonby mit 3873 gegen den unionistischen Gegner Whitelaw , der
nur 2512 Stimmen erhielt , gewählt . ES handelte sich um den Sitz
Campbell Bannermans , der bei der vorigen Wahl ohne Gegner
gewählt worden war . Im Jahre 1900 hatte die liberale Majorität
nur 530 Stimmen betragen .

foilZland .

Der Ansnahinezustand in der Duma .
Das Hauptinteresse der Dumadebatte über den Etat des Mi -

nifteriu - mS de « Innern konzentrierte sich naturgemäß auf die un -
geheueren Bollmachten , die dieses Ministerium genießt , und die Ab -
schaffung des Ausnahmezustandes , das den Organen deS Ministe »
riums des Smictn die Mögstchleit gewährt « fest M dem gesamten

Territorium deS Reiches die Wirkung aller Gesetze aufzuheben .
Selbst die Oktobristenpartei fand diesmal wider Erwarten
scharfe Worte der Verurteilung für die Willkürherrschaft , die dank
dem Ausnahmezustand eine „ständige Form der Verwaltung " ge -
worden ist . Fürst Golizyn sprach sich in schärffter Weise gegen den
Ausnahmezustand aus und verlangte , daß an die Spitze der lokalen
Administration solche Leute gestellt werden , die die Prinzipien der
„ neuen Ordnung " verlvirtlichen könnten . Graf Uumrow erklärte ,
daß die Oktoberpartei zwar den Ausnahmezustand bisher als eine
„ traurige Notwendigkeit " saktioniert habe , gegenwärtig jedoch der
Ansicht sei , daß man zu „ normaleren Lebcnsbedingnngeir " zurück -
kehren müsse . . .

Es ist charakteristisch , daß die Oktobristen während der ersten
Tage der D« batte ihre „ radikalsten " Führer ins Treffen schickten .
Allerdings trat in allen Reden die Tendenz zutage , die sich schon in
der Rede des Kadettenführers Maklakow bemerkbar gemacht hatte
— den Minister des Innern , S t o l y p i ii , aus der Debatte aus -
zuschalten und den SÄUverpunIt der politischen Krise darin zu er -
blicken , daß die „konstitutionelle " Zentralcegicrung gegen die anti -
konstitutionellen lokalen Administratoren anzukämpfen habe . Diese
grundfalsche Ansicht gab den Rednern der Linken Gelegenheit , nach -
zuweisen , daß der angebliche Widerspruch zwischen Zentrum und
Peripherie in Wirklichkeit nicht bestehe . „ Wir behaupten, " so er -
klärte Genosse Gegetschkori , „ daß zwischen dem Zentrum und
der Peripherie , d. h. ' den Generalgouverneuren , kein Widerspruch
besteht , sondern daß beide « i n konsequentes politisches System be¬
folgen . " Infolge dieses Vorgehens der Oppositionsredner sahen
sich die Vertreter der Regierung , die bisher beharrlich geschwiegen
hatten , gezwungen , in die Debatte einzugreifen . Der Gehilfe des
Ministers des Innern , Makarow , hielt eine seiner bekannten
flegelhaften Reden , in der er unter völliger Umgehung der vorgc -
brachten konkreten Anschuldigungen , alle Repressivmaßregeln
der Regierung verherrlichte , und alle , die es gewagt hatten , deren
„segensreiche " Eigenschaften zu bezweifeln , auf die wütendste Weise
beschimpfte . Das genügte , um den „ liberalen " Phrasen der Ok -
tobristen ein Ende zu setzen . Sie bliesen plötzlich zum Rückzug ,
schnitten der Opposition das Wort zur Entgegnung ab und lehnten
es am Schluß der Debatte ab , ihre Ablehnung des Ausnahme -
zustandes in einer Resolution zum Ausdruck zu bringen . Sie be -

wiesen dadurch , daß sie den Namen der „ Partei der letzten Re -

gierungSverfngung " jetzt , wie zuvor , mit vollem Rechte tragen .
Es muß freilich zugegeben werden — und das ist für den

jetzigen Moment besonders charakteristisch — , daß die Oktobristen ,
-d. h. dieselben Elemente , zu deren Schutz der Ausnahmezustand
eingeführt worden ist — dieses „ Schutzes " satt geworden sind , weil
er nicht nur das ganze Leben im Lande lahmgelegt hat , sondern sich
auch gegen sie selbst , gegen die Selbsttätigkeit aller Schichten der
Gesellschaft , gerichtet hat . Allein die Furcht vor der Revolution
und die kriecherische Ergebenheit gegenüber der Regierung sind bei
ihnen zu stark , als daß sie jetzt mehr wagten als liberale Phrasen ,
die vor allem den Zweck verfolgen , ihnen in den Augen des Volkes
und Europas den Nimbus einer „konstitutionellen " Partei zu ver -

schaffen . Der klägliche AuSaang der geschilderten Debatte hat wieder

gezeigt , daß die „ führende " Dumapartei in ernsten Fragen außer -
stände ist , etwas anderes zu sein als ein gefiigiges Werkzeug in dm

Händen Stolypins . _

Die Armee .

Petersburg , 21 . Der „ Regierungsboie " veröfsentlicht
einen kaiserlichen Ukas , der das diesjährige Rekrutcnkontingent auf
456 535 Mann festsetzt . _

Die Folterungen .
Die Gerichtschronik Iveist in letzter Zeit häufig Fälle auf , in

denen die unmenschlichen Folterungen , wellljen die
politischen Gefangenen im Gefängnis unterworfen wurden ,
ans Tageslicht gelangen . So sand am 12. Mai im War -
schauer Bezirksgericht die Verhandlung gegen den früheren
Landpolizisten des MinSker Kreises , Iwan Pischtscholek statte der

angeklagt war , den Gefangenen Smnschewsky . der unter dem Ver -
dacht stand , der Kampforganisation der Polnischen sozialistischen
Partei anzugehören , unmenschlich mißhandelt zu haben . Der
Reserveoffizier Pawlow machte zufällig die Entdeckung , daß der er -
wähnte Landpolizist dem Gefangenen in einem besonders hierzu
eingerichteten Geheim kabinett durch Folterungen ein
Geständnis zu entlocken suchte . Als Marterwerkzeug
figurierte ein Instrument , das an di « mittelalterlichen Daum -
schrauben crinXert . DaS Gericht fprach den Angeklagten
schuldig und verurteilte ihn — zu einem Monat Arrest !

Am gleichen Tage fand im Astrachaner Appellhof die

Verhandlung gegen den GcfängniSdirektor Schäfer und acht Ge -
fängnisaufscher statt , die angeklagt warm , die Gefangenen syste -
matisch gefoltert zu haben . Besonders furchtbar ist der
Fall Iwanow . Man schlug ihn mit einem mit Sand ge »
fülltenSchlauch so lange , bis die Exekutoren selbst vor Müdig -
keit aufhören mußten . Sie zwangen den Gefangenen hierauf , den
Kopf gegen die Wand zu schlagen . Der Gefangene brach schließlich
zusammmen und starb unter den Händen seiner Peiniger . Man
zitierte einen Arzt herbei , der feststellte , daß der Gefangene an —

Lungenentzündung gestorben sei . Infolge der in der Stadt zirku -
liercnden Gerüchte über die im Gefängnis stattfindenden Folie .
rungcn griff endlich die Staatsanwaltschaft ein und deckte die un -

geheuerlichsten Zustände im Gefängnis auf . Das Gericht verurteilte
den Gefängnisdirektor Schäfer und seinen Gehilfen Sercbrennikow
zu je 8 Jahren und fünf Gefängnisausseher zu je 5 Jahren Zwangs -
arbeit . �

_ _ _ _ _ _ _ _ _ ,

Sozialed *
Warnung vor Schwindelkasse » . _

Unsere Leser entsinnen sich , daß wiederholt sozialdemokratische
Redakteure wegen Warnungen vor Schwindelkasscn angeklagt
wurden . Ja , unser Hannoversches Bruderorgan wurde gar wegen
angeblicher verleumderischer Beleidigung mehrerer gemein -
gefährlicher Kassenschwindler verurteilt , bis dann später nach
Jahr und Tag auch die Staatsanwaltsckxift hinter die gemein -
gefährlichen Schwindeleien der Kassengründer kam und diese staats -
erhaltenden Betrüger auf lange Zeit hinaus hinter schwedische
Gardinen brachte . Selbstverständlich ist nicht nur vor direkten
Schwindlern , sondern auch vor Kassen gewarnt , die auf unsolider
Basis beruhen . Solche Warnungen haben wir wiederholt auch der
Allgemeinen Krankenversicherungskasse , E. H. zu Chemnitz , Bauer
und Pohl in Chemnitz , gegenüer ergehen lassen müssen . Die
Herren ersuchten uns dann um eine andere Stellungnahme . Selbst -
redend gingen wir hierauf nicht ein . Jetzt taucht dieselbe Kasse
als Klägerin in Nürnberg auf , ist dort aber gehörig abgeblitzt .

Die Direktoren der Allgemeinen Krankenvrrsicherungökasse ,
E. H. zu Chemnitz , Bauer und Pohl in Chemnitz , hatten gegen den

Arbeitersekretär Segltz und gegen den Geschäftsführer Kentz des

Nürnberger ParteiblatteS Privatklage erhoben , weil in dem Jahres -
bericht des Nürnberger ArbeiterfekretariatS für das Jahr 1906
im allgemeinen vor Schwiudelkassen und Kassenschwindlern gewarnt
und im Anschluß daran diese Chemnitzer Privatkass « erwähnt war .

Segitz war verklagt als vermutlicher Verfasser des Berichtes ,
Fentz als Drucker . Die beiden Beklagten erklärten im vornherein ,
daß sie wohl in der Lage wären , eine Menge Material und Zeugen
aufzubringen als Beweis dafür , daß diese Chemnitzer Privatkasse
nicht zu den reellen gehört . DiS Beklagten verzichteten aber vor -
läufig auf diese Beweisführung , weil sie ohne weiteres annahmen ,
daß die Klage als unberechtigt zurückgewiesen werden müsse . Durch
die von den klägerischcn Direktoren geladenen Zeugen wurde
bewiesen , daß Segitz sowohl als auch Fentz von dem Inhalt des

Jahresberichts vor Drucklegung keine Kenntnis gehabt und sich
auch an der Verbreitung des Berichts nicht beteiligt haben . Aus
diesen Gründen mußte die Freisprechung der beiden Beklagten
erfolgen .

Der Anwalt der� Krankenkasse hatte den Antrag gestellt , den

Dcülfes FeuZ und ScM i » feinst EigcnjMt M Mitglied ic »

ArbcitcrsckrctariatS und Verleger deS Jahresberichtes nach Z 21
deS Prehgcsetzes zu verurteilen .

Das Gericht war aber auch darauf nicht eingegangen mit der

Begründung der 8 21 deS Prcßgesetzes komme bei Privatklagen
nicht in Betracht , wenn auch namhafte Kommentaren gegenteiliger
Ansicht seien .

Segitz war ferner angeklagt wegen einer Aeußcrung gegen -
über dem Nürnberger Agenten der Krankenkasse , der in heim -
tückischer Weise als Ziechtsuchcnder auf das Arbeitcrsckretariat
kam und den Genossen Segitz in harmloser Weise fragte , ob der

Passus über die Chemnitzer Krankenkasse richtig sei . worauf Segitz
kurz antwortete : „ Ja , das stimmt alles , mit Ausnahme des Satzes :
»die Kasse ist bereits verkracht " . "

Das Gericht kam aber auch in diesem Falle zur Freisprechung
mit der Begründung , nachdem aus der Form der Worte die Llbsickit
der Beleidigung nicht hervorgehe , sei dem Beklagten der Schutz
des K 193 ( Wahrung berechtigter Interessen ) zuzubilligen , denn als

Arbeitersekretär habe Segitz die Pflicht , jedermann , der ihn um

Auskunft bitte , die Auskunft zu geben , die er für richtig halte .
Wenn durchweg so verständige Urteile ergingen , so würden

die Arbeiter mehr als jetzt vor dem Beitritt zu unsicheren Kassen -
gründungen behütet werden können .

Was kostet die Unentgeltlichkeit ber Lehr - und Lernmittel ?

Im „ Amtlichen Schulblatt des Kantons Zürich " ist eine Uebcr -

ficht über die Gesamtkosten der Unentgeltlichkeit der Lehrmittel ,
des Schreib - , Zeichen - und Arbeitsmaterials in den Primär - und

Sekundärschulen des Kantons Zürich für die Jahre 1902 bis 1906

gegeben . Hiernach kosteten in den Primarschulen des Kantons

Zürich die Lehrmittel igedruckte Bücher ) im Jahre 1906 durch -

schnittlich für den Kopf des Schülers 1,03 Francs , die Schreib - und

Zeichenmaterialien 2,36 Francs und die Arbeitsmaterialien für
den Handarbeitsunterricht der Mädchen 2,13 Francs . In den

Sekundärschulen stellten sich diese Kosten wie folgt : für Lehrmittel
3,73 Francs , Schreib - und Zeichenmaterialien 7,07 Francs , für
Arbeitsmaterialien beim Handarbeitsunterricht für Mädchen
3,10 Francs . Die Kosten sind in den fünf Jahren im Durchschnitt
nicht gestiegen , sondern etwas gefallen . Die durchschnittlichen Kosten
betrugen in dem Jahrfünft 1902/6 in den Primarschulen für Lehr «
mittel 1,15 Francs , für Schreib - und Zeichenmaterialien 2,34 Francs ,
für Handarbeitsmaterialien 2,18 Francs , in den Sekundärschulen
4,35 bezw. 7,40 und 3,16 Francs . Die Gesamtausgaben betrugen
für die Primarschulen des Kantons bei 60214 Schülern im Jahre
1906 246 230,94 Francs . Für die etwa viermal so große Schüler -
zahl der Berliner Gemeindeschulen würde sich somit eine Ausgabe
von 984 923,76 Francs — 787 939,01 M. ergeben , also noch nicht
3 M. pro Kopf . Man bedarf keines näheren Nachweises , daß die
Lehr - und Lernmittel bei Einkauf durch die Eltern der Kinder

selbst ein Vielfaches von diesem Betrage erfordern , daß also die

gemeinsame Beschaffung , von allem anderen abgesehen , ungemein
ökonomisch ist .

Wann wird endlich Berlin die seit 18 Jahren von der Sozial .
demokratie beantragte Unentgeltlichkeit der Lernmittel einführen ?

Zum Kölner Aerztestreit

nahmen die Kartellkommissionen und Gewerkschafts »
vorstände der freien , der christlichen und der

Hirsch - Dunckerschen Verbände in einer gemeinsamen
Sitzung , die von etwa 300 Personen besucht war , Stellung . In der

Aussprache wandten sich sämtliche Redner , Vertreter aller drei Rich «
tungen , gegen die gegenwärtige unbeschränkte freie Arztwahl . In
einer einstimmig angenommenen Resolution erklärte die Ver -

sammlung , daß sie vollständig auf dem Boden der beschränkt
freien Arztwahl stehen und die Berpflichtimg übernehmen , in ihren

Gewerlschastsorganisationen für die weitestgehende Aufklärung über
die Aerztesrage zu sorgen und den Versicherten auf Grund des von
dem Vorstand des Krankenlassenverbandes ermittelten Materials zu
zeigen , „ in welcher zerstörenden Weise das System der unbeschränkt
sreien Arztivahl zum Schaden der Versicherten gewirkt hat " .

Propaganda für „ vaterländische " Jngendvereine .

Im Bericht der Knaben - Mittelschule zu Thorn über das Schul -
jähr 1907/08 befindet sich im Abschnitt „ B. Verfügungen der Be¬

hörden " folgende charakteristische Stelle :
Schuldeputation : 18. 6. 07 : Hinweis auf die Verfügung des

Herrn Oberpräsidcnten O. P. I . Nr . 7759 und die Kgl . Regie -
rung , Abteilung für Kirchen - und Schulwesen zu Marienwerder ,
9. Nr . II . 1. 5588 T. Z. Wsch , auf die zur Entlassung kommen -
den Knaben fortgesetzt einzuwirken , daß sie einem vaterländischen
Turnverein beitreten . Neber den Erfolg ist bis zum 1. Juli
1908 Bericht zu erstatten .

Wir haben wörtlich zitiert . Der letzte Satz ist auch im Ort -
ginal fett gedruckt . Diese Verfügung deckt sich ganz mit dem Herr .
schenden Geist der Staatsgewalten gegen das Schulwesen und die
Jugend . In der glorreichen Wockära raubt man der Jugend auf
der einen Seite das Recht , sich frei politisch zu betätigen , auf der
anderen Seite bemüht man sich , Volkserzieher als hurrapatriotische
Hetzer auf die Jugend loszulassen .

Da leider , abgesehen von wenigen rühmlichen Ausnahmen , die
Lehrer nicht genug Rückgrat haben , solche Attentate auf den Geist
der Jugend gebührend zurückzuweisen , erwächst für di « Eltern die
heilige Pflicht , doppelt wachsam zu sein . Wenn auch der freie Geist
der kommenden Generation offen und hinterlistig vergiftet und

totgeschlagen werden soll , des heiligen Kapitals wegen , die Prole -
tarier werden Mittel und Wege finden , alle Ränke und Tücken
zunichte zu machen . Unser die Jugend , trotz alledeml / �

6e \ verk rcbaflUchce »

Borussische Justiz .

Mit einer göttlichen Dreistigkeit gehen im Kreise
Waldenburg i . Schl . die Grubenbesitzer gegen die

organisierten Bergarbeiter vor . Das alte Vereinsgesetz gab
ihnen noch im letzten Augenblick seines Bestehens Gelegenheit .
sich die Namen der im Bergarbeiterverband
organisierten Arbeiter zu verschaffen , und schleunigst gehen
nun ihre Angestellten von Haus zu Haus , um die Organi -
stcrten mit der Hungerpcitsche zu züchtigen . Einen dieser
Herren haben unsere Waldenburgcr Genossen jetzt heraus -
gegriffen und folgende Anzeige an die Staats -

anwaltschast zu Hirschbera gesandt :
„ Die ergebenst Unterzeichneten erlauben sich hierdurch , einer

königlichen Staatsanwaltschaft Anzeige gegen den Steiger
Förster zu Rothenbach Nr . 27 wegen fortgesetzter Uebertretung
des § 153 der Gewerbeordnung zu erstatten und bitten , das Straf -
verfahren gegen den Genannten einleiten zu wollen .

Zur Begründung unserer Anzeige erlauben wir uns , folgen -
den Sachverhalt anzuführen :

Der pp. Förster ist auf der Abcndrötcgrubc zu Rothenbach als
Steiger tätig und benutzt feine Stellung fortgesetzt dazu , die ihm
in der Grube unterstellten Mitglieder des Deutschen Bergarbeiter »
Verbandes , also einer „ Vereinigung zum Behufe der Erlangung
günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen " , durch Anwendung von
Drohungen zum Austritt aus der genannten Vereinigung zu
zwingen .

So kam er am 24 . oder 25 . Februar d. I . im Klaraschacht
der Abendrötegrube zu dem Hauer Gustav Schroth , lvohnhaft zu
Rothenbach Nr . 64, an die Arbeit und fragte ihn : „ Sind Sie auch
im Bergarbeiterverband ? Na , Sie brauchen es gar nicht erst ab »

zustreiten , ich habe Sie ja auf der Liste . Wenn Sie aber inner «
halb 14 Tagen nicht aus dem Verband ausgetreten sind und miv
eine Bescheinigung darüber bringen , dann bekommen Sie Ihre
Papier « und sind entlassen . >Sie brauchen sich auch nicht zu
jjteiten ; es weti &n außer Ihnen noch mehr dtgn kommen . � Lm



Weitergehen bekräftigte er seine Drohung Noch mit ben Worten :
» Daß Sie es wissen , das ist mir vollkommen ernst . "

Dem Hauer Ernst Schindler zu Schwarzwaldau gegenüber
gebrauchte er dann auf demselben Rundgang genau dieselben
Worte .

Als Zeugen erlauben wir uns anzugeben die schon genannten
Hauer Gustav Schroth zu Rothenbach 64 und Ernst Schindler
zu Schwarzwaldcm , Kreis Landeshut , Nr . 136 .

Die geschilderten Drohungen , die auch in einigen Fällen die
beabsichtigte Wirkung hatten , enthalten unzweifelhaft die Tat -
bcstandsmerkmale des § 153 der Gewerbeordnung , und werden
königliche Staatsanwaltschaft gewiß Veranlassung geben , das
Strafverfahren einzuleiten . "

Man sollte denken , das sei klar und schlüssig . Trotzdem
erhielten die Strafantragsteller vom Amtsanwalt in

Landeshut folgendes niedliche Schriftstück :
„ Auf Ihre Anzeige wider den Steiger Karl Förster aus

Rothenbach teile ich Ihnen mit , daß das Gericht die Eröffnung
des Hauptverfahrens aus folgenden Gründen abgelehnt hat :

Der sozialdemokratische Deutsche Bergarbeiterverband ist
lediglich ein der sozialdemokratischen Part ei an -
gegliederter , ihren Zwecken und Zielen dienstbarer Ver -
band . Wenn den Arbeitern , um sie dem Verbände

zuzuführen , von der Parteileitung noch so oft
erklärt , und wenn ihr auch , wo es ihr für die
Partei zweckdienlich erscheint , auch nach außen
behauptet wird , daß ihre Verbände den Zweck
verfolgten , günstige Lohn - und Arbeitsbedin -

gungen für die Arbeiter ihrer Verbände zu erlangen ,
so ist dies eine großmächtige Lnwabrheit . ( ! )

Auf jedem Parteitag der sozialdemokratischen Partei kommt
« S offen zur Aussprache und ihre Presse bringt es tausendfältig
zum Ausdruck , daß ihr Ziel der Umsturz der jetzigen Staats - und
Gesellschaftsform ist , ohne daß sie jemals einen posi -
tiven , vernünftigen Vorschlag dafür gemacht
hätte , was dann an die Stelle des zu Vernichtenden treten solle .

Die 88 152 und 153 der Gewerbeordnung können auf das
Verbot eines Arbeitgebers , daß seine Arbeiter einer Partei bei -
treten , welche die Vernichtung seiner Existenz auf ihre Fahne
geschrieben hat , keine Anwendung finden . �( ! )

Die § § 152 und 153 der Gewerbeordnung fetzen voraus , daß
die Erlangung günstiger Lohn - und Arbeitsverhältnisse der wirk -
liehe , nicht nur der scheinbare , vorgeschobene Ziveck der fraglichen
Vereinigung ist . "

Was sagen die Staatsretter , die seit einiger Zeit der
Welt „ beweisen " , daß wir „ keine K l a s s e n j u st i z" ,
sondern die „objektivsten Richter der Welt " haben , zu d i e s e r
Art von Objektivität ? Wie jämmerlich würde es diesem
Herrn Amtsanwalt ergchen , wenn unsere Genossen ihn
gerichtlich zwingen würden , Beweise für die vielen von
ihm ausgesprochenen „ großmächtigen Unwahrheiten " zu er -
bringen ! Freilich : Bei wem sollten sie diesen Justizbeamten
verklagen ? —

Die amtsanwaltliche Weigerung , den bedrohten Arbeitern

ihr Recht zu wahren , kommt aber gerade noch zurecht , um
den gewerkschaftlich organisierten Arbeitern zu zeigen , wie

notwendig es ist , bei den preußischen Landtagswahlen für
eine Vertretung der Arbeiterschaft zu sorgen , damit diese
Sorte preußischer Justiz auf der Landtagstribüne geeignete
Kritiker finde . _

BerUn und Umgegend .

Weitere gewerkschaftliche Einigungsversnche
werden jetzt im Töpfergewerbe unternommen . Hier war von

lokalistischer Seite das Anerbieten des Parteivorstandes , Einigüngs -
Verhandlungen anzubahnen , nicht nur strikte zurückgewiesen worden ,
sondern man hatte sich sogar jede Einmischung von feiten des Partei -
Vorstandes verbeten ! Nun haben die von feiten der Lokalisten
immer so heftig betonten »prinzipiellen Gegensätze " im Töpfer -
gewerbe nie bestanden . Der Zentralverband der Töpfer hat die » Neu -
tralität " in dem mit Recht verpönten Sinne nie betont , sondern
alles getan , die einmal gewonnenen Organisationsmitglieder zum
Sozialismus zu erziehen . Auf der anderen Seite leistete sich der

Lokalverein ebenfalls besoldete Beamte , schloß Tarifverträge usw .

Kurz , auch mit der besten Lupe konnte man wirkliche prinzipielle
Unterschiede nicht entdecken . Nirgends ist vielleicht diese Spaltung
der Arbeiterschaft unbegreiflicher als bei den Töpfern und nirgends
ist die Einigung nötiger . Denn auch das Töpfergewerbe verfügt
über eine geschlossene Unternehmerorganisation / die 1903 und 1906

eine gleichzeitige Aussperrung in ca . 400 Orten zu Wege brachte .

Im Gegensatz zu der Leitung der Freien Vereinigung der Töpfer

stehen denn auch eine große Anzahl von Mitgliedern derselben
auf dem Standpunkte , daß eine EinheitS - Organisation auch im

Töpfergewerbe notwendig sei . Namentlich die Parteigenossen in der

Freien Vereinigung stößt die dort jetzt betriebene anarcho -sozialistisch «
syndikalistische Agitation ab . Diese Stimmung hat den Verband

der Töpfer veranlaßt , an die Kollegen der Freien Vereinigung ein

Flugblatt zu richten , das in sachlich schöner Weise die Notwendigkeit
einer Einheitsorganisation klarlegt .

In dem Flugblatt heißt es :
Gerade wir in Berlin hätte « alle Ursache , « US zu vereinigen !

Wir haben in den letzten Jahren bei allen Sperren und Diffe -
renzen gemeinsam gehandelt und sind immer miteinander fertig
geworden . Und ein jeder Kollege , welcher es ausrichtig meint und
imstande ist , objektiv zu urteilen , wird zugeben müssen , daß viele
Mißstände bei Firmen " darauf zurückzuführen sind , daß zwei Orga -
nisationcn bestehen ; ein jeder Teil glaubt , wenn er seine Jnter -
essen so vertritt , wie es notlvendig ist , daß seine Organisation
von der Firma dann ausgeschaltet wird . Den Vorteil davon hat
natürlich der Unternehmer .

Weil wir aber nun genau wissen , daß die Leitung der » Freien
Vereinigung der Töpfer " gegen jede Vereinigung mit dem Ver -
bände ist , wir aber auch genau wissen , daß ein großer Teil der

Kollegen vom Lokalverein zum Verbände übertreten würde , wenn
ihnen ihre dortige Mitgliedschaft angerechnet würde , hat der
Zentralvorstand beschlossen . daß Mitglieder vom Lokalverein ,
welche sich bis zum 1. Juni 1908 zwecks Uebertritts melden , un -
entgeltlich unter Anrechnung ihrer Mitgliedschaft im Lokalvereia im
Berbande aufgenommen werden . "

Hoffen wir , daß dieser Appell seine Wirkung nicht verfehlt und

daß es auch im Töpfergewerbe bald zu einer Einheitsorganisation
der Arbeiter kommt . Eine solche ist zweifellos die wuchtigste Waffe
der Arbeiterschaft bei ihrem Kampfe mit dem Unternehmertum I

veurlcbea Reich .

Zur Tarifbewegung im deutschen Baugewerbe .
Schiedsspruch für das rheinisch - westfälische Industriegebiet .

Ueber die noch vorhandenen Streitigkeiten im rheinisch - west -

fälischen Tarifgobiet hat das auf Grund deS Berliner Schieds -
spruchs eingesetzte Schiedsgericht nunmehr entschieden . Schwer hielt
es für das Schiedsgericht , einen gerechten Ausgleich zu finden
zwischen der Behauptung der Arbeitervertreter , daß für eine Reihe
von Orten in der Umgegend der Großstädte und in mehreren selb -

ständigen Orten eine Lohnerhöhung angeboten worden sei
und dem Widerspruch der Unternehmer . In der Hauptsache kommen

hier folgende Städte in Frage : Bochum , Dortmund , Essen , Hagen
und Witten . In den rheinischen Bezirken besteht kein Streit . Da -

gdgefl für 5cn rheinisch - Ivestfälischen Bezirk war diese Frage
st r i t t i g. Nach gegenseitiger Aussprache sind schließlich an -
erkannt worden die Angebote von Lohnerhöhungen in den
Orten : Altena , Werdohl , Neuenrade , Dahle , Plettenberg , Osterau ,
Hcrscheid , Einsal , Beckum , Neubeckum , Ennigerloh , Vellern , Buer -

Gladbeck - Horst - E. ( Amt ) , Kirchhellen ( Amt ) , Haltern , Lünen , Land -

strop , Methler , Olpe , Schwerte , Westhofen , Ergste , Garnfeld , Gesecke ,
Hennen . Höchsten , Holzen , Lichtenberg , Rheinen , Reichsmark , Sy -
bürg . Villigst , Westhofen , Stoppenberg , Rotthausen , Kray , Leithe .
Caternberg , Schoenebeck , Frillendorf und Hetzler . Hier sind die

höheren Lohnsätze in die Tabelle eingesetzt worden .
Streit zwischen den Parteien bestand 1. hinsichtlich der Plätze

Fröndenberg , Herne , Menden , Rheine , Witten . Cast « p , sowie 2.

wegen der Nachbarorte der Städte Bochum , Castrop , Dortmund ,
Essen , Hagen , Herne , Lünen , Olpe , Rheine und Witten über die

Frage , ob und in welchem örtlichem Umfange für diese
Orte und ihre Nachbarorte von den Arbeitgebern eine Lohn -
erhöhung angeboten worden ist .

Nach eingehender Würdigung der von den Parteien hierzu ge -
machten Ausführungen hat das Schiedsgericht e n t -

schieden , daß für die unter 1. aufgeführten Plätze ein Lohn -

angebot vorliegt , und sind hier die höchst angebotenen
Lohnsätze einzustellen . Demgemäß sind für Fröndenberg , Menden ,

Rheine die Lohnsätze der Tabelle einzustellen , da diese Angebote in

Berlin wiederholt worden sind . Das gleiche gilt für Herne . Für
Witten - Castrop ist die nachträglich vom Arbeitgeberbund angebotene
Lohnerhöhung von 1 Pf . eingestellt worden .

Hinsichtlich der Nachbarorte der unter 2. angeführten zehn
Plätze hat das Schiedsgericht nicht die Ueberzeugung erlangt , daß

für die Umgebung dieser Orte das Angebot einer Lohnerhöhung
im Sinne der Ziffer 3 des Berliner Schiedsgerichts vorliegt , da

das von den Arbeitern aus § 1 des Entwurfes vom 30 . November

1907 entnommene Argument nicht durchschlagend ist , die für den

Willen eines Angebots auf feiten der Arbeitgeber sprechen , nicht

erwiesen ist . Ebensowenig hält es aber auch die von den Arbeit -

gebern vertretene Auffassung , daß es rücksichtlich der Umgebung
der genannten Plätze bei den alten Lohnsätzen bleiben müsse , für

begründet , da die Meinung , das Angebot für diese Orte beziehe

sich auch auf deren Umgebung , nicht ohne weiteres von der Hand

zu weisen ist , da die Tabelle , auf die im § 4 ausdrücklich Bezug

genommen ist , für die Ortsverbände des Arbeitgeberbundes Lohn -

sätze angibt . Bei dieser Ungewißheit und Zweifelhaftigkeit der

Sachlage konnte das Schiedsgericht eine Entscheidung nur in der

Weise treffen , daß ein angemessener Ausgleich zwischen
den Lohnsätzen für das Stadtgebiet und den angrenzenden Orten

unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verschiedenheiten ge -

schaffen wurde . Bei der hiernach vorgenommenen Verteilung hat

sich das Schiedsgericht von der schon beim Vertragsabschluß 1905

von beiden Parteien betätigten Auffassnug leiten lassen , daß in

wirtschaftlich und räumlich eng zusammenhängenden

Gebieten die Lohnsätze nach Möglichkeit einheitlich sein müssen ,

während es nicht gerechtfertigt sein würde , entfernter

liegenden Orten mit mehr ländlichen Verhältnissen

und eigenartiger Industrie sowie anderen Preisverhältnissen und

Lebensbedingungen den gleichen Lohnsatz zuzusprechen .

Zur Aussperrung in Wolfcniüttel . Die Generalaussperrung

bezw . der Streik der Maurer in Wolfenbüttel ist durch Vermittelung
des Gauvertreters aus Hannover und durch Entgegenkommen des

Kreismaurermeisters Dauer für beendet erklärt und die Arbeit

überall wieder aufgenommen worden .

Die Aussperrung der Posener Töpfer , welche fünf Wochen lang

währte , ist jetzt mit einer Niederlage der Unternehmer beendet

worden . Wie wir jüngst meldeten , hatten die Unternehmer den

Töpfern das Ultimatum gestellt , sich einer 50 bis evprozentigen

Lohnreduzierung auf einzelne Stücke gefallen zu lassen . Da die Ge -

sellen sich dieses jedoch nicht bieten ließen , sperrten die Unternehmer

dieselben in der herausforderndsten Weise aus . Jetzt nach fast sechs -

wöchiger Dauer müssen die Meister den Gesellen in jeder Beziehung

nachgeben . Sie erkannten den bestehenden Tarif voll an und ver -

pflichteten sich , fortan denselben genau zu befolgen . Montag , den

25 . wird die Arbeit wieder aufgenommen .

Die im Deutschen Bäcker - und Konbitorenverbande organi -

sserten Gehilfen hatten den Bäckermeistern von Köln , Kalk und

Mülheim a. Rhein Forderungen unterbreitet . Die Innung in

Kalk hielt es nicht mal für nötig , dem Verbände zu antworten .

Die Innungen von Köln und Mülheim lehnten jede Verhandlung
mit dem Verbände ab . Darauf wandte sich die Verbandsleitung

auf Beschluß einer Gehilfenversammlung an die Gewerbe -

ge richte von Köln und Mülheim . Die Vorsitzenden beider Ge -

richte bemühten sich auch , die Jnnungsvorstände zu veranlassen ,

zum Ausgleich der Differenzen ein Einigungsamt oder ein Schieds -

gericht anzurufen . Die Jnnungsvorstände lehnten

diesen Versuch zur friedlichen Verständigung
nicht nur ab , sondern wiesen auch de « Vorschlag

zurück , eine unverbindliche Aussprache zwischen beiden

Parteien herbeizuführen . In einer sehr zahlreich be -

suchten Versammlung befaßten sich die Gehilfen mit diesen
Dingen . Man nahm einstimmig eine äußerst scharfe Resolution
an , die den Innungen nach der protzigen , brutalen Zurückweisung
jedes friedlichen Verständigungsversuches rücksichtslose Gegenmaß -
nahmen androht . Alle Mißstände und Verstöße im Betriebe und

Arbeitsverhältnis sollen im Gegensatze zu den bisherigen Ge -

pflogenheiten nicht nur den Behörden angezeigt , sondern auch der

breitesten Oeffentlichkeit übergeben werden . Die Versammlung er -

klärte , daß sie cmgesichts der relativen Geringfügigkeit der For -
derungen und auch wegen dyr ungünstigen Konjunktur den allge -
meinen Streik oder Boykott nicht für angebracht erachte , im

übrigen aber die Forderungen hochhalte und dem Verbände alle
weiteren Maßnahmen zu ihrer Durchführung überlasse .

Die Straßenbahner in Köln hatten bei der städtischen Verwal -

tung vor mehr als sechs Monaten Eingaben um Gehalts - und Ar -

beitszeitverbesserungen gemacht . Trotz wiederholter Versammlungs -
beschlüsse hielt die Verwaltung es nicht einmal für nötig , auf die

Anträge der beiden Organisationen zu antworten . Tarauf be -

schloffen die Straßenbahner in einer großen Versammlung , wenn die

städtische Verwaltung bis zum 23 . Mai nicht in befriedigender Weise
antworte , werde man an diesem Tage darüber beschließen , ob am

folgenden Tage die Arbeit einzustellen sei . Am 25 . Mai
kommt der Kronprinz neb st Frau nach Köln . Es

sind umfangreich « Empfangsfeierlichkeiten vorbereitet . Die Drohung
mit der A r b e i t s e i n st e l l u n' g an diesem Tage hat inso -
fern gefruchtet , als die Verwaltung vor einigen Tagen erklärte ,

daß sie Lohnaufbesserungen von 5 M. monatlich bewilligen wolle .

In zwei großen Versammlungen kam es zu erregten Auseinander -

setzungen , weil ein großer Teil der Versammlungsbesucher die Zu -
geständnisse bei weitem nicht für annehmbar hielt . Eine Anzahl
Unzufriedener verließ vor der Zeit die Versammlung . Den Zen -
trumsstadtverordneten Rings und Kurtscheid gelang es

schließlich , die Mitglieder des christlichen Verbandes soweit breit .

zuschlagen , daß das Angebot der Stadt mit ganz schwacher Mehr -
heit angenommen wurde . Es stimmten 211 Straßenbahner für die

Annahme des Angebots , 191 dagegen . Die Versammlung war
aber ursprüglich von 700 Personen besucht . Einige Hmrdert hatten

sich entfernt , als sie sahen , daß die Führer der Bewegung vor den

Zentrumsstadtverordnetcn das Feld räumten . Anderenfalls wäre
das Angebot nicht angenommen worden . Es herrscht unter den

Straßenbahnern eine große Erregung . _

Hus der frauenbewegunef *
Frauenrechtlerische Prinz , ' pienfestigkeit .

Die bürgerlichen Frauenrechtlerinnen häufen Blamage öuk
Blamage . Wiederholt hatten wir Veranlassung , die Halbheit und
Inkonsequenz zu beleuchten , in denen rechter und linker Flügel der
liberalen Frauen miteinander zu wetteifern scheinen .

Die neueste Nummer der „ Frauen - Rundschau " , einer Beilage
des » Berliner Tageblatt " , veröffentlicht die Forderungen , welche
das bekannte Fräulein Lischnewska einer Versammlung
der von ihr gegründeten liberalen Frauenpartei unterbreitete . Ihre
politische Haupt - und 51ernforderung lautete : » Bildung eines libc -
ralen Blockes von Basse rmann bis Naumann mit regelmäßigen
Konferenzeni zur Ausgleichung der Fraktionsunterschie ! � und zur
Shärkung des liberalen �Gedatrkens . Lahmlegung
des Zentrums und Verständigung mit den Kon�erva -
tiven . " Ferner nur : „ allgemeines , gleiches Wahlrecht für Männer
und Frauen . "

Man sieht , die liberale Frauenpartei ist bereit , unter Führung
der Militär - , Marine - und Kolonialschwärmerin Lischnewska , die
sich neuerdings auch als Hakatistin entpuppte , mit fliegenden
Fahnen über die Brücke der nationalliberalen Wahlrechtsfeinde zur
allerschwärzesten Blockreaktion , zu den Brotwucherern und unver «
söhnlichen Hassern des Reichstagswahlrechtes überzugehen .

Es war am Tage nach dem berüchtigten 10. Januar d. I . , als
dieselbe „ Liberale Frauenpartei " in einer Versammlungsrcsolution
ihr tiefstes Bedauern aussprach über die Ablehnung der geheimen
Wahl seitens der Staatsregiertng , da nur durch diese Wcchlreform
die Freiheit der Wahl für breite Schichten der Bevölkerung ge -
sichert sei . Sie sprach ferner die Erwartung aus , daß »bei der
nunmehr geschaffenen Sachlage die Liberalen aller Richtungen
sich zur Erhebung einheitlicher , praktischer Forderungen verbinden
möchten , um endlich dem Arbeiterstand einen Anteil an der preußi -
schen Volksvertretung zu erringen " .

Inzwischen hat die liberale Frauenpartei auch die Forderüng
des geheimen und direkten Wahlrechts fallen gelassen .
Auf der schiefen Ebene der Konzessionen nach rechts immer weiter
hinabgleitend , fordert sie jetzt nur noch das allgemeine ,
gleiche Wahlrecht für Männer und Frauen .

Weiter läßt sich die Verwäflerung der liberalen Ideen über »
Haupt kaum noch treiben , und wie sich auf diesem Wege schließlich
eine Stärkung des liberalen Gedankens erzielen lassen soll , das
wird ewig Maria Lischnewskas unerforschliches Geheimnis bleiben .

Das Bild der heillosen Konfusion im liberalen Frauenlagcr
wäre nicht vollständig , wenn man unerwähnt lassen wollte , daß das
auf dem äußersten linken Flügel des Liberalismus stehende „ B e r -
liner Tageblatt " nicht nur kein Wort der Zurückweisung
gegen diese offenbare Verhöhnung seiner Grundsätze findet , sondern
daß es sogar die Lischnewskaschen Forderungen unter verschiedenen
„ erfreulichen " politischen Geschehnissen der letzten Zeit sum -
marisch registriert . _

Versammlungen — Veranstaltungen .

Fünfter Wahlkreis . HimmelfahrtStag : Ausflug nach Hasselwerder ,
Nieder - Schöneweide . Treffpunkt : 142 Uhr Bahnsteig Bahnhof'
Alexqnderplatz .

Letzte IVadmchtcn und Depefeben .
Aus der Spandauer Gelvehrfabrik .

Spandau , 23 . Mai . ( W. T . B. ) Der Betriebsleiter
Müller , der in der hiesigen Gewehrfabrik vor einiger Zeit
15 000 M. mit einem Angestellten Podolsky zusammen unter »

schlagen hatte , hat sich heute früh im Stößensee an der Sechser -
brücke ertränkt ; er hatte sich an einen Rettungsring so an -

gebunden , daß er sich mit dem Kopfe unter dem Wusser
befand . Als heute morgen ein Schleppdampfer Kähne aus
dem Stößensee nach dem Gatowsee schleppte , fand er den
treibenden Leichnam . Er wurde nach dem Selbstmörder -
kirchhof in Schildhorn gebracht . Sein Komplize Podolsky
bleibt verschwunden . -

_ y

Massenkündigung in der Brotonschen Maschinenfabrik .

Mannheim , 23 . Mai . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) '
Die Firma Brown , Boverie u. Cie . hat den Arbeitern der -

jenigen Abteilungen , die nicht kündigten , heute selber ge -
kündigt , es stehen also zirka 1400 Mann in Kündigung . �

- Die internationale Krise .

Budapest , 23 . Mai . ( W. T. D. ) ' Die Budapester Mühlen »
firmen haben mit Rücksicht auf die in den letzten Monaten er »
littenen Verluste beschlossen , ihren Betrieb auf zwei Wochen voll -
kommen einzustellen !

_

Zur Bahnkatastrophe von Contich .

Brüflel , 23 . Mai . ( B. H. ) Sämtliche getöteten Opfer der
Bahnkatastrophe bei Contich , mit Ausnahme von zweien , surb nun¬
mehr identifiziert . Die beiden noch nicht erkannten Leichen sind
im Bahnhof Contich ausgestellt , wo sich noch immer zahlreiche Per -
sonen einfinden , um die Toten zu besichtigen . Die Zahl der gc -
borgenen Leichen beläuft sich heute auf 40 ; über 200 Verletzte
haben sich gemeldet . Der Generalinspektor der Eisenbahnen wurde
vom Eisenbahnminister beauftragt , die in den Antwerpener Spi -
tälern untergebrachten Verletzten zu besuchen und ihnen die Zu -
Weisung von bedeutenden Unterstützungsgeldern anzukündigen . Die
Verteilung dieser Unterstützung findet morgen früh statt . Der an
dem Unglück schuldige Weichensteller befindet sich in einem sehr
traurigen Zustande , so daß die Aerzte an seinem Aufkommen
zweifeln . Er hat «ine Gehirnerschütterung erlitten und leidet
außerdem auch an Herzkrämpfen . Obgleich , wie ein Antwerpener
Blatt versichert , die Schuld 4eS Weichenstellers erwiesen ist , seien
auch noch andere Schuldige vorhanden . Es steht fest , daß ver -

schieden « administrative Fehler begangen worden sind , und man
spricht von der bevorstehenden Verhaftung zweier Beamten ! Die
Untersuchung hat ergeben , daß Leichen sowie auch einige Verletzte
nach ist Katastrophe beraubt worden sind .

Lohnender Diebstahl .

Dresden , 23 . Mak . ( Amtliche Meldung . ) ' Gestern abend ist in
der königlichen Muldenhütte bei Freiberg «ingebrochen und ein

Platinkessel im Werte von 70 000 Mark gestohlen worden . Der
Kessel ist 1 Meter breit und 40 Zentimeter tief und dürfte zer -
schnitten worden sein

Schnee .

Bern , 23 . Mai . ' ( W. T. 58. ) Nach mehrtägiger sommerlicher
Wärme ist am Freitag und Sonnabend ein plötzlicher Temperatur -
stürz eingetreten , der einen großen Schneefall in einem großen
Teil der schweizerischen Hochebene des Jura und der Alpen im

Gefolge hatte . Die Fernsprechleitungen waren gestört , und an den
Kulturen , namentlich an Obstbäumen und Laubhölzern , die unter
der Schneelast brachen , wurde beträchtlicher Schaden angerichtet .
Viehherden , die schon die Alpenwiesen bezogen haben , müssen wegen
Futtermangels wieder zu Tal . Verschiedene Bergbahnen muhten
den Betrieb einstellen . _
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Das Qrteil im Barden - Prozeß aufgehoben .
In der am gestrigen Tage fortgesetztne Verhandlung des

Reichsgerichts über die Revision Hördens gegen das

Urteil des Landgerichts Berlin I vom 3. Januar d. I . ,
das auf vier Monate Gefängnis wegen Beleidigung
des Grafen Kuno v. Moltke lautete , verkündete der Senats -

Präsident Frhr . v. Bülow , nachdem Oberreichsanwalt
R i ch t e r die Aufhebung des Urteils beantragt hatte , folgende
Entscheidung :

Das Urteil der Landgerichts I zu Berlin vom 3. Januar 1908
wird aufgehoben und zur anderweitigen Verhandlung und Ent -
scheidung die Sache an die vorige Instanz zurückgewiesen .

Aus der

Begründung
heben wir hervor :

Der Einwand n « bis in ,d « n und der der ReichShängigkeit
ist als begründet nicht erachtet worden . Die Streitfrage , die nach
8 417 der Strafprozeßordnung auszulegen ist , könne auf sich be -

ruhen bleiben , denn der Einstellungsbeschluß ist nicht angefochten ,
also war das eingestellte Verfahren nicht rechtshängig , als das
Urteil erging :

Nach den Feststellungen deS ersten Richters hat der Angeklagte
in den inkriminierten Artikeln dem Grafen Moltke den Vorwurf
homosexueller Neigungen und homosexueller Be .
t ä t i g u n g gemacht . Die Vorinstanz hatohneRechtsirrtum
in der Verbreitung dieser Behauptung die Verbreitung einer Tat -

sache erblickt , die geeignet war , den Nebenkläger Graf Moltke der -

ächtlich zu machen . Sie hat auch ohne Rechtsirrtum festgestellt ,

daß diese Behauptung nicht erweislich wahr , sondern er »

weislich unwahr ist .
Auch die Feststellung eines fortgesetzten De -

likts ist rechtlich nicht zu beanstanden . Der Vorderrichter hat
festgestellt , daß die Absicht des Angeklagten dahin gegangen sei , den

Grafen Moltke nicht nur zu beseitigen , sondern ihn zu beseitigen
durch Angriffe auf sein sexuelles Leben . Damit war der einheit -
liche Entschluß für daS Begehen der Beleidigung gegeben .

Mit R e ch t hat die Strafkammer ferner die Anwendbar -

keitdess 193verneint . Allerdings besteht für die Presse
wie für jedermann daS Recht , Mißstände oder vermeintliche Miß -
stände , die sich im öffentlichen Leben gezeigt haben , zu zerstören .
Aber dieses Recht muß seine Schranke finden an anderen gleich -
wertigen Rcchtsgütern , vor allem an dem Rechtsgut der Ehre . Der

Ausgleich zwischen diesen Rechtsgütern darf nicht erfolgen auf
Grund politischer , philosophischer oder rechtspolitischer Erwägungen ,
sondern er ist erfolgt im Gesetz durch § 193 . § 193 erklärt Beleidi -

gungen für straflos , wenn der Täter aus einem berechtigten Jw -
teresie gehandelt hat . Wie die Entstehung dieses Paragraphen er -

gibt und das Reichsgericht in ständiger Rechtsprechung an .

genommen hat , liegt dieses berechtigte Interesse nur vor . wenn eS

sich um eine Angelegenheit handelt , die den Täter besonders eng
angeht . An dieser Voraussetzung fehlt es bei allgemeinen politischen

Anglegenheiten , die den Angeklagten nicht näher angehen , als sie

jeden Staatsbürger angehen . In solchem Falle kann die Ver -

breitung unwahrer Tatsachen , die geeignet sind , einen anderen

verächtlich zu machen , nicht straflos sein . Die Bestrafung aus

§ 186 war daher nicht zu beanstanden .
Wesentliche Bedenken ergeben sich allerdings aus der weiteren

Annahme der Vorinstanz , daß neben § 186 auch noch der Tat -

bestand der einfachen Beleidigung aus 8 185 vorliege . Nach den

Feststellungen des Vorderrichters ist in den Ausdrücken „ Süßer "
' e-nd „ Sie haben es schon warm genug " eine Anspielung

auf die volkstümliche beschimpfende Bezeichnung „ warme Brüder "

gesehen und damit eine formale Beleidigung verübt worden . Diese
Worte bilden aber nur einen Teil der in verhüllter Form gemachten
Mitteilungen , durch deren Verbreitung als durch die Verbreitung
nicht erweislich wahrer Tatsachen der Angeklagte sich gegen 8 186
des Strafgesetzbuchs vergangen hat , indem er den Grafen Moltke

eines widernatürlichen Geschlechtstriebes bezichtigte . Der 8 186

kleines feuilleton .
Das Bewußtsei » im Schlafe , lieber Schlaf und Traum im

Lichte experimenteller Forschung veröffentlicht Professor M e u »
mann in der Umschau eine höchst interessante Arbeit , in der auch
die für unsere ganze Anschauung vom Seelenleben so bcdeutungs -
volle allgemeine Frage untersucht wird , ob während des tiefen
traumlosen Schlafes , der sich bei den meisten Menschen in den
ersten Stunden der Nacht einstellt , wirklich ein Zustand des Seelen -
lebens eintritt , in dem das Bewußtsein völlig daniederliegt . Pro -
scssor Meumann weist nun auf einige zum Teil von der neueren
Psychologie noch nicht recht gewürdigte Experimente hin , nach denen
nian annehmen muß , daß das Bewußtsein während unseres ganzen
Lebens niemals völlig aufhört . Der italienische Physiologe Mosso
konstruierte eine große Wage in Form einer Tischplatte , auf der
eine Versuchsperson in bequemer Lage schlafen kann . Durch Ge -

Wichte kann diese Wage vollkommen genau ausbalanziert werden ,
so daß die Versuchsperson sich in völlig wagerechter Lage befindet .
Schläft die Versuchsperson nun ein , so steigt das Kopfende in die

Höhe , weil das Blut aus dem Kopfe heraustritt und das Gehirn
blutarm wird . Hat man die Wage von neuem in wagerechte Lage
gebracht und führt dem Schlafenden irgend einen äußeren Reiz
zu , ruft ihn z. Ä. beim Namen , so sinkt das Kopfende der Wage
wieder herunter , wie man annehmen muß , weil der Reiz ein Zu -
strömen des BluteS zum Gehirn veranlaßt hat und so das Erwachen
vorbereitet wird . Das Bewußtsein und sein körperliches Organ ,
das Gehirn , kehrt also jedenfalls sehr leicht auf einen einfachen
Reiz wieder zu normaler Tätigkeit zurück , was nur dann erklärlich
erscheint , wenn diese nicht ganz daniederlag . Andere Experimente
zu dieser Frage hat der Hypnotiseur Oskar Vogt ausgeführt . Er
trat in einer Klinik für Nervenkranke während der Nacht in das

Zimmer von Kranken , die im tiefen Schlafe lagen , führte ver -
schiedcne Hantierungen aus , schenkte sich ein Glas Wasser ein , ver -
stellte einen Stuhl usw . . ohne daß der Schlafende geweckt wurde ,
und fragte dann am nächsten Morgen den Patienten , ob er wisse ,
daß in der Nacht jemand in seinem Zimmer gewesen wäre . In der
Regel wurde diese Frage natürlich verneint . Hypnotisierte aber
Vogt den Kranken , so konnte dieser in Hypnose genau angeben , was
in dem Schlafzimmer geschehen war , soweit er es mit dem Gehör
aufnehmen konnte . Die Tätigkeit des Gehirns und aller Wahr-
scheinlichkcit nach auch die des Bewußtseins hatten also , nur so sind
diese Tatsachen erklärbar , bei dem Schläferen nicht völlig aufge -
hört . Die Gehörsreize müssen ganz normal zum Gehirn fortgeleitet
worden sein , dort auch in der gewöhnlichen Weise frühere Vor -
stellungsdispositionen erregt haben , und dementsprechend muß im
Bewußtsein eine , wenn auch noch so schwache Vorstellung von den
Vorgängen gebildet worden sein . Die Wirkung der Reize war aber
so schwach, daß sie nur mit Hilfe der Hypnose wiederbelebt werden
konnten . �

ES ist danach anzunehmen , daß nicht nur die Vor -
stellungstätigkeit während deS Schlafes in schwacher Weise erhalten
bleibt , sondern daß auch die Sinnesempfindungen nicht ganz da -
niederliegen .

stellt sich als der durch eine besonders hohe Strafe hervorgehobene
Fall der Beleidigung dar . Soweit 8 186 in Frage kommt , kann
der Tatbestand einer einfachen Beleidigung nicht daneben durch
dieselbe Handlung begründet werden , und eine Tateinheit im Sinne
des 8 83 ( Jdealkonkurrenz ) zwischen dem Vergehen des 8 186 und
dem des 8 185 kann nicht bestehen . Das hat das Reichsgericht schon in

früheren Entscheidungen ausgesprochen . Dieser Verstoß hätte nicht
nur dazu geführt , die Verurteilung des Angeklagten wegen ein -

facher Beleidigung aufzuheben , sondern auch dazu , den Prozeß zur
anderweitigen Bemessung der Strafe an die Vorinstanz zurückzuver -
weisen , da die Möglichkeit nicht bestritten werden kann , daß das

Maß der Strafe dadurch beeinflußt worden ist . Eine Tateinheit
zwischen § 186 und § 185 konnte also nicht angenommen werden .

Das Urteil war aber in weiterem Umfange aufzuheben auf
Grund der erhobenen Prozehbeschwerden . Von diesen war b e -
r e ch t i g t die Prozeßrüge Nr . 19 der Revisionsschrift , die sich
darauf bezieht , daß der Zeuge Fritz Geritz unbeeidigt
vernommen worden ist . Wie das Protokoll ergibt , war der

Zeuge Geritz vorher vernommen worden , und ist nachher wieder

vorgerufen worden , ohne von neuem vereidigt zu werden oder die

Aussage auf seinen früheren Eid zu nehmen . Das wäre aber not -

wendig gewesen , denn nach dem Protokoll war der Zeuge Geritz
entlassen . Das Wort . entlassen " ist unzweideutig und bedeutet ,

daß die Vernehmung zum Abschluß gebracht worden ist . Daß der

Zeuge definitiv entlassen worden war . brauchte nicht ausdrücklich

ausgesprochen zu werden . DaS liegt in dem Worte „entlassen " .
Die Entlassung kann allerdings unter Umständen geschehen , in

denen sie keine definitive Entlassung sein soll , wie daS in mehreren

Entscheidungen deS Reichsgerichts anerkannt ist . Wer solche be -

sonderen Umstände fehlen im vorliegenden Falle , und es geht aus

den Anführungen deS Verteidigers sogar hervor , daß die Umstände

für eine definitive Entlassung sprechen . Unter diesen Umständen
war eS ein Verstoß gegen das Gesetz , daß der Zeuge
unbeeidigt vernommen wurde , und es ist die Möglichkeit nicht
auszuschließen , daß auf diesem Verstoß daS Urteil beruht .

Schließlich ist die Unklarheit in der Kostenfestsetzung hervor -
gehoben worden . Der Senat hat angenommen , daß nur die Kosten
des Verfahrens vor der Strafkammer dem Angeklagten zur Last
gelegt werden sollten , und hat in diesem Sinne das Urteil für ge -
nügend klar erachtet . Ein Eingehen auf die übrigen prozessualen
Rügen erübrigte sich nach dieser Entscheidung .

Das Reichsgericht hat demnach sich um die wesentliche
Frage , ob nach Freisprechung in erster Instanz auf eine

Privatklage hin die Staatsanwaltschaft ein völlig neues

Verfahren vor dem Fünfmännerkollegium eröffnen
könne , herumgeredet . Aufgehoben ist das Urteil wegen
Nichtbeeidigung eines Zeugen . Diesen Angriff
hatte auch die Reichsanwaltschaft für wesentlich erachtet . Den -

noch wäre beinahe auch dieser Angriff verworfen worden ,
weil das Protokoll vom 21 . November am
6. Februar 1908 , nachdem bereits am
2 3. Januar die Rüge wegen teilweiser
Nichtbeeidigung des Zeugen Geritz erhoben
und durch den Vorsitzenden , Landgerichts -
direktor Lehmann , korrigiert worden war !

Es weist dieser Vorgang aufs neue auf die UnHaltbarkeit des

heutigen Rechtszustandes hin , nach dem das Protokoll , mag
es inhaltlich noch so unrichtig sein , volle Beweiskraft hat .
Nur der Nachweis einer Protokollfälschung ist nach
dem Gesetz zulässig . Gerade bei Verhandlungen durch den

Landgerichtsdirektor Lehmann , unter dessen Vorsitz zu
Unrecht unter anderen auch unsere Genossen Weber und

W e r m u t h zu sechs Wochen , einem Monat und drei Monaten

Gefängnisstrafe verurteilt sind , erscheint es dringend not -

wendig , die Forderung zu erheben , daß solche Verhandlungen
phonographisch aufgenonimen werden . Im Fall
Haiden unterließ es Landgerichtsdircktor Lehmann , fort -
dauernd den Angeklagten während seiner Erklärungen mitten
im Satz zu unterbrechen . Anders in den Fällen Weber und

Theater .

NeueSSchauspieIhauS : , . D « rv « rIoreneSohn " ,
Pantomime von Michel Ca rrä . Musik von Andrö
W o r m s e r . Die Ausgrabung dieser alten , auch in Berlin zu
Lebzeiten des Wallnertheaters viel gespielten Pantomime für die
sommerliche Saison erwies sich als ein glücklicher Griff . Die Aus -

ficht auf einen langen Theaterabend , an dem kein Wörtchen auf
der Bühne gesprochen oder gesungen werden sollte , ließ schlimme
Langeweile befürchten ; um so angenehmer war die Enttäuschung .
Die leichte , an drollig malenden Wendungen reiche Musik , vor allem
aber die Verve und stumme Beredsamkeit , die die zum Schweigen
verurteilten Schauspieler zeigten , unterhielt , von einigen wenigen
Intervallen abgesehen , bis zum Schlüsse . Daß Harry Waiden ,
der den jungen , nichtsnutzigen Pierrot darstellen sollte , brillant

sein würde , ließ sich nach der exzentrischen Geschmeidigkeit , die er
in Zeplers musikalischer Salomeparodie an den Tag legte , voraus -
sehen , aber auch Fräulein Tilly Dellon , seine Partnerin in der
Rolle ' Phrvnettes , die mit ihr « ? Kokettieren den Burschen auf die

schiefe Bahn lockt , um ihm dann beim Erscheinen eines reichen
Liebhabers den Laufpaß zu geben , stand auf der gleichen Höhe . Der
Typ kam in seiner Mischung von Grazie , Ausgelassenheit und herz -
loser Canaillerie zu Verwundern lebensvoll heraus . Mit Takt und
Feinheit wußten Albert B o r e e und Klara B e r g e r die schwic -
rigen Rollen des Elternpaares zur Geltung zu bringen , und
Arthur N e tz b a ch zeichnete den wackligen Baron in diskretem , doch
darum um so ergötzlicherem Karitaturistenstil .

Die Pantomime bleibt von den ersten Szenen , wo die Pierrot -
familie am Tische sitzt , bis zu dem Schluß nicht nur in den groben
Begebenheiten , auch in dem psychologischen Detail verständlich .
Sehr hübsch ist be ' der Mahlzeit die Sorge der Alten um den Sohn ,
der in zielloser Liebessehnsucht hinbrütet , ist ihr Hin - und Her -
raten über den Grund seines Kummers ins Anschauliche der Ge -
bävdensprache übersetzt . Phrynette kommt als Wäschermädchen, und
Pierrot junior verliert ganz plötzlich die Melancholie . Sie will ihn
erhören , wenn er Geld hat , mit ihr in die Welt zu gehen . Der
Undankbare bcstiehlt die Eltern und entflieht . Im zweiten Akt
sieht man ihn als eleganten Chevalier in seiner Liebesnarrheit
höchster Blüte . Indessen , eine ellenlange , unbezahlte Rechnung
stört ihm sein Glück . Um die Geliebte zu halten , stürzt er davon ,
durch Betrug im Kartenspiel die verpufften Goldfüchse wieder zu
gewinnen , und findet , als er wiederkommt , das Nest leer . Phrynette
ist mit dem Baron auf und ' davon . Den Schluß muß ein Bravour -
effekt , der im Drama unerträglich wäre , aber pantomimisch sehr
geschickt erfunden ist , über Wasser halten . Der verlorene Sohn ,
der als Bettler ins elterliche Haus zurückkehrt , empfindet beim
Trommelklang der in den Krieg ziehenden Regimenter , eine patrio -
tische Wallung , er will , was er begangen , „ im Kampfe für das
Vaterland " sühnen und erwirbt durch den Entschluß sich des
Vaters Verzechung . ät . .

Humor und Satire .

» » Neueste Mecklenburger Verfassung . § 1.
Das Land erhält eist Parlament , jedoch exfvqrtet der Landesherr ,

Mermuth . Das Protokoll weist natürlich nichts davon nach .
Das Protokoll sollte , wenn es einen Wert als Unterlage für
eine wirkliche Nachprüfung haben soll , genau den Vor -

gang erster Instanz widerspiegeln . Anders liegt es heute
nach dem Gesetze und nach der Wirklichkeit . Es sind Fälle
vorgekommen , in denen selbst Anträge nicht zu Protokoll
genommen , hernach aber nicht gegen die Richter — wir
erinnern beispielsweise an Brausewetter — strafrechtlich oder

disziplinarisch eingeschritten wurde , denen dies Versehen zur
Last fiel , sondern der Versuch gemacht wurde , gegen die A n -
wälte ehrengerichtlich vorzugehen , die ihrer Pflicht gemäß
diese Fälschung gerügt hatten . Die Erweiterung
und Sicherung der Rechte des Angeklagten
in erster und zweiter Instanz ist dringend
erforderlich . Der Versuch des Landgerichtsdirektors
Lehmann , nachträglich das Protokoll zu ändern , ist leider
keine Einzelerscheinung . DaS Gesetz schreibt nicht vor . daß
das Protokoll am Tage der Verhandlung abgeschlossen sein
muß . Recht häufig werden Protokolle erst Wochen nach der

Verhandlung abgeschlossen , stellen mithin eine Karikatur

dessen dar , was nach dem Rechtsempfinden ein Protokollinhalt
darbieten sollte : Wiederspiegelung der Verhandlung selbst .
Das erklärliche Bestreben erstinstanzlicher Richter , die Auf -
Hebung des Urteils in der Revisionsinstanz zu hindern , ver -

mag diese Praxis zu erklären , der im Fall Harden zufällig
das Reichsgericht hat entgegentreten können . Wird die breite

Behandlung des Hardenprozesses den einen Vorteil haben ,
daß endlich wenigstens die prozessualen Rechte des

Angeklagten einigermaßen gesichert sind ?
Auch im Urteil Harden hat da . Reichsgericht den ver -

Auch im Urteil Harden hat das Reichsgericht den ver -

berechtigter Interessen im Sinne des § 193
Strafgesetzbuchs nicht die Wahrnehmung und Ver -

teidigung ethischer , kultureller im Interesse des Allgemein -
Wohls geltend gemachter Ausführungen umfasse . Diese außer -
ordentliche Einschränkung des Rechts der Presse spiegelt die

abgrundtiefe Verachtung des Allgemeininteresses und die

Hochschätzung egoistischer Motive durch die bürgerliche Gesell -
schaft wieder .

�
»

Die politische Bedeutung deS Spruches deS Reichsgerichts be »

steht vor allem darin , daß nunmehr eine neue Verhandlung

nötig wird , die unter ganz anderen Umständen stattfindet , als

jene von Herrn Lehmann so merkwürdig geführte . Die deutsche

Justiz , und namentlich die preußische und sächsische , ist sehr im -

pressionibel . In der Affäre Harden - Eulenburg ist diese Ein- s
drucksfähigkeit besonders deutlich zutage getreten . Da hatten
wir zuerst daS Schöffengericht . Harden ging zur Ver »

Handlung als Sieger . Seine Artikel hatten ihre Wirkung getan ,
das „ Grüppchen " war gestürzt , Eulenburg beim Kaiser in Un -

gnade , Moltke entlassen . Herr Amtsrichter Kern führte den

Prozeß mit einem Entgegenkommen gegen den Angeklagten , mit
einem Verständnis für die Aufgaben und die Bedeutung der Presse
und mit einer Nichtbeachtung des Standes und der Würden des

Klägers , die man auch in anderen Fällen gewünscht , aber meistens
vergebens gewünscht hat . Freilich war die Schuld des Angeklagten
von vornherein äußerst zweifelhaft , hatte doch die Staats -
a n w a l t s ch a f t die Erhebung der Anklage im öffentlichen
Interesse abgelehnt . Man kennt den Ausgang . Hardens Frei -
spruch bedeutete eine allzu starke Kompromittierung der in

Preußen herrschenden Clique . In den hohen Regionen erfolgt
ein Stimmungswechsel . Der Eindruck auf die Justiz bleibt nicht
aus . Der Justizminister spricht mit dem Staatsanwalt »
dem Vertreter der „objektivsten Behörde " . Das „öffentliche Jnter -
esse " stellt sich ein , das erste Verfahren wird aufgehoben . Herr
Kern kommt zum Zivilgericht und Herr Harden vor die vierte
Berliner Strafkammer , deren Vorsitzender Herr Lehmann ist . von
dem Herr Harden nun schon wiederholt behauptet hat , er habe
das Resultat des Prozesses schon vorausgeahnt und vorher geäußert ,

daß kein Mißbrauch damit getrieben wird .
§ 2. Es werden vierzig Abgeordnete gewählt . Wählbar ist

jeder taubstumme , unbescholtene Mecklenburger ; die Beratung der
von den Ministern vorgelegten Gesetzentwürfe erfolgt durch Kopf -
nicken .

8 3. Von den vierzig Abgeordneten wird die Hälfte , nämlich
35 , vom Landesherrn persönlich ernannt . Weitere vier Abgeordnete
wählen die Millionäre des Landes . Der restierende Abgeordnete
wird vom Volk erwählt , dessen Interessen er vertreten darf .

8 4. Der Abgeordnete des Volkes erhält höchstens zehn Jahre
Zuchthaus , mindestens drei Jähre Gefängnis . Er wird zu Beginn
der parlamentarischen Session des Landes verwiesen .

8 5. Das Parlament tagt alljährlich am 36. Februar in den
Stunden von 12 Uhr nachts bis Mitternacht . Die Beschlüsse des
Parlaments sind in dem Archiv des Landesherrn , welches unter
dessen Schreibtisch steht und aus Rohr geflochten ist , niederzulegen .

8 6. Der Landesherr hofft , daß sich sein Volk dieser Verfassung ,
die Mecklenburg an die Spitze der Kulturstaaten stellt , würdig zeigen
wird . Jugend " . ) j

Notizen .
— DaS Segantini - Museum in St . Moritz . Am

28. September , dem Todestage Segantinis , wivd in St . Moritz ein
MNseum in Gestalt eines Mausoleums eingeweiht werden , das
in der Säulenhalle das Denkmal enthalten wird , das dem großen
Maler vo- n Bistolfi gewidmet und schon für den Friedhof von Maloja
bestimmt ist . Außer den drei großen Gemälden „ Tod " , „ Leben " und
„ Zwei Mütter " wird das Museum auch eine Reihe bedeutender
Zeichnungen und Studien des Künstlers enthalten , ferner alle
photographischen Reproduktionen seiner Werke und eine Bibliothek ,
in der alle Veröffentlichungen über Segantini vereinigt werden
sollen .

— Landesväter . Manche unserer europäischen Landes .
Väter haben zwar ein redliches dazu beigetragen , um im wahren
Sinne des Wortes Väter ihrer Untertanen zu werden . Wer die
auch sonst so hervorragende Dynastie der in Marokko regierenden
Alliden hat sie doch darin bei weitem übertroffen . Marokko kommt
ja jetzt überall in Mode , und so erfährt mann denn , das Mulay
Jsmael , der zu Ludwigs XIV . Zeiten die Erde mit « einem Dasein
beehrte und gern eine von des Sonnenkönigs unehelichen Töchtern
geheiratet hätte , einige 825 Söhne und 342 Töchter gezeugt haben
soll . Das geht noch über August des Starken Bevölkerungsstrebcn .

— Eine Expedition zur Impfung von Renn .
t i e r e n. Das russische Ministerium des Innern hat einen Trupp
von fünf Tierärzten mit vier Assistenten nach dem Gouvernement
Archangel im hohen Norden des europäischen Rußland abgeordnet ,
um die dort in großer Zahl lebenden und für die Bevölkerung un »
entbehrlichen Nenntiere gegen die sibirische Pest zu schützen . Nach »
dem diese Seuche in gefahrdrohender Weise unter den Renntieren
aufgetreten war , wurden im vorigen Jahr zum erstenmal JmpfungS .
versuche gemacht , die recht erfolgreich ausgefallen sind . Von rund
1399 geimpften Tieren starben nur 24 an der Pest , meist bereits
geschwächte Weibchen . Es sind wenigstens über 190 009 ungeiinpft »,
Renntiere der Pest zum Opfer gefallen ,



der »fterr muß kerurkeilt ©erben * . Der Prozeß bietet ein ganz
anderes Bild als der erste . Oberstaatsanwalt Jsenbiel in
eigener Person kämpft nicht nur um - die Verurteilung HardenS ,
sondern vor allem um die Rehabilitierung des Grafen
M o l t k e und des Fürsten Eulenburg . Konnten in der

ersten Verhandlung die Kläger , so kann in der zweiten der Be -
klagte über Einschränkung seiner Beweisführung klagen . Und die
Oeffentlichkeit ist zumeist ausgeschlossen . Resultat : vier Monate
Gefängnis für den früher glänzend Freigesprochenen , glänzende
Rechtfertigung Moltkes und vor allem Eulenburgs .

Ein Zwischenspiel : Hördens Verteidiger Bernstein ist ein
in München sehr einflußreicher Rechtsanwalt . Ein glücklicher
Zufall will , daß vor einem Münchener Gericht eine Klage HardenS
gegen den Redakteur eines kleinen Blattes zur Verhandlung
kommt , weil dieser Harden der Bestechung durch Eulenburg be -

schuldigt hatte . Eine merkwürdige Beschuldigung , aber ein glück -
licher Zufall , ohne den die Verhandlung nicht möglich gewesen
wäre . Die Berliner Eindrücke hinterlassen in München keine

Spuren . Herr Harden findet die Möglichkeit , seine Beweise zu
bringen und Eulenburg , für den Herr Jsenbiel seinerzeit so über
�us großes Vertrauen hatte , ist wegen Meineids in Haft . Jetzt
yat das R e i ch s g e r i ch t das Verfahren , wie es Herrn Lehmann
und seine Kammer beliebt hatte , aufgehoben . Man darf auf
neue Eindrücke gespannt sein . Man sieht , die Wege der deutschen
Justiz sind wunderbar . Aber sind sie auch unerklärlich�

Sechste Gevtralversammlutig des Derbandes der deutschen
Kuchdrncker.

Köln , 23 . Mai 1908 .
Von Sonntag an versammeln sich die Delegierten des Deut -

schen Buchdruckerverbandes im Saale des Kölner Volksgartens zum
(5. Verbandstage . Seit der letzten im Jahre 1906 in Dresden ab¬
gehaltenen Generalversammlung war das wichrigfte Ereignis im
Berbandsleben die Revision des Tarifvertrages im vorigen
Jahre . Sie hat den Gehilfen eine Lohnerhöhung um zehn
Prozent , für eine größere Zahl von Druckorten bis zu fünfzehn
Prozent gebracht . Es konnte jedoch nur eine wöchentliche A r b e i ts -
zeitverkürzung um eine halbe Stunde erzielt werden . DaS
Ergebnis der Tarifberatungen hat nicht den ungeteilten Beifall der
Kollegen gefunden , insbesondere fühlen sich einige Sparten benach -
teiligt . Der Tarifabschluß dürfte deshalb zu lebhaften Debatten
Anlaß geben . Es ist in den allermeisten Druckereien gelungen ,
tarifliche Verhältnisse einzuführen . Im Jahre 1905 hatten den
Tarif 5134 Firmen mit 45 8V8 Gehilfen an 1659 Orten anerkannt ;
im Jahre 1997 waren es 6254 Firmen mit 54 553 Gehilfen an
1893 Orten .

Der Verband hat die Zahl seiner Mitglieder seit der
letzten Generalversamlung um 12 999 vermehrt . Sie betrug am
31 . Dezember 1997 53 529 . Auch die Finanzlage der Organi -
sation ist in erfreulicher EntWickelung begriffen . In der drei -
jährigen Berichtsperiode wurde gezahlt an : Reiseunterstützung
456 584,99 M. . Arbeitslosenunterstützung 1 454 213,25 M. , Gemäß -
regeltenunterstützung 35 855,79 M. , Umzugskosten 82 834,68 M. ,
Krankenunterstützung 2 397 672,66 M. , Jnvalidenunterstützung
V87 458,59 M. , Begräbnisgeld 168 139,76 M. Die Gesamtsumme
aller Unter st ützungen betrug in diesen drei Jahren
6 192 899,45 M. Der Verband hatte am 31 . März 1993 ein Veo
mögen von 6 262 999 M. Es erhielt im Jahre 1997 einen nennens¬
werten Zuwachs durch den Anschluß des Elsaß - Lothringenschen
Verbandes .

Einen wichtigen Verhandlungspunki wird die Frage bilden .
welche die Aufgaben die einzelnen Sparten zu erfüllen
haben , und wie weit ihre Befugnisse innerhalb des Organisations¬
rahmens gehen . Lebhafte Debatten dürften auch über die Schreib�
weise des Redakteurs Rexhäuser im „ Korrespondent * geführt
werden .

Die eigentlichen Verhandlungen beginnen am Montag ; sie
werden voraussichtlich die ganze Woche in Anspruch nehmen . Wir
»veidev darüber berichten . _

Dertmdstag der AMateme .
Nürnberg , 22 . Mai .

Die Diskussion über Organisation und Agitation wird fort -
gesetzt . Es handelt sich dabei hauptsächlich um die Gaueinteilung ,
um den Besuch der von der Generalkommission eingesetzten Unter¬

richtskurse und um die Anträge auf Verlegung deS Hauplvorstands -
sitzeS von Hamburg nach Berlin . Beschlossen
und Erleichterung der Agitation daS Gebiet
in Gaue einzuteilen .

Beschlossen wird , zwecks Förderung
das Gebiet deS Deutschen Reiches

Die Gauleiter werden von den Filialen vor -
geschlagen und vom Hauptvorstand und Ausschuß gewählt
und mit dreimonatlicher Kündigung angestellt . Die Gau
leiter sind dem Hauptborstand verantwortlich . Die Tätig
keit der Gaubeamten wird folgendermaßen geregelt : Sie
haben die Aufgabe , nach Verständigung mit dem Hauptv >
die Agitation für den Verband in dem ihnen zugewiesenen Landes -
teile zu betreiben , femer bei Lohnbewegungen die Interessen des
Verbandes zu wahren , dem Hauptvorstand auf dessen Ansuchen so -
wie aus eigener Initiative Informationen über die Vorgänge und

Verhältnisse in den Filialen und Zahlstellen ihres GaueS zu er -
teilen , sowie notwendige Revisionen der Kasse vorzunehmen und
den Kassierern mit Rat und Tat beizustehen . Die Deckung der

Kosten übemimmt die Hauptkasse unter laufender Abrechnung mit
dem Gaukassierer . Die Gauleiter hat jährlich einen Bericht ab

zugeben . Die Gauleiter haben Sitz und Stimme auf dem Verbands -

tage . ES werden 7 Gaubezirle gebildet , die in folgenden Städten

ihren Sitz haben : Berlin , Leipzig , München , Nürnberg , Karlsruhe ,
Düsseldorf , Hamburg . Je nach Bedürfnis ist durch den Haupt -
vorstand ein Gautag einzuberufen . Filialen , die über 200 Mitglieder
haben , können auf die Gautage zwei Delegierte entsenden . Die
Gauleitung besteht insgesamt aus drei Personen . Gauleiter und

Gaukassierer sind durch den Hauptvorstand zu bestätigen . Für den
5. und 6. Gau ( Karlsruhe und Düsseldorf ) wird je ein besoldeter
Gauleiter angestellt . Der Hauptvorstand ist ermächtigt , wo sich
die Notwendigkeit ergibt , einen Gau zu teilen und im Ein -

vernehmen mit dem Ausschuß einen weiteren Beamten anzustellen .
Bezüglich

Beschickung der UnterrichtSkurse
wird beschlossen , daß bis auf weiteres alljährlich drei Mitglieder an
den jwrsen teilnehmen sollen . Die Wahl der Teilnehmer erfolgt
durch den Hauptvorstand und den Ausschuß . DaS Vorschlagsrecht
hat die Gauleitung , die sich zu diesem Zwecke mit den Filialen ihres
GaueS zu verständigen hat . Der Borgeschlagene soll möglichst fünf
Jahre ununterbrochen dem Verbände angehören und mindestens
zwei Jahre Mitglied der sozialdemokratischen Partei sein . Die

Teilnehmer erhalten die Fahrkosten vergütet sowie eine Eni -

schädigung in der Höhe des Lohnausfalls und täglich 6 Mark
Diäten . Ledige Kollegen , die nicht für den Unterhalt Angehöriger
zu sorgen haben , erhalten eine Zulage zu den Diäten , so baß
der Mindestlohn der Filiale Berlin , erreicht wirb , die Lohn -
entschädigung fällt dann fort .

Die
Verlegung de » BorpandSsitze »

von Hamburg nach Berlin wird w namentlicher Abstimmung mit
25 gegen 20 Stimmen abgelehnt .

Weiter wird beschlossen : Mit dem Maurerverband ist ein ge -
eignetet Kartellvertrag abzuschließen zur Unterbindung der von den
Maurern geübten und vielfach in Lohndruck ausartenden Konkurrenz
bei der Herstellung solcher Arbeiten , für die zwischen der in Betracht
kommenden Unternehmerorganisation und oem Stulkateurverband
tarifvertragliche Lohnfestsetzungen getroffen sind .

Die Protokolle des Verbandstages werden den Filialen kostenlos
überlassen . Die Auflage wird dahin bemessen , daß für je zwei Mit -
glieder ein Exemplar gedruckt wird .

Darauf wird in die Beratung des vierten Punkte »

Lohnbewegungen

eingetreten . Odenthal gibt längere Erläuterungen zu dem ein -
schlägigen Abschnitt des Vorstandsberichts und behandelt kritisch eine
Anzahl der von verschiedenen Filialen ins Werk gesetzten Bewegungen .
Nach ausgiebiger Diskussion wird beschlossen , daß unter keinen Um -
ständen die Hauptsache bei Streiks , Sperren usw . für Leistungen in
Anspruch genommen werden , zu denen sie nach dem Statut nicht
verpflichtet ist .

Auf Antrag R a m ck e - Hamburg wird hierauf dem Kassierer
sowie dem Gesamtvorstand einstimmig Decharge erteilt .

Alsdann erstattet die Statutenrevisionskommission durch Krebs «
Berlin Bericht über ihre Arbeiten . Die Angelegenheit wird in einer
Abendsitzung behandelt . _

�ericbta - Zeitung *
§ 166 de » Strafgesetzbuches .

Wegen Beschimpfung der christlichen Kirche hatte sich gestern
der Herausgeber der Wochenschrift „ DaS Blaubuch " , Dr . Heinrich
Jlgenstein » vor der 1. Strafkammer deS Landgerichts II zu ver¬
antworten . Als einziger Zeuge ist von dem Angeklagten der
Pfarrer a. D. V. Friedrich Naumann geladen . Die Anklage legt
Dr . Jlgenstein zur Last , er habe in einem von ihm verfaßten
Artikel unter der Ueberschrift „ Herr StaatSminister v. Holle
die evangelische Landeskirche beschimpft und damit gegen den § 166
des Strafgesetzbuches verstoßen . — In diesem Artikel wird
das Verbot der Bücher von . Harnack , Bölsche , Haeckel u. a. durch
die Liegnitzer Regierung und die Rechtfertigung dieses Verbotes
durch den Kultusminister scharf verurteilt und davon gesprochen ,
daß hinter diesem Verbot eine Kirche stehe , in der nicht der
Schimmer von etwas Göttlichem wohne , sondern eine ganz ge -
meine Polizeikirche . Weiter wird dieser Kirche von dem Verfasser
der Vorwurf gemacht , sie wolle das Reine zum Unreinen und das
Wahre zur Lüge machen .

Der Angeklagte Dr . Jlgenstein erklärt zunächst , daß er den
inkriminierten Artikel verfaßt habe und unbestraft sei .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Pabst beantragt , bei der Ver -
Handlung die Oeffentlichkeit auszuschließen , weil durch die weitere
Verbreitung der Beschimpfungen des Angeklagten die öffentliche
Ordnung gefährdet werden kann !

Justizrat v Gordon widerspricht diesem Antrage .
Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende , das Gericht

habe beschlossen , den Antrag der Staatsanwaltschaft abzulehnen ,
da eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung nicht zu be
fürchten sei .

Hierauf wird der unter Anklage gestellte Artikel aus Nr . 8
des „ BlaubuchS " verlesen . Es heißt darin unter anderem :

„ Darüber hinaus steckt natürlich auch die Kirche dahinter .
Aber was für eine Kirche ? Eine , in der auch nur der Schimmer
von etwas Göttlichem wohnt ? Nein . Eine ganz gemeine Polizei -
kirche . Eine Kirche , die ( man sieht ' S wieder ) das Reine unrein
und das Wahre zur Lüge machen möchte . Sicher ist diese Kirche
im Begriff , an ihrer eigenen Lebensunfähigkeit zugrunde zu gehen .
Aber vorläufig wird noch in ihrem Namen hundertfältig gegen
Leben , Anstand und Wahrheit gesündigt . Darum fort mit ihr !
So wünscht man ' s im innersten Herzen . Aber vorläufig besteht
sie noch , und besonders in Preußen - Deutschland . Besonders in
Preußen - Deutschland . Weshalb ? Nun , erstens glaubt der König
( und die Königin ) dieser Karikatur einer Kirche noch immer
anhängen zu müssen , und zweitens leben alle Minister nur
von der Gnade des Königs . . . . .Aber es muß Tag werden , denn
es ist zu unsinnig , daß ein paar mittelalterliche Pietisten sich un -
gestraft solche Uebergriffe herausnehmen , wie diesen famosen
Bücherstreit . "

Dr . Jlgenstein legt dar , daß im Gegensatz zur Landeskirche
eine ganz besondere Art von Kirche gemeint ist , die hinter dem

Liegnitzer Bücherstreit gesteckt hat . Daraus geht hervor , daß eS
sich hier um das oft gebrauchte Wort : „ Kirche ftir KirchentuM
handelt Die Körperschaften der Landeskirche hatten ja auch gar
nichts mit dem Bücherstreit zu tun . Er habe den Artikel aus einem
Gefühl der Empörung heraus geschrieben , daß die « rthodoze
Richtung in der Landeskirche Werke unserer größten Deuffchen
auf den Index gesetzt hat .

Pfarrer a. D. D. Naumann bekundet als Zeuge darüber , ob
er den Artikel in seinem Zusammenhange so aufgefaßt habe , als
ob damit die Landeskirche angegriffen werden sollte .

Die Ausdrucksweise des Artikels entbehrt der wissenschaftlichen
Schulung ; eine ganz korrekte Ausdrucksweise würde hier von
„kirchlicher Richtung " gesprochen haben und nicht von „ Kirche " .
ES scheint mir aber , daß aus dem gesamten Zusammenhang sich
ergibt , daß nicht ? andere ? gemeint sein kann , als das was am Ende
bezeichnet wird als „ ein paar mittelalterliche Pietisten " , also eine
innerkirchliche Richtung . Jedenfalls ist mir nicht in den Sinn
gekommen , daß die Landeskirche damit gemeint fein könne .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Pabst verlangt mit Rücksicht auf
die bisherige Unbescholtenheit deS Angeklagten „ nur * — ei
Gefängnisstrafe von einer Woche .

Justizrat Dr . v. Gordon führt aus : Der Z 166 wolle zweifellos
nicht die augenblickliche Vertretung der Kirche schützen , sondern
die Institution der Kirche . Diese Institution habe aber der An -

geklagte nicht treffen wollen , sondern die ultraorthodoxe Richtung
innerhalb der Kirche . Auch die Ausdrucksweise des Artikels sei
nicht beschimpfender Art . Bei dem Bücherstreit , wo die orthodoxe
Richtung Werke von Harnack , Bölsche , Haeckel und anderen unserer
Großen auf den Index sehte , da mußte einem so temperament -
vollen Mann , wie dem Angeklagten , die Galle überlaufen . Er hat
im wohlverstandenen Interesse der Oeffentlichkeit und namentlich
der Kirche gewirkt , wenn er diese orthodoxe Partei in der Kirche
angriff . Ich beantrage die Freisprechung deS Angeklagten .

In seinem Schlußwort hebt der Angeklagte Dr . Jlgenstein her -
vor : Ich wies auf die Tatsache hin , daß in Preußen von einer
kleinen , aber mächtigen orthodoxen Gruppe erfolgreich der Versuch
gemacht wurde , dem Volk die Quellen der Bildung zu verschließen .
Aus der Entrüstung hierüber , die von weiten Kreisen des deutschen
Volkes geteilt wird , wurde der Artikel geschrieben . Wenn man
den Artikel liest und mich nicht für schwachsinnig halten will ,
muß man zu der Einsicht kommen , daß ich nicht die Landeskirche ,
sondern die orthodoxe Richtung treffen wollte . Ich wehre mich
dagegen , daß der Staatsanwalt den Sinn meiner Sätze einfach
auf den Kopf stellt , daß der § 166 zu einem Ketzergericht zur
Freude der Orthodoxen benutzt werden soll . Zum erstenmal wird
deutschen Richtern zugemutet , aus dem Z 166 ein Ausnahmegesetz
zum Schutze der Orthodoxen zu machen .

Nach kurzer Beratung verkündet der Vorsitzende : DaS Gericht
hat aus der Verhandlung die Ueberzeugung gewonnen , daß der
Angeklagte nicht hat die christliche Kirche als solche treffen wollen .
sondern daß er nur daS Kirchentum und speziell das orthodoxe
damit treffen wollte , tz 166 kann deshalb keine Anwendung finden
und eS ist auf Freisprechung de » Angeklagte « erkannt worden .
Die Kosten fallen der Staatskasse zur Last .

gedrückte Abrechnung bom 1. Ouarlal 1993 vöe . Die B i l « nz
der Hauptkasse zeigt eine Einnahme von 242 953 M. 67 Pf . ,
eine Ausgabe von 241 199 M. 32 Pf . und als Kassenbestand für
das nächste Quartal 863 M. 35 Pf . Unter den Ausgaben stehen
verzeichnet : Arbeitslosenunterstützung auf der Reise 915 M. 19 Pf . ,
Arbeitslosenunterstützung am Orte 119 671 M. 87 Pf . , Streikunter -
stützung 8275 M. 29 Pf . . Krankenunterstützunz 38 245 M. 99 Pf . .
Gemaßregeltenunterstützung 4627 M. 85 Pf . , Rechtsschutz 2944 M.
2 Pfennig .

Die Bilanz der Lokalkasse zeigt eine Einnahme von
284 364 M. 1 Pf . , eine Ausgabe von 229 113 M. 66 Pf . und als
Bestand für dos nächste Quartal 55 259 M. 41 Pf .

Unter den AusgabenderLokalkasse stehen verzeichnet :
Für Streikunterstützung 4245 M. 49 Pf . für Gemaßregeltenunter¬
stützung 1767 M. 99 Pf . , für Arbeitslosenunterstützung 68 429 M.
75 Pf . , für Krankenunterstützung 33985 M. 35 Pf . , für Rechts »
schütz 1993 M. 10 Pf .

Der Kassierer Mieke erklärte , daß die Spuren der Wirt -
schaftlichen Krise auch in den Kassenverhaltnissen sich deutlich be -
merkbar machten . Im Vergleich zum vorhergehenden Vierteljahr
sind die Einnahmen geringer geworden und die Ausgaben gestiegen .
An ausgesteuerte Kollegen sind 15 599 M. gezahlt worden . Die
freiwilligen Beiträge sind in der Höhe von 1687,29 M. eingelaufen .
Ter Mitgliederbestand ist derselbe geblieben , etwa 24 999 an der
Zahl . Dem Kassierer wurde auf Antrag der Revisoren Decharge
erteilt .

Glocke erklärte zum Vorstandsbericht , daß die große Arbeits -

lofigkeit vielfach den Anreiz für die Unternehmer bot die Verhält -
nisse zu verschlechtern . Die Kollegen sollten es sich angelegen sein
lassen , ihre Organisation darüber zu unterrichten , wie es in den

einzelnen Werkstätten bestellt ist . Gerade in Berlin sei die Arbeits -

lofigkeit unter den Holzarbeitern noch außerordentlich groß , wäh -
rend in Stuttgart , München . Frankfurt a. M. , E r -
für t und vielen anderen Städten sich eher Arbeitsgelegenheit
findet . Er ermahnte olle unverheirateten Kollegen dringend .
Berlin zu verlassen , was zur jetzigen Jahreszeit doch
jedem sehr leicht fallen müßte . Es liege das in dem eigenen Jnter -
esse der Arbeitslosen und ist ihre Pflicht gegen den Verband , denn
rund 4999 Arbeitslose in Berlin verschlechtern die hiesigen Ver -

Hältnisse ungemein . In Stuttgart zählte man jüngst nur 73 Ar -

bcitslose , und das bedeutet , daß dort Holzarbeiter dringend ver -

langt werden .

Ueber den Rechtsschutz berichtete Glocke , daß im ersten
Quartal in 39 gewerblichen Klagen und in 8 Strafprozessen Schutz
gewährt worden ist . Unter 35 Lohnklagen wurden 13 mit Erfolg
geführt , 3 abgewiesen , in zweien einigte man sich , und 17 Fälle
schweben noch . ES fanden im ersten Quartal 1998 statt : 3 General -

Versammlungen , 1 GesamWertrauenSmännerverfammlung , 113

Vertrauensmännerversammlungen in den Bezirken und Branchen ,
74 Mitgliederversammlungen in den Bezirken und Branchen . 18

Verwaltungssitzungen , 1 kombinierte Versammlung der Kontroll -

kommission .

Maaß berichtete über Differenzen und Streik » im ersten
Quartal 1998 . Di « Schlichtungskommission wurde im

ersten Quartal 66mal angerufen . � Verhandlungen der beiden Ob -
männer fanden 76 , mit Sachverständigen 19 statt . Vier Sitzungen
der Schlichtungskommission haben stattgefunden . In einem Falle
war das EinigungSamt durch die Unternehmer angerufen , welches
den Schiedsspruch in der Montagcgeldfrage der Ladentischler fällte .
Für die Stockbranche wurde ein neuer Vertrag abgeschlossen , durch
welchen der größte Teil der Kollegen eine Lohnerhöhung zugespro .
chen bekam . Wegen anderen Differenzen bei Nichwertrazsmeistern
ist 87mal in 76 Betrieben verhandelt worden . In 19 Betrieben
mit 215 Kollegen kam es zum Streik , vier Streiks gingen ver -
loren und sechs hatten Erfolg . Neunmal handelte eS sich dabei um

Abzüge und einmal um Lohnforderungen in einer Stockfabrik .
Streiks bestehen noch in den Betrieben : Pianofabrik Hedke
wegen Abzug , Bautischlerei B a u s ch k e und Bautischlcrei R a a b e

wegen Abzug . Ferner sind sechs Mitglieder am Streik der Koffer -
machet beteiligt . Für Streikunterstützung wurden im ersten Quar »
tal 12 529,69 M. ausgezahlt .

Die Maiausgesperrten sind noch nicht eingestellt in den Be »
trieben : Vergolderei Zandern Pianomechaniksabrik Schütze
u. Freund . Tischlerei Gurisch . Tischlerei Ziethen und

Ladentischlerei Witsch . Auch diese Betriebe müssen noch als

gesperrt gelten .
Maaß berichtete ferner über die Kontrollkommission . Diese

bestand im ersten Quartal 1998 aus 424 Mitgliedern und hielt
239 geschäftliche und 1452 Werkstatt - Sitzungcn ab . 2633 Werk -
stätten wurden zu diesen Sitzungen eingeladen , 2911 Werkstätten
leisteten der Einladung Folge . 29 927 Kollegen waren in den er -

hienenen Werkstätten beschäftigt . 29 691 gehörten davon dem
erbande an , 2182 waren in anderen Organisationen Mitglied .

18 934 Kollegen waren in den Werkstattsitzunzen erschienen . 16214
waren davon organisiert .

Ueber die ArbeitSvermittelung erstattete Fechner Bericht .
Er beklagte , daß der Arbeitsnachweis nicht in dem gebührenden
Maße von den Kollegen benutzt würde . Durch daS viele „ Um-
schauen " wird die Organisation geschädigt und der Lohn gedrückt .
ES haben sich im ersten Quartal 817V Kollegen einschreiben lassen ,
2698 Adressen liefen ein und 2965 Stellen wurden besetzt . Von
den 8179 eingeschriebenen Kollegen gehörten 92 Proz . dem Ver¬
band an . Tie Zahl der Arbeitslosen war die größte seit dem Be »
stand des Arbeitsnachweises . Im Januar waren 3886 Arbeitslose
ju verzeichnen gegen 1929 im Januar 1996 . ( Das Jahr 1907
ommt wegen der Aussperrung nicht in Betracht . ) Im März

waren 3166 Arbeitslose zu verzeichnen gegen 875 im Jahre 1996 .

Jetzt ist die Zahl wieder bis auf 3599 gestiegen . .

Das Vorstehende bezieht sich auf den paritätischen Ar -

beitsnachiveis . Ueber die ArbeitSvermittelung im Verbandsbureau

für die Branchen , die dem paritätischen Nachweis nicht an -

geschlossen sind erstattete Späths Bericht . Danach waren 937

arbeitsuchende Kollegen eingezeichnet ; 245 Adressen liefen ein und
324 Stellen wurden vermittelt . Am Schlüsse des Quartals waren
182 Arbeitslose vorhanden . Späth e berichtete auch über die
Bibliothek und führte an . daß im ersten Quartal 4841 Bände aus -

geliehen worden sind .
Eine Diskussion entspann sich hauptsächlich über den

Arbeitsnachweis und über das „ Umschauen " nach Arbeit . Mit den

Angelegenheiten des Arbeitsnachweises wird sich in nächster Zeit
eine VertrauenSmännerversammlung eingehend beschäftigen .

Die Wahl eines Ersatzmannes zur OrtSverwaltuna wurde in

geheimer Abstimmung vorgenommen und fiel auf Schwarzer .
Innere Verbandsangelegenheiten , die die Delegierten zum

Verbandstage betrafen , standen am Schluß der Versammlung zur
Beratung .

Aken ! Wen !
Täglich von 8 Uhr morgen » !
Der Kolauer " , oder : „ Den

letzte » Bcrö noch mal ! "

. . . . . . .
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A, Keimann . Schneidermeister ,
Marienburgerstratze 24.
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Im Preise ermäßigt sind

Damen braun Ziegenleder - Schnür - C90

Stiefel elegante Straßenstiefel , . . , Ö M.

Damen imit Chevreau - Schnurstiefel C90
mit Laokzierkappe , sehr modern . . , tl M.

Damen braun Chevreau - Schnurstiefel �SO
mit Lackzierkappe , aparte Sommerstiefel I M.

Damen - Schnürstiefel fein Chevr . - Horse , 050
mit u. ohne Lackzierk . , Orig . - Goodyear - Welt Ö M.

Herren - Boxhorse - Schnürstiefel 090

elegant und dauerhaft . . . . . . . ö M.

Herren braun Chevreau - Schnurstiefel Q50
beliebte Sommerstiefel . . . . . . . Um .

Herren - Schnürstiefel fein Chevr . - Horse , Ifl 50

booheleg . Fasson , „Oriain . - Goodyear- Welf' lü
Leder - Hausschuheschwarz u,

färb . , m. Absatzfleck f. Herren

' M.

für 015
. Damen Ä M.

Segeltuch - Schnürschuhe pr� somShSe
für Herren für Damen für Knaben u. Mädchen

845M. l

If 2j70 2 10
M. I.90 170

l !\

Pf
Damen « Pf

M. 4M .
Plüsch - Pantoffel m. Leder

sohle für Herren . . ,
Dameu - Melton - Pantoffel £ 0

in hübschen Farben , enorm billig . . . Cl " Pt

Mädchen braun Ziegenleder - Schnürstiefel
äußerst haltbar und preiswert

Größe 040 Größe i 20 Größe /SO
25 - 26 OM. 27 - 30 * 51 . 31 - 35 *

Mädchen - Boxhorse - Schnfirstiefel
moderne breite Form , elegante Schulstiefel

Gr . 950 Gr. 990 Gr. �20 Gr . /SO Gr. / SO

' M.

25- 26 051 . 27- 28 ÖM. 29 - 30 *51 . 31- 33 * M. 34- 35 4

Knaben - Boxhorse - Schnürstiefel
in eleganter , bequemer Paßform

Gr . C70 Gr . ß20 Gr. fi80 Gr , 740
31 —33 « M. 31 - 33 ÖM . 36 - 37 ÖM. 38 IM .

M.

Kinder - Leder - Knopf - u. Schnürstiefel 045
schwarz u. farbig , m. klein . Absatz , Gr . 22 - 24 £l M.
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5000 weisse Batist - Blusen
Batist - Bluse 1 . 95 Batist - Bluse 5 . 50

Batist - Bluse 2 . 90 Stickerei - Bluse 7 . 50

Batist - Bluse 3 . 90 Mädchen - Bluse 2 . 75

Ein Posten ca . 1500 weisse Batist - Blusen 3ää 3 . 75,4 . 50

Kostumrock weis « Plqn < mit Blendengarnlenmg 2,95

Kostümrock 5 . 50

Yf 7- Leinen - Imitation , Falten - Fasson mit / > BT
IVOS LilinrOCK Loräaren - Varnienine

. . . . . . . . . . . . . .

D . i D

■ • ♦zxzxlx Leinen - Imitation oder weiss Rips -
IVOS LUllla OOfV Piiud mit reicher Faltengarnierung M * M O

Batist - Kleid 4 . 90

Batist - Kleid 7 . 50

. J . Yy t Binse und Rock mit sehr eleganten fk �7 ff
DailSI - IVieiQ Einsätzen , Rock mit Volant

. . . . . . . . .

o . 1 O

Jacket - Kostüm 12 . 50

Ein grosser Posten Staubmäntel 7 . 50 , 12 . 50 , 15 . 50

Diese Woche ,
Damm soweit Vorrat

• 1 ÄSi .7-' f :•j
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y Kalt grosse Auswahl

eleg . Herron - u. Damen -

In nur besten Qualitäten
zu staunend billigen Preisen

und mit kleinster Anzahlung .
Bei Barzahlung 10 0lt billiger .
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Spez . i Farbige
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erhält Jede Dame sowie

jeder Herr in �
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gFlk Masse . ���9

Anzah¬
lung v.
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lung T.

Spart Zeit , Arbeit , Ge ' d .

Das Erzeugt

Waschmittel�H mfk dauernd

der blendend weiße

Garantiert ctilortre . Millionenfach

und unschädlich . erprobt1

fiiien . i ' � i abrname, ! r Henkel & Co. , Düsseldorf

In Blich senilst
um Jedermann erkennen zu lassen , dass unsere vereinigten Riesen -
Firmen alle die Vorteile U. Annehmlichkeiten bieten , die man heutzutage
an ein modern geleitetes Unternehmen stellen kann . Dies sind in
erster Linie äusserst billige Preise , nur allerbeste
Ware und grösste Kulanz bei der Zahlungsweise

Oat -
sitzend «

best yerarbeltete

MM
Paletots eil.

Anzah tfä Kork an
long v. k Rate I

Die erste Grossmacht
n . Glasau C. UachsiR ( ! nn&Co. PsMeeMei » .
Alte Jakobstr . 73 15 Reinickendorferstr . 15 Charlottenburg

. Ecke Dresdener Straue Ecke Rzvendstraue . t Weddingplatz . 31 Wllmendorler Strusc 81.
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KoslMdietii .
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„ Problem "
überall zu haben . *

Kein Streik .
Keine Arbeiterdifferenzen .

Cigarretlenfahrik „Problem ".

♦ Großer Frühstück - ,
Mittag mit Bier K0 Ps. , abends k la carte
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AiMhsftllchei ' Nochenbericht .
Berlin , 23 . Mai 1908 .

Siegerläudcr Eisenindustrie — Stahlwcrksverdand — Vorstoß gegen
Preisdiktatur — Industrie - Kartelle — Anti - Arbritcrorgimisationcn .

Trotz der nrannigfachcn Anstrengungen , die Unternehmungslust
g » steigern , gleicht die Börsc ' einem nur hin und wieder von leichten
Winden mäßig bewegten , sonst in träger Ruhe liegenden stillen See . Es
scheint im allgemeinen das Äefühl stark geworden zu sein : wir sind
noch nicht auf dem Tiesstand angelangt ! Dieser Ansicht gab auch
die mit industriellen Kreisen gute Beziehungen unterhaltende „ Rh .
Wests . Ztg . " in ihrer Nr . 551 ( 21. Mai ) scharfen Ausdruck , indem sie
schrieb : „ Wir sind also wahrscheinlich noch nicht am Ende deS

Rückganges . und es läßt sich noch nicht mit Sicherheit behaupten ,
daß nichr noch Ueberraschungen bevorstehen . " Solcher
Pessimismus und solche Stimmung wird erklärlich , wenn nian die
Lage am Siegerländer Eisenmarkt betrachtet . Dem Heißhunger nach
Roheisen ist eine vollständige Uebersättignng gefolgt . Der über -
ladcne Magen der Weiterverarbeitung versagt den Dienst , sträubt
sich gegen Nahrungsaufnahme , und so wachsen die Vorräte bei den
Hochöfen immer weiter an . Man hat versucht , durch eine Pro -
dnktionseinschränkung von 59 Prozent , Erzeugung und Verbrauch in

Einklang zu bringen . Wie dem genannten Organ nun aber berichtet
wird . machen die Austräge höchstens 39 Prozent der LcistungS -
Möglichkeiten aus .

Nicht ganz so trostlos sieht eS in der rheinisch - westfälischen
Eisenindustrie aus . Daß aber auch hier die Stagnation noch nicht
überwunden ist , im Gegenteil der gewerbliche Pnlsschlag
noch matter wurde . läßt deutlich genug der auf der
am 29. Mai abgehaltenen Hauptversammlung deS Stahl
Werksverbandes erstattete Situationsbericht erkennen . Der Be -

richt ist ein Schrei nach Arbeit . Mitgeteilt wird , daß der

Absatz in Halbzeug sich wie in den letzten Monaten in mätzigen
Grenzen hält . „ Die Verbraucher kaufen nur für die jelvcils vor¬
liegenden Austräge notwendigste Mengen , so daß es schwierig ist ,
über den Bedarf der kommenden Monate etwa ? Bestimmtes zu
sagen . — In Formeisen halten die Abnehmer ebenfalls zurück , da
aus den bekannten Gründen die Bautätigkeit nicht sehr lebhaft
ist . — In schweren ! Eisenbahnmaterial sind die Verträge
mit den verschiedenen deutschen Staatsbahnen nun a
abgeschlossen . — In Rillcnschienen wurden wieder ver -
schiedene Abschlüsse getätigt . ( Andere Aufträge wurden also nicht
hereingebracht . ) Es befinden sich jedoch eine ganze Anzahl Klein -
und Nebenbahnprojekte in der Schwebe , die infolge der Geldknapp !
heit noch nicht in Angriff genommen werden . Mit dem Auslande
ivurden verschiedene Geschäfte abgeschloffen : doch wird das Aus -

landsgeschäft durch den internationalen Wettbewerb lebhaft um -
stritten . Die vom Reichstag genehmigten Kolonialbahnen dürften
für die Werke größere Lieferungen ergeben . Voraussichtlich werden
sich aber diese Lieferungen auf mehrere Jahre verteilen . " Das Be -
streben , die Ungunst der Lage zu verschleiern , ohne dabei auch nur
einigermaßen bessere Aussichten eröffnen zu können , tritt hier ziem -
lich deutlich hervor . Die ganze Hoffnung für die nächste Zeit beruht
auf Kolonialeisenbahnen .

Die Stimmen mehren sich, die wenigstens einen Teil der Schuld
für die unerfreulichen Zustände den Rohstoffverbänden zuschieben , die

nicht nur durch Hochhallung der Preise die Konkurrenzfähigkeit der
Weitervcrarbeiter unterbinden , sondern auch noch die Lage ver -
schärfen durch billige Auslandsverkäufe . So müffen zun ! Beispiel
JnlandSvcrbraucher für Koks 18,59 M. zahlen , den das Kohlen
spndikat für 16 M. nach Belgien und Nord - Frankreich abgibt . Weit
müssen die Dinge gediehen sein , daß in erheblichem Maße die Brenn
Materialien konsumierenden Industrien sich durch die Syndikats !
Praktiken geschädigt fühlen . Eine bezeichnende Tatsache dafür liegt
vor . Der Bund der Industriellen ladet seine sämtlichen direkten und
indirekten Mitglieder in ganz Deutschland zu einer am 39. Mai ab -

zuhaltenden Generalversammlung ein . auf deren Tagesordnung u. a.

folgender Punkt steht : „ Die Kohlenfrage " . Bei Erledigung dieses
Punktes soll über Mittel beraten werden , die geeignet sind , der

Schädigung der Industrie und des Exports durch die Maßnahmen
des Kohlensyndikats vorzubeugen . Wie so mancher andere , wird auch
dieser Vorstoß gegen die Machthaber iin Kohlensyndikat leider tvohl
lvenig praktischen Erfolg haben . Die Leute , deren Zorngebärde
Minister stürzt , die Regierungsvertretern die Tür vor der Nase zu
schlagen , Minister auf dein Zechenplotz empfangen und wie dunnne

Jungen dort stehen lassen , die den fiskalischen Verwaltungen Ver

träge aufnötigen , welche den Steuerzahlern Millionen kosten , solche
Leute lassen sich durch den Notschrei eines Teiles ihrer Kunden sicher
nicht dazu bewegen , ihr Diktum zu ändern . Vor der Staatsmacht ,
die ihnen gehorcht , fürchten sich die Kohlenmagnaten nicht , und des

halb sind sie auch gefeit gegen sentimentale Anwandlungen , wenn
andere Leute ihre Not klagen . Die Politik der Rücksichtslosigkeit
läßt GesühlSluxuS nicht zu. Der Sicgeszug der Kartelle und

Syndikate geht über zu Boden gestampfte gewerbliche Leichen .
So scharfe Formen der Kämpf der Interessen iin Lager der

Unternehmer auch annehmen mag . in einem Bestreben finden sich die

Ausnutzer der Arbeitskrast doch imrner wieder zusammen . Die be -

ruflichen und gewerblichen Interessengegensätze werden überbrückt

durch das Älassenintcreste , das die Widerstreitenden im
_ Kampfe

gegen die moderne Arbeiterbewegung zusammenstehen läßt . Der
Hilfeschrei gegen den Terrorismus der Syndikate und Verbände wird
übertönt durch den Älasscnkampfruf . Der Hauptzweck der erwähnten
Generalversammlung scheint zu sein , zu der jFrage „ Arbeitgeber und

Politik " Stellung zu nehmen . Wenn auch vielleicht um eine Nuance

inehr abgeschwächt , die Töne , die man dazu vernehmen wird , werden
den scharsinacherischen Grundton , den man aus dem Zentralverband
der Industriellen schon oft scharf und schrill heraus vernommen hat ,
immerhin deutlich durchllingen lassen .

Die Krise läßt die Interessengegensätze teilweise verschärft in

Erscheinung treten , aber sie fördert auch den solidarischen , auf der
Grundlage der Älasseninteressen beruhenden Zusammenschluß der
Unternehmer : sie ist eine Förderin der Klassenkampforganisation
Mehr der Not gehorchend alö dein eigenen Triebe , begeben sich
kleine Unternehmer in die schützende Fusion mit großen Werken ,
der Aufsaugungsprozeß niacht gelvaltige Fortschritte , aber auch der

Slartelliernngsgedanle zieht jetzt schnell weite Kreise . In den letzten
Monaten sind in verschiedenen Industrien neue ProduktionS - und

Verkaufsorganisationen zustande gekommen oder sehe » der Vev

wirklichung entgegen . Und bei diesen Organisationen wird immer

mehr der nationale Rahmen überspannt . Das Unternehmertum
orgomsiert sich international . Das Flaschen - und das Zinksyndikat
sind neue Beweise für das siegreiche Vordringen der Plusmacher -
Internationale . Eine fast vollständige Vertrustung , vorläufig nationalen
UmfangeS . steht in der Tapetenindustrie bevor . Am 11. Mai kam
es in Altona zur Gründung einer Tapctenindustrie - Aktiengesellschaft ,
der fünf bedeutende deutsche Tapetenfabriken angehören . Das

GriindungSkapital beträgt 8,8 Millionen Mark . In einer am 39. Mai
stattfindenden Generalversammlung soll daS Aktienkapital aber be -
rcits auf 18 Millionen Mark erhöht werden . Zweck dieser
Maßnahme ist der Erwerb weiterer Fabriken durch die Gesellschaft ,
die abgekürzt „ Tiag " firmiert .

Soweit durch solche Organisationen eine bessere Ausnutzung der
Produktivkräfte , Ersparung manueller und motorischer Arbeitskraft ,
Entfernung und Ausstoßung schmarotzender Existenzen durchgeführt
wird , begrüßen wir sie als Fortschritt . Leider aber wirken sie oft
genug solchen Tendenzen entgegen , weil ihrer Gründung und Leitung
Zweck und Ziel ist , die Konsumenten zw schröpfen , indem die er -
langte Monopolmacht zu rücksichtsloser Preisdiktatur mißbraucht
wird . Aber nicht nur das : Die Organisationen , die eigentlich von
rein technischen und kommerziellen Erwägungen bestimmt fein , sollten ,

stärken auch sehr leicht den antisozialen Geist und werden dazu
benutzt , die Arbeitsverhältnisse zu verschlechtern , die Arbeiter -
bewegung zu bekämpfen . Als ein sehr lehrreiches Beispiel dafür
kann gelten der neu etablierte Zechenverband , dessen Statuten im
„ Vorwärts " ( Nr. 117 ) veröffentlicht worden sind . Die Hätz gegen
die Arbeiter , die Versuche , den Lohnsklaven die Staatsbürgerrechte
vollständig zu rauben , ein faktisches Hörigkeitsverhältnis herzustellen ,
haben hier ein materielles Fundament gesunden , loelcheS der Scharf -
macherei , dem Arbeitertrutz erhöhte Bedeutung gibt . Die Vaterschast
dieses Trustes gegen die Arbeiter darf wohl das Kohlenshndikat in
Anspruch nehmen . Formell ist ja keine Einheit vorhanden , ebenso -
wenig wie zwischen dem Syndikat und dem „ Verein zur Wahrung
der bergbaulichen Interessen " , der bei den letzten Streiks der Berg -
arbeiter eine so hervorragend arbeiterfeindliche Rolle gespielt hat ,
aber innerlich gehören alle drei Organisationen zusammen ; sie bilden
eine Personalunion . Die verschredcnen Firmierungen und Aus -
fiihruiigsorgane werden lediglich aus technischen und taktischen
Gründen beliebt . Mit jedem Syndilat und Kartell wächst die Macht
des Unternehmertums als Klafsenorganisation . DaS sollten die
Arbeiter beherzigen und alle Kräfte anspannen , um durch Ausbau
und Stärkung ihrer Klassenvertretung und Berufsorganisation hinter
dem Vormarfch deS Kapitals nicht zurückzubleiben . D.

€ r ist kein seghackew .
Vor dem Schöffengericht zu Schwabach wurde am Freitag

ein politischer Bagatellprozeß verhandelt . Ter bei der Nachwahl
zum bayerischen Landtag für den Wahltreis S ch w a b a ch am
5. Januar durchgefallene liberale Kandidat , der junglibcrale
Rechtsanwalt Kohl - München fühlte sich durch ein in der Wahl -
dcwegung vom sozialdemokratischen Wahlkomitec herausgegebenes
Flugblatt beleidigt , in dem er als „ Feghadern " bezeichnet wurde ,
der sich von jedem Wind hin - und herwehen lasse . Er hatte den
Verantwortlichen , den Genossen S t r o b e l . verklagt .

In dem Flugblatt war der Vorwurf der politischen Wankcl -
mütigkcit , der in dem gewählten Redebilde enthalten ist , damit
begründet , daß Herr Kohl einmal gesagt habe , mit der Arbeitskraft
der Armen wird Wucher getrieben , ein andermal , die Sozialdemo -
kratcn feien vaterlandslose Hanswürste , während er sich nachher
wieder damit brüstete , den Sozialdemokraten v. Vollmar an Stelle
des von der liberalen Partei aufgestellten Kandidaten gewählt zu
haben .

Der Kläger gab in der Verhandlung diese Tatsachen zu ,
bestritt aber , daß daraus politische Wankelmütigkeit gefolgert
werden könne . Ter erste Ausspruch entspreche noch heute seiner
Ucberzeugung . In einer Rede vor den Reichstagswahlen im

Januar 1997 habe er auf die Koloiiialseindschast der Sozialdemo -
kratie hingewiesen und habe dabei behauptet , daß ein Teil der
deutschen Sozialdemokraten im Ausland als vatcrlandslose Hans -
Würste angesehen werden , v. Vollmar habe er gewählt , weil bei
der Reichstagsmahl 1993 im Wahlkreis Münchcn - Stadt von den
Liberalen ein Gegner der Zollpolitik aufgestellt war , im Wahl -
kreise München - Land von der nämlichen liberalen Partei dagegen
ein Anhänger und Befürworter der Schutzzollpolitik . Da habe er

gesagt , das geht nicht , daß ihr in der Stadt einen Freihändler
aufstellt und auf dem Lande einen Schutzzöllner . Er hätte mit -

gemacht , wenn man zwei Freihändler aufgestellt hätte , oder zwei
Schutzzöllner . Aber hier so und da anders , das habe ihm nicht gc -
fallen und so habe er den Sozialdemokraten v. Vollmar gewählt ,
was er dann auch offen bekannt habe .

Ter Zeuge Rcchtspraktikant S ä n g e r - München bekundete :

Herr Kohl ist 1993 wegen seines Zerwürfniffcs mit den Liberalen
in puncto Jollpolitik ai � dem Kreise der Liberalen ausgeschlossen
worden . Er hat seinerzeit von der Sozialdemokratie als von einem

großen , bedeutenden Kulturfaktor gesprochen und
die Sozialdemokratie als eine Partei gepriesen , auf die man sich
in politischer und wirtschaftlicher Hitisicht unbedingt verlassen
könne . Als dann später Herr Kohl mit den Liberalen wieder

Freundschaft geschlossen hatte , hat er in einer Versammlung von
den Sozialdcmolratcn als von vaterlandslosen Hanswürstcn gc -
redet , und hat die Sozialdemokratie als eine Partei hingestellt ,
welche gar nichts tauge und allen Fortschritt und jede praktische
Arbeit verschmähe . Zu gleicher Zeit aber hat er in Mcmmingen ,
wo er als liberaler Landtagskandidat aufgestellt war , die Sozial -
dcmokcatie in den Himmel gehoben und von ihr gesagt , daß die
damals den Staatsbedienfteten und Beamten gewährte Tcuerungs -
zulag « nur den Sozialdemokraten zu danken sei . Herr Kohl hat
in diesem Wahlkreise nämlich auf die Unterstützung der Sozial -
dcmokraten große Hoffnung gelegt . Ferner habe ich in einer Ver -

sammlung in der Schwabinger Brauerei zu München aus dem
Munde des Herrn Kohl gehört , wie er gegen die Zoll -
Politik der Liberalen in schärfster Weise austrat . Trotz -
dem ist dann in seinem Wahlkreise ein Flugblatt verbreitet worden ,
worin die Bauern aufgefordert wurden , auf keinen Fall einen

Sozialdemokraten zu wählen , denn sie seien entschiedene
Gegner von Schutzzöllen , und unterzeichnet war das

Flugblatt mit den Worten : Wählt Kohl I

Zu dieser Aussage bemerkte Herr Kohl , er habe nur ge -
sagt , die liberale Partei erwecke durch ihre Befürwortung der

Schutzzöllnerei bei den Gegnern den Anschein der Charakterlosig .
keit . Er bestritt weiter , die Sozialdemokratie in Mcmmingen ge -
priesen zu haben und lehnte die Verantwortung für das erwähnte
Flugblatt mit der bequemen Begründung ab : Wenn in den für
meine Kandidatur verbreiteten Flugblättern eine meiner Ueber -

zcugung widersprechende Ansicht zum Ausdruck gekommen ist .
dann ist das ohne mein Wissen geschehen . Dabei blieb er auch,
als ein 1997 in dem ländlichen Wahlkreise Kohls verbreitetes

Flugblatt verlesen wurde , worin die Bauern entschieden gegen die

Sozialdcmolratcn scharf gemacht werden wegen ihrer Stellung zur
Zollpolitik .

Selbst der Amtsrichter bemerkte dazu : „ Herr Kohl , das

ist allerdings etwas ganz anderes , als was in Ihrem anderen

Wahlkreise in Ihrem Namen gesagt wurde . "

Herr Kohl blieb dabei , daß er für dies Flugblatt nicht ver -
antwortlich sei : Zum Verteidiger des Genossen Strobel , dem

Genossen Rechtsanwalt Dr . Süßheim , gewendet , bemerkte er :
Der Herr Dr . Süßheim hätte aus seiner eigenen Erfahrung wissen
müssen , daß ein Wahlkandidat für die für ihn herausgegebenen Flug -
blätter nicht verantwortlich gemacht werden kann . Worauf Ge -
noffe Dr . Süßheim erwiderte : Ja , aus meiner Erfahrung
weiß ich, daß zum Beispiel für mich als Sozialdemokrat kein Flug .
blatt verbreitet wird , das auch für einen Konservativen bestimmt
sein könnte . ( Große Heiterkeit im Zuhörerraum . )

In einem Flugblatt , das 1997 für den Kandidaten Kohl ver -
breitet wurde , und worin der sozialdemokratische Gegenkandidat
v. Vollmar in schärfster Weise angegriffen wird , kommt der Satz
bor : „ Wählt keinen päpstlichen Zuavcn ! " Kohl
gibt zu , daß dieses Flugblatt mit seinem Wissen verbreitet wurde ,

behauptet aber , daß er von diesem Satz keine Ahnung gehabt habe .
Zeuge Sänger erklärte , er habe das Flugblatt in zwei AuS -

gaben erhalten , in der einen habe der Satz gefehlt .
Zwei Zeugen des Klägers , der freisinnige Reichstagsabgeordnete

Graf Bothmer und der liberale Vercinssekretär Edelmann , haben
an dem Herrn Kohl niemals politische Wankclmütigkeit bemerken
können .

Ter Verteidiger , Genosse Dr . S ü ß h e t m . führte im

Plaidoher aus , daß die Verhandlung genug an Tatsachen ergeben
habe , die den Vorwurf des Wankelmuts rechtfertigten . Heute
noch habe Kohl erklärt , wenn 1993 pon den Liberalen in München

je zwei Freihändler oder zwei Schutzzöllncr aufgestellt worden
wären , dann hätte er mitgemacht , was heißen sollte , daß er da
entweder einen Schutzzöllncr oder einen Freihändler gewählt
hätte .

Kohl ruft dazwischen : Nein , dann hätte ich mich der Stimme
enthalten . ( Große Heiterkeit im Zuhörerraum . )

Der Verteidiger forderte die Freisprechung des Genossen
Strobel , da der Wahrheitsbeweis erbracht worden sei .

Im Schlußworte erklärte Kohl : Ich bin es meinen Wählern
schuldig gewesen , zu klagen . Ich habe aber auch geklagt , weil ich
Familienvater bin ( er fängt zu weinen an ) ; ick habe geklagt , weil
ich Kinder habe ( er schluchzt heftig ) , die ihren Vater achten sollen .
Deshalb bitte ich den Zlngeklagten ? u bestrafen .

Das Urteil lautete aus 59 Mark Geld st rase . Das
Gericht erachtete den WahrheitSbelveiS nicht erbracht . Aus dem
Wort Feghadcrn gehe die Absicht der Beleidigung hervor . DcNn
damit bezeichne man einen Waschlappen oder einen Lumpen , der

zu gar nichts mehr gebraucht werden kann .

11. Schmiede -Vtlbliudstttg.
D r e S d e n. 22 . Mai 1908 .

Im Laufe der weiteren Verhandlungen wurde beschlossen , daß
die M a ß r e g e l u n g s u n t e r st ü tz u n g in allen Klassen der

Streikunterstützung gleichgestellt wird . Die Umzugsunter -
st ü tz u n g wurde in der vorgeschlagenen Form angenommen . Es
wurde dann zur Revision der Verbandskasse geschritten . Ein dazu
gestellter Antrag den Sitz des Zcntralvcrbandes von Hamburg nach
Berlin zu verlegen wurde abgelehnt . Im allgemeinen lvurde den
von der Statutenberatungskommission gemachten Vorschlägen zu -
gestimmt . Auch die einzelnen Reglements lvurden mit einigen Ab -

ändcrungcn angenommen . Die Anträge wurden obne wesentliche
Debatten erledigt . Hier lvurde auch gleich als Ort des nächsten
Verbandstages München mit großer Mehrheit gewählt . Tarauf
wurde in Punkt 6 der Tagesordnung

Gewerkschaftliche Taktik
eingetreten .

La n g c - Hamburg : Wenn wir diesen Punkt auf die TageS -
Ordnung gesetzt haben , so hauptsächlich deshalb , weil sich Sachen er -

eignet haben , die besprochen werden müssen . Redner kam dann
auf die Aussperrungstattik der Arbeitgeber zu sprechen . Bei durch -
geführten Lohnbewegungen dürfen wir in Zukunft nicht mit dem

Erzielten prahlen , denn dadurch würden aus rückständigeren Gegen -
den nur Kollegen herangelockt und dadurch verschlechtere sich wieder
die Situation für die Kollegen , die eben in einer Bewegung ge -
standen und sich Verbesserungen erkämpft haben . Auch müssen wir
versuchen , den Arbeitsnachweis in unsere Hände zu bekommen . Es
ist dies ein großer Vorteil für die Organisation . Wir müssen eine

Zentralisation des Arbeitsnachweises herbeizuführen suchen ,
dann werden die Erfolge nicht ausbleiben . Redner bespricht dann
die Vereinbarungen , die zwischen dem Parteivorstand und der
Gcneralkommission der Gewerkschaften in bezug auf die

Maifeier

getroffen worden sind . Wie soll die Maifeier in Zukunft begangen
werden ? Die Rkaifeierfrage ist eine solche , die sich nicht so ohne
weiteres lösen läßt . Es wird für uns abzuwarten sein , was der
nächste Gewerkschaftskongreß in dieser Frage beschließen wird .

S ch in i d t - Berlin ( Vertreter der Generalkommission ) : Die

Angriffe , welche man vielfach gegen die Vereinbarungen in bezug
auf die Maifeier erhoben habe , seien unberechtigt . Die Maifeier
soll eben nur durchgeführt lverden , wenn nicht schwere Kämpfe die

Folge sind . In einer Zeit wirtschaftlichen Niederganges muß man
wohl bedenken , daß Vorsicht und Einhalt bei der Maifeier geboten
ist . Es sei falsch , wenn man annehme , die Maifeier sei durch die
Vereinbarungen unterbunden worden . Wir müssen die Unter -
stützungen haben , denn die Gemaßrcgelten haben einen Anspruch
darauf . Durch die Resolution sei eine Grundlage in dieser Frage
geschaffen worden . Der Gewerkschaftskongreß werde abermals
dazu Stellung nehmen . Es sei selbstverständlich , daß der Partei -
vorstand in dieser Frage nicht nur mit ratet sondern auch tatet .

Haue l - Drcsden ist der Meinung , daß die Vereinbarungen
hemmend auf die Maifeier gewirkt hätten . Den Gemaßrcgelten
erst eine Unterstützung vom 5. Tage an zu geben , ist taktisch unklug .
Vom 1. Tage ab müsse eine Unterstützung gegeben weroen » Das
Bremsen ist nur schädlich .

Sirrin g- Berlin : Wir alle sind der Meinung , daß der
1. R? ai durch Arbeitsruhe begangen werden muß , aber wir müssen
uns den Verhältnissen anpassen . Gebremst hat die Partei nicht , sie
hat nur getan was sie tun mutzte . �

G r ü n b c i n - Frankfurt a. M. bezeichnet die Vereinbarungen
als einen Selbstmord der Maifeier . Es sei wünschenswert , daß
wirklich mal etwas Gutes geschaffen wird .

F r i tz s ch c - Drcsden findet die Unterstützung bei der Maifeier
kleinlich . Es müsse mehr Idealismus vorhanden sein .

Steinbor ii - Braunschwcig : Die Vereinbarungen haben
deprimierend gewirkt und sind als ein unglücklicher Beschluß auf »
zufassen .

M ü l l e r - Leipzig : Auch wir haben uns nicht für die Maifeier -
Resolution erwärmen können . .

Lang e - Hamburg erklärt damit die Maifeierfrage für er -
ledigt und wünscht , daß der nächste Gewerkschaftskongreß etwas
Bestimmtes und Gutes beschließen möge . J

Es wird dann in der Diskussion über die gewerkschaft - !
liche Taktik fortgefahren . Z

K a u l f u ß - Magdeburg : Wir dürfen für die Zukunft nicht
in rückständigen Gegenden mit unseren Erfolgen hausieren gehend
Es darf den Leuten nicht gesagt lverden . da und da sind gute Er -
folge für die Arbeiter erzielt worden . >)

Schmidt - Hamburg spricht sich fstx eine Zentralisation des
Arbeitsnachweises aus . ; i

Hentschel - Berlin spricht ebenfalls über den ArbeitSnach -
weis , welcher für die Organisation von großem Interesse fei .
Die Verhandlungen dauern fort .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Markthallcn - DIrektion über
den Großhandel in den Zeiitral - Markthallen . Marktlage : Kleiich :
Zufuhr schwach, Geschäft still , Preise unverändert . Wild : Zusuhr reichlich ,
Geschäft wenig lebhaft . Preist nachgebend . Geflügel : Zufuhr sehr reich «
lich. Geschäft flott , Preist wenig »erändert . Fische : Zufuhr reichlich .
Geschäft ruhig , Preis « behauptet , für Aale nachgebend . Butter und
Käse : Geschäft ruhig , Preise in Butter nachgebend , Sardellen steigend .
Gemüse , Ob st und Südfrüchte : Zufuhr meist genügend , Ge «
schäst anfangs still , später lebhafter , besonders in Gurken und Rhabarber ,
Preise besrledtgcnd . _

WitterungSiibersicht vom 23 . Mai 1908 , morgens 8 Uhr .
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Wetterprognose für Sonntag , den 24 . Mai 1998 .
Zunächst aufklärend , am Tage wärmer bei mäßigen südwestlichen Winden ;

später wieder zunehmende Bewölkung und etwas Regen .
Berliner Wetterbureau .
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Berantwortung .

HKeater .
( Siehe Woche » - Spielplan . )

Sonntag , den 24. Mai .

Freie BolkSbühne . Nach. . . i ! tagz
3 Uhr : 1. Abteilung : im
Neuen Schauspielhause : Durchs
Ohr und Der Dieb .

18. / 14. Ab t e i l u n g, nachmittags
3 Uhr : im Berliner Theater :
Der ledige Hos.

Neue Freie Volksbühne .
Nachmittags 2*1, Uhr : 20. Abtei¬

lung im Deutschen Theater :
Was ihr wollt .

Nachmittags 3 Uhr : 1. Abteilung
im Neuen Theater : Die Hemsöer .

Nachmittags 3 Uhr : 4. Abteilung
<3001 bis 37S0 ) und 5. Abteilung
<4001 bis 4600 ) im Schiller -
Theater O. : TraumuluS .

Nachmittags 3 Uhr : 9. Abteilung
<8001 bis 8700 ) und 10. Abteilung
<9001 bis 9600 ) im Friedrich -
WilhclmstSdtisch . Schauspielhaus :
Die Nibelungen .

Nachmittags 3 Uhr : 17. Abteilung
im Hebbel - Theater : Maria Mag -
dalene .

i Berliner Theater .
AbendZ 8 Uhr :

Hopfenraths Erben

Neues Theater .
AbendS 8 Uhr :

Die llstcn Meilsche«.
Erotisches Mysterium In 2 Auszügen

von Otto Borngräber .
Morgen und folgende Tage : Die

ersten Menschen . _

Kleines Theater .
Abends 8 Uhr :

2 mal 2 = 5 *
Montag : 2 mal 2 = 5.
Dienstag : 2 mal 2 = 5.
Mittwoch : 2 mal 2 = 5 .
Donnerstag : 2 mal 2 = 5. _
Theater den Westens .

8 Uhr : Ein Walzertranm .
Donnerstag , 28. Mai ( Himmelsahrt ) u.
Sonntag nachm. 3' / . Uhr , halbe Preise :

Die Instlge Witwe .

Friedrich - Wilhelmstädtiscties

Schauspielhaus.
Nachm . 8 Uhr : Der gehörnte Sieg¬

fried . Siegfrieds Tod .
Abends 8 Uhr :

Im weißen Rößl *
Montag : Des PastorS Riele .
Dienstag : Im weihen Röhl .

Neues Operetten - Theater
Schissbauerdamm 25, an der Luisenstr .

Heute und solgcnde Tage 8 Uhr :
Der Mann mit den drei Frauen .

Residenz- Theater .
— Direltion : Richard Alexander . —

Abends 8 Uhr :

Der Floh im Ohr *
Schwank in drei Akten von Georges
Fcydcau . Deutsch von Wolst - Jacoby .

I - TisispiolKsus .
Nachm . 3 Uhr : Panne . .

Abends 8 Uhr :
Die blaue Jüans .

Hebbel - Theater , I5Ä
Cyprienne .

Morgen : Chprienne . _

Luisen - Theater .
Reichenberger Strafte 34 .

Nachm . 3 Uhr und abends 8 Uhr :

Der Weg ins Verderben.
Montag ermäßigte Sommerpretse :

Im Hause der Sünde .
Dienstag : Der Weg inS Verderben .
Mittwoch : Im Hause der Sünde )
Donnerstag nachm . 3 Uhr : Der Weg

ins Berderben . Abends 8 Uhr :
Im Hause der Sünde . ,

Freitag : Der Weg ins Verderben .
Sonnabend : Im Hause der Sünde .

Melropol - Theater
Zum 245. Male

Revue in 12 Bildern m. Ges. und Tanz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

E ERmPKOSETlAt

5
Gr . Franksnrter Str . 132.

Abends 8 Uhr :

Der Cowboy *
Volkstümliche Preise .

Alls der Sommerbühne : Theater -
Vorstellung , Spezialitäten , groBes
Bartonkonzert , Ansang 5 Uhr .

W. Koacks Theater
Direktion : Rod. Olli . Brunnenstr . 16.

Durch Nacht M Ficht.
Vorher : DieLiebea . d . erste » Blick .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Pf.

Nach der Vorstellung : Tanz .
Montag : Dieselbe Borstellung .
Dienstag , Mittwoch s Geschlossen .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstr . 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Ueber den Brenner nach Venedig .
Montag 8 Uhr :

Die Kruppschen Werke .

ZDOIOCISCHERC ART EN
Heute Sonntag RCdb Df

Eintritt : V r I .

Kinder unt . 10 Jahren d. Hälfte .

Ab nachmittags 4 Uhr :

Miiitär ' Dopp. - Konzert
Morgen , sowie täglich :

♦ Großes Konzert . �

Berliner Aparinnt
Unter den Linden 68a

Eingang Sobadow - Straße No . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

mr so pf .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetioren ,
Reptilien etc . _ 131/13

Eietzte Torstcllnngen von

Otto Reutter
u. das glänzende Mai - Programm .
Orlord,H Klephuntcn .
Palace Girl « , Englische Ge¬

sangs - und Tanztruppe .
Mlards , Akrobaten .
HagedornH Wundergrotte .
Uli Schreiber , Soubrette .
Ferry Corwey , Musik . Clown .
Gnycr und Crlspl , Amerika¬

nische Exoentrics .
Perezoff - Trnppe , Jongleure .
Tonne , der Hund als Ri "

Equilibrist und Jongleur .
Tainbo and Tambo , Banjo -

eiter ,

Jongleure .
Biograph .

8 Uhr : Die bedeutenden Attraktionen .
91/, Uhr : Die Mißcn Grlsetten .

Operette von H. Reinhardt .
10 Uhr : Grete Gallus , Berlins

beste Soubrette .
10' / » Uhr : Bert . BcrnardS Compagnie :

Eiu Abkud in einem dmeti -

banischen Tingel-Tauskt .

Passage-fiieater. '

Henfe zwei Vorstellungen .
Nachm . 3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .

Abends 8 - 11 Uhr. L

Das größte
Phänomen

aller Zeiten !

Dr. Rüekle
Das Tagesgespräch

Berlins ! |

Passage-Panoptikum.
Zum ersten Male in Berlin 1

Die langeDora
Das grSSte Riesenkind
Gesamtlänge 2 Meter 19.

: : Kunsttaucher : :

Weitem1 1�86110358111 .
NeapolitanischoBriganten - Kapelle .

Alles ohne Extra - Entree !
EintriltBOPt . , Kinder , Soldaten28PL

Brunnen - Theater
Badstrahe 58. Direkt . : Bernh . Rose .

Heute Sonntag , den 24. Mai 1903 :

ErjtKinsjige SpeMlitüteu .

M eigenen Füßen.
Nach der Vorstellung :

VaH .
Konzert 4' / , Uhr. Anfang 5 Uhr.

Kasino = Theater .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr :
Der urkomische Mälzer und das

erstklassige Mai Programm .
Der

Brandstifter *
Drama von H. Heijermans jr .

Sonntag 4 Uhr : <? i » Dorfroman .

Kejevsittlieii - Idealer .
Stettiner Sänger .

Neu ! Xen !
Varidtd - Sterne .

Burleske von Mehsel .
Ansang

Wochentags
8 Uhr .

Einfang
Sonntags
7 Uhr .

Schiller - Tlieater .
Schiller - Theater D. ( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Tranninlns .

Schauspiel in 5 Alten v. Arno Holz
und Oskar Jerschke .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Widerspenstigen Zähmung .

Lustspie ! in süns Auszügen u. einem
Vorspiel von William Shakespeare .
Montag , abends 8 Uhr :

Dhne Geläut .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Ohne Geläut .

Schiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Die Jnugtran v . Orleans .
Eine romantische Tragödie in einem
Vorspiel u. 5 Akten v. Friedrich Schiller .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die �chninggler .

Komödie in 5 Alten von Artur Dinier .

Montag , abends 8 Uhr :
Birns Hnckebeln .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Der rote Gentnant .

Weinbergsweg 19/20 , Rosenth . Tor .
Abends 8 Uhr .

"' artigen ' Mai-Spezialitäten.

Ii
Weine Sommerpreise .

Ab 1. Juni :

Vorstellung im Garten

Nolltsgarten - Theater
— am Bahnhof Gesundbrunnen . —

Sonntag , den 24, Mai 1908 :
Konzert — Theater - und
Spezialitäten - Vorstellung
Gustav Lobappel — Hedwig Döring

Julius Wilms , Bros . Deesen .
Fldcle Iiampen .

Posse mit Ges. in 3 Alten v. Rcisflingen .

Friliels tllerlei - Mr.
Schönhauser Allee 148.

Sonntag , den 24. Mai , sowie täglich :

Grolle Theater -
und 31972 *

Spezialitäten -Vorstellung.

Riesen-Erfolg
des neuen Pogramms.

Kasseneröffnung 3 Uhr .
Ansang des Konzerts 4 Uhr . Ansang

der Vorstellung 5 Uhr. _

Berliner Prater - Theater ,
Kastanien - Allee 7 —9 .

Während der Borsaison !
I iPF ~ Jeden Sonntag : UM
i Konzert * , Theater » u,

Spezialitäten-Vorstellung .
1 Ansang 4' / , Uhr . Entre « 30 Pf .

Im Saale : Großer Ball .

M

Trianon - Theaier .
nute und folgende Tage 8 Uhr :

eine erste Fran .

lax Kliemsi
1. 19. 1 8ominer - Chcater .

— Hasenhclde 13 —IS . —

Artist . Leitung : Bernhard lange .

Täglich - WeMmitMte ! ' -
um! SpezialiiäteD -tetelluDg .

Mittwochs ; Kinderfest .
Jeden Donnerstag : Elitetag .

Gastspiel ded. Kräfte erster Bühnen .

Sanssouci , SV
Direktion : Wilhelm Reimer .

Der Garten ist geöffnet .
Montag , JDonnerstag und

Sonntag

und Tanzkränzche « .
Zum erstenmal :

Der Onkel auf Reisen .
Lustspiel in 1 Ali

und die neuesten Schlager .
Big . Sonnt . 5, wochenl . 8 U.

_ Morg . Gr. Elite - Soiree , Tanz

Himmestahrt�Gr���mree.
Tanz .

Landesausstellungspark
Neu erbaut ; Festsäls
Gartenreetaurant
Konditorei und Cafd

TUgtich Konnort

s * on 4 Uhr ab :

Dejeuner *
von 2. 60 an bis 2 Uhr nachm .
Oinere u. Soupers v, 4. 00 an

Gustav

Behrens -

Theater.
Berlin W. ,

Goltzstr . 9.

Des gresjen Erfolges wegen prolongiert
Der musikalische Clown Barna mit
seinem dressierten Pferd .
Der Widerspenstigen Zähmung .
Heu I Grat Zappeiin mit ( einem lenk¬

baren Luftballon Modell 1909 ,
Außerdem DuskeS Bitograph und

20 Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr Sonntags 6 Uhr .

Ober - 8odöneweide a. d. Oberspree .

Jnh . : Alb . Koerner

( NeueS KonzerthauS ) .

2573ß » ] Heute :

Extra-Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Vereine und Gewerk »
schafteu im Sommer noch Lern »-
abende zu vergeben .

Bebiii�nngcn in bekannter
eulanter Weise .

M 9

Markgrafendamm 34 >
Amt VII , 4277

Inh . : Hermann Scholtz .
Heute : 2588L *

Großer Bali
W Säle im

i von 100 — 1000 Personen

zu Festlichkeiten

und Versammlungen
2 Kegelbahnen .

Märkischer Hof
Admiralstrahe 18 c

Telephon : Amt 4, Nr . 4594 .

Achtung , Vereine !
Tonnabends und Tonntage « och
Säle zu vergeben , auch für die

Woche Vereinszimmrr frei .

Lommernaekts - SsU
zu den lulantesten Bedingungen .

Svkiit - vnksiis Schmargendorf
Jnh . Hermann Rlelfinor .

Jeden Sonntag :

Grolles Garlenkomerl , • " ' • ffirÄ . " " «"
Außerdem jeden Donnerstag :

WUKelm Wotlis Hamburger Sänger .
Im Saale : Familien >5trSnzche « .

Mitglied d. Arbeiter -
Radfahrer - Bundes

RaiMeig
„SgUMil " .

i

Ans Anlaß des im Berliner Gewerkschaftshause
während der Pfin gstf eiertage stattfindenden

7 . Bundestages
veranstaltet obiger Verein folgende Festlichkeiten :
Sonntag , den 7 . Juni (1. Feiertag ) , abends
' / . S Uhr , in beiden Sälen des Gewerkschaftshauses :

Kunst - und Unterbaltungsabend .
Mitwirkende : Frau Margarete Walkotte , Vortrags¬

künstlerin ; Frl . Simonetti , Koloratursängerin ; Herr
Fritz Richard , Regisseur am Deutschen Theater in
Berlin , Rezitator humorist . Dialekt — Dichtungen
( Thoma und Rosegger ) ; Kun Arpad , der jugendliche
Violinvirtuos ; Herr Walkotte , Rezitator ; Herr Bern¬
hard Nilzsche am Flügel Festrede des Reichstags -
abgeordneten Genossen I - edebonr .

Eintritt 50 Pf . Garderobe 10 Pf . Programm frei .

Montag , den 8 . Jnnl (2. Feiertag ) in den Gesamt¬
räumen der Brauerei Friedrichshain am Königstor :

Sundesfest .
Mitwirkende : Im Garten : Berliner Sinfonle - Orohester

eher ) ; Turnverein
) ; Berliner Ulk - Trio ;

Quartett - Kunstfahren
des Bundesvereins Magdeburg ; erstkl . Spezialitäten etc .

Im Riesensaale ; Kunstreigenfahren der Bundesvereine
Kahla , Magdeburg , Haarburg , Rixdori , Forst , FQrstenwalde ,
Berlin . Ball bei zwei stark besetzten Orchestern .
Tanz 50 Pf . Eintritt 30 Pf . Programm frei . Beginn
4 Uhr . EröSnung der Kaffeeküche 2 Uhr . Kaifee¬
kochen per Liter 80 Pf. , ' / , Liter 40 PI

Dienstag , den 9 . Jnnl (3. Feiertag ) ;

Dampferpartie mit Musik
nach dem MttggclschloB bei Friedrichshagen . —
Rundfahrt auf dem Müggelsee . Im Müggelschloß :
Tanz und Freikonzert . — Abfahrt 2 Uhr vom Branden¬
burger Ufer ( Jannowitzbrücke ) . Rückfahrt abends
' /jlODhr . Hin - u. Rückfahrt 75 Pf . Kinder desgleichen .

Billetts sind zu haben : Fabrradhaus „ Frisch auf ,
Brunnenstr . 35 und Kottbuser Straße 9 sowie beim
Unterzeichneten . — Zu obigen Veranstaltungen ladet
frenndlichst ein Die Kommission .
11/17 * I. A. : A. 0. Ritter , Köpenickerstr . 23 HI .

T

Volksgarten - TBeater 3adstr - 8

= = = = = Dreitägiges Gastspiel - -

des Original Kleinen bayerischen Bauern - Theaters
Montag , den 85 . Mal , Dienstag , den SO . Mal *

und Mittwoch , den S7 . Mal :

„ Der Bua im Strohsack . " „Hesels Brautnacht . "
Anfang 8 Uhr. pgy Bei ungllnstiger Witterung Im Saale .

liez' Seeterrasse ,
- H 4 ? Die breite Roederstrafte verbindet Lands . I

JVUcUciMl . ll ' lö . berger Allee mit der Stadt Lichtenberg .
Bö 000 Personen fassend . 11 000 qm grofter See .

gahrverbuidungen ab Alexanderplah : Linien 58. 64, 66. 66. 67, 68,
69. 70, 71, 75, 81.

feÄS Großes Konzert E * SfflS U
besten Timseiinstler der Welt

Srstklassiges Spezialitäten -Theater und Ball .
15 Ruderboote . X Riesen - Kasseetüche . X Bier verdeckte Kegelbahnen .

Volksbelustigungen . — Anfang 3 Uhr . >
Bei ungünstiger Witterung Schub für « 000 Personen . »

» » »

Diez ' Spezialitäten - Theater , i
Kiandsbcrgcr Allee 70/70 , direkt Ringbahn - Statien . J

SV " Heute sowie jeden Sonntag : - MW

Spezialitäten -Vorstellung. Gr. Konzert und Ball . ;
_ainfattn _3 JRjr . Entr�e3t�Ps . � Kaffeeküche . V ol ks b e Iu sti g u n g e n .

faul Schwarz ' Sennner - Theater
Lichtenberg , Dorfstr . 25/26 .

Schönster und größter Park der Umgegend Berlins .

Sonntag , den 24 . Mal 1008 :

Qr . Sxfra - Spezialitäten - Vorstellung .
Promenaden - Konzert , Kapellmeister Alfred Sommerfeld ,

Pflngsten ;
Anfang 4 Uhr .

Beginn der Hauptsaison .
Eröffnung der neuerbauten FetUSIe .

Mo antüprrra mir uns ?

Um Krug zum grünen Kranze ,
Ober - Schöneweide , Wallstr . 74 .

Küche und Keller vorzüglich .
30412 » _ Ernst Häfllch

Udler
Friedrichsberg

5

StadtbahnrtationJF�� Illh . * ( | 6bV* JlfttltOld * Fernspr . Friedrichsfaern No. 8.

Sonntag , den 24 . Mai 1908 :

Kr. Künstler-Konzert und Gr. Soiree der KpoIIo-Sänger.
Anlang 4 Uhr . Entree £ 0 Pf .

Bei ungOnetfger Witterung findet die Solree Im groBen Saale statt .

Jeden Mittwoch : Solt * CC der HpoUO - Sät1 $ Ct %
Anfang 8 Uhr . = = = = =

3 * C

Aeltestes Teilzahl . - Geschäft
,ür Brettnabop - Räder !

Kein Laden t
Günstigste

Bedingungen .
Berlin SO . ,

Louis Barth, BriickeDstr. lOa,pt.

«ud

□ünslings - ßarderobe
fertig n . nach Maß

am billigsten und reellsten in ]
der Fabrik

Koppenstr . 85 . part . , |
12 Minuten v. Schles . Bahnhof .

Karl Hustedt .



Restaurant

leroerhsohafts -
� haus. %

Engelufer 15.

Menu 75 Pf .

Heute Sonntag :

Tomatensuppe .

Nal grün oder gemischtes Gemüse
Mit Schnitzel .

Gewillter Rinderbraten mit Sahnen -
imice oder Kasseler Rippespeer .

Kompott oder Salat .

X Kelcddaltlge �belllttlarte . X

Wochentäglich : Grosser bürgerlicher

MittagstiscIiGoin.GOif.
SV 2 sranz . Billards ,

Neu erössnet :

Ä Kegelbahnen
mehrere Wende ht der Woche frel l

_
R . Augustin .

Alhambra
Wallner - Theaterstratze 15.

ttz Großer Ball
Grosses Orchester . Zlnfang Sonntags
5 Uhr . A. Zamcitat .

Karlsgarten Rixdorf ,
«Ä�r. ProiöeDailen - Könzert

Im großen Saale : EtcSSäs

N?onta"g- Apollo - Sänger .
Jeden Mittwoch u. Sonnabend :

Tiieater -B.SpeziaIität.-lfflrstelIufli
Zu Soulinerfestc » empsehle meinen

herrlichen Natm garten . 22792 ,

_ Wojciecliowski .
Empsehle d. Freunden Z? astn » ra » t

und Genossen mein S » | IUlllUlU .
VcrciiiSzimincr . 50 Pers . fassend .

Bürgerlicher Mittagstisch .

Uv \ Stephan , STo .
Allen Freunden und Genossen zur

Nachricht , daß ich das Lokal in

IsumsekulenWsg »
Baiin > f « clmlea - Straße 14

( srüher Schäfers ) käuslich »erworden
habe .

Um geneigten Zuspruch bittet alle
Freunde und Bekannten .
�Vilhvlm Erbe , Resfaurafcur .

WlmrlNlt Hiisselwerder
Kiedcr - Schilneweide

( Fünf Minuten vom Bahnhos ) .
Le. Karten airka 10 000 8iIevlStre .

400 Meter Wassersront . 100 zähriger
Baumbestand .

Ausspannung sür 200 Pserde .
PV K a s s c e - K ü ch e.

Warme Küche zu zivilen Preisen .
Den werten Vereinen und Vor -

bänden steht da ? Lokal zu günstigen
Bedingungen zur Versügung .
31672 " Ter ' Oekonom .

Ist »?
vgcdentllcde Teilzahlung

fertige elegante

Ketten
dar äe tobe

tadelloser Sitz , Riesen -
Auswahl .

Spezial - Abteilung :

Damen -
Qarderobe .

In bedeutend erweiterten
Räumen

komplett aulyestellte

Schlaf-, S
und

Herren- Zimmer
bei denkbar kleinster !
An - und Abzahlung .

Einzelne Möbelstücke

und Polsterwaren

von 3 H. aD,wöehfl . Im.

M. Beiser
LothringerStr . 67.

Landsberger Allee 40 - 41 .
ölUIfil 9 Petersburger Straße 50 - 54 .

Seilte fowie täglich : Vorstellung .
Anfang 7 Uhr . Entree frei . Täglich : Gr . Kaffeeloche « .

UtHul Empfehle den geehrten Vereinen meine Säle von 150 bis
Alll ! » » 1200 Personen fassend , sowie gr. Natnrgarten , 2000 Personen ,

zu Versammlungen und Festlichketten mit Sänger - Gesellschaften gratis
zur Verfügung . _ 31472 * _ Amt 7, 2617 . Karl Eiserntann .

Emil Wittes WWW «
Gichwalde , Kaiser Fritdrichstr . l .

Empfehle allen Vereinen und Gewerlschaste » zu Ausflügen und Partien
mein herrlich am Wald gelegenes Lolal , drei Minuten vom Bahnhof .
Grosser Saal . Schattiger Garten . Segelbahn . Auch mit dem allen
Brauch wird nicht gebrochen , Familien können Kassee lochen . 2717L *

Um geneigten Zuspruch bittet
_

Emil Witte .

Rummelsburger Tolksgarten Ä .
Mache hiermit Genossen . Gewerkschaften , Vereine aus meinen neu

renovierten lAtMl und dfartcit aufmerksam . Sonntags stets :

« roßer Ball . — « » " » SSSl

2974L *

Restaurant „ Cafe Rnhwald "
Woltersdorfer Schleuse bei Erkner .

DSU - Donnerstag , de « S8 . Mai er . ( Himmelfahrt ) : " WU

Li ' oKss Loklsokfofosf .
Von früh an : Frische Wurst mit Sauerkraut , sowie reichhaltige

Frühstückskarte zu kleinen Preisen , woraus ich die verehrt . Herrenpartien
besonders aufmerksam mache .

Avis I Empsehle mein idyllisch gelege »
schaften , Fabriken , Vereinen und Gesells >
Land - und Wasserpartien unter lulantesten

Um geneigten Zuspruch bittet
Fernsprecher : Amt Erkner 212. llsraiaan Pali

Perleberg
Spezialhaus für Herren - u . Knaben - Bekleidung

Clmestrusse 63 Ecke Liesenstrasse

Mein enorm grosses Lager enthält eine her¬

vorragende Auswahl grösstenteils nur selbst¬

gefertigter Herren - Anzüge , die in Fa�on und

Stoffen der neuesten

Herren - Mode
entsprechen und somit besten Ersatz für Mass -

Arbeit bieten . Die eigene Herstellung verschafft

mir eine unübertroffene Leistungsfähigkeit

An jedem Stück befindet sich mit

deutlichen Zahlen der streng feste Preis .

In allen Grössen fertig am Lager

Sacco-Anzflp
Serie I Gfäll DIGliSrfßl CliGViOt mit bauten Effekt - IQ ( 1( 1

Streifen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IZiUU
Serie II Marßn�O- CliGViOt mit brknnllohen Streifen ,

«ehr haltbar

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Serie III Br3Unk3ri6ll8r Ctlßviot eohr modern , vor -
zlglich im Tragen

Serie iv Schwafz - weiss mel. Kammgarn rn » bl »n-
liehen Streifen , sehr gut verarbeitet

. . . . .

Serie

18. G0

Serie

Serie

_v Mitlelgrau msüerter Cheviot mit brannueh - ne nn
Streifen , sehr haltbar . . . . . . . . . .. . Z�iUU

jr Olivbraunes Kammgarn mit grunuchen n » nn
Streifen , neueste Form . . . . . . . . . . . .ZH ' iUu

Hellgrau melierter Cheviot mit bunte » n- j » »

Bffekt - Streüen , eleganter Sommer - Annug LliUU

Serie vi Dunkelbraun meliertes Kammgarn m« n - i nn
kleinen Karos , sehr elegant

. . . . . . . . . .

* . liUU

Serie vii Modebraun melierter Cheviot m. larbigen on nn
Streifen , eleganter Sebnirt . . . . . .. . . . .OUiUU

Serie vii Grau molieiles Kammgarn ganz besonders Q( 1 NC
an empfehlen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

OUiUU

Serie vin Hell und dunkel gemusterterCheviot m» n » nn
farbigen EMekt- Strelten , neueste Form . . ufiUU

Serie vin Braun mei. Kammgarn mit kleine » Karo « q « nn
besonders haltbar . . . ;

. . . . . . . . . . . .

uH- ilfU

Serie ix Grau und braun melierter Cheviot hoed . QN nn
eleganter Schnitt . Ersatx Ittr Mass . . . . .OuiUU

Dunkel melierter Kammgarn vonagnoh nn nn
im Tragen , besonders zu empfehlen . . . . üuiUU

Serie x Rehbrauner Cheviot mit farbigen Effekten ,
sehr elegant

. . . . . . . . . . . . . .

Serie X

Serie IX

Serie XI

Serie XI

Serie XII

Serie XIII

44 . 00
Mittelgrau meliort Kammgarn mit ueinen n a nn

Karos , erstklassig » Verarbeitung . . . . . .ffiUU

Molton - Cheviot mit dunklen Streifen , sehr an nn
Tornehm and elegant Bn &tx fftr Mast . T ' u . UU

Holl und dunkel gemustertes Kammgarn aq nn
mit farbigen Blickt - Streifen , hochelegant �füiUU

Modehraun meliertes Kammgarn elegante r * nn
Verarbeitung , bester Ersatz fttr Mass . . . uHiUU

Grau meliertes Kammgarn mit dunklen cn nn
ÜtreU «! , voMconunendLter Brsatn kür Idas » uuuvU

Wasch - Joppen
80 pi. I1# rp 250 2®° 390 bis 590

SomineMotlen - ioppen
2903M490 5907M 890 | Ö801280J4M

Lüster - Saccos
2m2903m3m4m4905906907, #890

Herren - Fantasie - Westen
1 90 240 290 350 390 4 " 5 " 6a0 w» 1 260

Knaben - Waschanzüge
In reizenden Neuheiten .

!s Lokal allen Gewerk »
>aften zu den dlesjährtgeu
edingungen .

Hochachtungsvoll

� Teppiche
( Muster voriger Saison )

a 435, S50, 700, 800 - 25 M.

Steppdecken S00
50

50

Siffliliselde 525, 7

B„u?,te, ?orraI- Oso Qso Ai
Schlafdecken Z ,ü

Reiseplalds ePf?nsl"0' 400

Teppiche imit , Perser 435j 550

ettvorleger l50, 250, S00

Tiillbettdecken 250, 350

Gardinen, Fenster 25o, S00

Tiillstores l85, Erhsliill 385

Portieren re| 0ensfeef 385, 450

Tischdecken gSt185 , 2�

Pliischlamhretiiiins � 285

Teppich • Speziallians

Berlin Süd . Seit 1882

nur Oranienstr . 158.

Untep -
balte

Pracht-Katalog
ca . 600 Illustrationen , künsü .

ausgestattet , gratis u. franko .

| Crcclit |
erhält jedermann bei

C kl einst ar Anzahlung

Wochenrate flzOO

Herren - und Damen -

Garderoben,
8� ß�rflnrelinn Mädchen - 8�

Uelder ,
_ Knabenanzüge , Gardinen
@ Teppiche , Portieren ,

Bett - und Leibwäsche ,

d
Sport - u. Kinderwagen , n
aas - n . Petroleumkronen . ffffl

. . . . .il- c. Polsterwaren
■ in allen Stilarten .

Blaren - Credit -
i hauz Gedding t

BelnlchendorfcF -

direkt aus der Fabrik .
Kein Laden !

Nach beendeter Engros - Salson

Trauen brauchen nicht mehr waschen
denn Dr . IQHMANW ' S

fertig "nnd

wäscht selber fix und fertig
| taue Btlben, ohne Maschine, ohne Chlor, ohne Einweichen,

l nur diifch einmaliges koohen schneeweia
Zu 5 Eimern 60 Pf . Ueberall zu haben ! Zu 2 Eimern 25 Pf »

| Fabrllianlen : HÖPPENER & Co. , S. m. b. H. , SchUneberg, Hamilslr. I5fl. Amt VI, 2118 1

Bitte darauf au achten , nur chemische Edelselie FIX u. FERTIG zu verlangen . |

enorm

Uebergangs -

Paletots

Capes

Jacketts

Staubmäotel

Kostüme

Kostüm - RScke

Mädchen -

Paletots

�Ringfreie Koilißn 5�1 Robert Baumganen
* * � w a Hausvocrtel - PIatz II . I Ptaar

Salon < Briketts . 7 Zoll , grosses Format
■ MT 1000 Stück ab Lager 7 M. , 1000 Stück srei Keller 8 M.

Origlnal - WaggonS . Wiederverkäujer zu den billigsten Preisen .

Uedrüder 8. & 0. Richter , s . ss .
Kolilen - Großhandlnns

Urbanstr . 114/115 . Amt IV 9345 . [ 319421-

Hausvogtei - PIatz II , I. Etage
( an der JerusalemerstraBe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

5 Proz . Rabatt verglltet .

Auch Sonntags geöffnet .



HERMANN TIETIZ
LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Dleso Woche — soweit Vorrat i

FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

ca . 15000 Piöcen Damen - Konfektion

ca . 6000 Batlst -

u . lndia -

enorm preiswert

Mull - Blusen I65 225 275 350450

ca .

India - Mull - Blusen

2000 Zephir - Blusen

In elegantester

Ausführung . . .

unl und gemustert

g60 050 1250

025�50 " 750 Q50

Sonnen - Schirme bedeutend

unter Preis

durchweg
Serie I
- \

Crepon- Sonnenschirme

. . . . . . . .

( j . g
Weisse Sonnenschirme mit Em. . • ( j
Halbseidene Schirme

. . . . . . . . .

'

durchweg
1 Serie II

Halbseidene Chineschirme

. . . . .

j
Weisse Spitzenschirme

. . . . . . . .

(

, CrepOnSChirme mit Atlacstrelten . . '

Serie
durchweg

Reinseid . Entoutcas mi » run . r « i . . t

Weisse Spitzenschirme mit Ems. .

Halbseidene eleg. Chineschirme J v

Serie IV

Reinseid , festk . Entoutcas m atter »,

Reinseid . Chineschirme

. . . . . . . .

Weisse Spitzen - u. Schleierschirme

durchweg

255'

Waschstoffe
für BlusenEin Posten Engl . Zephir

Ein Posten Engl . Batist « r j
früherer Wert bis 95 Pf . . I . Meter 45 pf .

0nk ' Nsuesfo Hutmodelle Pariser Originale und Kopien
V Neueste Hutformen , Neueste Blumen und Federn , Neue Hut - RGschen

Qusftellung 50 , 95 Pf .

„Segler - Sehloß" - Hank eis Ablage.
Bahnstation Zeuthen . Besitzer : W . Uelnrlch .

Zur bevorstehenden Sommersaison Halle ich mich werten Vereinen .
Fabriken , Schulen usw. bei Zusicherung aufmerksamster Bedienung bestens
einpsohlcn . — 3 neue Täte und Hallen . — Schöne Spielplätze . —
Badeanstalt . — Boote und Belustigungen aller Art .
963<j8 * _ Hochachtungsvoll W . Heinrich .

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler QMUMMnMofo 4 OK Zwischen Rasenthaler I

Tor u. Invatldenstr . örUHUBuSir . löö Tor u. Invalidenstr .
Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . SohneidergehülfenBerlins .

flrbeittrn
, Parteigenossen

lind IGitOUrgerD Anfertigung eleganter

Herren-i.Knal)engar(lerol)e
Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder -Anzüge .

Große Auswahl in

Sommer- Palelols , ülster, RaiMrainäp n. Fante-Westen
in allen Größen und Preislagen

sowie

Arbeiter - Berufskleidung .
Die Herstellnns nnaeper Fabrikat © erfolgt in ,

eigenen BetHebSWerkStätteil unter den vo
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der

Konsani - GenosBcnwchal ' t Berlins n . Cnigegend ,
des Berliner und Charlottenbnreer Konsum -

VcreluH und des Arbeiter - Radfabrerbandca .

�ßbncts�&r�ers�rWi
II _ _ _ _ _ _ c * / . e « w ROSS, Kalb , Box - Calf ,
n6lT6n * 3llßlßl Chevreaux in schwarz ,« awavtt

branIlj wie sämtliche
modernen Farben von 4 > a0 . 6. 80 , 6. 30 , 7. 40 n. a. w,

r \ _ _ � _ _ ew/ , - # wie Promenaden - Schnhe

Uamen - Stieiel » bimg « .

Knaben - u . ITtädchen - Sff efel
in kolossaler Auswahl zu sshr soliden Preisen .

IV Sonntag von 8 —10 und 1 ? —2 Uhr geöffnet . - MW

Wirtshaus SeWoO Woltersdorf
tviS - a- vis der Schleuse ) , direkt an Chsuzzee und am TIaheneee , empsieblt sich den
Vereinen , Fabriken , Gejellichasten sür Damvserausslügc usw. , auch steht mein
Lokal Sonntags , Himmelsahrt , die Psingstsciertage den Gcwerkichasten usw.
zur Verfügung . ADV Ferner cmpsedle ich meine vampker bis 300 Per «
Ionen fassend . GakH Alsen , Schiefische Brücke , Amt 4, 8802 . •

Fried . SSacwer * . Tel . : Amt Erkner Nr . 49. Rodert Schmidt , Oekonom .

i ReZeKel ' s l

? ruekt8irup - LxtrsKte
daS volle äeema Trlaeber ssröchie enthaltend , in

Himbeer , Kirsch , Erdbeer , Zitronen , Limetta , Lemon

: : : : : : Squash , Grenadine , Orangen usw . :: : :

Eine Originalflasche gibt 5 Pfd . Limonadensirup ,
dessen reiner natürlicher Fruchtgeschmack und

Billigkeit überrascht .
Gin Pfund stellt flch fix und fertig aus etwa SS Pf .
Köstlich zu Brause - und anderen Umonaden ,
als Zusatz zu tVelßbler und Selters sowie als

Beiguß zu Fuddlngs . Speisen -e.
Vi Flasche 75 Pf . Zum Besuch >/ , Flasche dv PI .

rühmte Origmal- Reichel - Esseozen,
keine Kunstprodukte , sondern natürliche Destillate
und Extrakte . Nachweislich Beste , Bewährteste
und im Gebrauch Billigsie zur S- lbstbereitung von

::: Kognak , Rum und sämtlichen Likören . :::

In Bnnderttaosenden Haushaltungen im Gebranch .

Otto Reiehel , BerlinSO. , Eisenbahnstr . 4,
GrUBte Spezialfabrik Bentschlands .

Ferusprech -Anschlüsse IV . 4751 , 4752 , 4753 .

„ Die Oestiiliorung im Haushalt " . Wertvolles Rezeptbuch gratis !

Niederlagen in den durch meine Niederlagsschilder kenntlichen
Drogerien etc . , wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

Easse sich Niemand durch Nachahmungen täuschen !

? " Ä " ' Rsiohel - Esseiw , ' ' ÄÄS . " lielllltr !.

Verantwortlicher Redakteur : Georg Tavidsohn , Berlin , Für den Inseratenteil verantw . : TH. Gleckr,Bcrlin�Druck u. Vcrlag : VorwärtzBuchdruckcrci u. BcrlagSanstalt Paul Singer öe Co. . Berlin 2V/ .
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Frau Dr. Bergmann .
Bor der 6. Strafkammer des Landgerichts I wurde gestern die

Verhandlung ' gegen Frau Dr . Bergmann , Else geb . VierUtz zum
zweiten Male verhandelt . Sie ist bekanntlich beschuldigt , ihre
14jährige Stieftochter Marie Bergmann unter Ueberschreitung
ihres Züchtigungsrechtes gröblich ,

ia einer das Leben gefährdenden Behandlung und mittels
eines gefährlichen Werkzeuges

mißhandelt zu haben . Die Angeklagte , jetzt L8 jährig , ist am
20 . September v. I . von der Strafkammer des Landgerichts II
lediglich wegen fahrlässiger Körperverletzung zu nur 300 M. Geld¬
strafe verurteilt worden , das Reichsgericht hat das Urteil aufge -
hoben und die Sache an die Strafkammer des Landgerichts I ver -
wiesen .

Die Angeklagte ist am 6. Mai 1880 in Verden , Kreis Saar -
brücken , geboren , katholischer Religion und unbestraft . Sie be -
streitet die ihr gemachten Anschuldigungen und behauptet , daß sie
das Mädchen allerdings manchmal habe schlagen müssen , dabei
aber das Züchtigungsrecht in keiner Weise überschritten habe . Sie
hat am 5. Februar 1905 in London sich mit ihrem Mann , dem

praktischen Arzt Dr . Bergmann , verheiratet . Ihr Mann habe die
damals 12jährige Marie mit in die Ehe gebracht . Das Mädchen
habe sich fast gar nicht in dem Hause aufgehalten , sondern sich stets
in Pensionen befunden . Bis zu Weihnachten 1906 sei auch alles
in schönster Harmonie verlaufen , erst nach Weihnachten sei sie das
erste Mal genötigt gewesen die Marie auf Befehl ihres Mannes

zu züchtigen . Sie habe sie strafen müssen , da Marie sehr verlogen
und unsauber gewesen sei und auch das Dienstmädchen beftohlen
habe . Sic habe die Züchtigung nur in dem Rahmen des ihr zu -
stehenden Züchtigungsrechtes vorgenommen und zwar nur mit
einem dünnen Stöckchen auf den Rücken des Kindes geschlagen .
Sie bestreitet , dast sie das Kind

in bitterster Kälte in einem dünnen Kattunkleid

habe gehen lassen . Die Geschichte

mit dem elektrischen Lichtbad

sei folgendermahen : Das Kind litt viel an Furunkeln und mein
Mann verordnete ihr deshalb die Lichtbäder . Während sie sich die
Bäder früher gern hatte gefallen lassen , hat sie später , nachdem sie
von Hausbewohnern aufgehetzt worden war , immer geschrien , als
ob sie am Spietze stecke . Auf den nackten Körper habe ich daS Kind

überhaupt nicht geschlagen .

Beweisaufnahme .

Echulvorstrherin und PensionSinhäbcrin Fräulein Neinhold
aus Leipzig bekundet : Die Marie Bergmann ist im Alter von
12 Jahren in meine Schule gekommen . Sie war ein schwieriges
Kind ; sie hatte schon eine Zensur mitgebracht , in welcher ihr Be -

tragen als schlecht bezeichnet wurde . Die Zensur war so schlecht ,
datz sie in einer öffentlichen Schule kaum aufgenommen worden
wäre . Sie war insbesondere sehr unwahr und überhaupt selbst für
einen erfahrenen Erzieher ein Problem . Auch außerordentlich
schmutzig war sie und wir waren schließlich froh , als wir sie
Ostern 1906 los wurden . Sic war raffiniert und suchte uns ab -

sichtlich zu ärgern . Wenn man ihr vorhielt , daß sie doch ein sehr

schlechtes Kind sei , erwiderte sie : „ Ich weiß , daß ich schlecht bin ,
aber ich mutz schlecht sein ; wenn ein Mensch geboren wird , wird ihm
in sein Schicksalsbuch geschrieben : Du wirst so und so sein ; in

mein Buch steht geschrieben : Tu mußt schlecht sein ! " Das Mädchen

hat - iffer ganzes Haus in Atem gehalten . Obgleich sie außer -
ordentlich liebevoll behandelt wurde , hat sie in ihr Tagebuch kein

einziges liebevolles Wort geschrieben ; im Gegenteil , sie hat uns
in ihrem Tagebuch mit sehr naturgcschichttichen Ranien bedacht .
Sie liebte es , die Dinge fürchterlich zu übertreiben , zeigte sich sehr

raffiniert und sehr theatralisch und phantastisch . Obgleich sie sehr
gut ernährt wurde , möchte sie in ihrem Tagebuch Bemerkungen , als

ob die Ernährung miserabel war . So stand einmal im Tagebuch :
„ Alle Tage dieselbe Wurst ! Heute gab�s Käse ! Hurra ! " Sie las

und las , was sie nur lesen konnte . Mit 12 Jahren hat sie den

„ Faust " gelesen , auch medizinische Bücher ihres Vaters las sie
und ihr Kopf wurde dadurch ganz verwirrt . Erzieherischen Ein -

flüssen war sie aber doch zugänglich . � . . .
Schulvorsteherin und Pensionatsmhaberm Dörstlmg , bei

welcher sich die kleine Marie Bergmann mehrere Monate in Pension

befunden hat . schildert das Mädchen als sehr unordentlich und

schwierig zu behandeln , sonst aber als nicht schlecht oder lügnerisch .
Die Kleidung war eine äußerst notdürstige und ließ alles zu
wünschen übrig , so daß die Zeugin schließlich selbst die not -

wendigsten Klcidungs - und Wäschestücke hatte taufen müssen . Nach
den großen Ferien kam die Marie sehr bleich und körperlich arg
heruntergekommen wieder in die Pension . DaS Kind war so
schwach , daß es wiederhol « ohnmächtig zu Boden sank . Die Zeugin
hat den Eindruck gehabt , als ob das Mädchen halb verhungert war ,
so schwach und . matt war es . Der ganze Körper war manchmal
wie Marmor gefleckt und mit blauen und grünen Flecken bedeckt .
Auch im Gesicht hatte die Marie Bergmann blaue Flecken und eine
geschwollene Wange . Sie erzählte , daß sie es zu�Hause sehr schlecht
babe und nur Suppe essen müfle , die etwas sehr „scharfes " ent -
halten habe und immer wieder aufgewärmt werde . — Bors . : Die

Angeklagte soll einmal eine sonderbare Aeußerung gemacht haben ?
Zeugin : Jawohl . Anläßlich ihres Besuches herrschte die Ange -
klagte eines Tages das Kind an

Du hast mir mein ganzes Eheglück zerstört .

Eine Neigung zur Lüge hat die Zeugin nie bemerkt .
Ein noch günstigeres Bild von den Charaktereigenschaften der

Marie Bergmann gibt die nächste Zeugin , die 80jährige Schulvor -
steherin Prox . Auch sie erklärt , daß die Marie B. ein sehr
schwierig zu behandelndes Kind sei und zur Unordnung neige .
sowie einen großen Widerspruchsgeist besitze . DaS Mädchen habe
sie nie belogen , wenn man ihr verständig zurede , so könne man sehr
gute Resultate erzielen . Als das Mädchen in das Institut der

Zeugin kam , hat es sehr schmutzige und zerrissene Kleider gehabt .
Tic Zeugin machte ferner eine sehr bemerkenswerte Bekundung
über eine Zeugenbeeinflussung durch den Ehemann der Angeklagten .
Dr . Bergmann hätte in ihrem Institut auf daS Mädchen in der

Weise eingewirkt , daß es vor Gericht aussagen solle , sie habe ge -

logen und die Marie habe daraufhin an ihren Vater einen Brief

geschrieben in dem sie eine sehr gute Urteilskraft an den Tag gelegt
und ihm mitgeteilt hatte , sie könne ihre ersten Angaben nicht zu -

rücknchmen , da sie sonst lügen müsse .
Kammergerichtsrat Dr . Boethke . der vom Waisenrat zum

Pfleger der Marie Bergmann ernannt worden war , stellt dieser ein

sehr gutcS Zeugnis aus . Die Marie Bergmann habe sich ihm

gegenüber als ein durchaus verständiges Mädchen gezeigt . Er habe
das Mädchen in der Pension des Fräulein Knox untergebracht ,

später sei es nach der Kgl . Präparandenanstalt in Löwenberg in

Schlesien gekommen . Der Kultusminister habe für die Marie B.

jetzt eine Beihilfe von 400 M. bewilligt , nachdem der Direktor der

Präparandenanstalt ein sehr günstiges Zeugnis ausgestellt habe .

Zur Sprache kommt bei der Vernehmung dieses Zeugen , daß in
einer Beschwerdeschrift des Justizrats Sello von dem Vater erklärt

wird , er könne nur 20 M. für das Mädchen monatlich bezahlen .
Das Mädchen solle ruhig Dienstmädchen werden . Dr . Bergmann

habe später erklärt , dieser Passus , daß das Kind Dienstmädchen
werden solle , rühre nicht von ihm selbst her , sondern müsse von dem

Justizrat Sello herrühren . . .
Professor Dr . Oppenheim wird hierauf als Sachverstandiger

kurz vernommen . Er begutachtet , daß er bei einer körperlichen

Untersuchung festgestellt habe , daß sich die Marie Bergmann ml

einem sehr heruntergekommenen körperlichen Zustande befunden
habe und Spuren großer Nervosität gezeigt habe . Einen direkten
geistigen Defekt habe er an dem Mädchen nicht konstatieren können .

Fräulein Scnekat bekundet folgendes : Sie sei von Januar bis
August 1906 in der Bergmannschen Familie Dienstmädchen gewesen .
Sie hat beobachtet , daß die Marie

fast täglich geschlagen
wurde , und zwar mit einem

dicken Nohrstock .
Die Angeklagte habe hingeschlagen , wo sie traf . Außerdem habe
das Mädchen

hungern

müssen . Geschlafen habe die Marie auf einem total

verwanzten Feldbettgestell ,

welches in der Badestube gestanden habe . Als sie der Frau Dr .
Bergmann dies mitteilte , habe diese nur für 10 Pf . Insektenpulver
kaufen lassen , obwohl ein anderes gutes Bett unbenutzt im Neben -
zimmer gestanden habe . Sie selbst habe der Marie öfter 10 Pf .
gegeben , damit sie sich etwas zu essen kaufen sollte . Sie habe der
Marie nichts zu essen geben dürfen . Frau Dr . Bergmann habe ihr
auch ausdrücklich verboten , dem Mädchen zu helfen , wenn sie den
schweren Kohleneimer aus dem Keller heraufschleppen mußte . Frau
Dr . Bergmann soll auch wiederholt ihren Mann geschlagen und ge -
kratzt haben . Bors . : Sind Sie Ihrem Mann einmal ins Gesicht
gefahren . — Angekl . : Warum nicht ? ( Heiterkeit . )

Ueber das
Lichtbad

bekundet Frau Elfriede Liebig : Einmal habe sie es in dem Licht -
badzimmer grellrot aufleuchten sehen . Sie habe dann gesehen ,
wie das Mädchen in das Lichtbad gesperrt wurde . Bald darauf habe
sie lautes Schreien und das Geräusch klatschender Schläge , die auf
einen nackten Körper fallen mußten , gehört . Dazu ertönte schallen -
des Gelächter .

Ein anderes Mal hat die Zeugin gesehen , daß die Marie am
6. Februar in

grimmiger Kälter nur mit einem Nachthemd bekleidet

am offenen Fenster saß und einen Strumpf strickte . Eines Abends
hat sie die Marie Bergmann gesehen , wie sie sich weit aus dem
Fenster herausbeugte , als ob sie sich auf den Hof hinunterstürzen
wollte . Sie sei sofort zu der Angeklagten gegangen und habe ihr
das mitgeteilt . Frau Dr . Bergmann habe sehr erschreckt getan
und habe sofort das Fenster geschlossen . Die Zeugin hat auch ein -
mal Gelegenheit gehabt , den Körper des Kindes zu sehen . Sie hat
beobachtet , daß sich überall Striemen und Geschwülste befanden .
Ein großes , tiefes und blutiges Loch habe sich am Knie befunden .
Die Marie habe ihr auch den Ursprung dieser Verletzung erzählt .
Der Vater habe ihr eines Tages eine Wärmeflasche in das Bett
gelegt . Kaum sei der Vater fortgegangen , als die Stiefmutter ge -
kommen sei und ihr die Wärmeflasche wieder weggenommen habe .
Hierbei sei sie von der Stiefmutter auf den Fußboden gestoßen
worden und habe das Loch am Knie davongetragen . Als sie
( Zeugin ) dem Kinde geraten habe , diesen Vorgang dem Vater zu
erzählen , habe die Marie ihr geantwortet , das hätte keinen Zweck,
denn in Gegenwart des Vaters sei die Stiefmutter immer sehr
gut zu ihr und der Vater wolle es dann nie glauben , daß sie so
schlecht behandelt werde . Die Marie habe sich häufig darüber be -
klagt , daß sie hungern müsse . Wenn sie schließlich etwas zu essen
bekomme , so sei alles so stark gesalzen , daß sie es nicht essen könne .
Als sie ( Zeugin ) dies nicht glauben wollte , habe Marie am Abend
ein Stück Brot mit total verschimmelten Schinkm ihr gezeigt , auf
der sich ganz dick Salz gestreut befand . Sie habe deshalb wieder -
holt dem Kinde etwas zu essen gegeben . Marie . Bergmann habe
ihr Auch einmal erzählt , daß ihre Stiefmutter sie häufig des Nachts
dadurch erschreckte , baß sie mit einem weißen Laken bekleidet und mit
einer Larve vor dem Gesicht an ihr Bette trete und Gespenster -
erscheinungen produziere . — Die Angeklagte erklärt hierzu , dies sei
ein ganz harmloser Scherz gewesen , bei welchem sie eine Larve , wie
sie zum Maskenball benutzt werde , gebraucht habe . — Staatsanwalt
Banning : Die Angeklagte soll sich doch selbst in den unter Leitung
des Dr . Egbert Müller in ihrer Wohnung stattgefundenen spiri -
tistischen Sitzungen als Medium beteiligt haben ? — Angekl . : In
der Bülowstraße war dies noch nicht der Fall . Dies geschah erst
später . — Die Zeugin Liebig erzählt noch , daß der Dr . Bergmann ,
als Sie ihm Mitteilung von diesen Vorfällen gemacht habe , ihr
wörtlich gesagt habe : „ Was Sie mir erzählen , grenzt ja an Ber -
brechen " .

Das Dienstmädchen Better hat bei der Frau Liebig in Dienst
gestanden . Sie bestätigt im allgemeinen die Angaben der Vor -
zeugin .

In ähnlicher Weise lauten Bekundungen einer Reihe anderer

Zeugen .
Der

Ehemann der Angeklagte » , der Arzt Dr . med . Bergmann

erklärt sich zur Aussage bereit und macht folgende Bekundung :
Marie Bergmann habe schon im siebenten Lebensjahre , als sie in
einer Schule in Leipzig untergebracht war , den Unwillen der Lehre -
rinnen durch schlechtes Betragen , Unsauberkeit und Lügenhaftigkeit
hervorgerufen . Auf eigene Bitten des Kindes habe er das Mädchen
aus der Pension herausgeholt und nach Hause genommen . Dieser
erste Erziehungsversuch sei völlig gescheitert . ES sei trotz aller
Geduld und Mühe nicht möglich gewesen , das Kind zur Ordnung
und Reinlichkeit anzuhalten . Er selbst habe darauf Gewicht gelegt ,
daß Marie auch im Haushalt beschäftigt werde . Eine Ueberan .

strengung deS Kindes sei aber keinesfalls vorgekommen . DaS Ruhe -
bette , auf welchem die Marie geschlafen habe , sei keinesfalls von

Wanzen durchseucht gewesen . Seine Frau , die mit großer Liebe
an dem Kinde gehangen habe , sei dem Kinde immer weich und nach -

giebig entgegengetreten . Die große Unsauberkeit des Kindes sei
trotz aller Mühen nicht zu beseitigen gewesen . Für ihn selbst sei
z. B. die Unsauberkeit der Tische eine förmliche Nervenfolterung ge -
Wesen . Die Marie sei auch stets gut und ausreichend gekleidet
worden . Das Erbrechen des Kindes sei seiner Ansicht daher ge »
kommen , daß von Hausbewohnern alles mögliche in das Mädchen

hineingestopft worden sei . da es diesen vorgelogen habe , es be -
komme nichts zu essen . Die Marie habe im Gegenteil häufig gesagt ,
sie sei zum Platzen voll . Dr . Bergmann bekundet loeiter , daß das

Dienstmädchen Krüger im Verein mit den Hausbewohnern ein förm -
liches Komplott gegen ihn und seine „ arme Frau " gebildet habe . —

Was die Lichtbäder betrifft , so habe er selbst diese dem Kinde ber -

schrieben , da es an Furunkulose litt . Die Bäder hätten dem Mädchen
sehr gut getan , und erst , als es von Hausbewohnern aufgehetzt
worden sei , habe es in dem Lichtbade stets geschrien und getobt .
Hier nmg es sich durch eigen - Schuld verbrannt haben .

Auf eine Aeußerung des Zeugen tritt der KammergerichtSrat
Dr . Boethke nochmals vor und erklärt , daß

Dr . Bergmann seit Januar d. I . keinen Pfennig für das Kind
0

gezahlt

habe und auch eine Unterstützung mit der Begründung abgelehnt ,
daß er völlig erwerbsunfähig und vermögenslos sei . Eine Zwangs -
Vollstreckung , die wegen der Beschaffung von Bettwäsche für die

Marie Bergmann von dem Vormundschaftsgericht veranlaßt worden
sei . sei fruchtlos verlaufen .

Die Sachverständigen .

Als erster Sachverständiger wird Dr . Schönstädt vernommen .
der folgendes Gutachten abgibt : Er habe als amtlicher Vertreter
des Kreisarztes in Schöneberg im Auftrage des Gerichts sich die
Marie Bergmann angesehen . ES fiel ihm sofort die große Blässe
und der schlechte Ernährungszustand de ? Kinde ? guf , An der

linken Hand entdeckte er rotentzünbete Hautpartien . Die Angabe
der Marie , daß diese von Verbrennungen im Lichtbade herrührten .
erschien völlig glaubhaft . Das Kind habe einen sehr schwächlichen
und verschüchterten Eindruck gemacht . Die Verabfolgung von Licht »
jbädern hält der Sachverständige , natürlich nach der Art der An -
Wendung , bei nur Furunkulose als ein durchaus zweckmäßiges Heil -
verfahren . Wenn jedoch ein Patient sich gegen eine Anwendung
der Lichtbäder so heftig sträube , daß er sich an den Glühlampen
Brand - oder Schnittwunden beibringe , so müsse eine Anwendung
selbstverständlich unterbleiben .

Als zweiter Sachverständiger wird der Gerichtsarzt Dr .
Strauch vernommen , der zu einem von dem ersten erheblich ab -
weichenden Gutachten kommt . Er hält es für sehr zweckmäßig , wenn
die Marie Bergmann erst einmal pshchiatrisch untersucht worden
wäre , da sich doch verschiedene Dinge herausgestellt hätten , die vom
pathologischen Standpunkte betrachtet werden müssen . Er
hält nach dem Gesamtbild , insbesondere nach den Bekundungen der
Lehrerinnen und Pensionsinhaberinnen , die Marie Bergmann als

sowohl in körperlicher wie geistiger Beziehung zu der großen Klasse
der minderwertigen Kinder zahlend , auf deren Zeugnis nicht allzu
viel Gewicht gelegt werden dürfe . Die Behandlung im Lichtbad sei
nur insofern gefährlich und schädlich gewesen , als das Mädchen
durch Strampeln und unbändiges Toben die Glühbirnen zer -
trümmert und sich Brandwunden zugezogen hatte . . .

Die Beweisaufnahme wurde hierauf geschlossen .

Der Staatsanwalt .

Staatsanwalt Banning ergriff in der achten Abendstunde
das Wort zur Begründung der Anklage . Er hält in längeren Aus -

sührungen durch die Beweisaufnahme für erwiesen , daß die An -

geklagte das Kind fortgesetzt mißhandelt habe . Bei diesen Miß -
handelungen handele es sich nicht um die Ausübung des Züchti -
gungsrechts ; man könne deshalb auch nicht von einer Ueber »

schreitung des Züchtigungsrechts sprechen . AuS all den nach¬

gewiesenen Handlungen gehe hervor , daß die Angeklagte eine gewisse
Freude am Quälen des Kindes empfunden habe . Die Verletzungen
im Lichtbad « seien als fahrlässige Körperverletzungen zu betrachten ,
im übrigen sei eine fortgesetzte Handlung anzunehmen . Mit Rück -

sicht darauf , daß das Kind infolge der Mißhandlungen nicht nur

körperlich , sondern auch seelisch schwer gelitten habe , sei eine

Gewstrafe nicht als eine angemessene Sühne zu betrachten , er be -

antrage deshalb eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

Die Verteidigung .

Rechtsanwalt Dr . Schwindt vertrat den Standpunkt , daß
das Gericht nicht mit absoluter Sicherheit zu einer Feststellung der

Tatsachen kommen könne . Im ganzen handele es sich doch um

Dienstbotengeklatsch , bei dem , wie man ja wisse , Dichtung und

Wahrheit kraus durcheinander laufe . Nach dem Gutachten des

Sachverständigen Dr . Strauch liege bei dem Kinde selbst eine

geistige Minderwertigkeit vor . so daß auch hier mit großen Ueber .

treibungen zu rechnen sei . Der Verteidiger beantragte daher

prinzipaliter Freisprechung , eventuell aber nur eine Geldstrafe .

Das Urteil .

Nach längerer Beratung fällte der Gerichtshof um Wa Uhr
abend sein Urteil : Der Gerichtshof nahm an , daß die Angeklagte
in einzelnen Fällen das Kind zu erzieherischen Zwecken gezüchtigt
haben mag . Tagegen habe die Beweisaufnahme verschiedene Fälle
gröblicher Mißhandlung ergeben ; dazu gehöre insbesondere die Tat -
sache, daß sie das Kind an den Haaren gezogen , mit dem Buch auf
den Kopf geschlagen , es mit dem Rohrstock während des Lichtbades
ans den Kops gehauen , zweimal in dünnem Kleidchen in die Winter -

luff hiuejugejagt . dp . m schwächlichen Kinde schwere Hausarbeit auf -
gebürdet und es durch Gespcnstcrerscheinungcn in Angst und
Schrecke « gejagt habe . Das sei kein Ausfluß einer Erziehung - -
methöde , sondern es seien körperliche Mißhandlungen . Das Gericht
hat eine fortgesetzte vorsätzliche Körperverletzung angenommen, . aber
nicht mittels lebensgefährdender Behandlung oder mittels gefähr -
lichen Werkzeuges . Dagegen sei in dem Einsperren des Kindes
in das Lichtbad eine fahrlässige Körperverletzung nicht zu erblicken .
Mit Rücksicht darauf , daß sich die Mißhandlungen aber eine lange
Zeit ausgedehnt haben und das Mädchen dadurch in den Zustand
geistiger und körperlicher Ermattung geraten ist , andererseits aber

auch , daß die Angeklagte durch das Kind gereizt worden sein mag ,
hielt das Gericht eine

Gefäugnisstrafe von 4 Monaten

für eine angemessene Sühne . Auf die Strafe wurden drei Wochen
der Untersuchungshaft angerechnet .

Hue Industrie und Kandel .
Die arme » Aktionäre .

Die Aktionäre der Jlseder Hütte sollen für das letzte Jahr nur
— 40 Praz . Dividende erhalten . Da die vorjährige Dividende
60 Proz . betrug , erscheint der „ Lohnrückgaug " außerordentlich hoch .
Aber die Aktionäre werden mit der Kummerdividende zufrieden sein.
denn der Rückgang ist eigentlich nur ein technisch konstruierter . Im
vorigen Jahre machten die 60 Proz . auf ein Aktienkapital von
6 640 125 M. die Kleinigkeit von 3 984075 M. aus . Denselben
Betrag erhalten die Papierinhaber diesmal aber auch . Prozentual
ist die Dividende vermindert durch Erhöhung des Aktienkapitals um
50 Proz . Die jungen Aktien werden den Aktionären zu Pari an -

geboten , so daß sie nur den Nennwert bezahlt haben oder aber
enorme Kursgewinne einsweichen konnten . Nachdem man die
Dividende künstlich reduziert hat , glaubt man wohl Arbeiter -

forderungen mit Hinweis auf das — Mindererträgnis abweisen zu
können . _

Vom Schutz der « atioualen Arbeit .

Wie gemeldet wird , hat der Gewerke Hugo StinneS in Mülheir .
( Ruhr ) mW der österreichischen Staatsbahnverwaltung einen Vertrag
über Kohlenlicferung geschlossen . Stinnes liefert 10000 Tonnen

Gruskohlen zu 10,95 M. , 12000 Tonnen Briketts für 13,48 M. pro
Tonne ab Zeche . Die österreichischen Minister verstehen das Geschäft
anscheinend viel besser als die preußischen und bayerischen , denn
diese haben zirka 2 M. mehr für die Tonne an das Kohlensyndikat
zu zahlen .

Das Meggener Walzwerk wird , wie verlauibart , für da » am
1. Juli 1908 beendete Geschäftsjahr keine Dividende verteilen , nach «
dem die Aktionäre für das vorausgegangene Jahr 13 Prozent er -
halten haben . Als Hauptgrund für das schlechte Ergebnis macht
die Verwaltung die mininialen Spannungen zwischen Rohmaterial -
und Fertigpreisen verantwortlich .

' ' Die Edclmetallindustrir . Die württembergische Edelmetallindustrie
bekommt nunmehr gleichfalls den flauen Geschäftsgang in stärkerem
Matze zu verspüren . Namentlich macht er sich in den Fabriken für
feinere Goldwaren bemerNich . Bei einer KrisiS zeigt sich eben die
Einschränkung in erster Linie bei den Schmucksachen . Doch ist wieder
zu bemerken , daß nur die kleineren unbedachten Geschäftsgründungen
eingehen .

Ein StahlwerkSveriand ist kürzlich in Rußland gegründet worden .
der vorläufig allerdings nur die südrussischen Eisenhütten umfaßt .
die jedoch etwa 65 Proz . der Gesamt- Eifen - und Stahlerzeugung
Rußlands umfassen . Die dem Verband angehörenden Werke besitzen
bedeutende Eisenerzlager und Kohlengruben . Das Kapital des Ver -
bandeS beträgt 105 Millionen Rubel in Aktien und 55 Mllionen
Rubel in SchuIdveriSreibungen .



Dienstag , den 26 . Mai , abends 8 Uhr

OeffenMche

Wähler - mtb Uolks

Uersammlungen
in Groß - Berlin .

I . I - andtags�ahlhnsis .
Lützowftraße 111/112 .

�preS - HsIIe » , Kirchstraße 27 .

2 , Landtagswahlkreis .
Zur Iiel >eiis <| nelle , Kommandantenstraße 20 .

Habels Brauerei , Bergmannstraße 5/7 .

3 . Landtagswahlkreis .
Deutscher Hof , Luckauer Straße 15 .

4 . Landtagswahlkreis .
Hliems Festsäle , Hasenheide 13/15 .

5», TfiK J>;,:

JSanssonel , Kottbnser Straße 6.

Urania , Wrangelstraße 9/10 .

6 . Landtagswahlkreis .
Kellers Festsäle (Inh. ; freyer), Koppenstraße 29 .

7 . Landtagswahlkreis *
Flyslum , Landsberger Allee 40/41 .

Brauerei Ufermanta , Frankfurter Allee 51/53 .

3 . Landtagswahlkreis .
Aehtrelser - Cwarten , Am Königstor .
Berliner Prater - Theater , Kastanien - Allee 7/9 .

9 . Landtagswahlkreis .
Hroterjan , Schönhauser Allee 130 .

Tolksgarten - Theater , Badstraße 8 lvodW ).

10 . Landtagswahlkreis .
Borussla - 8äle , Ackerstraße 6/7 .

II . Landtagswahlkreis .
Kösllner Hof , Kösliner Straße 8.

Pharus - Säle , Müllerstraße 142 .

12 . Landtagswahlkreis .
Hoablter Hesellschaftshaus , Wiclefftraße 24 .

Adlershof .
Wöllsteins Unstgarten , Bismarckstraße 24 .

Charlottenburg .
Tolkshaus , Rosinenstraße 3.

Schulz , Kais er - Friedrich - Straße 24 .

Friedenau .
Bheluschloß , Rheinstraße 60 .

Grünau .
Jägerhaus , Vahnhofstraße 1.

Hohen - SchSnhausen .
Paradies - Harten , Berliner Straße 68 .

Mariendorf ,
Zum alten Askanler , Chausieestraße 305 . '

Pankow .
Oesellsehaftshans , Kreuzstraße 3/4 .
He werkschaftshans , Kais er - Friedrich - Straße 12 .

Rixdorf .
Hoppes Festsäle , Hermannstraße 48/49 .
Thiels Festsäle , Bergstraße 151/152 .

"

Hesellschaftshaus , Knesebeckstraße 49 .

Schmargendorf .
Cafe Pein , Hubertusbader Straße 8 .

Schöneberg .
Bathaus - Säle , Meininger Straße 8.

Klubhaus , Hauptstraße 5.

Tempelhof .
Wllhelmsgarten , Berliner Straße 9 .

Zeuthen .
Uokal von Späthmann .

ZV ' ■

- .i

Kurzner , Baruther Straße 10 .

Tages - Ordnung :

Auf zur Landtagswahl !
Referenten : Ed . Bernstein , Block , Borgmann , Böske , Bruns , Dentzer , Dittmer , Ebert , Franke , Qehrmann , Giebel ,

Grunwald , Hugo Heimann , Heinig , Hetzschold , Ad . Holtmann , Jacobsen , Ledebour , Liepmann , Molkenbuhr ,
Müller (Arbeitersekretär ) , Müller (Parteisekretär ) . Schröder , Schubert , Schumann , Heinr . Schulz , Schütte , Sonnenburg ,
Stadthagen , Stürmer , Ströbel , Stücklen , Ucko , Wels , Wermuth , Zietsch , Zubeil .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Avr Sinberttfer : Eugen Ernst , Ackerftr . 62 .



Allgem . sozialdemokratischer Wahlverein
Berlins und Umgegend .

A« Montag , den 35 . Mai, abends 8 % Uhr, im Fokal Köaigshof ,
Bülowstr . Z ? :

DM " Vvnsanimlung . " TU
kages . Ordnung : vie krauen und die Landtags wähl .

Referentin : Genossin Mathilde Wurm .

Diskussion . Aufnahme neuer Mitglieder . 1/20
Genossinnen ! Erscheint in Masse « . Der Vorstand .

Topfer Berlins u . Umgeg .
Freitag , den 29 . Mai 1908 , abends 6 Uhr, bei Heller ,

Koppenftr . SS :

für Berlin und

llmgegend .
Tages - Ordnung :

Wmm find für die modern orgonißerten Arbeiter einheitliche Gemerkschasts -
Organisationen noweudig ?

Referent : Reichstagsabgeordneter Karl Lexten .
In Anbetracht der äußerst wichtigen Tagesordnung und im Interesse der Wirtschaft -
lichen Lage der Töpfer Berlins ist es unbedingt notwendig , daß jeder Kollege diese

Versammlung besucht !
— Die Versammlung wird präzise « Uhr eröffnet . - -

1 Eintritt nur , wer sich als Töpfer legitimiren kann I ■

tW/tS Der Einberufer : Franz Segawe .

II

Zweigverein Berlin . — Sektion der Putzer .

Achtung ! Putzen ! Achtung !

Um Bonnerstag , den 28 . Ißai 1908 ( Kimmelfahrtstag )
veranstaltet die Sektion der Putzer eine 134/2

Fuß - Partie
welcher sich der Gesangverein der Putzer anschließt . — Tresspunkt : 0 Uhr In Tegel . Tchlleper - und
Nuddestraheii - Ecke bei Genossen « ojrrvr ( 3 Min . vom Bahnhoj Tegel ) . Die Führmig übernimmt der Ob -
mann der Lokaitommission von Tegel . — Fahrverbtndungen : Straßenbahnlinie 31 ab Schlcs . Bahnhos ,
- 5 und 26 ab Oranienburger Tor ; Bahnhos Gesundbrunnen 8 Uhr 11 Mn. , 8 Uhr 46 Min .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht Der Vorstand . I . A. : E. Schulze .

Achtung ! Achtung !

Berlin und Umsehend .
Dienstag, des 26 . Mai, abends 8V2 Uhr, im Fokale von Doeker , Ueberstr. 17 :

kroße öffentlieke Volte -Versammlung.
TageS - Ordnung :

1. Anfrnf inm Sozlallsnins . Rcscrent Herr Gu,tav Landauer . 2. Freie Diskussion .
«Zahlreichen Beluch erwartet Die AgitationSkonimissio » der Anarchisten Berlinö «. Umgegend .

21126 I . Lt. : Vkllholin pramllS «.

V. Sermson Wller ,
Uorlin , «agazinzte . 14.

Ifta . 5927 . l906er Märker , |
lose Blätter , a 73 Ps.

I I�a. 6049 . Mexiko - Einlage , I
würzig , leicht , - Ms

a l,2ö Mk.

ler MO

Billige Roiitabake .
9Iax Jacoby , Strelitzerstr . 82.

# =
Heinrieh Franck

Berlin , Brunnenatr . 185

Kiüige FeilF-Krajil
feinste Qualität ISZ Pfg .

Sumatra Urnblatt
vierte Länge 140 Psg .

Dunkle F?! u Dtlkeu
ff. Brand . 3,50 und S Mark. .

Java Umbl. 13ö Ufg. ,
erste Länge . Bollbl . , leicht ,

Lager Absall , gesiebt ,
ew Posten a 40 Psg . pr . Pfd .

Geschäftsschluß 7 Uhr . = =
Heinrich l ' ranck .

Bob - Tabak
Templiner

- - - - - -

an der Schwedter Str .8. lauen , * * ■ - *

? attl 7ÖhS , Schutid - rmrlfl «

Zahlstelle Berlin . Bnreaa : Blanhenfeldestr . 10 .

Montag , den 25. Mai , abend » g>/ , Uhr , im Lokal „ Königshof - , Bülowstr . 37 :

Oefltentl . Schuhmacher » Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag de » Kollegen D a l l y über : „ Der wirtschaftliche Rück .
schlag und die Lohuverhältuisse in unsmm Gewerbe . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . _

Mittwoch , den 27. Mai , abends 8' / , Uhr , bei Boekcr , Weberstr . 17 i

Kombinierte lVlitgliecler - Versammiung .
TageS - Orduung :

1. Bericht von der Gaukonferenz und Neuwahl der Gaukommisfion .
2. Vortrag deS Genossen Giebel : „ Die Bedeutung der SoufitM -
vereitle - . 3. Verschiedenes . — Zahlreichen Besuch erwartet

Hie OrtsvorwaUnng .

! Einzig in Berlin S

ülJAitiiatttr - Atelier ! ! !
C. 25 Landsbergerstr . 81, d. Aiezanderpiatz .

12 ninlatnr - Photosraphlen . . . . .ÖO Pf .
12 inisnon - Pbotograpliiea . . . . . 80 Pf .
12 Vlslt - Photogpaphfen

. . . . . . .

1, — M.
12 Ciltickwanscnkartcn m. Photograph , v. 1,50 M. an ,

Geöffnet auch Sonntags
von 10 Uhr morgens bis II Uhr abends .

I Elnels In Berlin !

rar Himmelfahrt - u. Plingst -Ausflüge
gibts kein schSneres Ziel als

U „iLu.V,. U. . U ,
herrlich am Langen See , in der A' iihc vom

Familien * Freibad Grünau ,
gegenüber von den Müggelhorgen gelegen . 3200L *

Von Grünau und Sobmöckwitz - Eichwalde auf schönem Wald - und
Strandweg bequem zu erreichen . X X Tel . : Amt Grünau N 70.

<4

Fröbelsche Kinderfräuleiit .
Kurse beginnen im Fröbel - Oberlw

Institut , Wilhclmstr . t0 , am 1. Juni .
Ebenso Kurse für Stützen , Jnngsl
Hausmädchen . HauZhaltungSsch
Prospekte versendet

lern ,
„ , jule .

die Vorsteherin .
Orts - Krankenkasse

der Steindrueker u. Lithotiraplien .
Am DienStag , den S . Juni er . ,

abends 8>/ , Uhr , findet im großen
Saale oes Gewerkschaftshause «,
Engel - User 15, die erste ordentliche

Kellerkl - Verssvimluiig
pro 1008 statt . Sämtliche Herren
Vertreter der Arbeitgeber uirb der
Kassenmitglieder werden hierzu er -
gcbcust eingeladen . 22S4b

Tagesordnung :
1. Abnahme der Jahresrechnung .

2. Bericht des Neuner - Ausschusses .
3. Ersatzwahl zum Vorstand aus der
Zahl der Versicherten . 4. Abänderung
der ZS II , 12, 18 und 30 des Statuts
sowie der 12. Abänderung zum Statut .
5. Verschiedene ».

Berlin , den 23. Mai 1303 .
Der Borftand .

8. Stuhlmann , Vorsitzender .

Or! s- Krankenkasse

der Stadt Schöneberg .
Der Bezirksausschuß zu Potsdam

hat den XI . Statutenuachtrag am
9. Mai 1903 genehmigt . Derselbe
tritt vom Montag den 18. Mai 1908
ab in Anwendung .

Es betragen die Beiträge in
Klasse I 1,08 M. . ,Klasse IV 0,66 M. .

. II 0,93 M. . . V 0,64 M. .
, III 0,81 M. . . IV 0. 39 M. ,

Klasse VII 0L7 M. pro Woche .
Die Lohnklasse VII ist neu ein -

geführt . 274/14
Derselben gehören an :

Kassenmitglieder , deren Arbeits «
verdienst sür den Tag 1 M. und
weniger , sür die Woche 6 M. und
weniger , bezw . im Monat 26 M.
und weniger beträgt .

Hiernach wird die bare Unter «
stützung bemessen und ein Kranken »
geld von 0,60 M. , ein Sterbegeld
von 20 bezw . 30 M. gewährt .

Die Herren Arbeitgeber werden
gebeten , diejenigen Mitglieder , welche
den sür die Lohnklasse VII fest -
gesetzten Lohn erhalten , uns um -
gehend mitzuteilen , damit die Klaffen «
Versetzung vorgenommen werden kann .

Ter Vorstand .
E. Flamme , Vorsitzender .

F. Geist . Schristsührer .

lentralhausinoderDerHerMkleldiiog
Biene Frledrlchstr . 85 ,

neben der Zentral - Marlthalle ,
liesert an jedermann elegante fertige

Herreü - Garderoben
sowie nach Maß unter Garanffe
für ladellosen Sitz gegen wöchentl .
mrTeilzahlung von 1 M. an - MU
Zuschneiderei ». Werkstätten i . Hause.
_ Lagerbesuoh lohnend , mmm,

Tonntags geöffnet .
Kein Waren - Kredithaus ,

daher billigstB Preise .

Verein für grauen u . ] �Eadchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den 25 . Mai . abends S' /j Uhr , im Nene « KlnbhanS .
Kommandantenstraße 72 : 86/18

viskutier . Abend
Gäste willkommen . . Der Borftand .

Zahlstelle Berlin .

Sranehe der Vergolder .
Am Montag , den 25 . Mai er . , abends präzise 8 Uhr , in de «

„ Zkrminhallen - , Kommandnntcustr . 58/59 :

Kranchen - Uersammwng .
Tages - Ordnung :

1. Unsere Maiseier . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
WW� Pflicht eines jeden Kollegen ist es, pünktlich zu erscheinen .

Die Brohchenleltung .

KlasehinenarbeUer .
Montag , den 25 . Mai , abends 8' / , Uhr :

Branchen - Versammluug
in Boekers Festsäten . Weberstraffe 17 .

TageS - Ordnung :
I . Bortrag des Genossen Dentzcr über : „ Gewerkschaften und

Landtagswahlen » . 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenheiten . 4. Per »
schiedeneS .

MT Mitgliedsbuch legitimiert ! - W »
Die Branchenkommisfio ».

Srsnehe der Zfföhelpollerer .
Montag , den L5 . Mai , abends «' / , NHr ;

Kkjirilsmsamitiillg für Narbe«
im Gesellschaftshaus . Swtnemünder Straffe 42 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Unsere ArbeitSlofigkeit im Beruf , und

Wie stellen wir UNS dazu ? 4. Werkstastangelegenheiten . 5. Verschiedenes .
Das Erscheinen der Arbeitslosen in dieser Versammlung ist dringend

notwendig . _ _ _ _ _
Der Obmann .

Silderrahttietimaeher !
Montag , den 25 . Mai , abends 6 Uhr . im GewertschaftShans « �

Engel - Ufer 15 i

Branchen - Versammlung .
TageS - Ordnung :

I Vortrag . 2. Diskussion . 3. VerbandSangelegenhelle ».
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ Die Brancheuleitn « « .

Korbmaeher !
Montag , de » 25 . Mai , avends 8' / , Uhr . im GewerkschaftShanse ,

Engel - Ufer 15 ( Saal 7 ) :

Branchen » Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Neuwahl deS Obmannes . 2. Brauchenangclegenheitm . S. Verbands «
angelegenheiten . _

Sodenleger !

Brennabor-Räder.

• BBCHNi

Otto > Hrüs
. 3 , am JMfclFcc

Reparatur -
Werkstatt und

eigener
Fahrradbau ,
Ersatzteile .

© r .

Pankstr . 3 am Netteloeikplatz .
Telephon : Amt III , 6082 . »

IHark
»»«eaMche Xetbestma 04b *

cltgmue (tittfie tsm

Rerren - Qnrdsroljsn
( Motz (ftt Mn- tz .

Aafcrflsoa « aaeh Mma —i
Tadellose llulfill/ang .

Julius FalMany
«chnetdermeifter ,

&. Franktoterstr . 37, n

Singang Straudbctget Plah .

Mittwoch , de » 27 . Mai , abends 8 Uhr , im GewerlschastShanse ,
Engel - Ufer 15 :

Branchen » Versammlung .
Die Tagesordnung wird w der Versammlung bekanntgegeben .

Kammacher !
> Mittwoch . d » n 27 . Mai . abends präzise 8' / , Uhr »

Brauch en - Bersammlung
der Kammacher « ad aller in der Muloid- Saarschmiick -

branche beschäftigten Arbeiter und Arbeiteriunen
tu BoeterS Feftsälen , Wcberstraffe 17 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deS Genossen EugenBrückner über : « Hat her Arbeiter

im heutigen Staate Gleichberechtigung ?» 2. Diskussion . 3. Werkstatt -
angelegenhetten . 4. Verschiedenes .

Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist eZ Ehrenpsttcht eines jeden
Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .

_
Die Sommisfio » .

Stellmacher !
Mittwoch , de » 27 . Mai , abend » «>/ , Uhr , im Mosenthaler Pos ,

Rofenthalee Straffe 11 —12 :

Branchen - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag deS Genoffen K u r t H « i n i g über : „ Die Bedeutung der
LandtagSwahl für die Gewerkschaftsbewegung - . 2. Diskussion . 3. Geschäfts -
und Kassenbericht der Zeichenschule . 4. Dranchenangelegenheiten . 8. Ver -
schiedeneS .

Die wichtige Tagesordnung ersordert die Anwesenheit aller Kollegen .
Nichtorganisierte sind willkommen .

_ Die Branchen - Kommission .

Steinarbeiter !
Berlin I .

Mittwoch , den 27 . Mai . abends 8 « Hr . in der „ LebenSquelle » ,
Kommandantenstraße 20 :

Mitglieder - Verfammlung
TageS - Ordnung :

1. Stellungnahme zur Einführung einer örtlichen Arbeitslosen -
»nterstütiuug . 2. Erhebung einer Exirastcucr zur Deckung der Mailoslen .
3. Verschiedenes . 171/17 »

BV Die Dichtigkeit der Tagesordnung ersordert da » erscheinen
säwiucher Kollegen .

In der Versammlung hat auch die Abgabe der »SteinardMetiadressen »
zu geschehen .

— Mitgliedsbuch legitimiert .
Die OrtsYerwaltnns -
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Englischer Garten , �7� '
Den werten Gewerkschaften , Vereinen etc . zur gefälligen Mitteilung , dass ich

obiges Etablissement von Herrn Karl Hoffmann übernommen habe . Empfehle
meine Säle angelegentlichst zu Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art . Sonnabende
und Sonntage habe ich noch im Juni , Juli , August etc . zu Vergnügungen frei . ;; ;; ;;

Hochachtungsvoll

Casimir Hoffmann .Fernsprecher :
Amt VII Nr . 10628 .

S. Kaliski ,
in Tima Baby .

Grösstes nnd renonunlertestes SpezialgesÄ
Kleistsfrasse 21 , » m Wittenberg - PlaU.

Bellealliancestr . 107 , Hiuesch « i « .

Chausseestrasse 80 , m u » Boyenstr .

Frankftirterstr . 115 , *n der Andremtr

Oranienstrasse 31 , an der Adtlbertiir .

Beusselstr . 18, an der Turmstraase .

Invalidensfr . 160 , an der Zrmmenatraaae .

— r - oHneKeM i. o. 50-zö.
Wap in grosser ÄaswaW.

No. M Vit Gummi 34. 50

el(
lo. 1036B mit Gummi 2100

Adler - Schnellnäher nähen vor - n. rückwärt « .
Bobbin 145 M. Schwingschiff 120 M. ,
Langschiff 105 M. , hochelegant , versenkbar ,
ohne Preiserhöhung . Singer System 75 M.

Ohne Anzahlung , I M. wöchentlich .

Bei Barzahlung hohen Rabatt .

Garantie 6 Jahre . — Stick - u. Nähunterricht .

Reparafursn In und ausstr dem Hauaa .

Auf Wunsch kommt Vertreter mit Katalog .
Lieferant des Post - Spar - Vereins , Lehrer -

Vereinigungen , Bezirksverein Norden etc .

Brennabor
und andere Marken ,

Paletots , Jacketts , Staubmäntel ,
Costumes , Costumes - R5cke

in größter AnawahL

C . Pelz , Kottbiiserstr . 5 .

rinmpntlirhf » sohwara nnd farbig ,
uamemutlic Costumes - Stoffe , neueste

Huster , Seiden - Plüsch , Samt , Seide , Futter
Stoffe etc .

Für nur Mark wöchentliche

Teilzahluns
ücrrcn - und Damen - Konfektion

in « ehr großer Auswahl und billigen Proisen

S . Göttlich
54 1 Rosenthaler Straße 54 '

Wenn Sie die Sicherheit haben wollen , das

seit Jahren rühmlichst bekannte

- Salonö !
der

zu erhalten , dann fordern Sie beim Ein¬

kauf nicht nur „ Salonöl " , denn unter

dieser Bezeichnung wird sehr oft ein

Gemisch mit billigeren Sorten verkauft

Nur der volle Name

tbiiuk - Salonöl
bietet Ihnen die Garantie , das unverfälschte

amerikan . Sicherheitspetroleum zu erhalten .

Salonöl
bietet die grösste Sicherheit gegen Explo¬

sionsgefahr bei höchster Leuchtkraft .

Der Name ist gesetzlich geschützt

Zum Einheitspreise von

95 .
gelangen in dieser Woche die aus der

Jacques LoKnM
Konkursmasse

JKüllerstr . 182/183 ,
erworbenen und andere Waren

fS�" " zum Verkauf . Wgj

1 Wasehbluse , Matrosenform . . . . . . . . 05 pt

1 Onterroek mit Volant

. . . . . . . . . . .

95 pt

1 Dtzd. Batist - Taselientücher mit Hohlsaum 95 h .

� Dtzd . rein leinene Raffee - Serfietten . . . 95 Pf

12 Paar Herren - Socken

. . . . . . . . . . .

; 95 pt

3 Paar Damen - Strümpfe , engl, lang . ; . . 95 h ,

2 Badehandtüeher

. . . . . . . . . . . .

; . ; 95 pt

1 Badelaken . . . . . 95 PI

5 Meter Hemdentuch 95 Pf .

1 Miederkorsett

. . . . . . . . .

95 «

BlusenslofTe , pr . Tüll , Spachtel . . . . Meter 95 »

BlusenstolTe , pr . ¥alencienne u . Filet Meter 95 «

2 Spachtelpassen

. . . . . . . . . . . . . . . .

95 k

410 Meter Schweizer Stickerei , 5 - 10 em breit 95 w.

3 elegante Gummigürtel

. . . . . . . . . . .

95 n .

4 Damenkragen . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

95 �

1 Hansschürze aus pr . waschechten Stoffen 95 h .

1 Knaben - Wasehbluse

. . . . . . . . . . . . .

95 ? ! .

Hrtsftrn " 9h * * t Dsvibfstzu , Berlin , Kür de » Jujeratezteil verantwu TH,Blscke , Berlin . Druck u, Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Eo , Berlin SW .



8 t . 121. 25 . 4. KilM des Jotmärts " Kerlim UsldsblM. SöUDtag , 24 . Mai 1008 .

Heute Sonntag von 8 Uhr früh an :

Kwgt » lattverbrettung « . Groß Kerlin
mit Ausschluß von Niederbarnim .

Zw Candtagswablbcwcgung .
Im luftleeren Raum .

Der Freisinn hat noch eine Jugendorganisation .
Kaum sollte man es für möglich halten , nachdem er im Bereinsgesetz
die politische Betätigung der Jugendlichen verboten und nachdem
seine Agitatoren dies mit dem weisen Ausspruch begründet haben :
es brauche nicht jeder „ d u m m e I u n g e" in die Versammlungen
zu laufen . Aber trotzdem — der freisinnige Jugendverein „ Eugen
Richter " besteht und er trug am Donnerstag sein Scherflein zur
Landtagswahl bei durch eine öffentliche Versammlung im Tier »

gartenhof , wo der bekannte Strafrechtslehrer Professor L i s z t einen

Vortrag hielt über „ Kulturforderungen des Liberalismus " .
Die Versammlung war ein deutlicher BeweiZ der greisen¬

haften Altersschwäche des deutschen Liberalismus . Es konnte
einem in der Seele weh tun , zu hören , wie ein anerkannter Ge -
lehrter , der in seiner Fachwissenschaft hervorragendes geleistet haben
soll , hier vor der Oeffentlichkeit den Beweis erbringen mutzte , datz
er von Politik nichts versteht . Der einzige Gedanke , der Herrn
Liszts Vortrag durchwehte , war die uralte , längst überwunden ge -
glaubte Manche st erlehre : der Liberalismus erstrebt Bildung ,
um jeden einzelnen instand zu setzen , auf eigenen Fützen stehend
den Kampf ums Dasein zu führen ; jedem soll die Möglichkeit ge -
währlcistet sein , die Fähigkeiten , die die Natur in ihn gelegt hat ,
anzuwenden . Um diesen Satz herum wob Herr Liszt noch allerlei
teils verschwommene , teils ganz inhaltslose Phrasen , wie : „ wir
Wollen ein freies und gleiches , ein starkes und tüchtiges Volk " , oder :
„ die oberste Pflicht des Staatsbürgers ist , für diejenigen Jnter -
essen seines Staates , die er als dessen Lebensinteressen erkannt hat ,
mit seiner ganzen Kraft einzutreten " . Worunter sich jeder denken

kann , was er Lust hat . Das auffallendste an der Rede war , datz
dieser berühmte Gelehrte den Ereignissen des Tages ohne das

gering st e historische Verständnis gegenüberstand . „ Er -
haben über Raum und Zeit " erzählte er von freisinnigen Idealen ,
ohne den geringsten Begriff davon zu haben , datz die Ideale , die
aus den Zuständen und Ereignissen des Zeitalters der Revolution

emporgewachsen sind , zu einer anderen Zeit jeden Inhalt verloren
haben können . Es versteht sich , datz er von den Tatsachen der
Gegenwart überhaupt nicht sprach , sondern nur von den angeblich
grotzen Ideen des Liberalismus . Da ? Ganze kam uns vor , als
wenn ein Gelehrter ein Experiment im luftleeren Raum vornimmt ,
obne zu bedenken , daß in der mit Luft angefüllten Wirklichkeit die

Tinge sich ganz anders ausnehmen .
Nach ihm trat noch ein zweiter „ Referent " auf , ein Prediger

Dr . Max R u n z e. Der Mann gab etwa eine halbe Stunde lang
ein vollkommen zusammenhangloses Gestammel zum besten . Noch
hatten wir uns nicht von unserem Erstaunen darüber erholt , datz
jemand , der nicht nur nichts zu sagen hat , sondern dieses Nichts
auch nicht einmal vorzutragen versteht , es wagt , sich vor einer Ver -

sammlung zu präsentieren — so erfuhren wir , datz dieser Prediger
sogar von der freisinnigen Volkspartei als Landtagskandi -
bat in Moabit aufgestellt ist . Welch entsetzlichen Mangel an

Persönlichkeiten mutz doch der Freisinn haben !
Glückliche Jugend , die sich für so etwas begeistern kann .

Teltow .

Johannisthal . Die bevorstehende LandtagSwahl behandelte in
der II r w ä h le rv e r samm lu ng am Donnerstag Genosse

Z i e t sch - Charlottenburg . Redner betonte , datz unser vornehmstes
Ziel bei der LandtagSwahl die Erringung deS ReichStagswahlrechteS
für den prctitzischen Landtag sei . Ferner geißelte er den Volks -
verrat der liberalen Parteien und führte unter Beifall aus , datz ,
ehe der preußischen Reaktion das Rückgrat nicht gebrochen , der un -
heilvolle Einslutz PrentzenS im Reiche nicht aushört . — Die Bor -
schlagsliste der sozialdemokratischen Wahlmänner nahm die
Versammlung einstimmig an . In der Diskussion kam zum AuS -
druck , datz die kleinen Geschäftsleute , die die gleichen Interessen
wie die Arbeiterschaft an einer freiheitlichen Gestaltung Preußens
haben , bei dieser Wahl für die Wahlrechtskämpferin , die Sozial -
demokratie . stimmen müssen . Die Wählerliste ist auch hier nach dem
alte » Steuersätze aufgestellt , was zur Folge hat . datz viele Arbeiter ,
die nach ihrem diesjährigen Steuersatz in der zweiten Abteilung
wählen könnten , in der drittelt Klasse wählen müssen . Folgende
Resolution fand einstimmige Annahme : „ Die heutige Urwähler -

Versammlung von Einwohnern Johannisthals ersucht den Gemeinde -

Vorsteher , die Wählerlisten zur Landtagswahl nach dem neuen

Steuersätze ausstellen zu lassen . " Man war der Ansicht , datz die

Nichterfüllung dieses Antrages vollen Grund zur Anfechtung der

Landtagswahl bieten würde .

Sie schweren llnwetter
die Freitag abend und in der - Nacht zum Sonnabend in Berlin und
in der Umgebung getobt haben , haben ganz erheblich « Schäden her -
bcigcsührt . Durch den wolkenbruchartigen Regen wurden überall

empfindliche Ueberschwcmumngen herbeigeführt . Ganz besonders
Wurden wieder die bekannten UeberschwemmungSgebiete an der

Aork- , Jnvalidenstratze und am Wcinbcrgsweg bezw . am Rosen »
thaler Tor in Mitleidenschaft gezogen . Unaufhaltsam strömten durch
die Katzbachstratze die Wassermassen in die tief liegende Dorkstratze
hinein und bald war der Stratzenzug unter der Anhalter Bahn voll .

ständig unter Wasser gesetzt . Der Verkehr war während einer

Stunde fast gänzlich unterbrochen . Aber auch auf dem Gesund .
brunnen und auf dem Wedding wurden zahlreiche Ueberschwem -

mungcn herbeigeführt . Als gegen %11 Uhr die Niederschläge am

stärksten waren , vermochten die Gullis die andrängenden Wasser -

mengen nicht aufzunehmen . In kurzer Zeit hatten sich viele

Stratzenzüge in strömende Bäche und freiliegende Plätze in förm -

liche Seen verwandelt . Im Innern der Stadt wurden durch die

Ucberschwemmungen ganz empfindliche Verkehrsstörungen herbei -

geführt . Nicht allein der Fuhrwerksverkehr , sondern auch der

Strahenbahn - und Omnibusbetrieb hatten darunter schwer zu
leiden . An zahlreichen Stellen drangen die Wassermengen über

die Bürgerstcige hinweg in Kellerwohnungen . Wohl in 60 Fällen

wurde die Hilfe der Feuerwehr angerufen . Bei der Masse der

Fälle konnte jedoch nicht überall Hilfe geleistet werden , und nur .

wenn Menschenleben in Gefahr schwebten , eilten die Rettungs .

wannschaften herbei . In der Bellermannstratze . deren Keller .

bewohner auch bei dem letzten starken Unwetter schwer heimgesucht

worden waren , wurden mehrere Bewohner förmlich aus den Betten

herausgetrieben . Unter Zurücklassung ihrer Siebensachen mutzten

sie aus den Wohnungen flüchten und ihr Leben vor den herein -

strömenden Wassermassen in Sicherheit bringen . Ebenso hat das

Unwetter in anderen Stadtteilen , so im Osten und Südosten erheb -

liche Schäden verursacht . Durch den dem Regen vorhergegangenen

Hagelniederschlag wurden Tausende von Fensterscheiben zertrüm -
mert . In der Größe von Hühnerkörnern prasselten die Hagelkörner
nieder .

Die Große Berliner Straßenbahn

meldet folgende , durch das Unwetter herbeigeführten Betriebs -

störungen . Die Straßenbahnlinien 2, 3, 4, 5, 64 , 75, 82 , 89 und 90

mutzten in der Zeit von 10 bis 12 . 15 Uhr nachts wegen Ueber -

schwemmung der Dorkstratze durch die Katzbach - , Kolonnen , und

Hauptstraße abgeleitet werden . Ferner wurden abgelenkt in der

Zeit von 10 bis 11 . 45 Uhr die die Bahnstratze in Schöneberg , in der

Zeit von 10 bis 11 . 30 Uhr die die Berliner an der Lohmeyer Straße
in Charlottenburg , in der Zeit von 10 bis 11 . 20 Uhr die die Lichten »

steinallee passierenden Straßenbahnwagen . Wegen Ueberschwem -

mung von Stratzenzügen war ferner unterbrochen in der Zeit von
9. 50 bis 1. 30 Uhr der Stratzenbahnverkehr nach Pankow ( Kirche )
und Niederschönhausen , der Verkehr in Friedrichsfelde und in

Weitzensee . Hier konnte der Betrieb nur durch Umsteigen aufrecht
erhalten weredn . An der Oberleitung hat das Gewitter nur wenig
Schaden angerichtet . In der Lindenstratze schlug der Blitz in einen

Ausschalter und brannte den Kasten durch . Eine Störung wurde

nicht verursacht .

Auch eine Reihe zum Teil schwerer Unfälle sind durch das Un -

weiter herbeigeführt worden . So kam auf dem Gesundbrunnen
der 20jährige Arbeiter Albert Wensch aus der Kuglerstrahe 43

bei einem Liebesdienst schwer zu Schaden . Ter junge Mann

hatte in der Grünthaler Straße , die ebenfalls überschwemmt war ,
eine alte Frau , die sich nicht über den Fahrdamm hinwegwagte , auf
die Arme genommen und sie von einem Bürgersteig zum anderen

getragen . Drüben angekommen , wurde er plötzlich ohnmächtig und

stürzte samt der Frau nieder . Während die letztere mit Haut -

abschürfungen davonkam , schlug W. mit solcher Gewalt auf die

Bordschwelle auf , daß er eine klaffende Wunde und eine Gehirn -

erschütterung erlitt . In besinnungslosem Zustande wurde er zum

nächsten Arzt gebracht . — In der Königgrätzer Straße stieß ein un -

bekannter , etwa sechzig Jahre alter Mann , der bei dem Eintreten

des wolkenbruchartigen Regens in eine Hausnische flüchten wollte ,

beim Laufen über den Fahrdamm mit solcher Heftigkeit gegen einen

entgegenkommenden Postwagen , datz er besinnungslos zusammen -

brach . Er wurde nach der Rettungswache gebracht , wo eine Gehirn -

erschütterung bei ihm festgestellt wurde . In ähnlicher Weise ver -

unglückte am Oranienburger Tor der Kaufmannslehrling Eduard

Fechncr aus der Adalbertstratze . — Am Rosenthaler Tor wurde in -

folge ' des dichten RegenS ein Zusammenstoß zwischen einer Taxa -

metcrdroschte und einem Geschäftssuhrwerk verursacht . Die beiden

Kutscher hatten bei dem strömenden Regen nicht ordentlich AuSscha ,
halten können und fuhren infolgedessen aufeinander los . Der eine

von beiden wurde vom Bock heruntergeschleudert und erlitt am Kopf
und im Gesicht erhebliche Hautabschürfungen .

»

Vom Blitz getroffen wurden bei dem vorgestrigen Gewitter in

der Scharnweberstratze in Reinickendorf die beiden Brauereikutscher
K. und A. , die sich nach 10 Uhr abends auf dem Wege nach ihren

Wohnungen befanden . Als der Gewitterregen stärker einsetzte , traten

die beiden Männer unvorsichtigerweise unter einen Baum , um Schutz

zu suchen . Kaum hatten sie sich dort aufgestellt , als ein Blitz den
Baum traf und die beiden Kutscher betäubte . Später vorüber -
kommende Passanten fanden die Verunglückten und sorgten für
ärztliche Hilfe . Wie sich herausstellte , hatten die Männer keinerlei

ernste Verletzungen davongetragen . Von dem Baum war ein

starker Ast abgeschlagen und die Rinde abgeschält worden .

»

In der Umgebung Berlins hat das Unwetter stellenweise noch

ärger gehaust als in der Reichshauptstadt selbst . So wird uns bei -

spielsweile aus Weitzensee , aus Köpenick und Oberschöneweide ge -
meldet , datz dort ganz bedeutende Ueberschwcmmungen stattgefunden

haben . Vielfach drangen die Wassermasscn in die Kellerbehausungen
ein und richteten großes Unheil an . Die Chausseen wurden an ein -

zelnen Stellen durch die gewaltigen Niederschläge unterspült . Be -

sonders ist aber auf den Feldern und in den Gärten durch das Un -

Wetter arg gehaust worden . Die jungen Pflanzen wurden fortgespült
und durch den Hagelschlag wurde die Ernte strichweise total ver -

nichtet . Auch dem Obstbau hat das Unwetter schwer geschadet .

Blüten und Knospen wurden von den Bäumen heruntergeschlagen ,

und so haben hauptsächlich die Obstzüchter in Werder empfindliche

Verluste zu beklagen . Auch aus den weiter abgelegenen Nachbar -

orten werden wolkenbruchartige Niederschläge gemeldet , die von den

gleichen nachteiligen Wirkungen begleitet waren . Durch das Ge -

witter . das stundenlang anhielt , ist glücklicherweise kein größeres

Unheil angerichtet worden . An einzelnen Stellen zündete wohl der

Blitz , ohne datz jedoch besondere Brandschäden herbeigeführt worden

wären . In der Breitestratze 7 in Schmargendorf wurde ein Bau -

schuppen , in den der Blitz eingeschlagen war . eingeäschert . Bei

Mittenwalde wurde eine Strohmiete durch einen Blitzstrahl ent -

zündet und brannte nieder .

Auf den städtischen Rieselgütern hat das Unwetter er -

heblichcn Schaden angerichtet , namentlich in den nördlichen Be -

zirken . Vor allem hat Blankenburg gelitten , da dort Rüben und

Getreide zum Teil vollständig vernichtet sind , sodatz umgepflügt
werden mutz . Von den Aepfelbäumcn . die in herrlichster - Blüte

standen , ist alles kahl heruntergeschlagen und gewähren dieselben
einen trostlosen Anblick . Hunderte von Fensterscheiben sind zer -

schlagen worden in den Versuchsgärten und in den Baumschulen
ist jahrelange Arbeit vernichtet . Der Schaden wird insgesamt , so-
weit er sich jetzt überblicken läßt , auf 250 bis 300 000 M. geschätzt .

An der Schöneberg - Wilmcrsd - rfer Grenze entströmten dem

' Kanalisationsgully in der Prinz Regentenstratze zwischen Dur -

lacher - und Erfurter Stratze gegenüber dem Auslaufsloch der

Friedenauer Kanalisation an der Wilmcrsdorfer Stadtgärtnerei so

gewaltige Massen von Kloaken - und Regenwasser , datz das Gully

selbst sowie die eS umgebende Stratzenpflajterung ausgespült wurden

und der tiefer gelegene Teil des westlich davon liegenden Zimmer -
Platzes von Schweitzer u. Co . sowie das Laubengelände bis zur
Kaiser - Allce im Zuge des ehemaligen Schwarzen Grabens unter

Wasser gesetzt wurden . Wie berichtet wird , werden von den

Grundbesitzern zahlreiche Schadenersatzklagen gegen die Stadt

Wilmersdorf anhängig gemacht werden , da die Ursache in den Wil -

mersdorfer Kanalisationsanlagen liegen soll . Die Polizeibehörde
sperrte sofort die Stratze von Schönebcrg aus ab . Die Ueberflutung
war so stark , datz die Schöneberger Polizeimannschaften das Wil -

mersdorfer Kanalisationsbureau nicht erreichen konnten . Der

Wasserschaden ist , soweit er sich bis jetzt überblicken läßt , ein sehr
bedeutender .

. . .

Unwetternachrichten aus dem Zieiche .
Wie in Berlin und Umgegend , so haben auch in den verschieden -

sten Teilen Deutschlands heftige Gewitter , Hagelschauer und

Wolkenbrüche grotzen Schaden angerichtet . Hierüber liegen folgende
Meldungen vor :

Torgau , 23 . Mai . Das gestrige Gewitter hat in der Umgegend
grotzen Schaden angerichtet . In Torgau wurden viele hundert
Fenster durch hühnereigrotze Hagelkörner zerschlagen . Die

Straßen standen unter Wasser . Auf der Strecke Halle — Guben
wurde bei Doberschütz der Bahndamm unterspült , ebenso bei Station

Kämmereiforst . Der Verkehr stockte gänzlich und konnte erst heut
'

früh 6 Uhr wieder aufgenommen werden .
Aus Erfurt wird amtlich gemeldet : Die Strecke Naumburgs —

Saalfeld ist zwischen den Stationen Kamburg — Dornburg —

Porstendorf infolge eines Wolkenbruches unfahrbar . Die Störung
wird mindestens 24 Stunden dauern , genaue Angaben hierüber sind
aber wegen des fortdauernden Unwetters nicht möglich . Der Durch -

gangspersonenverkehr wird über Weitzenfels — Zeitz —Gera — Saal¬

feld bezw . umgekehrt geleitet . Der Lokalpersonenverkehr ist nur

zwischen Naumburg — Kamburg und zwischen Porstendorf —Saal -

feld möglich , Station Dornburg ist vom Eisenbahnverkehr abge -
schlössen . Eine weitere Meldung aus Erfurt besagt : AuS allen
Teilen Thüringens laufen Meldungen über heftige Gewitter ein ,
die durch schwer « Wolkenbrüche und Hagelschauer bedeutenden

Schaden in Flur und Feld angerichtet haben . Das Saaletal war

besonders stark heimgesucht . Die Laufgräben überfluteten und

schwemmten große Erdmassen zu Tale . Auch in Gotha war das
Unwetter heftig . Am Klosterplatz stand das Wasser in Wohnungen
und Läden einen Meter hoch . Die Feuerwehr war in fieberhafter

Tätigkeit . Der Blitz hat an verschiedenen Stellen gezündet . In
Dölau schlug der Blitz in den Websaal der Fabrik von Kahle und

zündete . Es gelang aber , des Feuers Herr zu werden . In dem

Saaledorfe R o tz b a ch wurde ein Landwirt vom Blitz erschlagen .
Eine amtliche Meldung aus Halle a . S . besagt : Die gestern

niedergegangenen Wolkenbrüche haben auch in dem Eisenbahn -
direktionsbezirk Halle verschiedene Störungen hervorgerufen . In -
folge großer Ueberschwcmmungen bei Bad Sulza und im Saale -

tale mutzten die Züge nach Halle über Sangerhausen umgeleitet
werden . Die Strecke Jesewitz — Eilenburg ist durch Unterspülung
der Gleisbettung auf voraussichtlich 8 Stunden gesperrt . Der

Personenverkehr zwischen Jesewitz und Eilenburg wird durch Um -

steigen aufrechterhalten . Der Güterverkehr zwischen Eilenburg
und Söllichau ist eingestellt .

Gestern früh setzten erneut die Gewitter ein . Das Wasser

unterspülte die Mauer deS Nordfriedhofs , die in einer Länge von
50 Meter einstürzte . Sämtliche Grabdenkmäler wurden zerstört ,
Der Blitz beschädigte den Turm der Johanniskirche .

Ueber Leipzig ging , wie von dort berichtet wird , nachmittag
5 Uhr ein äutzerst schweres Hagelwetter weg . das an der blühenden

Vegetation erheblichen Schaden anrichtete und auch zahlreiche
Fensterscheiben , Stratzcnlaternenscheiben usw . zertrümmerte . Die

Schlössen hatten meist die Größe von Wallnüssen . Straßen und

Plätze bedeckten sich schnell mit einer weißen , schimmernden Eis -

schicht . Der Hagel fiel so heftig , datz die Droschkenkutscher ihre
Halteplätze verließen und mit Pferd und Wagen Schutz ig den Tov »

einfahrten der Häuser suchten .

Partei - IZngelegendeiten .
Heute Sonntag , den S4 . Mai ,

finden in folgenden Orten öffentliche politische Wahlversamm -
lange « statt :

Ketschendorf : 6 Uhr nachmittags im Gasthof Weidemaun ;
Königs - Wusterhause » : 3 Uhr nachmittags bei Wedhorn , Altes

' schiitzenhaus :

Marienfelde : 4 Uhr nachmittags bei Oberschmidt , Berliner
Straße ;

Miersdorf : 5 Uhr nachmittags bei Ller , Restanrant „ Zur
Mühle " ;

Mühlenbcck : 4 Uhr nachmittags im Gasthof „ Znr Sonne " ;
Schenkeudorf : 3 Uhr nachmittags bei Otto Pätfch .

Referenten die Genossen Dittmer , Jacobfe », Mobs .
Schütte , Unger , Zeglin .

3lm Montag , den 25 . Mai , 8 Uhr abends t

Bannischnlenweg in Speers Festfälen .
Treptow im Restauraut „ Zur Radrennbahn " .
Nowawcs bei Singer , Priesterstr . 31 .

Referenten die Genossen Gchrmaun , Schütte und Stoermer .

Tagesordnung : Die Landtagswahlen 1908 .

Zahlreiches Erscheinen von Männern und Frauen , sowie
rege Agitation erwarten

_ _
D ie Einberufer .

Zur Lokalliste . Alle Vereine , sowie die einzelnen Partei -
genossen , welche auf ihren Ausflügen Erkner und Wollersdorf be -
suchen , ersuchen wir , in Erkner das Lokal „ K l o st e r h o f " und
in Woltersdorf das Lokal „ W oltersdorfcr Mühle "
streng zu meiden , da uns dieselben hartnäckig zur Abhaltung von
Versammlungen verweigert werden .

'
Dte Lokalkommission .



Am Montag , Ben 58 . Mai . abends 6 % UTjt , finb ' ct im
„ Königshof " eine Versammlung statt , in der Genossin Mathilde
Wurm über : « Die Frauen und die LandtagSwahlcn " sprechen
wird . Regen Besuch erwartet Die Vertrauensperson .

Wilmersdorf - Halrnsee . Bezugnehmend auf die am 27 . Mai
stattfindenden Gewerbegcrichtswablen findet am Dienstag , den
26. Mai , abends S' /z Uhr , im „ Lindenpark " , Wilhelmsaue , eine Volks
Versammlung statt , in der Gewerlsschafts - Sekretär E. B r ü ck n e
das Referat übernommen hat .

Genossen l Agitiert rege für einen zahlreichen Besuch .
Der Vorstand des sozialdemokratischen Wahlvereins .

Sozialdemokratischer Wahlverein Groß - Lichterfelde . Morgen
Montag , abends 8 Uhr , bei Lassogga , Chausseestratze , Mitgliederver -
sammlung . Tagesordnung : 1. Die bevorstehenden Wahlen zum
preußischen Landtag . 2. Aufstellung der Wahlmänner . 3. Bericht
von der Generalversammlung Groß - Berlin . Der Vorstand .

Friedenau . Am Dienstag , den 26 . Mai . abends 8 Uhr , findet
im „ Rheinschloß " , Rheinstr . 60 , eine öffentliche Volksversammlung
statt , in welcher Genosse Eduard Bernstein spricht . Tages -
ordnung : „ Der Block , das Volk und die Wahlen zum Landtag " .
Die Genossen werden ersucht , für recht zahlreichen Besuch Sorge
zu tragen . Der Vorstand .

Lankwitz . Am Mittwoch , den 27 . Mai , abends 8� Uhr , findet
im Lokal Rettger , Callandrellistr . 27 , die regelmäßige Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Vortrag .
Thema wird am Mittwoch bekanntgegeben . 2. Vereinsangelegen
Helten und Verschiedenes .

In Anbetracht der bevorstehenden Landtagswahl ist es Pflicht
der Mitglieder , zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Desgleichen
werden die Frauen um recht zahlreiches Erscheinen ersucht .

Der Vorstand .

Tempelhof . Heute , Sonntag früh 7 Uhr , findet Flugblattver -
breitung statt . Alle Parteigenossen sind verpflichtet zu helfen .
Dienstag , den 26 . Mai , öffentliche Landtagswählerversammlung
im „ Wilhelmsgarten " , Berlinerstr . 9. Genossen ! Sorgt für zahl -
reichen Besuch .

Schmargendorf . Am Dienstag , den 26 . Mai , abends 8 Uhr ,
findet im „ Cafe Pein " , Hubertusbaderstr . 8, eine Volksversamm -
lung statt , in der ein Vortrag über den gegenwärtigen Wahlkampf
auf der Tagesordnung steht . Hierzu findet heute früh 8 Uhr . sowie
eventuell morgen abend von 7 Uhr an eine Flugblattverbreitung
statt . Jeder Genosse hat sich daran zu beteiligen . Der Vorstand .

Grünau . Heute , Sonntagmorgen um % 8 Uhr , findet eine

Flugblattverbreitung von der „ Grünen Ecke " aus statt . Um zahh
reiche Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Adlershof . Am Dienstag , den 26 . Mai . abends 8 Uhr , findet
im Lokal des Herrn Oskar Wöllstein , Bismarckstr . 24 , eine

öffentliche Wählerversammlung statt . Freie Aussprache für jeder -
mann .

Karlshorst . Die AbteilungSlisten liegen heute , Sonntag von
8 — 3 Uhr , Döhnhofstr . 31 , zur Einsicht für die LandtagSwähler
aus . Jeder Wähler muß nachsehen , in welcher Klasse er zu
wählen hat .

Am Montag , den 25 . Mai , abends SVs Uhr , findet bei PerSke ,
Ecke Riedelstraße , eine Besprechung der Wähler statt , ebenso am

Mittwoch zu gleicher Zeit bei SabrowSkh . Ecke Krausenstraße und
TrcSkowallee .

Zahlreiches Erscheinen der Parteigenossen dringend notwendig .
Der Vorstand .

Biesdorf . Parteigenossen ! Dienstag , den 26 . Mai , abends

SVi Uhr , Zahlabend bei Gustav Berlin . Marzahner Straße . Zahl

reiches und pünktliches Erscheinen erwartet Der Vorstand .

WilhelmSruh - Rosenthal . Am Dienstag , abends 8 Uhr , bei

Barth , Viktoriastr . 7. Mitgliederversammlung . Tagesordnung :

Aufstellung der Wahlmänner zu den Urwahlen ; Vereinsangelegen .

heiten . Zahlreiches Erscheinen , auch der Frauen , ist notwendig .
Der Vorstand .

Zossen . Heute . Sonntag früh 3 Uhr . Flugblattverbreitung
vom Lokal P . Kurzner aus . Alle Parteigenossen müssen sich Punkt -

lieh hieran beteiligen .
_

Der Vorstand .

ßerlinev JSfacbncbtcn .
Auf abschüssiger Bahn .

Klatsch und üble Nachrede sind ebenso häßliche als typische Zeichen

unserer Zeit . Man möchte sagen : diese traurigen Begleiterscheinunge

des modernen Lebens sind die Borläufer einer neuen , einer besseren

Zeit . Denn noch stets hat die Geschichte gelehrt , daß weltbewegenden

Kulturumwälzungen großer Völker ein überaus starker sittlicher Ver

fall voraus ging .
Klatsch und üble Nachrede — von der hohen Politik bis in die

wirtschaftlichen Volkstiefen . . . leider I Es ist «nsteckungSstoff ,

Zündstoff , der fortzeugend BöseS muß gebären . In den glänz -

übertünchten Schichten der oberen Zehntausend geht der verderbliche

Samen auf , wuchert millionenfältig weiter und schlingt sich polhpen -

artig um die Herzen des Volkes . Schlechte Beispiele verderben auch

die besten Sitten . Von Thron und Kanzel wird mit Feuereifer ge -

arbeitet , um das Volk , das so lange gutmütige und gefügige , mi

allen Schikanen zu „ veredeln " . Die Mächtigen , die das Volk nicht

verstehen , es nie verstehen werden , beginnen das Werk , vielleicht in

guter Absicht . Die Satten und die Vollen , die Parasiten am Kraft -

wuchs der Macht , setzen es fort auf ihre Art . Blumengärten will

man pflanzen , Diestelfelder sprießen auf , müssen sprießen . Keinem

einzigen dieser ReichS - Edelschmiede fällt eS ein , tief ins eigene Herz

zu sehen und zu bedenken , was der griechische Weltweise sagt : Er -

kenne dich selbst ! Genau dieselben Kreise , die im Licht von Moral

und Edelsinn triefen , zeigen im Schatten die häßlichsten Leiden -

schaften . Und der häßlichsten eine ist die Klatschsucht , die üble Nach -

rede . Es widerstrebt dem , der alles Gemeine haßt , tief hinein -

zugreifen in den Moder der Gesinnung , in den sittlichen

Verfall der Hochgeborenen und Hochstehenden . Die Er -

eignisse der letzten Monate und Jahre haben ' s zur Genüge

gezeigt , daß Schmutz und Schande wuchern , tvo markt¬

schreierisch die Tugend sich breitmacht . Was der einfachen , leicht -

gläubigen VolkSnawr wie eitel Goldglanz und Heiligenschein dünkt .

ist dem Denkenden und Wissenden schon längst ein Sumpf voll ekel -

duftender Blüten . Nirgends riecht es mehr nach Unadel als da , wo

man den Adel im Namen und im Portemonnaie trägt . ES ist , als

ob diese „erstklassige " Nasse , die die Nöte des Lebens nie kennen

gelernt hat , ihre Lebensaufgabe neben dem unersättlichen Vergnügen

auch in der fast krankhasten Sucht sieht , die Mitwelt zu begeifern .
Nichts und niemand wird verschont . Keiner ist sicher vor den giftigen
Pfeilen , die aus dem Hinterhalt und oft mitten ins Menschenherz

treffen . Je besser der Schuß , desto größer die stille Freude , die sich

feige nicht hervorwagen darf .
Ein typisches Zeichen unserer Modezeit ist diese Klatschsucht und

Ehrabschneidung . So sagten wir . Aber typisch ist auch , daß ein er -

klecklicher Teil der bedeutsamsten , lebenskräftigsten Institution unsrer

Zeit den Leisetretern die Schleppe trägt — die Klatschpresse . Nicht

nur Weiber , die seit EvaS Zeiten den Klatsch in jeder Form als ihre

Domäne betrachten , find die Erfinder und Verbreiter , auch Männer

im gesetzten Alter und in hohen Stellungen , Männer in Weiber -

kleidern . Nicht nur Mitschuldige sind die Verbreiter , nein — die

Schuldigsten . So lange die auf den Höhen des Lebens Wandelnden

ein Vergnügen daran finden , hübsch unter sich das zu fein , was sie

schon immer waren . kann das dem Volke ziemlich

gleichgiltig bleiben . Von dieser Seite kommt wahrlich nicht

der Volkerfriede . Reichtum und Geburtsadel sind noch lange nicht die

Grundpfeiler von Bildung und Erziehung . Aber die den gefährlichen
Stickstoff weit ins Volk tragen und Menschen mit kleinkalibriger
Denkkraft zur Nachahmung reizen , können nicht scharf genug gebrand -
markt werden . Es sind dieselben Raubritter der Presse , die , um
bloß ein einziges Beispiel der Neuzeit herauszugreifen , im Leit -
artikel fiir eine Schande von der Art der Eulenburgerei rührende
Verteidigungsworte finden und den ganzen übrigen Teil des Sen -

sationswisches mit halbwahren oder blank erfundenen Schmutz -
geschichten aus hohen und höchsten Kreisen füllen . Es sind dieselben
Sensationsjäger , die nebenbei nach oben katzbuckeln und sich so ein

Kontergewicht sichern für ihre indiskreten „Enthüllungen " . Das wird
gelesen , wütend gelesen , leider von Zehntausenden . Und es bleibt
immer etwas hängen .

Wir sind durchaus nicht etwa der Ansicht , daß Klatschsucht und
üble Nachrede nur auf der Sonnenseite des Lebens gedeihen . Leider
ist die ekelhafte Erscheinung auch den unteren und untersten Kreisen
nicht fremd . Und gerade hier verurteilen wir es noch viel schärfer ,
sich in die Privatangelegenheiten der iNitmenschcn einzumischen und

Dinge , die keinen dritten etwas angehen , mehr oder minder entstellt
an die Oeffentlichkeit zu zerren . Es ist so kinderleicht , dem lieben
Nächsten eins auszuwischen , ihm etwas anzudrehen , von dem er
selbst keine Ahnung hat . Mit einem Male ist das Gerede da , jeder
setzt eine Wenigkeit hinzu , riesengroß wächst es sich aus . Und wenn
ein in seiner Ehre beleidigtes , auf seinem Lebenswege zertretenes
Menschenkind sich an Frau Jnstitia flüchtet , will niemand ein böseS Wort

gesagt haben . Wie die Arbeiterpresse von jeher bestrebt war , erst
zu wägen und dann zu wagen , niemanden unrecht zu kränken und

jedem gerecht zu werden , so soll auch der einzelne Arbeiter seine
Proletarierehre darin sehen , sich selbst zu erziehen . Wir brauchen
keine schönen Worte und goldenen Lebensregeln von oben herab .
Wir sind selbst stark genug , um zu wissen , was wir wert sind und
was uns not tut . Aber Ivir erreichen unser hohes , völkerbefreiendes
Ziel auch nur , wenn wir vom Pfade des Rechts , vom Wege der

geraden Bahn nicht abweichen und in ehrlicher Selbsterkenntnis den
alten , wahren Spruch beherzigen : Was du willst , das andere dir
tun , das tue du ihnen I

_

In der Säuglingsfürsorgestelle I , Blumenstraße 78 , findet im
Monat Juni wöchentlich einmal unentgeltlicher Unterricht in Säug -
lingöpflege mit praktischen Ucbungen statt . Meldungen hierzu
schriftlich oder mündlich im Bureau des Kinderhauses , Blumen -
straße 78 , vorn links parterre , vom Montag , den 25 . Mai bis zum
Sonnabend , den 30 . Mai , täglich von 2 — 4 Uhr .

Die NmgestaltungSarbeiten im Scheunenviertel sollen bis zum
Oktober beendet sein . Die Linienstratze ist vertraglich bis zum
Juli zwischen Schönhauser und Prenzlauer Tor bebauungsfähig

fertigzustellen ; die Straße wird um zwei Meter verbreitert , wo -
durch auch eine Verlegung der Kanalisations - , Gas - und Wasser »
anlagen erforderlich ist . Soweit die Verlegungsarbeiten beendet
sind , wird sofort die Neuregulierung des Fahrdammes und der
Bürgersteige vorgenommen , damit der obengenannte Dermin für
die Freigabe des Stratzenzuges innegehalten werden kann . Etwa
Ä00 Arbeiter sind bei der Regulierung und Planierung der drei
neuen Straßenzüge , die die Verlängerung der Kaiser - Wilhelm -
Straße bilden werden , beschäftigt , und es kann keinem Zweifel
unterliegen , daß am 1. Oktober das neue Straßengelände be -
bauungsfähig fertiggestellt ist . Der Babelsberger Platz , von dem
aus die beiden Gabelungen der Kaiser - Wilhelm - Straße nach dem
Schönhauser und Prenzlauer Tor führen werden , wird ebenfalls
zu diesem Termin fertiggestellt sein . Das Rondell des Platzes wird
vorläufig mit Erde beschüttet und im�nächsten Frühjahr mit gärtne
rischen Anlagen versehen werden . Wie wir bereits früher mit -
teilten , ist auf dem Gelände auch der Tunnel für die Verlängerung
der Untergrundbahn nach der Schönhauser Allee hergestellt worden .
Die Bauausführungen für denselben find jetzt in voller Ausdehnung l wurden sämtliche Anwesende auf ' die Straße befördert
beendet , doch wird der gesamte Tunnelbau , um die KonstniktTon
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desselben zu schützen , vorläufig wieder mit Sand zugeschüttet . So -
bald die Verlängerung der Bahnstrecke vorgenommen wird , sind
nur die Sandmassen aus dem Tunnel abzufahren und die Gleise
für die Bahn zu verlegen , sowie die Hochbauten vorzunehmen .

Unsoziale SchülerauSflüge . Zu der unter borstehender Ueber »

schrist in unserer gestrigen Nummer enthaltenen dem „ Berliner
Tageblatt " entnommenen Notiz über Schülerausflüge in Schmargen -
dors wird uns aus Leserlreisen mitgeteilt , daß die Angaben auf
Irrtum beruhen .

Ueber den neuen Omnibustarif wird uns mitgeteilt , daß die

Befürchtungen vieler regelmäßiger Fahrgäste , daß die Teilstrecken
gegen früher wesentlich verkürzt seien , nicht zutreffend seien . Diese
haben vielmehr auf den Hauptlinien ihre alte Länge bei den großen
Verkehrsschnittpunkten behalten und nur ungewöhnlich lange Teil »
strecken sind verkürzt . Ferner führt die genannte Gesellschaft zum
1. Juni d. I . Monatskarten zum Preise von 6 M. ein , die zu be -

liebig häufigen Fahrten auf den abonnierten Strecken Geltung
haben . In sämtlichen Pferdeomnibussen findet das Publikum An -

meldungsformulars für Monatskarten , aus denen alles Nähere zu
ersehen ist .

Der Milchpächterverein führt einen lebhaften Kampf für Er »

höhung der Milchpreise . Dabei tut sich besonders der Verein Moabiter

Milchpachter „ rühmend " hervor , indem er zu dem Mittel der Ge -

schäflsschädigung greift , um widerspenstige Elemente gefügig zu
machen . Er läßt einen „ Extrawagen " vor die Milchgeschäfte fahren ,
die die Preiserhöhung nicht mitmachen und den Liter Milch für
15 Pf . verkaufen . Dieses Verfahren ist dem Milchpächter P. in der

Huttenstratze und einem Herrn W. in der Bremerstraße gegenüber
geübt worden . Hat man auf diese Weise die Milchpächter klein be -
kommen , so muß allgemein der höhere Milchpreis gezahlt werden .

Bekanntlich wollen die Milchpächter anstatt 20 Pf . 22 Pf . pro Liter .

Ein Kind verbrannt . Ein schweres Brandunglück hat sich

gestern nachmittag in der Prenzlauer Straße 50 zugetragen .
Im Obergeschoß des Quergebäudes wohnt dort der Tapezierer
A. SwiderSky mit seiner aus Frau und drei kleinen Kindern

bestehenden Familie . Der Mann ist den Tag über auf Arbeit .

Gestern nachmittag entfernte sich nun auch seine Frau aus der

Wohnung und ließ die drei Kinder allein zurück . Beim Spielen
müssen den Kleinen wohl Streichhölzer in die Hände gefallen sein ,
denn plötzlich ging das Bett in Flammen auf . Durch das Geschrei
der Kinder wurden andere Hausbewohner auf die Gefahr aufmerk -

sam . Sie drangen in die Wohnung ein und retteten die beiden

ältesten Kinder . Das jüngste aber , ein zweijähriges Mädchen , hatte
den Verbrennungstod erlitten . Der Wohnungsbrand konnte
bald erstickt werden .

DaS Attentat auf den Chauffeur . Nach den letzten polizeilichen
Feststellungen kommt der Elektrotechniker Walter Preil als Verüber
des Revolverattenlats auf den Chauffeur Richter nicht in Frage . Er
hat sich gestern nachmittag in Wahren in Sachsen bei der Polizei
gemeldet und konnte sein Alibi nachweisen . Die auf seinen Namen
lautende Vorladung nach Merseburg , die der Täter im Automobil
bei Wannsee zurückgelassen hatte , hat ihm der Schlosser und
Chauffeur Fritz Klein aus Leipzig , mit dem Preil bis
vor drei Wochen in einer Berliner Fabrik zlisammenaearbeitet hat ,
im Garderoberaum aus dem Anzug gestohlen . Die Personal -
bcschreibuug des Täters paßt auf Klein . Die Berliner Kriminal -
Polizei hat im Verein mit den sächsischen Polizeibehörden bereits
die Verfolgung des Klein aufgenonimen . Im Jmeresse der Weileren
Aufklärung der Affäre ist es von Wichtigkeit , wenn sich der Mann
bei der Polizei melden Ivürde , der mit dem verwundeten Chauffeur
Richter in Beelitzhof ein Glas Bier trank und diesen bat , er möchte
ihn nach Berlin zurückfahren — ein Ansuchen , das Richter aber mit
dem Hinweis ablehnte , daß er den fremden Fahrgast nach Potsdam
fahren müsse .

Aus dem städtischen Obdach in der Fröbelstraße wird berichtet .
daß am Donnerstagabend etwa 70 Obdachlose , die sich im Saale 11
befanden , an die Luft gesetzt wurden . Die Ursache zu dieser
Maßnahme soll darin liegen , daß einige Mann — etwa drei bis
vier — in einer Ecke des Saales gesungen hatten . Taraufhin

Mußte
das sein ? Hätte es nicht genügt , sich nur auf die paar Sänger
zu beschränken , wenn man schon glaubte , zu einem Hinauswurf

Ueber die Todesfälle und Verstümmelungen durch Straßenbahn -
wagen haben wir wiederholt berichten müssen ; insbesondere mutzten
wir Klage führen über mangelhafte Einrichtungen der Plattformen
und Kuppelungen der Straßenbahnwagen . Die Große Berliner
will das nicht anerkennen : sie meint , daß erst vor kurzem eine Be -
ichtigung von feiten beider Aufsichtsbehörden stattgefunden habe , in
5er die Zweckmäßigkeit der Konstruktionen neuerdings festgestellt
worden sei . Einige kleine VerbcsserungSvorschläge , die bei dieser
Gelegenheit gemacht wurden , seien bereits ausgeführt . Die Höhe
der Trittstufen , die bemängelt wird , erkläre sich gerade daraus , daß
unter dem Wagen möglichst viel freier Raum geschaffen werden
oll , damit Verunglückte nicht mit Eisenteilen in Berührung kommen

könnten , also die Gefahren beim Ueberfahren von Personen der .
mindert würden . Man weiß wirklich nicht , was die Direktion mit
dieser Auslassung eigentlich beweisen will . Wenn bei einer Be -
' ichtigung von beiden Aufsichtsbehörden die Zweckmäßigkeit der Kon -
truktionen neuerdings festgestellt wurde , so beweisen doch die fort -

gesetzt sich wiederholenden Todes - und Verstümmelungsfälle — vergl .
Nr . 119 d. Bl . ff . — das volle Gegenteil . Unter dem Per -
önal der Behörden fehlen eben praktische , welterfahrene Maschinen -

bautechniker und Wagenbauer . Diese haben dem Polizeipräsidium
bisher immer gefehlt , daher auch die vielen Fahrstuhlunfälle .

Die Behauptung , es soll durch die hohen Trittstufen möglichst
viel freier Raum geschaffen werden , ist doch leeres Gerede . ES ist
eben unter der Plattform kein freier Raum . Der furchtbare
Bügel , die Kuppelungsstange , die scharfkantige Trittstufe , sie alle
versperren doch den freien Raum und machen ihn zur Ursache aller
Zermalmungsfälle . Also die Direktion bestätigt in ihrem Schreiben
nur die Berechtigung unserer Klagen .

Wir wollen den Raum unter der Plattform ernstlich frei
haben . Der Bügel soll weg , die Kuppelung soll verändert werden ,
die Anhängewagen sollen an anderen Stellen gefaßt werden
als unter der Plattform . Man nehme doch einmal tüchtige
Ingenieure her und lasse etwas konstruieren , was besser ist als diese
' chändliche Zermalmungskuppelung mit Bügel .

Die Klagen ganz Berlins gehen eben dahin : die Behörden
tehen mit größtem Wohlwollen auf feiten der Großen Berliner und
' chauen feit Jahrzehnten zu , wie das Publikum zermalmt wird .

Die Wahrsagerin vor der Sparkasse . Seit Monaten läßt vor
dem Sparkasseiigebäude am Mühlendamm und in dessen Umgebung
eine sogenannte „ weise Frau " , die ganz in der Nähe wohnt . Zehn -
tausende von Reklamezetteln verteilen . Es ist dabei hauptsächlich
auf das leichtgläubige weibliche Publikum abgesehen , welches die
Sparkasse aufsucht und zu Zeiten des Geldbedürfnisses erfahrungs¬
gemäß leicht geneigt ist , der Wahrsagerin ins Garn zu gehen . Wie
wir erfahren haben , blüht denn auch das Geschäft so vortrefflich .
daß diese tüchtige Wittib mit Fug und Recht auf den Zetteln be -
hauptew kann : Ich lege die Karten „ mit Erfolg " , nämlich mit
ihrem eigenen klingenden Erfolg I Die „ Kunst " derartiger Personen —
wir betonen das immer von neuem ist lediglich die , den Be -

chränkten und Dummen das Geld aus der Tasche zu ziehen . Manch .
mal treffen sie mit ihrem Gewäsch durch Zufall daS Richtige . Meist
aber holen sie ihre Kundinnen unmerklich so geschickt aus , daß sie
in fünf Minuten mit den Verhältnissen ziemlich genau Bescheid
wissen oder sie schwindeln flott drauf loS . Kein Erdenmensch kann
in die Zukunft blicken . Jeder , der behauptet , das zu können , ist ein

Betrüger . Die Groschen der Arbeiter und ihrer Frauen sind doch
wohl zu schwer verdient , um sie solchen unlauteren Elementen zweck -
öS an den HalS zu werfen .

greifen zu müssen ? Die Maßnahme wirkte um so härter , als am
Donnerstagabend ein heftiges Gewitter mit starken Regenfällen
einsetzte . Die Obdachlosen wurden von der Straße durch die
Polizei verjagt , sammelten sich aber gegen 11 Uhr wieder vor dem
Obdach , in der Hoffnung , bei dem schlechten Wetter doch noch Ein -
laß zu finden . Ihre Hoffnungen wurden aber enttänscht ; wieder
erschien die Polizei und von neuem begann die Jagd nach den
Obdachlosen , die von Polizeihunden unterstützt worden sein soll .

Auf dem Bürgersteig von einem Automobil überfahren . Durch
ein wild gewordenes Automobil ist vorgestern abend am Spittcl -
markt ein schwerer Unglücksfall herbeigeführt worden . In der Ober -
wallstraße war der 13jährige Schüler Georg Waldhof . Kreuzstr . 10
wohnhaft , ahnungslos den Bürgersteig entlang gegangen , als zu
seinem Entsetzen plötzlich ein Automobil auf ihn losgefahren kam .
Bei dem Kraftwagen hatte die Steuerung versagt und der Chauffeur
hatte infolgedessen die Geivalt über das Gejährt verloren . Links
abbiegend raste der Kraftwagen auf den Bürgersteig hinauf , und
ehe sich W. in Sicherheit bringen konnte , war er von den Vorder »
rädern erfaßt und zu Boden geschleudert worden . Er erlitt « inen
schweren Bruch des linken Unterschenkels und anscheinend auch
erhebliche innere Verletzungen . Nach Anlegung von Notverbänden
auf der Unfallstation fand der Schwerverletzte im Krankenhaus
Bethanien Aufnahme .

Die Gartenstraße von der Bergstraße bis zur Jnvalidenstraße
wird behufs Ausführung der städtischen Straßenbahn sofort bis auf
weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Der Inhaber der Firma für Wagenbau - und Hufbeschlag . Herr
A. Jordan , Alte Jakobstr . 67 , bittet unS mitzuteilen , daß et
fälschlicherweise mit dem Herrn Jordan verwechselt werde ,
der mit dem Buchdruckereiarbeiter Brehmer vor etwa 8 Tagen
einen Streit hatte und im Verlauf dessen Brehmer aus dem Fenster
gestürzt haben soll .

Im Hörsaal der Trcptow - Sternwarte ( Restaurant Zenner ,
Treptower Chaussee 21 ) spricht Direktor Dr . Archenhold am Sonn -
tag , den 24 . Mai . nachmittags 5 Uhr , über das Thema : „ Mars , eine
zweite Erde " , abends 7 Uhr über : „ Das Aufsuchen der Sternbilder
mit praktischen Ucibungen " . Am Montag , den 25 . Mai , abends
9 Uhr , findet der Vortrag : „ Kometenfurcht und Weltuntergangs -
Prophezeiungen " statt . Sämtliche Vorträge sind mit zahlreichen
Lichtbildern ausgestattet . Mit dem großen Fernrohr wird jetzt am
Tage die Venus , abends der Jupiter beobachtet . Mit kleineren
Fernrohren werden Ncbclwelten und Tappelsterne gezeigt .

Arbeiter - Samariterkolonne . Mvntag abend 9 Uhr : 2. Ab -

teilung , Brunncnftraße 154 , Fortsetzung des Vortrages über
„ Anatomie und Physiologie " . Neue Mitglieder werden noch aufge .
nommen . Einschreibegeld 50 Pf . , Monatsbeitrag 25 Pf . Di «
Sitzung der diensttuenden Abteilung findet am Freitag statt .

Arbeiter - Bildungsschnle Berlin .

In den nächsten Wochen müssen einige Unterrichtsabende
verlegt werden ; und zwar : Redeübung auf Mittwoch ,
den 27 . Mai , Dienstag , den 3. Juni und Freitag , den 5. Juni ;
Nationalökonomie auf Freitag , den 29 . Mai .

Brmldfiifwngen und kein Ende . Gestern früh um 11 Uhr wurde
die Feuerwehr nach der Hussitenstr . 19 gerufen , wo auf dem Boden
Feuer ausgekommen war . Der Feuerwehr gelang es , die Flammen
schnell zu löschen und festziistellen . daß Brandstiftung vorlag , ferner
wurden noch Brandstiftungen auS der Liuienstr . 114 und Friedrich »
straße 112B gemeldet . In allen Fällen gelang eS, die Gefahr bald
zu beseitigen .



Vorort - J�admchteni
Adlershof .

Die letzte GemeinvMrtretersitzung nahm zunächst einen in -

strultiven Vortrag eines Ingenieurs der Firma Siemens u. Halste ,
Berlin , über elektrisches Feuermeldewesen entgegen . Der An -

schaffungswert sämtlicher Apparate auf der Zentrale , 5 Feuer -
melder und 14 Wecker , deren Anbringung zum Teil bei Mitgliedern
der freiwilligen Feuerwehr als auch bei dem Oberführer sowie im
Gemeindeamte gedacht ist , erfordern 7000 M. , welche eventuell
aus einer Anleihe bestritten werden sollen . Beschlossen wurde , erst
bei solchen Gemeinden , wo die gleichen Apparate in Benutzung sind ,
über die gemachten Erfahrungen Erkundigungen einzuziehen . Be -
sonders wurden dabei die Orte Friedenau , Steglitz und Wilmers -

dorf genannt . — Der Abbruch des alten Spritzenhauses wurde den
Unternehmern O. Wolff und Lücke , Adlershof , übertragen . Den -
selben Unternehmern wurde auch die Einfriedigung des Grund -

stückes , auf welchem sich das neue Feuerwehrdienstgebäude befindet ,
übertragen . Zum Schutze des Publikums , welches sich gewohnheits -
mätzig bei Alarmierung der Feuerwehr an der Feuerwache ein -

findet , wurde beschlossen , vor dem Gebäude selbst zwei Nachtlaternen
anzubringen , autzerdem eine Abendlaterne zwischen der Krön -
prinzenstratze und Hackenbergstratze neu aufzustellen und eine La -
terne in der Selchowstrahe zu versetzen . — Seitens der Lehrerschaft
war ein Antrag auf Erhöhung ihrer Bezüge eingereicht worden .
Die Schuldcputatwn , welche diesen Antrag vorberaten hatte , schlug
der Gemeindevertretung die Gewährung einer Teuerungszulage
vor . Bei der anhaltenden Verteuerung aller Lebensmittel und Be -
darfsartikel wurde dieser Vorschlag aber von allen Rednern als un -
zweckmätzig verworfen und beschlossen , die Alterszulage der Rektoren
und Lehrer von 225 M. auf 250 M. , der wissenschaftlichen Lehre -
rinnen von 135 auf 150 M. und der technischen Lehrerinnen von
110 auf 125 M. zu erhöhen . Ebenfalls waren die Gemeindebeamten
um Gewährung einer Teuerungszulage eingekommen . Aus gleichen
Gründen wurde dieser Antrag abgelehnt und eine zehnprozentige
Erhöhung der Alterszulagen für sämtliche Beamten beschlossen ,
und zwar mit der Matzgabe , datz dieser Beschlutz dem Kreisausschutz
erst zur Genehmigung vorgelegt wird , wenn die Genehmigung der
Regierung für die Erhöhung der Alterszulagen für die Lehrerschaft
vorliegt . In beiden Fällen sollen die Beschlüsse rückwirkende Kraft
bis zum 1. April 1908 haben . Betreffs der Freistellen an der
höheren Schule legte das Kuratorium folgenden Antrag zur Be -
schlutzfassung vor , welcher auch angenommen wurde : n) 5 Proz .
von den vorhandenen Schulbesuchern werden als Freistellen ver -
geben , wofür die Lehrerkollegien der beiden Gemeindeschulen Vor -
schlage zu machen haben ; b ) das Kuratorium kann auch halbe
Freistellen auf Antrag von Eltern und nach Untersuchung durch die
Gemeindeverwaltung und Kuratorium vergeben , die benötigten
Schulbücher müssen die betreffenden Eltern selbst halten ; c ) in
dem Falle , datz aus einer Familie mehr wie zwei Kinder die Schulen
besuchen , kann auf Antrag und Feststellung durch Gemeindevorstand
und Kuratorium das dritte Kind ganz und das vierte zur Hälfte
vom Schulgeld befreit bleiben ; ck) es soll eine Schülerbibliothek
unterhalten werden , aus welcher auf Antrag der Eltern den Kindern
die Schulbücher umsonst zur Verfügung gestellt werden . Die Bücher
verbleiben Eigentum der Schule und müssen nach dem Gebrauch
zurückgeliefert werden . — Für die Einrichtung zweier neuer
Bureauräume im Gemeindeamte wurden 1450 M. bewilligt . —
Vom Amtsbauinspektor Königsberger wurde ein Projekt für den
Anbau an die 2. Gemeindeschule vorgelegt . Derselbe enthält nach
dem Projekt Korridore von SVi Meter Breite und 18 neue Schul -
Hassen mit zwei Treppenaufgängen . Im Erdgeschotz sind Räume
für die in den Lehrplan neu aufzunehmende Haushaltungsschule
sowie für Brausebäder vorgesehen . Die Ausführung des Baues
Wird zirka 250 000 M. erfordern . Das Projekt wurde angenommen .
— Em Antrag der Konsumgenossenschaft von Adlershof und Um -
gegend auf Erteilung des Vorkaufsrechtes für den halben Weg west -
lich der Kaiser - Wilhclm - Stratze längs ihres Grundstücks wurde an -
genommen , es hat dieselbe eine Kaution von 50 . 0 M- , auf ein
Sparkassenbuch eingetragen , zu hinterlegen .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
Auf einer GeschäftStiur schwer verunglückt ist vorgestern der

im hiesigen Elektrizitätswerk angestellte Burcaugehilfe Otto Hasche
auS Grotz - Schulzcndorf . Durch einen Bruch der vorderen Gabel
seines Rades stürzte der junge Mann mit dem Gesicht
auf das Pflaster , wo er besinnungslos liegen blieb . Hinzu -
kommende Personen trugen den Verunglückten vorläufig in den
Laden des Schuhmachermeisters B. Schulze . Der sofort hinzu -
gezogene Arzt stellte eine schwere Gehirnerschütterung , ferner starke
Verletzungen am Unterkiefer und Nasenbein fest . Von hier brachte
man den Verunglückten in seine Wohnung . Eine Gefahr für das
Leben des H. dürfte nicht vorhanden fein .

Einen schrecklichen Tod hat der hoch in den 60er Jahren
stehende Zimmermann Karl Haufe von hier vor einigen Tagen ge °
sucht . Der alte Mann , ein Veteran der letzten drei Feldzüge , im
Kochschen Hause in der Baruther Stratze wohnhaft , begab sich nach -
mittags gegen 4' ch Uhr in seinen Stall , lud ein doppelläufiges Ge -
wehr mit Wasser und schätz sich in den Mund . Durch den ungeheuren
Druck wurde der Kopf abgerissen und bis in die kleinsten Teile zer -
fetzt . Der Luftdruck war so gewaltig , datz die Ziegelstein - vom Dach
geschleudert wurden . Als Grund zu seinem Entfchlutz , in den Tod
zu gehen , gibt H. in einem hinterlassenen Briefe Nahrungsforgen
an . Der alte Mann soll , trotzdem er verschiedene Male darum ein -
gekommen war . keine Veteranenunterstützung bekommen haben .
Vater Staat hat wohl seine Dienste gebraucht , ihn jedoch im Alter
im Stich gelassen .

Weißens ee .

Aus der Gemeindevertretung . Vor Beginn der Sitzung teilte
der Vorsteher mit , datz cher Minister des Innern die Fristwahl für
die bevorstehende Wahlmännerwahl genehmigt hat . Die Regulierung
des BürgersteigeS eines Teiles der Elsatzstratze wurde genehmigt ,
ebenso die Verlegung mehrerer Gullys in die Kanalisation an den
bei grossen Negenfällen mit hohem Wasserstand bedrohten Stellen in
der Langhansstratze und Heinersdorfer Strasse . Dein Abkommen
mit der Berliner Feuerwehr , �Löschhülfe nur zu leisten , wenn die
Gemeinde eventuell alle Schäden an Personen und Material über -
nimmt , wurde zugestimmt . — In der geheimen Sitzung wurden
dann die Druckröhren für die Anlage der Kanalisation nach Birkholz
vergeben . Die Frage , ob Gusseisen oder Schmiedeeisen in Betracht
käme , hat nach stundenlangen Debatten in den Vorberatungen der
Kommission zu der Ansicht geführt , Schmiedeeisen den Vorzug zu
geben , infolgedessen wurde diese Frage im Plenum nicht mehr an -
geschnitten . Die ganze Strecke ist 14 Kilometer lang und wurde
für die gesamte Lieferung der Bismarckhütte in Oberschlesien der
Zuschlag erteil . Die Konkurrenz der einzelnen Hüttenwerke war so
ausserordentlich scharf , datz anfänglich 24,80 M. pro 100 Kilogramm
gefordert wurden und durch Unterbietungen bis 21,68 M. herunter¬
gingen , so datz für die Gesamtlieferung ein Abstrich von 123 000 M.
zu verzeichnen war . Natürlich war immer eins der Hauptmomente der
Herren Direttoren der einzelnen Hütte , dass sie nur mit dem Preise her -
untergingen , um ihren Arbeiterstamm zu halten , für die es äugen -
blicklich an Beschäftigung fehlt ; vom Verdienst war keine Rede . Die
Bismarckhütte war insofern ehrlich , als sie erklärte , in das Geschäft
hineinzukommen , um mit dem Weissenseer Zeugnis Reklame zu
machen . Die Vertragsbedingungen find daher auch äußerst scharf
und mit hohen Ersatzansprüchen belegt , so dass auch die technischen
Berater der neuen Firma auf diesem Gebiete den Vorzug geben .
Köpenick .
' Bon der bürgerlichen Ideologie zur sozialistischen Erkenntnis
lautete das Thema , über das Genosse Mermuth in der letzten
Mitgliederversammlung des Wahlvereins referierte . In großen
Zügen beleuchtete Redner zunächst vom Standpunkt der materiali -
ftischen Geschichtsauffassung die ökonomischen und geistigen Fort -
Mitte bmia ; Jahrhunderte bis zur modernen kapitalistischen

W- ttenssrobukklotk . Das Bestrebe » früherer Jdeorsgen , die durch die

kapitalistische Produktion geschaffenen Klassengegensätze zwischen
Proletariat und Bourgeoisie zu beseitigen , habe seinen Ursprung
in der unentwickelten Denkweise gehabt und mutzte aufgegeben
werden , als durch Marx und Friedrich Engels der Sozialismus als
die Folge der kapitalistischen EntWickelung wissenschaftlich begründet
wurde . Das Proletariat , erst einmal eingeführt in den großen
Leitgedanken der Entwickelungslehre , ist fest entschlossen , selbst das
Werk seiner Befreiung aus kapitalistischer Knechtschaft zu vollführen .
Eine Diskussion schloß sich dem beifällig aufgenommenen Vortrag
nicht an .

Den Bericht von der Generalversammlung Grotz - Berlins er -

stattete Genosse Neuendorf . Zehn Neuaufnahmen wurden ein -

stimmig bollzogen . Unter „Vereinsangelegenheiten " wurde die

mangelhafte Aufstellung der amtlichen Wählerliste einer scharfen
Kritik unterzogen . _

Gerichte - Zcinmg .
Für zwei Taubendiebstähle 3) 4. Jahr Zuchthaus .

Die Reformbedürftigkeit des Strafgesetzbuches , insbesondere

bei Eigentumsvergehen , und die Notwendigkeit der Abschaffung
der Minimalstrafen wurde wieder einmal durch ein furchtbares
Urteil des Chemnitzer Landgerichts erwiesen . Der 40jährige Hand -
arbeiter Kunze , der als rückfälliger Dieb zwei Taubendiebstähle be -

gangen hatte , die sich als schwere im Sinne des Gesetzes darstellten ,

wurde mit der oben bezeichneten hohen Strafe belegst ; als Neben -

strafen wurden 6 Jahre Ehrenrechtsverlust und die Zulässigkeit der

Polizeiaufsicht ausgesprochen . Der Wert der gestohlenen Tauben

betrug 13 M. Dieser geringe Wert und das Geständnis des An -

geklagten hatten nur zur Folge , datz ihm die volle Untersuchungshaft

angerechnet wurde . Bei Ausmessung der Strafe mutzte das „ Vor -

leben " des Angeklagten herhalten , der unter anderem wegen Raubes

mit 5 Jahren Zuchthaus bestraft worden ist . Mildernde Umstände
wurden ihm deshalb versagt . Für jeden Diebstahlsfall wurden

2 Jahre 6 Monate Zuchthaus ausgeworfen und daraus die Gesamt -

strafe gebildet , die in krassem Gegensatz zu den Straftaten steht . —

Wieviel Millionen mutz ein Bankdirektor unterschlagen , ehe er solche

Strafe erhält ?
_

Oeffentliche Tanzlustbarkeit .

Das Gewerkschaftskartell in Itzehoe wollte im borigen Herbst
gemäß dem Beschlüsse einer Gewerkschaftsversammlung in zwei
Sälen ein Gewerkschaftsfcst veranstalten . Der Kartellvorsitzende
zeigte am 27 . September der Behörde an , datz die Absicht bestehe ,
ein geschlossenes Gewerkschaftsfest in den Lokalen von Störmer und

von Leicht mit Tanz abzuhalten und ersuchte um die Veranlagung
zur Lustbarkeitssteuer . Darauf erhielt er von der Polizeiver -
waltnng eine Verfügung , worin erklärt wurde , das geplante Ge -

werkschaftsfest sei als eine öffentliche Tanzlustbarkeit anzusehen ,
die einer Genehmigung bedürfe und mangels einer solchen nicht
stattfinden dürfe . Höppner beschwerte sich beim Regierungspräsi -
denten . Er machte geltend , daß an den Festen nur die Mitglieder
der dem Kartell angeschlossenen Gewerkschaften und deren nächste
Angehörigen teilnehmen sollten , abgesehen von einigen nur aus -

nahmsweise zuzulassenden , eingeführten Gästen . Der Regierungs -
Präsident verwarf die Beschwerde , der Oberpräsident eine weitere

Beschwerde .
Höppner klagte nun beim Oberverwaltungsgericht , vor dem

ihn am Freitag Rechtsanwalt Wolfgang Heine vertrat . Das

Oberverwaltnngsgericht wies jedoch die Klage mit folgender Be -
gründung ab : Es sei nicht anzuerkennen , datz es sich tatsächlich um
das Vergnügen einer geschlossenen Gemeinschaft handelte . Einer -

seits seien die Beziehungen , die zwischen den Mitgliedern geschlossen
würden , bei dem starken Wechsel nur sehr lose . Auf der anderen
Seite sei die Zahl der Mitglieder ( hier etwa 1300 ) eine so große ,
daß das Vergnügen trotz der Kleinheit der Stadt Taufende um -
fassen würde . Unter diesen Voraussetzungen könne nicht Ge -
schlossenheit angenommen werden .

Das Urteil ist mit den Gesetzen der Logik unvereinbar : Der
Begriff einer geschlossenen Gesellschaft hat trotz gegenteiliger Ju -
dikatur des Oberverwaltungsgerichts nicht das geringste mit der
Zahl der Teilnehmer zu tun . Das Urteil verwechselt die Begriffe
„geschlossen " und „klein " . Aber sei dem wie ihm wolle — sind
solche Urteile , die gegen Arbeiterorganisationen gefällt sind , zu -
treffend , so müssen auch Tanzlustbarkeiten der Kriegervereine , des
Bundes der Landwirte , der Kolonialschwärmer , der grotzen Privat -
feste Grohindustrieller usw . mit Tanzverboten belegt werden . Nach
welchem Gesetz wird da zweierlei Recht geübt ?

Vermischtes .
Tausend ohnmächtige Kinder — als Kaiserhuldigung .

Man schreibt unS auS Wien : Franz Josef hatte sich ausdrücklich
verbeten , datz sein Regierungsjubiläum durch Festlichkeiten gefeiert
werde . Aber die Patrioten erwiesen sich stärker als der Kaiser .
Vorgestern wurde vor dem Schönbrunner Schloß ein Kinderfestzug
veranstaltet , an dem 80 000 kleine Schulkinder teilnehmen mutzten .
Es war vorauszusehen , dass diese Huldigung von schweren Unglücks -
fällen begleitet sein werde . In dem weiten Park des Schönbrunner
Schlosses standen 80 000 Kinder vier und fünf Stunden lang der

grellsten Sonnenhitze preisgegeben , ohne einen Schluck kühlen Wassers
vom frühen Morgen bis in den späten Nachmittag zu sich nehmen
zu können , dabei zur fortwährenden Bewegung zum Hochrufen .
Fahnen - und Tücherschwenken ununterbrochen angeleitet . Der alte
Kaiser sah das festliche Spiel vom Balkon seines Schlosses eine

Zeitlang mit an , ließ sich von diversen kleinen Kindern einige er -
bärinlich schlechte Katarrhzettelverse vordeklamieren und verließ so
bald als möglich den Schauplatz der erzwungenen Kinderdemon¬

stration . Nicht weniger als tausend Kinder wurden unwohl oder ohn -
mächtig , mussten von den Sanitätsmannschasten weggeführt werden , und

nach beendeter Kinderhuldigung sah es im Schönbrunner Park aus wie

nach einer Schlacht . Es fehlten Betten , es fehlten Matratzen , es

fehlten Kompressen , es fehlte Wasser . Die patriotischen Eltern
werden an diese traurige Kinderhuldigung noch lange denken . Was

liegt an tausend ohnmächtigen Kindern , wenn doch tausend haltbare
Ordensauszeichnungen zu ergattern sind .

Toleranz . Paris , 23 , Mai . Der Bischof von Ouimper hat
die K i r ch e n der Gemeinde Clottre Plourin mit dem I n t e r -
d i k t belegt , weil dort auf Veranlassung des Bürgermeisters eine

Leichenfeier für einen Selbstmörder stattgefunden hat .

Die Opfer des Eisenbahnunglücks . Wie amtlich aus Brüssel ge -
meldet wird , sind nach amtlicher Feststellung bei dem Eisenbahn -

Unglück von Contich 36 Personen getötet und 132 verletzt worden .

Low Zuge zermalmt . Aus Bromberg wird vom gestrigen
Tage gemeldet : Heute morgen wurde auf dem Bahnhof in Brahnau
die schrecklich verstümmelte Leiche eines anscheinend den besseren
Ständen angehörenden Mannes aufgefunden . Kopf, beide Beine
und eine Hand waren vom Körper getrennt . Auf der Erde zerstreut
lagen zirka 70 M. umher . Bisher konnte noch nicht festgestellt
werden , auf welche Weise der Mann verunglückte . Wahrscheinlich
dürfte »r von einem der Züge , die um 11 und 1 Uhr Brahnau
passieren , überfahren worden sein .

Mocken - Spielplan äer Lerliner Cheater .

Könial . Opernhaus . Sonntag : Die Zauberflöte . Montag : Salome .
( Ans. 8 Uhr. ) Dienstag : Tristan und Äolde . ( Ans. ? Uhr) . Mittwoch :
Fallstag . Donnerstag : Wda . Freitag : Meistersinger von Nürnberg . ( Ans.

' » Uhr . ) soMaveno : Ms wetge Dame , sonnrag : Iva » Slyeingov .
Montag : Der Postillon von Lonjumeau . ( Ans. 7 Uhr. )

Königl . Schauspielhans . Sonntag : Die Rabensteinerin . Montag :
Ein Erfolg . Dienstag : König Heinrich IV. II . Teil . Mittwoch : Heinrich V.

Donnerstag : Ein Erfolg . Freitag : Die Rabensteinerin . _ Sonnabeud :

König Richard II . Sonntag : Die Journalisten . Wontag : Ein Erfolg .
Neues königl . Opern - Thcater . Russische Hosopcr . Sonntag Das

Leben für den Zar . Montag : Eugen Onegin . Dienstag : Der Dämon .

Mittwoch : Pique Dame . Donnerstag : Dubrowskh . Freitag : Eugen Onegm .
Sonnabend : Dubrowskh . Sonntag und Montag : Unbestimmt .

Deutsches Theater . Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Romeo
und Julia . Dienstag : Die Räuber . Mittwoch : Romeo und Julia . Don «

nerstag und Freitag : Was ihr wollt . Sonnabend : Die Räuber . Sonntag :
Ein Sommernachtstraum . Montag : Was ihr wollt .

Deutsches Theater ( Kamm erspiele ) . Sonntag : Lysistraia .
Montag : Frühlings Erwachen . Dienstag : Lysistraia . Mittwoch : Frühlings
Erwachen . Donnerstag : Lysistraia . Freitag : GygeS und fem Rmg .
Sonnabend : Frühlings Erwachen . Sonntag : Lysistraia . Montag : �ruhluigs

Berliner Theater . Sonntag : Hopfenraths Erben . Montag : All -

Heidelberg . ( Anfang VI , Uhr. ) Dienstag : Hopsenraths Erben . Mittwoch .

Donnerstag und Freitag : Ait - Heidelberg . ( Ansang Vj , Uhr. ) Sonnabend
und Sonntag : Hopsenbaths Erben . Montag : Unbestimmt . ,

Lessing - Thrater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Stutzen der Ge -

sellschast . Abends : Der Raub der Sabmerinnen . Montag : Die _Frau
vom Meere . Dienstag bis Sonntag : Der Raub der Sabmennnen .

Montag : Die Frau vom Meere .
Neues Theater . Sonntag bis Montag : Die ersten Menschen .
Neues Schauspielhans . Sonnlag bis Montag : Der verlorene söhn .
Kleines Theater . Sonntag und folgende Tage : 2X2�5 .
Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Carmen . Abends : Die

Fledermaus . Montag : tzosfmanns Erzählungen . Dienstag und Blittwoch :

tosballett. Donnerstag : Die Fledermaus . Freitag : Der Maskenball .

ormabendnachmittag 4 Uhr : Matinee : Ruth St . Denis . Abends : Die

verkauste Braut . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HossmannS Erzählungen .
Abends : Tiesland . Montag : HoffmanuS Erzählungen .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3' / « Uhr : Die lustige
Witwe . Abends und folgende Tage : Ein Walzertraum . Donnerstagnach -

mittag 30 , Uhr und Sonntag , 31. Mai , nachmittags 3' / , Uhr : Di « lustige
Witwe . Abends und Montag : Ein Walzertraum .

Luftspielhans . Sonntag , den 24. Mai , nachmittags 3 Uhr : Panne .
Abends und solgende Tage : Die blaue Maus . Sonnlagnachmittag 3 Uhr :
Panne . Abends Die blaue Maus .

Schiller - Theater «». Sonntagnachmittag 3 Uhr : TraumuluS .
Abends : Der Widerspenstigen Zähmung . Montag und Dienstag : Ohne
Geläut . Mittwoch : Hans Huckebein . Donnerstagnachmittag 3 Uhr : Trau -
mulus . Abends : Hans Huckebein . Freitag : Der Widerspenstigen Zähmung .
Sonnabend : Ohne Geläut . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Widerspenstige »
Zähmung . Abends : Aus der Sonnenseite . Montag : Stein unter Steinen .

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die Jungstau von Orleans . Abends : Di - Schmuggler . Montag : Hans
Huckebein . Dienstag : Der rote Leutnant . Mittwoch : Ohne Geläut .
Donnerstagnachmittag 3 Uhr : Die Jungfrau von Orleans . Abend » : Ohne
Geläut . Freitag : Der Weg zum Herzen . Sonnabend : Der Weg zum
Herzen . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Weg zum Herzen . Abends :
Das letzte Mittel . . Montag : Ohne Geläut .

Hedbel - Theater . Sonntag und Montag : Chprienne . Dienstag i
Frau Warrens Gewerbe . Mittwoch : Chprienne . Donnerstag : Frau
Warrens Gewerbe . Freitag , Sonnabend und Sonnlag : Chprienne
Montag : Unbestimmt . � . .. .

Friedrtch - WilhelmstädtischeS Schauspielhaus . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der gehörnte Siegfried . Siegsrieds Tod . Abends : Im Meitze »
Rötzl . Montag : Des Pastor » Riele . Dienstag und Mittwoch : Im weitzen ,
Rötzl . Donnerstagnachmittag 3 Uhr : Der gehörnte Siegfried . Siegfrieds
Tod . Abends und Freitag : Frei ist der Bursch . Sonnabend , Sonntag
und Montag : Im weißen Rötzl . � �

Residenz - Thcater . Sonntag und solgende Tage : Der Floh im Ohr
Thalia - Theater . Sonntag und solgende Tage : Der Selbstmörder ,

Klub .
Neue ? OPeretteu - Theater . Sonntag und solgende Tage : Der Man «

mit den drei Frauen .
Lortzing - Theater . Bis aus weiteres täglich : Das Tanzverbot .
Luisen - Theater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Der Weg ms Verderben .

Abends : Der Weg ins Verderben . Montag : Im Hause der Sünde .
Dienstag : Der Weg ms Verderben . Mittwoch und Donnerstag : Im Hause
der Sünde . Freitag : Der Weg WS Verderbe ». Sonnabend : Im Hause
der Sünde . Sonntag , 31. Mai . nachmittags 3 Uhr und abends : Der Weg
ins Verderben . Montag : Im Goldland .

Bernhard Rofe - Theater . Sonntagnachmiltag » Uhr : Die Loreleh .
Abends und bis aus wetteres täglich : Der Cowboy . Sonntag , dm 31. Mal :
Der Freiheitsdrang .

Trianon - Theater . Allabendlich : Seine erste Frau . Freitag und
solgende Tage : Die Baronin .

Metropol - Theater . Allabendlich : DaS mutz man seh ' n k
Casino > Theater . Sonntag nachmittags 4 Uhr : Ein Dorfroma « .

Allabendlich : Der Brandstifter . Sonntag , LI. Mai , nachmittag 4 Uhr : Eist
Dorsroman .

Gustav Behrens - Theater , Goltzsttaße 9. Spezialitäten . Ansang
8 Uhr .

Apollo - Theater . Allabendlich : Die süßen Grisettm .
Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Paffage - Theater . Sonntagnachmittag 2 Uhr : Spezialliäteu . Abends

sowie allabendlich ; Dr . Rückle . SpeztalUäten . Nächsten SonntagnachmMaz
3 Uhr : Spezialitäten .

Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
Reichshalle « - Theater . Allabendlich : Stettiner Sänger .

tolies Copriee . Allabendlich : Partsiana . Nr . SS. Das ruhige Heim .
arl Haverland - Theater . Spezialitäten . Anfang 3 Uhr .

Uranta - Tbeater . Taubenstratze 48/43 . Sonntag , Millwoch , Don -
nerstag und Sonntag , den 31. Mal : Ueber den Brenner nach Venedig .
Montag , Freitag und Sonnabend , dm 30. Mai : Die Kruppschm Werke .
( Ansang 8 Uhr . ) Sonnabend nachmittags 4 Uhr : Ueb » dm Brenner nach
Bmedtg .

Sternwarte . Jnvalidmstr . 67 —62 .

Allgemeine Familie « - Sterbekasse zu Berlin . Heute Zahltag
Ackerftratze 123 bei Wiesmthal und Mariannenstraße 48 bei Liebehenschet
von 3 —6 Uhr .

Sozialdemokratischer Zentralwahlverei » für den Reichstags -
Wahlkreis Züllichau - Schwiebus - Krassen - Sommerfeld ( Ortsverei »
Berlin ) . Himmelsahrt : Partie mit Damen nach Kalkderge - RüderSdors .
Tresspuntt früh 0- 7 Uhr Schlefischer Bahnhos , Ecke Madat - und Koppenstraße .
Absahrt 7 Uhr bis Wilhelmshagen , von dort zu Fuss nach WonerZdorfer
Schleuse , Casö Ruhwald . Hier Tresspunkt sür Nachzügler .

BrUflurtai der Redaktion .
Di « juristische Sprechstund « stndct Lindenstrast « Nr . ». zweiten

Hof , dritter Gingang , vier Treppen , zgM Fahrstuhl - Mf »
wochentäglich abend « von 7>l , btS »>/ , » hr statt . Geöffne « 7 Nhn
Sonnabeuds beginnt die Sprechstiinde um ß Uhr . Jeder Aufrage ist ei »
Bnchftab « und eiu » Zahl als Nterkzcicheu beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilig « Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

L. O. IVO . Nein . — Stolberg 9. 1. Nein . Sie können sich von »
Gericht eine Aussertigung oder eine Abschrift deS Urteils erteilen lassen .
2. und 3. Nein . - E . L. 100 . 1. und 2. Beides ist möglich . —
Elektrizitätsbureau . Die Klage hätte Aussicht aus Ersolg , wenn Sie
die Zusage beweisen tonnen ; Kosten werden im voraus nicht erfordert .
— Grobian . 1. Ja . 2. Beantragen Sie zunächst bei der Staatsanwalt -
schast Verfolgung im össentlichen Interesse und falls Sie aus den Privat -
klageweg verwiesen werden sollten , so beschreiten Sie denselben .
— Hertha W. 100 . 1. Nur soweit Sie noch im Besitz der Dinge sind .
2. und 3. Ja . — P . F . 10 » . Nein . — F. W. 3. 1. Bestimmte Kur¬
orte usw. zu empschlen , müssen wir grundsätzlich ablehnen . 2. Zur
Namensänderung zuständig ist der Polizeipräsident , in seinem Ermessen
liegt die Bewilligung des Gesuchs . Ein Recht aus Aenderung de » Namens
steht niemand zu. Für den Fall der Bewilligung erwachsen etwa SO M.
Kosten . Rechtliche Folgen mit Ausnahme deS Rechtes der Namenänderung
entstehen durch den NamenSwechsel nicht . — A. L. 04 , Beusselftrahe .
Ein Recht steht Ihnen leider nicht zu. — Z. 84 . 1. Nein .
2. Wenn die Vereinbarung bewiesen wird , so würde die
Zuweisung eines geeigneten Vertreters genügen . 3. Nein . Sie können
aber Beseitigung deS UebelS verlangen , drohen , daß Sie eventuell
die Beseitigung aus Kosten des Wirtes vornehmen lassen würden
und dle Drohung aussühren . — Rummelsbnrg 10 . 1. Nein . 2. Ja .
— M . Z. SO . Tie Armendirektion hat das Recht auf den Nachlatz , würde
aber aus Antrag des Vormundes zugunsten des Kindes verzichten . — H.
G. R. Scheiben hat der Wirt zu ersetzen , wenn dieselben durch Zujall
zerbrochen sind . Eine gegenteilige Vereinbarung ist aber zulässig , die meisten
Berliner Mietsverträge enthalte » eine solche, den Mietern nachteilige Ab-
rede . — B . 70 . 1. Zunächst mütztcn Sie bei dem Amtsgericht des Be«
zlrkS , in dem Sie wohnen , Sühnetermi » beantragen . Fällt der Sühne -
termin sruchtlos aus , so beantrage » Sie bei der Armendirektion , Ihnen
zu bescheinigen , datz Sie zum Tragen der Prozetzkosten nicht imstande
sind . Dieses Attest reichen Sie dann dem Landgericht ein . legen dar ,
aus welchen Gründen Sie klagen wollen , führen die Beweismittel an
und beantragen , Ihnen das Armenrecht zu bewilligen . L. und 3. Nein .



Ext ra - Angebot !

Ein großer Posten Mulla und Batist - Blusen mit Einsätzen
Serie I 1,9s m. Serie 11 2 . 4s m. Serie III 2 . 95 m.

Ein großer Posten

Serie I 3 . 9 » m.
im Werte bis 6 . 50 M.

Wasch - Kostüme , Faltenröcke vy

Serie I O. so in .

Serie II 4 . 9 « m. Serie III ö . so m.
im Werte bis 9 . 50 M. im Werte bis 15 . — M.

Ein großer Posten K0rS6ttS
Serie II 1 . 9s m. Serie III 2 . so m.

Darunter Frack - Korsetts im Werte bis 12 . — M.

Undreas - Sfr . 28
Ecke Grüner Weg.

. Löwinsohn üachf . Jtadreas - Str . 28
Inh . : Rosenberg ; , Kaufmann . Ecke Grüner weg .

Mn - Mff - Hlit
fertige Anzüge noch Mas ? SV M .
Tadelloser Sitz , haltbare FuUersachen .

Bei Stosfliescru . ig billigste Preise .
Franke , Ackerstraße 143,

25692 * Ecke Jrwalidenstroße .

O. Heinze
Bföekenstr. 6.

Zübeehsr besonders billig .
Reparatur . , Emaillirung . , Vernickel

Hnziigc „ . { » < ■
palctots IMatz
auS la Stoffresten . Monats - u. nicht
abgeholte Sachen staunend billig .

Maßschneiderei Voß ,
nurBrunnenstr . S, ! ( Rosenthal . Tor )

S teppdecken
gröffte AnSwahl , sehr
preiswert , direkt in d. Fabrik

S»rl »I >»ra Strodttt »ua «I ,

,�7SWallstr . 7S,�w
<, wische » Rost - ». Juselstr . ) ,

» » » mb alt « Steppdecken ausgearh , weK .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere iterren - llar .
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

orowski , 8i "2b. e&�0'
e Belleallianceplatz .
äffe 10«/ . dilliger . »

l

Die billigsten u.
besten Fahrräder

u. Nähmasch , liefert
Sckoln , Fahrradw .

Steinau a . /Od . L.
Schläuche 2. 20, 2. 75, 3. 25,
Decken 2. 50, 2. 90, 8,75 .

Viele Dankschreiben .
Preisliste gratis .

. 16. Ziehung 5. KI . 218 . Kgl , Preuss . Lotterie .
Ziehnng vom 23. Mal 1908, vormittag ».

An » die Gewinne Uber 240 Mark sind den betretkeaden
Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
85 199 1500) 209 321 507 655 (10 000] 745 877 920

1600] 1558 795 2107 834 650 [ 600] 3044 83 115 98 [500]
320 64 411 76 589 756 938 95 4216 38 557 620 799 887 »15
21 [500] 5178 287 393 610 771 8190 225 544 680 7017 326
496 637 780 8133 302 705 51 76 824 914 41 [ 1000] 026 »
421 SO 61 (600] 78 639 792 824 970

10472 509 743 11023 31 472 539 [ 3000] 70 623 751
112019 23 30 [3000] 239 74 354 606 29 60 025 [500] 797
13012 138 90 270 93 310 [1000] 413 69 780 862 989 1 4013
78 224 39 1 5007 48 71 248 [ 500] 411 [ 1000] 648 771 890
[ 500] 997 1 6042 190 99 370 814 68 1 7112 213 28 55 341
82 609 669 894 1 8325 430 561 64 679 910 1 0207 [ 1000]
18 33 [500] 339 641 [500] 57 764 899 915

20262 347 531 2 1 218 69 305 485 569 636 2 2041 81
189 328 [500] 575 763 [3000] 885 23007 161 [500] 219 426
60 73 [500] 769 948 62 24168 71 289 342 484 55» [ 1000]
677 726 809 [1000] 69 2 5204 10 50 82 352 69 554 999
26133 326 827 953 54 [ 3000] 87 2 7087 332 [1000] 426 762
64 95 813 88 28113 38 260 605 847 [ 1000] 20028 60 343
616 862 [3000] 952 [3000] 68

_ _

3 0016 187 220 320 673 [500] 81 737 »84 3 1 088 285
604 99 770 802 3 2083 [500] 99 113 69 258 439 646 [500]
770 3 3055 [3000] 117 315 466 711 22 53 800 985 3 4237
443 99 564 663 901 3 5236 304 537 3 6061 63 159 573 876
3 7359 411 545 602 933 43 3 8261 309 783 820 61 30136
270 399 634 776 842 960

4 0263 377 480 91 531 85 614 78 703 817 41168 [1000]
240 [ 600] 320 823 909 4 2005 [ 500] 153 312 502 624 86
891 973 »5 4 3452 682 886 903 4 4021 101 27 273 341 591
672 850 907 [1000] 70 4 5028 249 815 615 29 901 46068
261 92 444 735 4 7037 137 21» 448 559 736 66 877 98 913
28 4 8065 237 48 [ 1000] 697 868 71 »61 40019 51 175 252 !
570 643 820 [1000]

5O003 200 29 [500] 367 522 624 69 963 51018 131
[500] 95 394 477 729 81» 906 [ 3000] 37 70 5 2554 87,740
[500] 70 96 944 53145 49 66 611 714 29 85 935 54196 276
869 504 72 86 738 829 5 5022 27 53 63 305 571 616 71 808
82 53 56114 62 60 450 95 511 56 70 [500] 97 608 44
749 60 819 28 [600] 57021 24 127 441 57 710 897 902 53
58082 420 603 947 5 0267 844 533 [600] 632 774 829 70 992

60112 475 90 542 719 990 61073 289 [ 3000] 355 422
684 749 6 2 009 83 383 844 88 87 6 3012 16 89 220 684
759 862 6 4017 461 515 657 802 98 6 5276 473 604 623 38
5500] 66 91 855 945 66084 241 84 301 10 [ 5000] 518
»9 [500] 815 6 7023 260 426 529 867 980 [500] 68018 128
49 262 80 342 416 19 60 64 840 52 6 0073 649 944

70348 477 622 27 36 944 7 1 084 175 261 94 332 889
765 [1000] 7 2281 341 73365 540 42 606 [1000] 74134
619 752 88 7 5 092 129 [1000] 388 621 720 824 93 992 7 6156
374 [500] 416 656 771 996 7 700 « 53 119 [3000] 26 285 96
760 804 [500] 974 [1000] 7 8208 415 646 807

80056 122 [3000] 550 857 935 77 8 1040 69 [ 1000] 178
[ 500] 88 477 646 62 8 2097 99 299 631 83 39 946 83108 55
[500] 218 36 [500] 386 512 612 21 768 [500] 946 84074
263 [500] 726 [500] 85215 765 [500] 814 8 6216 404 599
747 827 87171 376 453 81 824 [ 1000] 49 753 8 8053 [500]
115 Sil 18 40 469 661 [1000] 792 941 88 80195 [500] 819
620 753 822 999

00008 136 747 0 1 050 52 224 29 34 522 44 82 97 681
[500] 02032 70 312 620 «81 761 834 03167 216 941 04322
486 689 751 929 44 67 [3000] 0 5251 91 488 538 629 717
854 0 6687 739 65 842 83 921 07195 285 663 65 91 805
68 [1000] 0 8075 184 88 808 45 433 865 69 768 876 952
00012 374 681 [1000] 92 777 836 60 60

_
100127 99 200 [500] 89 79 529 [3000] 6» 781 806 25

»20 10105 ? 158 69 245 378 420 87 624 65« 918 102027
198 297 362 457 542 692 902 1 03182 264 83 325 [3000] 54
403 607 69 [1000] 85 855 1 04019 50 155 66 272 376
[ 500] 544 993 1 05293 482 519 86 94 [500] 823 925 73 [500]
10 6031 406 773 74 826 1 07001 10 198 214 [8000] 45
893 842 64 1 0 820 » 564 602 712 856 [ 3000] 998 100062
499 766 862 83

110348 429 504 628 897 111051 148 228 50 581 727
»42 112105 331 33 [3000] 54 422 lSOO] 353 « « lg
[ 3000] 771 113126 506 747 991 114083 123 325 447 [3000]
633 759 115204 9 75 393 654 738 95 939 116408 62 845
117163 517 818 929 [1000] 82 118131 605 63 88 704 60
66 988 110146 239 464 [ 500] 744 [1000] 901

12O033 [500] 721 [1000] 99 938 50 [ 500] 121060
428 727 82 913 32 97 1 22114 456 87 884 1 23 390 [500]

«75 852 912 80 1 2 4047 [500] 494 514 975 1 25024 28» 556

«72 95 [500] 9ß 12 6019 177 693 1 2 7 000 [500] 163 384

747 [500] 82 [500] 128171 330 443 546 87 [3000] 801 916

36 «9 1 20021 163 220 341 [500] 89 [3000] 468 801 961
13024 ' [500] 93 402 83 784 876 131155 426 59 748

[ 8000] 948 86 1 3 2097 141 274 381 88 [500] " 2 502 706

»6 817 939 63 133211 323 [500] SO 662 601 751 74 841 55

»87 1 35157 223 [30 000] 338 413 564 608 876 921

136233 97 519 636 709 19 76 936 67 1 3 7023 97 115 29

«03 853 1 38191 93 224 80 399 455 681 736 638 65 912

130076 199 223 346 [3000] 89 622 77 642 60 [ 3000]

780 s30<ff� 147 322 32 89 443 911 141369 1 42022 27

»39 55 480 85 [1000] 571 615 72 863 1 43004 95 [1000]

488 607 8 144150 94 [ 1000] 2*1 837 »1 427 7« «0» [ 1000]
14 966 78 86 98 1 4 5243 338 77 700 17 91 925 1 4 6080
81 282 817 36 52 758 857 [ 500] 147151 »5 [ 8000] 310
[3000] 12 490 91 854 148017 14 203 7 47 «1 494 140047
175 275 318 [ 3000] 573 90«

150038 [600] 146 SO» [500] 457 «11 83 [600] «23 83
15 1 222 578 99 632 863 915 52 [ 3000] 152000 12 191 273
417 [500] 62 668 738 1 5 3016 206 [3000] 430 67 636 734
81 818 48 154044 86 [1000] 29« 544 709 1 5 5064 113 413
92 790 828 956 82 1 5 6021 87 38« 437 772 [1000] »2 864
73 955 96 1 57275 93 409 40 501 623 67 [500] 721 158058
189 419 531 606 714 85 95 833 [3000] 936 50 150148 64,
260 367 446 79 577 679 847 991

16038 « 457 622 A 931 16113 « 7« 286 417 73 [ 500]
83 [3000] 91 97 536 [500] 753 871 930 1 62078 199 45,
63 528 72 1 63149 244 369 477 535 [1000] 38 [ 5001 615 94S
49 1 64003 504 [500] 18 59 698 753 83 [1000] 870 »87
165019 387 403 637 40 740 99 1 6 6255 319 79 459 70
610 915 [500] 167020 130 96 469 690 711 86 953 1 6 8077
210 517 83 1 60025 146 79 217 463 518 768

170181 238 059 804 57 66 943 1 7 1 206 [500] 79 358
88 433 680 701 15 1 72 060 89 159 69 363 [3000] 500 8
757 72 831 [500] 46 [8000] 53 1 73076 112 41 62 [ 3000]
64 245 449 565 880 1 74189 [500] 224 666 859 997 1 75144
305 74 ( 500] 656 62 77 9« 743 [1000] 17 6298 402 83 629 725
41 833 81 17 7014 61 102 569 670 85 832 928 1 78151
273 480 611 731 46 964 1 70445 599 912

180117 88 253 637 [500] 42 [1000] 733 1 81153 381
418 1 82008 531 66 762 823 1 83339 489 516 870 1 84269
84 499 890 965 99 1 8 5283 93 686 918 1 86432 659 828
88 1 87 783 840 62 1 88057 119 31 231 97 770 [8000] 918
64 92 1 8 9054 83 125 11 [ 1000] 51 75 520 736 945

10 0047 290 478 501 18 832 1 9 1069 90 177 227 58
518 1 0 2090 371 [3000] 409 680 700 20 81 846 84 1 9 3 401
546 601 17 837 1 94013 280 366 431 655 57 712 44 74 867
999 [1000] 195164 309 30 32 403 896 1 9 6366 475 622
676 845 1 97162 211 12 99 414 655 70« 909 [500] 198075
103 8 18 71 218 430 722 32 199161 266 434 544 657
825 944

200059 15» »8 [500] 508 20 1 042 200 82 489 573
»40 936 202138 [3000] 223 2« 6*8 832 203415 41 [ 1000]
71 834 904 81 70 2 O4002 5 [ 1000] 4« 287 322 452 624
654 205211 [500] 363 [500] 525 846 99 903 [1000] 64
2O6073 77 144 56 270 311 479 694 [1000] 889 207463
589 [3000] 90 621 [500] 208143 216 322 200183 229 423
731 76 87 862

210144 224 [ 200 000] 463 «48 850 [500] 211015
58 240 86 704 644 965 2 1 2017 99 321 417 31 [500] 671
699 2 1 3076 183 266 [500] 85 414 690 214108 21 88 92
93 280 764 808 [600] 215010 45 63 187 697 840 969
2 1 6167 82 509 92 652 987 2 1 7041 [3000] 157 215 [ 1000]
20 690 726 61 2 1 8103 85 260 542 8X7 78 987 2 1 0298
[3000] 301 408 759 871

22O020 209 23 581 652 75« 58 859 221141 327 41
482 87 611 [1000] 816 936 2 2 2278 650 718 [ 600] 811 17
43 970 2 2 3 067 245 302 443 47 625 68 604 751 957 71
22 4066 441 722 70 901 61 22 5060 228 68 302 10 28 39
545 636 780 809 29 926 2 2 6023 15« 278 307 20 551 711
88 70 2 2 7140 98 364 2 2 8094 257 68 515 [1000] 83 685
809 51 905 35 2 20129 81 [ 1000] 262 419 76 642 710 79 828

23O051 320 621 23 1 226 650 [1000] 698 850 232304
9» 436 531 710 849 68 976 2 3 3091 250 415 595 642 67
88 [500] 730 819 2 34160 52 66 445 83 99 514 75 669
888 235273 827 [500] 664 [3000] 89 926 32 236075
[1000] 149 254 94 302 [ 1000] 512 29 009 80 2 3 7050 220
41 [500] 594 957 [ 1000] 92 2 3 8102 45 207 672 794 806 46
902 2 3 0255 406 39 59 [1000] 695 698 711 983

240115 17 [ 1000] 386 428 [1000] 69 674 687 725
24 1 564 659 788 832 00 910 96 2 4 2317 60 423 551 [ 1000]
64 775 869 82 988 2 4 3011 162 281 322 27 415 89 527 733
935 2 4 4226 64 355 81 90 459 75 787 [500] 839 245047
666 650 733 865 2 46179 595 608 768 2 47130 77 243
456 826 911 50 [ 1000] 248028 190 236 448 60» [ 3000]
922 [500] 75 2 4 0009 118 832 [500]

25O004 434 753 90 [500] 251 104 87 21« 33 698 763
810 [500] 64 909 2 5 2153 70 84 311 44? 521 740 98 955
2 5 3 019 150 329 [1000] 72 404 939 254154 239 360 61 60
441 73 546 607 42 892 2 5 5209 558 784 2 5 6343 443
[300] 668 773 835 930 70 2 5 7200 79 308 «52 917 258660
[ 1000] 723 929 45 2 5 0 324 305 8 735

260132 232 58 398 «48 [5000] 763 2 6 1 057 97 12»
90 257 98 617 812 2 6 2264 380 490 638 717 46 99 2 63138
95 *41 627 62 2 6 4008 220 393 418 2 6 5 202 3 48 86 89»
[ 1000] 513 75 739 [500] 9*1 266109 [3000] 45 85 395
641 763 [500] 26 7 785 2 6 8050 299 487 602 36 620 44
97 733 949 56 2 6 0 020 76 129 291 301 447 622 703 874 943

27O097 104 381 409 91 605 832 903 13 2 7X111 49
252 410 502 661 84 [500] 776 917 2 7 2111 315 17 749
933 273197 596 [1000] 601 736 845 . 958 67 2 7 4098 156
357 407 [3000] 30 75 13000] 86 524 894 99 275150 81
698 726 [ 1000] 908 [500] L76 - 81 387 419 835 »13 [ 500
7« [500] 97 277058 113 61 202 760 »09 62 999 [ 1000]
48 2 7 8203 94 492 541 47 84? 915 56 270149 SO? 7»
307 14 479 502 31 [500] 86 [1900] «15

280131 57 238 441 563 781 [1000] 281621 ' 95 ®5S
918 2 8 2023 240 43 374 82 469 [1000] 773 850 981 [500]
46 85 2 8 3189 305 695 [600] 733 55 855 917 2 84015 III
253 440 687 713 77 2 8 5243 434 559 747 2 8 6034 73 »8
145 362 94 493 645 988 2 8 7033 307 [1000] 411 697 826 5«

Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie ä 300 000 M. ,
2 Gewinne ä 100 000, 1 ä 75 000, 1 ä »0 000, 1 ä 50 000,
1 ä 40 000, 5 ä 30 000, 9 Ä 15 000, 24 ä 10 000, 51 » 5000,
754 ä 3000, 241 ä 1000, 1806 ä 500.

16 . Ziehung 5. KI . 218 . Kgl , Preuss , Lotterie ,
Ziehung vom IS. Mal 1908, naebmlttsgi .

Aar de Gewinne Uber 240 Mark sind den betreBeadea
Nummern In Klammern beigefügt

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
62 995 570 690 859 990 1180 213 [1000] SO« 63 559 «0

78 [500] «04 [600] 834 [600] 2044 49 692 764 [500] 901
3m 24 294 99 354 83 529 696 4429 80 782 862 922 23 78
5227 [1000] 346 638 [1000] 79 852 [500] 988 6048 257 392
[ 9000] 514 76 95 [600] 849 7 169 240 327 572 80 »41 8317
«43 605 942 47 0106 [ 1000] 69 286 429 [19<X>] 729 77 648
»52 85

1O019 40 «64 11095 146 *18 988 487 «87 [ 8000] 749
«1 938 39 74 12006 296 365 [1000] 69 40« 64 [500] 804 928
13288 373 85 778 [1000] 904 34 1 4284 424 692 «78 87
778 »38 53 «4 15093 [5000] 245 69 [ 1000] 690 653 717 915
■16101 417 99 533 651 604 910 50 1 7433 517 66 [500] 874
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XIII. Sentralversammlnag des Jentralverbandes der

Lederarbtiter and -Arbetteriunell DellWlauds .
Frankfurt a. M. , 22 . Mai .

5. BcrhandlungStag .
Die Debatte über Taktik bei Lohnbewegungen wird fortgesetzt

und dann dieser Antrag angenommen :

„ In Anbetracht der auch in unserem Gewerbe immer mehr
zur Einführung gelangenden Maschinen , welche jedoch bis jetzt
nur nachteilig gewirkt haben , so datz es immer schwieriger wird ,
die gestellten Lohnsätze zu verdiene » ; in fernerer Erwägung , daß
die Akkordarbeit überhaupt das größte «chlvitzsystem und gesund -
hcitsraubend ist , wie auch als arbeitcrsparcnd angesehen werden
muß , so daß die eigentlichen Vorteile nur dem U>itcrnel,mcrtum
zufallen , empfiehlt die IL . Generalversammlung , bei allen Gelegen¬
heiten dahin zu wirken , daß auch in unserem Gewerbe die Akkord »
arbeit abgeschafst wird . "

Dem Vorstand überwiesen wird ein Antrag , der wünscht , daß
keine weiteren Tarifverträge abgeschlossen werden , da sie mehr
Schaden als Nutzen bringen .

Zum nächsten Punkte der Tagesordnung : ;

Stellungnahme zum nächsten Gewerkschaftskongreß

hält M a h l e r - Berlin einleitend ein kurzes Referat . Er bespricht
hauptsächlich die Maifcicrfragc und geht kurz auf die Frage
des politischen Massenstreiks ein . Die Generalversammlung habe
darüber Beschlüsse zu fassen , ob die Kollegen , die wegen der Feier des
1. Mai ausgesperrt werden , vom Verband Arbeitslosen - oder Gc -
maßrcgeltenuntcrstützung erhalten sollen . Bisher sei aus der
Verbandskasse bei Maßregelungen wegen der Maifeier keine Gc -
maßregeltenunterstützung bezahlt worden , die Mittel hierfür mußten
aus der Lokalkassc gedeckt werden . Würde statutarisch festgelegt ,
daß die Organisation Gemaßregcltcnunterstützung bezahlt , so würde
dadurch die Verbandskasse zu sehr belastet werden . Eine Aenderung
der bisherigen Bestimmungen im Statut könne deshalb der Zentral -
vorstand nicht empfehlen . Die Maifeier fei nur eine politische De -
monstration und dafür dürfe der Verband keine Mittel ausgeben .
Mahler geht dann auf die Verhandlungen in der Maifcicrfrage
zwischen Gencralkommission und Partcivorstand ein . Die dort de -
schlossene Norm bestehe bis zum nächsten Parteitag und Gewerk -
schaftskongreß zu Recht und sei sie die beste Lösung dpr Frage .
Wenn die Genossen an einem Orte die Arbeitsruhe am 1. Mai
beschließen würden , dann müßten sie auch die Verantwortung über »
nehmen . Redner bespricht dann die Aussperrung der feiernden
Lederarbeiter in Ncumünstcr . Tie dortigen Kollegen hätten sich
nicht zuvor mit dem Zentralvorstand verständigt , sondern einfach
die Arbcitsruhe beschlossen , ohne die eventuellen Folgen zu berück -
sichtigen . Ter Hauptvorstand habe den Ausgesperrten eine Unter -
stützung aus der Hauptkasse zwar bewilligt , aber ohne daß die Aus -

gesperrten ein statutarisches Recht für Unterstützung hätten . — Für
die Inszenierung des politischen Massenstreiks sei eine größere
politische und gewerkschaftliche Aufklärung und Schulung der Massen
bedingt .

In der Diskussion über diesen Punkt nimmt die Mai »
feierfrage den größten Raum ein .

v. A sp e r n - Ncumünstcr verteidigt dabei die Haltung seiner
Kollegen in Neumünstcr . Sic hätten durch die Arbeitsruhe am
1. Mai , die mit Zweidrittelmajorität beschlossen worden sei , nur
den Beschlüssen des letzten Parteitages Folge geleistet . Die Mai -
fcier sei doch eine Demonstration des gesamte n internationalen
Proletariats , folglich müßten an ihr auch die Gewerkschaften teil -

nehmen . Tie Brutalität der Unternehmer , die die Feiernden aus -

sperrten , habe keinen Mitgliedcrvcrlust zur Folge gehabt , sondern
eine Stärkung der Organisation . Ter Erlaß des Partcivorstandcs
und der Generalkommission spreche etwas aus , das undurchführbar
sei . Ter Erlaß sage , die Genossen sollen nur dort die Maifeier
durch Arbeitsruhe begehen , wo sie es können . Das Wort
„ können " sei ein Unfug . Mann könnte doch die Unternehmer nicht
fragen , können wir ohne Nachteile den k. Mai feiern .

K c n n g o t t - Eßlingen meint , vor den großen Fabriktoren
mache die Maifeier Halt . Man dürfe die Arbeitsruhe nur dort

durchführen , wo es möglich wäre .
S a s se n ba ch - Berlin geht als Vertreter der General -

kommission auf die Abmachungen zwischen Partcivorstand und

Gencralkommission ein . Die beiden Körperschaften seien bei ihren

Beratungen von dein Gedanken ausgegangen , das Vcranttvortungs -
gefühl der lokalen Instanzen zu stärken , resp . die Verantwortung

auf diese abzuwälzen . Sie wollten die Maifeier nicht abwürgen ,
sondern die Gewerkschaften vor große » Schäden bewahren .

K u nc r t - Neumünstcr ist der Ansicht , man solle den Gedanken
der Maifeier lieber endgültig begraben , als sie in der von den

beiden Instanzen vorgeschlagenen Weise abzuschwächen .
Der Verbandstag beschließt dann , daß die Kollegen , die durch

die Feier des 1. Mai arbeitslos werden , aus der Verbandskasse
keine Unterstützung erhalten .

Als Delegierte zum Gewerkschaftskongreß werden M a h l e r -

Berlin , Schnelle - Brandenburg , H o s i u s - München gewählt .

Hierauf werden „die internationalen Kongresse und unsere
internationalen Beziehungen " beraten . Nach den Mitteilungen des

Vorsitzenden Vi a h l e r lassen die Beziehungen sehr zu wünschen

übrig . Eigentliche Verbindungen bestehen nur mit Oesterreich und

Ungarn . Oesterreich hat nun vorgeschlagen , das GegcnseitigkeitS -
Verhältnis besser zu regeln und die Unterstützungssätze bei Arbeits -

losigkeit usw . für die ausländischen , österreichischen oder deutschen

Kollegen mehr denen der inländischen Kollegen gleichzustellen .
M a h l e r glaubt , das wäre zum Schaden der ' deutschen Organi -

sation , denn der Zuzug vou Ocsterreichern nach Deutschland sei
viel größer als unigekehrt .

Hanns - Wien spricht für die Ausbauung des Gegenseitig -
kcitsverhältnisses . Es sollten doch nur die ausländischen Kollegen

Arl >citSlosenu,iterstützu „ g erhalten , die mindestens 3 Jahre Mit -

gliodcr der Organisation sind und 13 Wochen an einem Orte in

Deutschland oder Llestcrreich gearbeitet haben . Er empfiehlt der

Generalversammlung , in diesem Sinne Beschlüsse zu fassen oder

dem Zentralvorstand Austrag zu Verhandlungen zu geben .

In der Iveiteren Diskussion wird gewünscht , daß die inter -

nationalen Beziehungen besser gepflegt werden . ES wird beschlossen ,
der Zentralvorstand solle einen Entwurf über das Gegenseitigkeits -
vcrhältnis mit Oesterreich und Ungarn ausarbeiten .

Dann wird der Bericht der Statutentommission entgegen -

genommen und folgende Unterstützungssätze festgesetzt :

Kranken - und R e i s e u n t c r st ü tz u n g für weibliche

Mitglieder je nach Dauer der Mitgliedschaft 1,8l ) bis 2,25 M.

Wöchentlich ; insgesamt 21 bis 36,75 M. Die O r t s u n t e r -

stützung soll für Iveibliche Mitglieder betragen : 3 bis 5,25 M.

pro Woche , insgesamt können 21 M. bis 36,75 M. erhoben toerden .

Für männliche Mitglieder wurde festgesetzt bei 50 Pf . Beitrag :

Reise - und Krankenunterstützuna pro Woche 3. 60 bis 4,50 M. , an

Ortsunterstützung 6 bis 10,50 M. Bei 65 Pf . Beitrag : Reise - und

Krankenunterstützung pro Woche 4,50 bis 5,40 M. , an Ortsunter -

stützung 7,50 bis 12 M. . je nach Tauer der Mitgliedschaft .
Für die Streikunterstützung werden drei Klassen festgesetzt mit

6, 12 und 14 M. Als Höchstsumm « wird an Streikunterstützung

gewährt inklusive Kinder : In der 2. Klasse 18 M- und in der

3. Klasse 20 M. wöchentlich . Die Streikunterstützung in der 3. Klasse
wird erst nach 52wöchentlichcr Mitgliedschaft gewährt .

Bei Angrisssstreiks müssen mindestens % der im Betriebe in

Betracht kommenden Arbeiter Vj Jahr beim Verbände angehören .
Bei Uebertritt von 2. in die 3. Beitragsstnfe tritt der höhere Unter -

stützungssatz nach 26 Wochen BeitragSleistuiig in dieser Klasse ein .

Umgekehrt erlischt der Anspruch sofort .
Nach Annahme weiterer Anträge , die für die Allgemeinheit

kein Interesse haben , toerden die Gehälter der Beamten folgender -
maßen festgesetzt : Ortsbcamte : Anfangsgchalt 1600 M. , steigend
jährlich um 100 M. bis 2100 M. Gauleiter : AnfangSgehalt 1800 M. .

steigend jährlich um 100 M. bis 2400 M. Zcntralbcamtc : Anfangs -
geholt 2000 M. , steigend jährlich um 100 M. bis 2400 M. , von da
ab jährlich um 50 M. bis zu 2700 M.

Die Zahlung des V5- Pf . - Bcitragcs beginnt am 1. Juli 1008 ,
die Bestimmungen des Statuts treten am 1. Januar 1000 in Kraft .

Der Sitz des Verbandes bleibt Berlin . Als Vorsitzender wird

Mahler und als Kassierer Bock wiedergwählt . Ter Gauleiter
K u n tz e I - Offcnbach wird ebenfalls wiedergewählt .

Der Sitz des Ausschusses soll vorläufig in Hamburg bleiben .
Kommt eine Verschmelzung nur mit dem Handschuhmacherverbandc
zustande , soll der Ausschußsitz nach Minchen verlegt werden .

Die nächste Generalversammlung findet 1911 in München
statt .

Damit sind die Arbeiten der 13. Generalversammlung erledigt .
Mit einem Hoch auf den Lcdcrarbciterverband wird sie geschlossen .

Heran » -
Vicrtelährlich
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15 M.

Hochfeine HoBorheit i £ H £ zu niefirisen Preisen

Baer Sohn
Spezial - Haus größten Maßstabes

Chausseestrasse 29 - 30 o 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20

Der HAUPT - KATALOG No . 34 ( neueste Moden 1908 ) kestenlos und portofrei .

Die

populärste
Berliner Schuhmarke %

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Hauptpreislagen für Damen - und Herren - Stiefel

M. 10. 50 M. 12. 50 M. 15. 50 M. 18
RATIONELLE KINDER - STIEFEL

Verkaufs - Stellen :

1. 00

SW . Jorusalemcrstr . 38 - 39
W. Friedrich - Strasse 75

W. Potsdamerstr . 2
W. Tauenzienstr . 19

O
o
o
o
o
o
o
o
o
o
c
o
o
o
o
o
o

o
o

Ein Schuh od . Stiefel , welcher den Namen „ Stiller " trXgt , bietet absol .
Gewähr für beste Qualität , höchste Eleganz und vorzügi . Passform .

_ o



Unserem gemütlichen Schlesier , Ge -
Nossen und Nietenbruder , dem Schank -
Wirt 31gg

Vilheim Schnitzer
ZU seinem 54. Geburtstage ein drei¬
mal donnerndes Hoch, das; die Stein -
metz - und Ecke Fatkstratze wackelt .

TerLottericklub�Niete�Rixdorf .

SoziaitleffloHeiierWaMvereiiil
für den

Todes - Anzeige .
Am 22. Mai verstarb unser Mit -

glied , der Arbeiter

August Lootz
Swinemünder Str . 59.

Ehre seinem Andenken Z
R Die Beerdigung findet am
I Dienstag , den 25. Mai , nach -
Z mittags 4 Uhr , vom Virchow -
>Krankenhallse aus nach dem

städtischen Friedhof , Müllerflrage ,
Ecke Seestratze . statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
227/5 Der Vorstand .

SozialdemokratiscIierWaiiiverein
für den

6. Herl. Reichstais-Walreis.
Todes - Anzeige .

Am 20. Mai verstarb unser Mit -
glied , der Buchbinder 227/4

Lvong Bandell
Triftstr . 29.

Ehre seinem Andenkent
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 24. Mai , nachmittags
t ' / , Uhr , von der Leichenhalle
des Nazareth - Fricdhoses , Reinickcn -
dors - West, Kögclstratze , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht I >ei - Vorstand .

Deutscliep �

Baelibintler - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Unseren Mitgliedern zur traurigen
Nachricht , daß unser langjähriges
Mitglied , der Buchbinder

Georg Bandell
am 20. Mai verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , nachmittags 1' s, Uhr ,
von der Leichenhalle des neuen
NazaretlnKirchhoscs . Reinickendors -
West , Kögelstratze aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht

Die Ortayerwaltimg .

Allen Bekannten und Kollegen
zur Nachricht , das; am Mittwoch ,
den 20. d. M. , nach kurzem
schweren Leiden mein innig ge-
liebter Mann , der Buchbinder

Georg BandeH
verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 24. d. M. , nach -
mittags 1° / «Uhr. aus dem Nnzarcth -
Kirchhos in Neinickendors - West ,
Kögelslratzc , statt . 2295b

Um stilles Beileid bittet
Die trmiernde Witwe .

Hierdurch ersüllcn wir die trau -
J rige Pflicht , das Ableben unseres
i lieben Vaters , Schwieger - und
1 Großvaters des Tischlers .

| Hermann Rademacher
| anzuzeigen . 267/19

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Man -
! tag , den 25. Mai , nachmittags
I41", Uhr , aus dein alten Sophien -
1 Kirchhos , Berlin , Bergstraße , statt .

jeder Art Angnsta -
Bad , Köpenickerstr . 60.

Soziälileitiolirat . VaiiMn

Rummelsburg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser langjähriges Mitglied ,
der Gürtler

Osiffald Jungnitseb
im Alter von 51 Jahren nach
kurzem Krankenlager am Freitag
verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet Montag ,

den 25. d. M. , nachmittags 4 Uhr ,
von der Halle des Nummclsburger
Begräbnisplatzes aus statt .

Rege Betelltgung erwartet

238/5 0er Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes ■ Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Gürtler

Omld Jungnitseb
am 21. Mai an Lungenleidcn ge¬
storben rst. 116/18

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet am

Montag , den 25. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Rummelsburger Ge -
meinde . Kirchhofes in Rummels -
burg - Kietz aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

_ Die Ortsderwaltnng .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Hiermit diene den Mitglieder »

zur Nachricht , daß unser lang -
jähriges Mitglied , der Lager -
arbeiter

von
ge-

Artur Caccia
am 21. d. Mts . im Alter
48 Jahren an Herzschlag
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 24. d. Mts . , nach -
mittags 6 Uhr , von der Leichen -
halle der Kirchhofes der Pius -
Gemeinde , Hoben - Schönhausen ,
Berliner Str . " 31/32 , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
69/6 vis Vorhaltung II..

Zentral - Verband der

! Schmiede Dentschlands . !
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Siachrichfll
j daß der Kollege

Wübeim Berndt
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am l

Montag , den 25. Mai , nach¬
mittags 5' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Georgcnkirchhoss , Lands -
bcrger - Alle , aus statt .
176/6 Die Orlsvsrvaltung .

Neu erschlossen I
5 Minuten ab� o äKimucu ao

| Balinltof Kaulsdorf
• beginnend . An der Hönower <
? Straße . Bester Gartcnboden . '

Hohe Lage . Gas - und Wasser - ,
leilung vorhanden . Stadt - und .

Vorortverkehr , Güterbahnhof .
SV Pfennig - Tour

ab Friedrichstrahe .

IHR von 10 Mark an .

Verkäufer täglich , auch Sonntags j
im Restaurant Wilh. Bobey , direkt (

am Bahnhos • (

Niescbalke &Nitscbe !
Berlin , Neue Königstraße 16.

Von der Reise zurück 2270S

Dr . Gustav Bradt ,
Spezialarzt f. Hals - , Nasen - , Ohrenleid .

SO . , Wienerstr . 20 .

Dr. Schiinemann
Spezial - Arzt für 25292 »

Haut - nnd Harnleiden ,
Francnkeankhelten .

Friedricbstr . 203 , Ecke Schützensir ,
10 - 2 , 5 - 7 , Sonnt . 10 —IS Uhr

Dp . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, „ tÄ ,
10— 2, 5 —7 . SonntaRs 10— 12, 2 —4 .

Allen Freunden und Bekannten
sowie den Vereinen zur Nachricht ,
daß ich das Lokal Schützenstr . 18/10
übernommen habe und bitte um ge-
neigten Zuspruch . Emil Krüger .

Die Harnleiden
Ibre Oelahren , Verbatung und

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ lies tausend gg

»erlag Bai Richter SranNwrt cvder )
Busciimuiil . - tkÄuaBe*

Heller für klinstliehen Zahnersatz.
Zugelassen bei den Kranken¬
kassen der Freien Arztwahl .

Sprechst . 8 — 7. Sonntag 8 —10 .
Schmerzloses Zahnziehen
unter Leitung eines prakt . Arztes .

Alfred Faustmann
6 Hanleuffelstr . 6. [ 30122 »

Empfehlen den Genossen und
Kollegen unser

Beerdigungsinslilut
„ SoSidi "

H. Fischer & Rreulzherger ,
ICixdorf , Pflügcrstraste 70 ,
Ecke Friedelstraße . Amt Rirdors 946

- �Am besten kaufen Sie

Bedarf Sankel
j - dcrArt b - >�iS738L »

HujjsO�Schultz , Drogcrt
Berlin N. , Müilcrsiraßr 166a

10 Mark Anzahlung .
n n R M on' große Zukunft , in
LJ ' U, U Hl Vorort Bernau , Prospekt
Brunnhafer , Berlin , Nollendoristr . 8.

Es empfiehlt fich
bei eintretendem Trauerfall

möglichst sofort
W estmanns

Craucrmagazin „Lindenl # Johannisthal ,
Hauptgeschäft :

Berlin W. , MohrenstraBe 37a ,
an den Kolonnaden , 2. Haus
von dcrJerusalcmerstraße . und
NO. , Gr. Frankfurterstr . 115,
2. Haus von der Andreosstraße ,
zwecks Auswahl d. passenden
Trauergarderobe auszusuch .

Um dem Publikum einen be¬
sonderen Vorteil zu bieten , ge-
währe ich auf diese Auzeige
hin bei Kauf
lO % Rabatt In bar !

2a et a * «
9

e Panoptikum
ö 165 Friedrichstr . 165

850 lebende Kolossal - Jleptilen .
Knabenmörder Heider . - Berliner Originale .

= = Täglich : Heitere Abende . = = =

Inh . : Alb , Trautmau .

Friedrichstraße 61 .
Empfehle Vereinen und Kesellschasteu zu Ausflügen meinen 3000 Personen

fassenden Garten , großen Saal ( jeden Sonntag Tanz ) , Kegelbahnen .
Ausspannung . Kafseelochen Liter 60 Ps. 27942 »

Freundliche preiswerte Woh¬
nungen u. Läden , 2 Zimmer , Küche ,
mit u. ohne Bad ; 1 Zimmer , Küche usw.
in uns . neuen Häusern in Rixdorf ,
Schillerpromenade 40, Weisestr . 9, 10
u. 55. Auskunft daselbst . 2279B

PraditWndervoagen v- rd - »« fl -h
selbsttätig auf» u. niederbewegend , erhalt .
Sie elegant zum Fabrikpreise . s?roz.
Rabatt direkt von d. Ainderwagenfabrit

Zui . Iretbar in 6rimma 134

Landparzellen !
lorort - ferkehr Ostbaho.

Vorzüglicher Gartenboden , kein
Sumpstand , keine Verzinsung ,
Straßenland gratis . Monatliche
Teilzahlung von 10 —80 M .
Mann , Frau u. Kind können
Landbesitzer werden . Gehölz ,
Berlin , Gubener Str . 34 l. Ecke
Warschauer Straße , od. Sonntags
Trefspunkt im Rest . Malcszka .
Langestr . 46. Früh 9' / , und
2 Uhr nachm . Fahrt zur Besichti -
gung der Parzellen . 2146b »

Ohne Anzahlung Gardinen ,
Portieren , Decken , Federbetten ,
Bettwäsche , Bilder aus Teilzahlung ,
nur Postkarte erbeten . *

Ii . Matzner , Auguftstr . 50 .

1 Borussia s Pestsäle
Inh . : Georg Wolffgramm

BcrliB Kckerstrajte 0/7 , Ec1tra £M8er
Empfehle den geehrten Vereinen meine Tier Säle

( 100 —1000 Personen ) zu Festlichkeiten und Versammlungen .
SchUner Aatnrgartcn , 600 Personen fassend , mit

Theaterbühne , ist noch Sonnabende und Sonntage zu

. . . . . . . . . . . . . .
30021, »Vereinsfästlichkeiten frei .

Im Garten :
Jeden Dienstag

Norddeutsche Sänger.

©
( 4
O
Ö
tt
v
o
o
o
•

40 Betten .
hochfein rot , dicht Dauncnköper , große Ober - und Unterbetten und 2 Kisten ,
mit 17 Pfund Hatbdaunen , wegen kleiner Farbfehler a Gebctt 30 M „
dassewe Bett mit Daunendecke 33 M . Feinstes herrjchasU . Daunenbett
40 M . Nicht gefallend , Geld zurück . Katalog frei .

_ Bettenfabrik Th . Krancfult , Kassel 39 . _

Damontuche , schwarz u. farbig ,
Kostilm - Stette , neueste Muster .
Seide . Sammele , Besätze , Futter¬

stoffe , Cheviot - Kammgarne
1 - zu Knaben - Anzügen . -

Konfektion :

Paletots , lacketts , Staubmäntel ,
Kostüme , Kostiimröcke .

Stets Gelegenheitskäufe !

Paul Karle ,
Warschauerstr . 18 .

ist Millionen wert !
Prüfung erfolgt kostenfrei ! Rat

in allen Patentsachen gratis !

Deutsche Patent - Bank G. m. b. iL
_ Berlin - Steglitz . 132/13 »

Billige Landparzellen
in der Billenkolonie

Klckemal - MahlsdoxT
Bahnstation Köpenick 20 Pf . vom
Alcxanderplatz . Elektrische Bahn ,
Schule , Gas , Wasser am Ort , kl,
Anz . — Pläne gratis . 19912 »

F . Koppe ,
Charlottenburg , Schillerstr . 81.

Magerkeit
schwindet durch Haufes Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 3 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunahme . Gar . unschädl .
Viele Anerk . Karton 2 Mk. , bei
Postversand Porto u. Nachnahme¬
spesen extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Greifenhagenerstr . 70. Depots
in Berlin : Luisenstädlische Apo¬
theke , Köpenickerstr . 119. — As-
kanische Apotheke , Bemburgerstr . 3
heim Anhalter Bahnhof . — Ostend -
Apotheke , Frankfurter Allee 74. In
Charlottenbu rg : Minerva - Apotheke ,
Bismarckstr . 81. C. , Steinapatheke ,
Kosenthalerstr . 61. Bestandteile ;
Pflanz . Eiw . Haeraogl . Lecith .
Banm . Natronclh . Cac . Zucker . •

Westmann
Hauptgeschäft : Berlin W. , NIMkM . 373, BW " fl�us�To ' rusalemetStraße ,
und Berlin no . , Gr. Frankfurter Straße 115, Ä " L�aus�der AndreasstralZe .

ehe es zu spät wird !

zur Meise und zur Wanderung !
Für die Kurpromeuatie und für die Sommerfrisebe !

Kostüme Mäntel
in tausendfach verschiedenen Mustern and Stoffen zu bis au ! ca . ' / « des Wertes

herabgesetzten Notierungen ! Umzuräumen , gewähre ich für Montag und

Dienstag , den 25 . und 26 . Mai er . außerdem 121/ » % Rabatt .
Aber im eigenen Interesse bitte ich dringend , genau auf meine Firma und Hausnummer zu achten ,

Regen - , Staub - , Gummimäntel , Palelots , Taffet - Konfektion , Liftboys ,
Phantasiepiecen , Fichus , Capes .

Rocke ! Blusen ! Kostüme ! meHotiernngen :

_ 1 _ I 2 I 3 I 4 I 5
[ 6

_ _ _ _ _ _bis M. 201 bis M. 36. — j bis M. 56. — I bis M. 92. — | bis M. 160. — I bis M. 280. —

f . Montagu . Dienstg . M. Gj nur M. 10 . —| nur M. 15 . —| nur M. 85 . —I nur 11 . 40 . —1 nur M. 78 . —

Beg. Trauer - Magazin
Sonntag geSifnet 8 —10 ,

12 - 2 Uhr .
Separat - Abreituäj

Auswahl 6 Preise
kenkurrenzjlss .

In meinen Geschäften kauft man
am bequemsten

In den Vormittagsstunden ,

- im V: ;' V :

Mißbrauch mit Origiual - Mampe- Flascheu .
Die in letzter Zeit häufig festgestellten Fälle von Mißbrauch meiner gesetzlich geschützten Flaschen von

Dr . Mampes Bitteren Tropfen , Marke Elefant
und

Mampe Halb nnd Halb mit dem Schimmelqefpann

zum Ausschank minderwertiger Ersatzliköre veranlassen mich jetzt , jede zu meiner Kenntnis gelangende Verletzung meiner Ausstattungs - und Zeichenrechte » » ohne
vorherige Warnung � sofort zur Strafanzeige zu bringen . Es ist auch verboten , eine Nachahmung stillschweigend zu verabfolgen , wenn der Gast einen

| MampeJ
verlangt hat .

oder

Im Interesse der Herren Gastwirte , welche ihre Gäste reell mit unverfälschter Ware bedienen , bin ich gezwungen , nunmehr rücksichtslos vorzugehen .

Carl Mampe , Berlin
Köuigl . Preuß . Staatsmednille

<irnn « I Prix : Weltansstellnng St . Louis .



Cod und Leusel
allem Ungeziefer !

lleleksl ' » verstärkt . Wanzenfluid
Fl . 50 Pf. , M. 2 -, Z -, Literfl . 5,-.

Spezial - Schwabenpulver
„ Poudre Martial " Palet 50 Pf. ,

M. f . — u. 2. —, Psund 4. —.
Moria ! gegen Flöhe . Fl. 75 Pf.

und M, 1. 50.
Anerkennungen aus aller Welt !

Sprühapparate von 50 Pf. an.
Man nehme i. d. Drogerien nur die
echten Driginalpaokungen in. meiner
Firma u. Marke „ Tod und Teufel " ,
die einzige Garantie für Erfolg .
Otto Reichel , Berlin . Eisenbahnstr . 4,

Die daneiMtesten Sohlen and Absätze der Veit
für E: wachsene und Kinder sind anerkannt die

Jerro - ?anzer - Sohlen und Absätze " .
Garantiert : 8 bis 4 fache Haltbarkeit . Langsames Schieflaufen der

Absätze ! Bedeutende Ersparnis . *
Sohlen u. Absätze für Herren 3,60 M , Damen 2,75 M. , Kinder von 1,50 M. an.
Verkaut von Pohlen u. Absätzen zum tselbstbesohlen .

Jeder Versuch führt zur dauernden Kundschaft .
Neuanfertigungen nach Maß zu Fabrikpreisen und Keparaturen
� , werden schnell und billigst ausgeführt . .
Neu ! Auf Reparaturen kann gewartet werden . Neu t

Ferro - Panzer - Sohlen - Kompagnie Berlin m. b . H.
Tel . IHa 8513 . Vene Schb nTiauser Str . 11 . Tel . lila . 8513 .

Gelegen
helts - Kauf !

Nach beendeter Saison
FrslsherabsetzonK bis zn

22 Ol

3 O

Teppiche -

Gardinen T- � Bl

Portieren T- 9-

sowie Steppdecken , Tisch - u. Diwan¬
decken , Lauter - und Möbelttofle etc .

Teppichhaus
Udler & Co.

KÖDlgstrasse 20- 21,
a . d. JUdenstr . ——

ZaliB- ii .
Olga Jacobson , . ' »"rÄs.

für die Leser des

„ Vorwärts " . Ausschneiden
u. sofort einsenden

Unser großer Kattd - IUlas
„ im . ISO s £ f 138 Vollkarlen
Dem allgemeinen Verlangen nach einem erstklassigen Hand -

Atlas , den sich des hohen Preises wegen
nur wenige anschaSen können , Genüge
zu leisten , haben wir einen kartographisch
exakten , in jeder Beziehung das Neueste
enthaltenden groSen Hand - Atlas herstellen
lassen . — Derselbe ist auf feinstem
Atlaskarton in vielen Farben gedruckt ,
und wird unter den vielen anderen bis¬
her bestehenden Ausgaben an erster
Stelle rangieren . Außer politischen , physi¬
kalischen , astronomischen u. meteorologisch .
Karten enthält dieser Hand - Atlas ganz
ausführliche Geschichtskarten sowie auch
Spezialkarten aller durch Naturschönheiten
bevorzugten , sowie zur Kur , sei es am
Meer oder im Gebirge , geeigneten Plätze
unseres deutsch . Vaterlandes in ausführl .

Bearbeitung nach neuestem Material . Ein
großer Hand - eniipf a« ?Il U während es
Atlas kostete uullul Cd, all III. , uns durch
eine Riesenauflage mögl . ist , dies . Pracht -
werk zu dem enorm billigen Preise von
niiM fi U an die Leser des . Vorwärts11

prägung . 11UI 0 Hl . abzugeben .
Für Bestellung bitte nefaenst . Bestellschein zu benutzen od. a. d. Ztg. Bezug zu nehm .

Format : 30X23 cm .

Prachteinband , Hoch - und Gold

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Grefte Frankfurterstrafte 60. 2993R -

Teppiche mit Farbfehlern spott -
billig . Vorivärtslefer 5 Prozent Extra -
rabati . Thomas , Oranienftrafte 160,
Oranienplatz . _ 798ft *

Pfandleihhaus Schönhauser
Allee 110. Spottbilliger Verkauf vor -
fallener Pfänder , Herrengarderobe ,
Gardinen . Äussteuerwäsche , Schmuck -
fachen , Betten , Teppiche , Uhren . *

Teppiche .' ( jcbierbnftej in allen
Gräfte » für die Hälfte det WcrleS
tu> Zeppichlagcr Brünn , Hackelcher
Markt 4, Babnbol Börse . 264/11 -

Anzüge , Paletots nach Wag. Aus
la Stoffresten , Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Maftschneiderei Voh , Brunncnstrafze 3,
eine Treppe , am Nofenthalertor . +

TeppidieniilFardenieblerngabrit .
Niederinge Gräfte ftroiitjurierilrafte 9,
parterre kein Laden . Maucrboff .
Vonvärtslcfer 6 Prozent Rabatt , s-j -27

UdntbiiiciiUouO Grofteifranliiirler »
strafte 9, parterre . Kein Laden .
Maucrboff . _ t27

Steppdecke » billigst Febril Graft ,
Frautiurlerstrafte 9, parterre +27

Federbetten , Stand 11,00 , grofee
16,00 , Pfandleihhaus , Küftrinerplatz 7.
Tischdecken spottbillig . 332fl «

Pfandleihhaus . Küftrinerplatz 7,
am Grünenweg . Verfallener Psänoer -
ocrkauf , spottbilliger Gardincnver -
kauf, Porticrcnverkauf , Wäfcheverkaus ,
Teckenverkauf , Slnzügeoerkauf , Uhren -
perkauf , Goldfachen , Silberfachen
passende EiiisegnungSgeschenke . 331K

Kindrrtvngen , Bettstellen , billigstes
Spezialgeschäst . Teilzahlung . Kolt -
buserdamm ILa . 190/7 -

Pfandleihhaus ! Rixdorf , Berg -
strafte 58. Täglicher Verlauf ver -
fallener Pfänder . Beltenverkanf !
Hochmoderne Jackelianzüge I Gehrock -
anzüge I Sommerpaletots ! Herren -
hosen l Damensachen ! Gardinen -
verkaus I Teppichoerkauf I Decken -
verkauf I Herrenuhren ! Damen -
uhren I Keilenverkauf I Wanduhren !
Nähmischinenl Pc- ' chiedcncs ! Fahr -
vcrgüiigiingl Spollpreifel 755K -

Gaolocherhaus k ! ! Zwcilochgas -
fochcr ! 3,00 , Extragrofte Gasspar -
kocher ! 2,00 , Gasbügelapparat , Gas -
plätlciscn spottbillig ! Gasbronzekroncn !
Gasziiglampcn I 9,00 . Woblaiicr ,
Walliierthcaterftrafte 32. 696K -

Moiiatsgarderobeiihaits . Elc -
gante Monatsanzüge in allen Preis -
lagen mit Andrcasstrafte 54. 701K

MonatsgarderobetihauS . Hoch -
elegante Monalspaletots , einzelne
Hosen , sehr preiswert nur Andreas -
strafte 54. 702K

Paletots , Monatsanzüge , wenig
getragene , von 5 Mark an, groft ,
eiuSivabl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be-
ziigsquclle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider «
meinet Paul Fürstenzelt , nur Roien -
Ibalcritrafte >0. 267/18 -

Ptouatsanzüge und Sommer -
paleivi » von 5 Mark sowie Hoie »
von 1. 50, Gebrockaiiznge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für torpulenie
Figuren . Aeue Garderobe zn staitneiid
billigen Preifen . aus Psandleiben
verfallene Sachen kaust man am
billigsten bei Aaft Miilackstrafte 14.

Pekanntmachung ! Spottbilligste
Eiiikaufsqueilet Für Arm und Reich !
Berlin ! Umgegend ! sowie auswärtige
Käuferl finden die rcichbaltigile
Warenauswahl zu extrabilligen Ver -
kaiisspreijcn im Psandleihhaufc Her -
iiiannplatz 6. Staunendbillige hoch-
feine Sommerpalctots I Herrenanzüge !
Herrenhosen I Bcttenvcrkausl Riefen -
äuswahl I Brautbettcn l VermietungS -
bctt l Bcttftücke , Wäschevcrlaufl Gar -
dincnverkaufl Teppichverkauf ! Plüsch -
tischdcckcn 1 Steppdecken ! Pfänder -
verkauf ! Nähmaschinen ! Uhrenver -
kauft Kittenverkauf I Ringeverkauf l
Schmucksachen I Belohnt wird der
weiteste Weg I Durch extrabilligen
Einkauft Im Pfandieihhause Her -
mannplatz 6, Sonntags ebenfalls
geöfsiictl _ +103 *

Lauben - Baumaterialien , ge-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpappe , in gröftter Aus .
wähl , billigfL Hafenheide 2 ( am Her -
mannplatz ) . SM »

Paletots und Anzüge aus feinsten
Maftstoffen werden in dieser Woche zu
spottbilligen Preisen ausverkauft . Die
fchnell vergriffenen Prima - Ulster und
Hofen sind wieder am Lager . Versand -
haus Germania , Unter den
Linden il . Keine Filialen . 2 177b -

_ Abessinierpnmprn 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2,50 , Saugrohr . Flügel¬
pumpen 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hanfschläuche , Gummischläuche . Pum -
pensabrik Schröder , Hochstrafte 43� -

Gasbronzekroncn , dreiflammig
6,00 , Salongaskronen 15,00 , Gas¬
lyren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schausensterbelenchtung , Gasbogen -
lampen , GaSsparkocher 1,00 , Zwei -
loch 3,00 . Schröder , Hochstrafte 43.

Metallbeiten , Kinder - bettstelle ,
Kinderwagen , hochmoderne Muster ,
spottbillig Ritterstrafte 90 HI . 129/19 *

Kinderbettstelle , Kinderwagen ,
Sportwagen . Sommer , Wiener -
strafte 51. 1887b -

Nähmaschinen , Zentralbobbin ,
Adler , Ringschiff , Tambourier , Wheeler -
Wilson , Biesen , Säulen . Elastik usw. ,
Alles Prima - Oualität , billigste Preise ,
Bei Abzahlung günstigste Bedingungen
und weitgehendste Garantie . Bell -
mann , Gollnowstrafte 26, nahe der
Landsbergerstrafte . Alte Maschinen
nehme in Zahlung� _ _ 792K *

Plüfchportieren . Einzelne Fenster
für die Hülste . Vorwärisleser 5 Proz .
Exlraraoati . Thomas , Oranien -
strafte 160, Oranienplatz . 800K -

IÖ . ÖO, Deckbett , Unterbett . Kiffen ,
rotrosa Inlett . Pfandleihe Andreas -
strafte 38 . " « 7 « ! *

Laudbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig 18,00 , grofte
Laken 1,00. Aussteuer , Damaslbezüge .
Pfandleihe Andreasstrafte 38. 671K�

Bauerndrckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 , grofte Freischwinger -
Regulajore 9,00 . Pfandleihe Andreas -
strafte 38, Fahrgeld wird vergütet . *

Teppiche , 500 Prachtstücke , da -
runter wundervolle Zimmerteppiche
14 . —, prachtvolle Salonteppiche 20 . —,
schwere Saalteppiche mit kleinen
Fehlern und älteren Mustern für
jeden annehmbaren Preis , Auktions -

annähme Grüner Weg 3, 760K *

Leihhaus Prinzenstrafte 28, 1, Ecke
Ritterstrafte : verfallene Pfänder ,
Brillanten , Goldfachen , Uhren , Ketten
spottbillig zujederGelegenheit . s620K -

Herren - Garderobe nach Mag
saubere Arbeit , grofteS Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Mark an . Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand
werker verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerslrafte 109. »

Zlbfall " ltnd feblerhafte Teppiche
3,25 , 5,85 , 6,65 , 8,25 . 9,85 ufw. Grofte
Frankfurlerstrafte 125, E. WeiftenberaS
Teppich Haus . 803K *

Augeschmuyte und zurückgesetzte
Gardinen mit 15 Prozent Rabatt . -

Tullbettdeckcn 1,95 , 2,35 , 2,85 ,
3,65 , 4,50 ufw . Grofte Frankfurter -
strafte 125. 805K -

Steppdecken in allen Farben , 3,85 ,
4,85 , 6. 25, 7,85 ufw . _

806K -

Plüsch - und Tuchtischdecken mit
kleinen Slickfehlern 1,65 , 1,95, 2,65 ,
3,50 , 4,85 ufw. E. WeiftenbergS
TeppichhauS , Grofte Frankfurter -
strafte 125. 607 ft +

TamenfackettS , Paletots , Mäntel ,
Lifts , Kostüme ( hochelegante Reife -
muster ) , teils auf Seide , durchweg
9 Mark . Julius Neumann . Belle .
allianeestrafte 105 _ 656K -

Metallbette » , Kinderbettstelle .
Kinderwagen , Sportwagen , ge-
brauchte , zurückgesetzt «. Schneider ,
Kursürstenftrafte 172 ( Dennewitz -
strafte ). 63K -

Ueberzählige Herrenanzüge ,
Herrenpalelols , nur bestes hochfeinstes
Fabrikat , ausverkauft Engrosfabrik
einzeln zu Engrospreisen . Enorme
Gelderfparnis . Verkauf bis 2, Sonn -
kagS 12 — 2. Neue Friedrtchftr . 37, IH,

MilchderkaufS - Apparate . Kübel ,
Kannen , Flaschen , geeichte Maft -
Schäfte. Otto Lindner , Gartenstr . 96.

Steppdecken , feinste Handarbeit .
Schmerzler , B lumenstrafte 35b . *

Nähmaschinen . Vergüte bis 20,00
wer Teilzahlung lauft oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte . Brauser ,
Frankfurter Allee 101, Laden . 2970K -

Uhren , Goldsachen verkauft billig
Adalbert Schütz , Beusselstrafte 26. '

Gut erhaltener Sportwagen , Ver -
deck, Gummi , verkauft Änker , Koch .
strafte 56. 21S3b

Wegen Auslösung der Handels
gefellschaft Sommern . Wolf , Gardinen
und TeppichhauS spottbilliger In -
venturverkauf in Teppichen , Gardinen ,
Steppdecken , Plüfchportieren ufw. bis
zur Hälfte des Wertes . Schnellster
Einkauf unbedingt empfehlenswert .
Richard Wolf vorm . Sommern . Wolf ,
Dresdenerstrafte 8 ( Kottbusertor ) . -

Leihhaus R. Eichelmann , Schöne -
berg , Sedanftrafte 1, gegenüher Bahn -
Hof. Stets billigster Verkauf von
Herrengarderoben , Uhren , Goldsachen ,
Pianos , Möbel usw. 431K -

Teppiche mit kleinen Druckfehlern ,
alle Gräften , für halbe Preise . Diwan
decken, Bettvorlagen , Plüschdecken ,
Läuferstoffe spottbillig . Stoehr , Münz
strafte 17. _ 763K -

Portieren , alle Farben , Fenster
3,75 bis 12,00 , Plüsch 8,50 bis 25,00 .
Münzstrafte 17. _ 764ft +

Steppdecken , alle Farben , 3,50 ,
4,50 , 6,75 bis 15,00 . Münzstrafte 17.

Gardinen , Fenster 1,75 , 2,50 , 3,50
bis 15,00 . Münzstrafte 17. 766K -

Littaner - Nähmaschinen ohne An
zablung , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
spottbillig . Wienerstrafte 1 —6 , War -
schauerstrafte 67. _ 2272b

Tamenhemden , Herzsasson , mit
gestickterPaffcl,25,Herrenhcmdenl,30 ,
Bettbezug nebst zwei Kopfkissen 4,75 .
Normaliväsche , Arbeiterhemden , so-
wie einzelne Rcisemuster spottbillig .
Wäschesabrik Salomonsky , Dircksen -
strafte 21, Alexanderplatz . Sonntags
geöffnet . 190/3

Pumpenwolff , Ackerstrafte 81, hat
800. Slbcffiiiier eigenhändig aufgestellt .
Pumpen von 8,00 bis 100,00 , ge-
brauchte 5,00 . Gartenspritzen , Leiherd -
bohrer umsonst . 1- 73*

Bekanntmachung ! Ausverkauf
zu Spottpreisen im Pfandleihhaus
Weidenweg neunzehn . Sommer -
Paletots , Gehrockanzüge , Jackelt -
anzüge . Bettenstücke , Bettwäsche ,
Tafchemihren , Steppdecken , Tephiche,
Freifchwinguhren , Reststücke . sonn -
tags geöffnet , Fahrverbindung aller -
wärts , Weitwohncndsten Käufern
wird der Totalausverkauf empfohlen .

Nähmaschine « kaufen Sie reell
und billig ohne Anzahlung , Woche
1,00. Landsbergerstrafte 110, erste
Etage , Köpcnickerstrafte 23 , Grofte
Frankfurlerstrafte 30. ff122

Bekanntmachniig . Humboldt
Pfandhaus , nur Brunnenstrafte 58,
Eckhaus Stralsunderftrafte , verkauft
zum Pfingstfest staunendbillig Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge , Sommer -
Paletots , Brautbetten , VermietungS
betten , Steppdecken , wundervolle Gar -
dinen , Tep piche, Herrenuhren , Damen -
uhren , Wanduhren , Schmucksachen .
Riesenauswahl , Spottpreise . Sonn -
tags geöffnet . 843K

Kinderwagen , elegant , billig ,
Sportwagen 6,00 . Kinderbettflellc ,
gebrauchte , zurückgefetzte , billig . Kieft -
ling , Gneifenaustrafte 15, 837K

SommcrpaletotS . Monatsanzüge
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe sowie Bauchanzüge
kauft man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneldermeistcr
Fürstenzelt , nur Strausberger -
strafte 46, parterre . _ 22206

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palifadenstrafte 101. 2212b

Herzbergs Schuhwaren , anerkannt
dauerhaftestes Fabrikat , spottbillig
Weidenweg 65, _ 802K

Entzückende Ballkleider , Seiden -
blufen , Kostümröcke , felbstgefertigt ,
verkaufe spottbillig , Maftanfertigung .
Ltttauer , Lrunnenftrafte 4. Keine
Ladenmiete . 22436

Hobelbank billig . Nemitz . Frank -
surter Allee , scharnweb erstrafte 46.

Kinderwagen verkauft Edlich ,
Laufitzerstrafte 33. _ _ ff13

Eleganter Sportwagen , Küchen -
spind billig . Rixdorf , Hermann -
strafte 231 bei Dahler . > _ +104

Aquarium . grofteS , billig . Rix -
darf . Neue JonaSstcafte 27, IV. links .

Photographte - Apparat zu ver -
kaufen . Lammek , Rixdorf , Emser .
strafte 33. +105

Kinderwagen ( Gummiräder ) 15,00 .
Ohlbehrendt , Woldenbergerstrafte 25.

Sofastoffreste , Wolle . Plüsch .
Mocquett , spottbillig . Teppichhaus
Emst Lesovre , Oranienftrafte 158.

Reichgcstickte Portieren , Victoria -
tuch 4,35 , Wolle 4. 50, Plüsch 8,75
pro Fenster , Extraangebot . Teppich -
Haus Emil Lefövre , Oranienftrafte 158,

Plüfchfofa 38,00 , Schlafsosa 18,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palifaden¬
strafte 23, Tapezierer . _ 134/3

Pianino , hohes , kreuzsaitig ,
140,00 Mark , umbauhalber , Turm -
strafte 8 I. _ 134/2

Vorjährige Herren - Jacketlanzüge ,
neu , nach Maft bestellt , nicht ab -
geholt , verkaufe Hälfte Kostenpreis .
Schneiderei , Prenzlauerftrafte 23, II ,
Alexanderplatz . _ 134/4

Tische 2,00 , Stühle 0,50 , 1,00 ,
Staffeleien 3,00 , Landkarten 1,00 ,
Bilder 1,00 , Bronzckroncn , Säulen -
trumcau , schleunigst Elfasserstraftc 53,
Restaurant . 133/19

Kleiderspiud billig . Kollmann ,
Kopenhagenerstrafte 70. +94

Kinderdrahtbett , neu ,
Grünerweg 50/51 .

Hüttel ,
+35

Anzüge , Paletots , zurückgebliebene
Maftsachen sür die Hälfte des sonstigen
Wertes . Bluhm u. Co. , Friedrich -
strafte 212 I. Kein Ladenl 2271b

Hochwaldbaustelle ! Ouadratrute
12 Mark ! Nie wiederkehrend , direkt
Bahnhof Strausberg und königliche
Forst , herrlich , gröftte Zulunft .
Vertreter Gottfchalk täglich dort «
selbst Bahnhof Strausberg , auch
Sonntags . Joers , Besitzer , Pankow ,
Breitestrafte 16. _ 22806

Nähmaschinen , 15,00 , 20,00 , 25,00 ,
verkauft Kurzncr , Swinemünder .
strafte 105. _ 2268b

Pianino ! nuftgeschnltzt , spgjtbjsti !
Stemmer , Wörther/trasze 2A

„ Pianino « , Panzerslimms
reichgeschnitzt , fortzugShalber halben
Kostenpreis . Alexanderstrafte 58 IH .

Gut erhaltener Kinderwagen und
Gaskocher billigst Triftstrafte 54,
Ouergebäude HI geradezu . _ +82

Seifert - Kanarien , prämiiert
goldene Medaille , verkauft Rühl ,
Schöneberg , Bahnsttafte 43. +106 '

Kanaricnhähne , Vorsänger , viel -

fach prämiiert . Reiftner , Kopen -
hagenerstrafte 45, _ +94

Seifertkanarien . preisgekrönt ,
Noack, Schwedenstrafte 13. +65

< Zescl > äktLverli . Sute .

Kolonialwarengefchäst , Existenz ,
erwcilermtgsfähig , schöne grofte Woh -
nung , Miete 750 Mark , krankheits -
halber billig zu verkaufen . Tempclbof ,
Friedrich - Wilhelmstrafte 24. 2202b -

gutgehendes , so»
Spedition

+54

Milchgeschäft . . .
fort billig zu verkaufen .
Petersburgerplatz .

Schau kgeschäst . 9 Jahre in einer
Hand , krankheitshalber sofort verkäuf -
ltch Fennstrafte 20. _ _ +73

Gangbares Koiifitürengeschäft ver -
käuflich , Osten . . Offerlen 2500 ' , Sve -
dilion , Lausitzer Platz . _ +13

Fahrradhandlung nebst Re¬
paratur - Werkstatt , besteingesührt , gute
Existenz , krankheitshalber verkäuflich
Schlcsischestrafte 32. +13

Schankgeschäft zu verkaufen . Er-
fragen Manteuffelstrafte 10, Seiter -
fabrik . _ _ +13

Gutgehendes Zigarren - Geschäft
ist anderer Unternehmungen wegen
sofort zu verkaufen . Günzel , Rixdorf .
Erkstrafte 7. _ _ +105

Materialwarengefchäft verkauft
Schmidt , Rixdorf , Jagcrslrafte 54�_

Goldgrube . Restaurant an Haupt -
verkehrsstrafte Ostens , Umsatz 18/, ,
viel Spirituosen . Miete fehr billig ,
mit Garten . Erforderlich 1000 .
Näheres Weinhandlung , Liebig -
strafte 34. _ 2241b

Odft - und Kolonialwarengefchäst
nebst Kohlenkeller — weil zwei Ge<
schäfte — billig zu verkaufen . Rudolf
Ueckcrmann , Steglitz , Schöneberger -
strafte 14. _ 842K

Gasthof zu verkaufen . Zu erfragen
Amtgarten 3 bei Karl Klein , Königs -
Wusterhausen . _ 840K

Gutgehendes Parteilokal preis -
wert zu verkaufen . Zu erfragen
Stolpischestrafte 22 bei M, Otto im
Laden , 2181b

Schankgeschäft . gutgehend , existenz -
sicher , wegen Berufsänderung ver -
käuflich mit Warenbestand . ( Fabriken ,
Vereine . ) Parteilokal geeignet . Thacr -
strafte 5. 2232b

Restanration ( Familienhcim )
krankheitshalber sofort billig zu ver -
kaufen Jmmanuelkirch strafte 24.

Kellerlokal , gutgehend , umstände -
halber billig zu verkaufen Branden -
burgstrafte IS . 21985

Saalgeschäft , Vorort , Görlitzer -
bahn , 15 Minuten vom Bahnhof
Zeuthen , Garten , Kegelbahn , Billard ,
Vereinszimmer , Sommerwohnungen ,
verkauft oder verpachtet Ernst Lier ,
Miersdorf . 2199b

Zigarrengeschäft , gutgehendes in
Treptow , soll wegen vorgerückten
Alters des Besitzers preiswert ver «
kauft werden . Näheres Marsilius -
strafte 23 bei Rund . _ 838K

Ztgarrengeschäft sofort preiswert .
Offerten E. H. Postamt 0. 34.

Obsteinrichtiing , hochelegant ,
günstige Gelegenheit , wegen Aufgabe
verkäuflich . Halensee , Joachim -
Friedrichstrafte 50. 2239b

Hafenheide , Fichtestrafte 20, kleiner
Braucreiausschank billig verkäuflich .

Milchgeschäft , rentabeles , ver¬
kauft Schievelbcinerstrafte 50. +94

Seifengeschäft umständehalber
sofort billig verkäuflich Kopenhagener -
strafte 20, 494

Gangbares Zigarrengefchäft ist
umständehalber preiswert zu ver -
kaufen . Zu erfragen bei Harsch
Engelufer 15. +113
Goldgrube . Todesfallhalber wunder -

bar schönes Ecklokal , anschlieftende
Wohnung , zwei Stuben , Haupt -
vertehrsstrafte . Umsatz 26 Halbe ,
viel Wein , Spirituosen . Miete nur
1800,00 , erforderlich 3500,00 , vis - a- vis
Kirchcnbau . Näheres Zigarrengeschäft ,
Liebig strafte 36. 2273t >

Milck/gcschäi «, Existenz , 5 Fch £
Prenzlauer Allee 38.

_ 190/14
Schankgeschäft , Süden , günstig

sür Anfänger , voller Schank , grafter
Umsatz , billige Miete , verkauft Stadie ,
Prinzenstrafte 108. 190/16

Geschirr - und Papierhandlung billig
verkäuflich . Näheres unter ,78 " post¬
lagernd Köpenick . 2296b

Möbel .

Teilzahliing . Möbelelnrichtung ,
Stube und Küche , Zlnzahlung 15 Mark
an. Einzelne Möbelstücke 3 Mark an.
Verliehen gewesene Möbel spottbillig .
„Berolina " , Kastanien - Allee 49. -

Für Fremde und Verlobte günstige
Kaufgelegcnheitl Im Ausbewahrungs «
speicher kommen täglich verschiedene
Einrichtungen und einzelne Möbel -
stücke zum billigsten Verkauf I Zirka
50 Musterzimmer zur Anficht , ohne
Kaufzwang I Einrichtungen 150, 225,
300, 450, 500 —1500 Mark I Büfetts ,
Plüschsofas , SäulentrumeauS , Aus -
zichtifche , Anlleideschränke , Bettstellen ,
Garnituren , Vertikos , tiefe Kleider -
schränke , komplette Küche , modern
68 Mark I - Viele beffere gebrauchte
Möbel am Lager : Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Salon , Schlafzimmer ,
Standuhren , Gaskronen l , Verkaufe
mindestens 30 Prozent billiger als
die meisten Möbelhändler ! Lothringer -
strafte 26, Schönhaufer Tor , Hof im
Speichen _ 21676 *

Mäbrlangebot . Im Anhalter
Bahnfpcicher Möckcrnstrafte 25, An -
Halter Fnnenbahnhof , direkt Hochbahn -
ttation Möckernbrücke, stehen verschie -
den « Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , auch einzelne Salongarni -
turen , PancclsosaS , Bibliotheken , An -
kleidefchränke , Nuftbavmbüfette , Bron -
zelroncn , Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne Säu -
lenttumeaus 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon 14,00 bis zu
allergrößten Saalteppichen , aller -
liebste Zimmerteppiche 8,00 , reich .
gestickte Uebcrgardtncn , Spachtelstorcs ,
Tüllgardinen , Steppdecken , Salon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch-
tischdecken 5,00 . Verschiedene Gelegen -
heilen , Uebernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , Konkurs -
Massen , Nachlässe zum schnellen Ver -
tauf und Versteigerung . Otto Lidckes
Auktions - und Möbelspeicher , Möckern -
strafte 25. Kostenloser Transport .
Lagerung . _ _ 761K *

Möbeltischleret liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äufterst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenerstrafte 124, nahe Kottbuser
Tor . Genossen erhalten 3 Prozent . *

Wirtschaft , vollständig , fast neu ,
verkauft sofort wegen Reise ins AuS -
land . Forsterftrafte 53, vorn IV , Jcpp .

Herrenzimmer ganz billig . Auf -
bewahrungs » Speicher Lothringer .
strafte LS. ' 22666 -

Möbelhalle . Norden " , Thiele ,
Ackerstrafte 120 ( Gartenplatz ) . Filiale :
Jnvalidenstrafte 118 ( Stettinerbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger¬
licher Wohnungs - Einrichtungen von
200 bis 3000 Mark . — Gelegenheits »
laufe gebrauchter wie neuer Möbel ,
fpottbillig . Aufbewahrung und Liefe -
rung , frei . _

214K

Billige Möbel aus Versteigerungen ,
Auslösungen , Schränke , Vertikos 27, — ,
Bettstellen 25, —, Taschensofas 45, — ,
hochelegante Salongarnituren , Büfette ,
Trumeaus 33, — , Bücherschränke 58, — ,
Schreibtische, Verzugtifche , Lederstühle ,
Klubsessel , Lederfosas , bunte Küchen ,
Kronen . Oelgemälde , kolossale Aus -
wähl billiger Wirtschaften , seltene Ge -
Icgenheitskäufe kompletter Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
Schlafzimmer , . Küchen. Lcnnert ,
Lothringcrstrafte 55.

_
657K *

Möbel , S. Grau , Gneiscnau -
strafte 10, villigste und beste Bezugs -
quelle . Kassa und Teilzahlung . «

Möbelfabrik , Oranienstrafte 58,
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen eminente WohnungS -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbeten , ohne Stauf -
zwang . Auffallend billig Chaise -
iongues 20, Schlafsosa 33, Satkel -
tascheniosa 49, Paneelsosa 59, hoch «
elcgaiit «Gar »it «r7ü , Säulentruincau
33, Bettstelle mit Matratze 16, AuSzieh -
tisch 18. Muschelspind , Vertiko 30.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostenfrei lagern . Eventuell Zah -
lungserleichterungen . Kein Laden ,
direkt Fabrik . Auch Sonntags ge-
öffnet . Musterbuch gratis . 541K -

Konkurrenzlos ! Im Möbelkauf¬
haus Köpenickerstrafte 29, an der
Köpenick «« Brücke , stehen viele Woh -
nungseinrichtungcn von 150 Mark an
sowie einzelne Möbelgegenstände zum
schleunigen Verkauf aus . Aufterdem
verliehen gewesene Möbel weit unterm
Werl , darunter Kleiderspiud 24, —,
Vertiko 27, - . Ausziehtisch 14, - ,
Bettstellen mit Matratze 19, —, Wasch -
toiletten 20, —, elegante Taschensosas
44, —, Büfetts 100, —, englische Bett -
stellen mit Matratze undKeUkiffen 39 —,
Hcrrenfchreiblifch 28, —, moderne
Küchen in allen Farbentönen von
40, — an. Lagerung , Transport freu
Sonntags geöffnet . _ 190/8

Salon fehr preiswert . Auf -
bewahrungs - Speicher Lothringer -
strafte 26. 2264b -

Speisezimmer , eichen , billigst ver -
käuflich . Ausbewahrungs - Speicher
Lothringerftrafte 26.

_
2265B +

Berkanfe allerliebstes Speise¬
zimmer , eichen , 600 Mark , Gaskrone ,
Plüschportieren , Tcppich . Sonntag
10 —2 , Montag 11 —7 . Chaussec -
strafte 52, Flureingang 2 Treppen .

Aerkaufe einige Möbelstücke :-
Plüschsosa . Säulentrumeau , Kleider¬
schrank , Vertiko , Ausziehtisch , Leder -
stühle , Chaiselongue , zwei englische
Bettstellen , Ankleidcschrank , Gaskrone ,
Waschtollette mit Spiegel , Portieren ,
Wanduhr . Sonntag 10 —2 , Montag
11 —7 . Fräulein Bölling , Chaussee -
strafte 52, Flureingang 2 Treppen .

Notverkanf . Zwei Muschel -
bettstellen , Kleiderschrank , Plüschsosa ,
Vertiko , Säulentrumeau , Ausziehtisch ,
Kiichensachen , Regulator , Nähmaschine .
Winkelmann , Dresdenerstrafte 109,
Quergebäude rechts parterre . 2262b

Gebrauchte Möbel , Spiegclspind ,
Spiegel , mahagoni Vertiko , Paneel -
breiter , Freischwinger , Standuhren ,
Kinderwagen , Kindcrbadcwannen
billig verkäuflich . Weigel , Fehmarn -
strafte 11. 3 —8 .

_
2208b »

Möbel . Gelegenheitskäufe , alt und
neu . Dresdenerstrafte 28, Keller .

Nuftbaumwirtschaft billig Prinzen -
strafte 43, III links .

_ 134/1
Genossen ! Billigster Möbelverkauf

Barnimstrafte 9 IV , Stippler .

padrrStler .

Hermsttfahrrad . Damenfahrrad
wie neu , 45,00 . Holz , Blumen -
strafte 36 b. 212K -

Fahrräder - Grammophone , Teil¬
zahlungen , ohne Ausschlag , Loth -
ringersirafte 40. 67441 *

Halbrenner - hochelegant , jeden
Preis , Drotiiheim erstoafte 40, vorn
H geradezu . +65 *



500 gebrauchte Fahrräder ( regen
Lagerübersüllung 6, —, 10, —, 15, —,
20, —, 25, —. Sämtliche Marken und
Systeme , Brcnnaborräder , Dürkop -
rädcr , Opelsahrräder , Wandererräder ,
Adlertahrräder . Günstigsie Gelegenheit
sür Händler , Psandleiher . Machnow ,
jetzt Weinmeisterslratze 14. *

Fahrräder , Teilzahlungen . Inva¬
lid cnstrahe 20 Stalitzerstratze 40. 320. ft *

Brennaborrad , Freilaus , 35. 00.
Miiji ch".' , Panlstraße 24o . +65 *

Geschästsdreirad , äußerst stabil ,
50,00 . Holz , Blumenstratze 3SK. *

Branocaburger . Martenräder .
Teilzahlungen , ohne Anzahlung
Hehle , Danzigerstratze 05. 8355t *

Kunststopferei von Frau KotoSlh ,
Schlachtensce , Kurstrahe 8, III .

Fahrstuhlfnhrer - Schule , Zentral -
Heizung , garantiert gründlichste Aus -
bildung . Amtlich geprüfte Lehranstalt .
Jetzt Tempclherrcnstrahe 12 , Hos
rechts I. Bürckner , Werkmeister .

Tanziiiiterricht ! Grupe , Annen -
strahe 16. Einmonatlichc Sonntags -
kurse , Dienstagskurse , Walzerlehr -
iurse 5,00 . � 190/15

Fahrräder , Nationalräder , Quali�
tätsmarte , billig . Bequeme Teil -
zahlung . Hauptvertretung Hmda .
Rosenthalerstr . 19.

Herrenfahrrad , nagelneues ( Ga
raniieschein ) , krankheitshalber , Spott
preis . Exerzierstrahe 25, III links .

Herrenfahrrad , neues , Schulden
ersatz . Neue Schönhauserstrage la ,
Witwe , II rechts . +64 *

Herrenfahrrad , modern , spott
billig sofort verläusiich Giilchiner
strafte 95, Papiergeschäft . 254 / 19

Herrenräder , Riesenauswahl .
nagelneue Garantieräder 45,00 , 60,00 .
Lustschläuche 2. 00, Lausdecken 2,50 .
Merlau , Nittcrstrafte 94. 254/20 '

Damenfahrrad , nagelneues , so
fort , Spottpreis , Exerzierstrafte 25 lll
links . _ _ +64

Markenfahrrad , Wilhelmstolze
strafte 15 vorn I rechts . +54'

Herrenfahrr « . d , hochschick, jeden
annehmbaren Pneis , Weiftenburger
strafte 78, vorn I rechts . _ 844K

Haldrenner , hochelegant , sofort
35, —. Anklamerstrafte 3 , Schuhe
Geschäft . 845K

Skeue Fahrräder 35,00 , 45,00 ,
50,00 , Lausdecken 1,50 , Lustschläuche
1,50 . Machnow , Weinmeisterstrafte 14.

Herrenfahrrad , elegant , 25,00 ,
Wollinerslrafte 62 , Seitenflügel
rechts . _ 847K

Halbrenner , hochschick , Spott
preis . Bierhalle Hackeicher Markt ,
Neue Promenade 2.

_ 8485 +

Halbrcnner , hochelegant , spott¬
billig Weine Franksurtcrswafte 25 II .

Halbrenner , hochelegant,� sofort
verkäuflich . Frau Schmidt , schöne -
berg , Gusta . v- Müllerstrafte 25, Hos III

Haldrenner , elegant ,
Grams , Ackerstrafte 65.

30 . —.
851K

Brenuadorrad , dringend , Schmidt ,
Badstrafte 34.

_ +65

Strastenrenner , Notgummi , fast
neuer , leine Schwindelannonce , billigst .
Grosser , Frankfurter Allee 104. +36

Hal breniver verlaust billig Borchert ,
Lychenerstras « 10. +94

Tandem , gut erhalten ,
Esau , Lychenerstrafte 19.

verkausl
+94

Halbrenner , hochschick, verkauft
Reuter . AndreaSstrafte 19, Seiten
slllgel III . _ +35

Fahrrad , Herrn und Damen ,
verlaust billig Wrangelstrafte 1, Schuh -
sabrik . _ +13

Fährrad , gut erhalten , billig vcr -
käuflich DrontbcimersNafte 1, III . +65

Herrenfahrrad , gutes , 40,00 .
Arndt , Prenzlauer Allee 35. +67

Herrenfahrrad umständehalber
spottbillig . Kleinschmidt , Oderberger -
strafte 22.

_ 190/12
Brennaborrad , Torpedosreilaus .

fast neu , 65,00 , Kaufpreis 175,00 ,
Koibergerstratze 14, III links . +82

Herrenfahrrad uinjländchalber
Us ed o m str a fte 27a , II rechts . _ _190/11

Hälbrenner und Dameiisahrrad ,
kurze Zeit benutzt , 35,00 , Groftc
Franksurterstr . 14, Hos geradezu . +54 '

Halbicuner , paarmal benutzt ,
ganz billig Gubencrstr . 16, zweites
Oueegebäude ifl_ +54 *

Matorzweirad , vorzüglich lausend ,
175,00 , Fahrrad nehme in Zahlung ,
Grefte Franksurtersttafte 14, Hos
geradezu� _ j55

Halbrenner , Tourenrad , verkauft
Gutschera , Stralsundcrstrafte 29, II .

Halbrenner , sast neu , verkauft
Heimhold , Straftmannstrafte 3. +54
�Herrenfahrrad , 30,00 , Frcilnuf ,
Nücktrittbremse , ZionSlirchstrafte 19,1 .

BolkSsänger - Gesellschaft . Anke " ,
Pfingsten frei . Swinemündcrstrafte 17.

Volköfänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Namler -
strafte 14. 3945t *

PlNeuraiiwat » Wessel , Gilichiner -
strafte 94». 2555K *

Lerne die Muttersprache beheruchcnl
Erjolgrcichen , leicht sahlichen Unlerricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erleilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewissenhafter Privallehrer . Die
Stunde tostet eine Mark . Eine Unter «
richlSstunde wöchentlich genügt Ge¬
fällige Angebote sind unter G. 4 an
Expedition de ? . Vorwärts - zu richten .

Kammerjäger , Jng . Jödccke ,
W. 8, Tauben strafte 47. Reellstes
Geschäst dieser Branche . ( Arbeiten -
Nachweis honoriert die . Kammer -
jäger - Zeitung " Schöneberg . )

« creinszimmer mit Pianino
einige Abende st-ei. Hans Seidel ,
lljedomstrafte 10.

_ 8365t
Marienfelder Gesellschaftsbaus ,

Berlinerstratze 114, Inhaber W. Ober -
schmitt . Saal zu Versammlungen ,
Hochzeiten und Festltchketten� Rad -
sahrerstatton . Telephon Amt Tempel -
Hof 311 . 1467b *

Vfniidlcihe Markusstrafte 27. »

�Biicher , alte , Lexika imd ganze
Bibliotheken laust Beyer , Oranien -

strafte 138. 2132b *

Handwäscherei . Große Stücke ,
Leibwäsche , drei Handtücher 0,10 .
Abholung Mittwoch . Friedrich Genzier .
Köpenick , Grünstrafte 10. S39K

Handwäscherei . Cblorsrei . trocknet
im Freien . Laken , vier Handtücher
10 Pscnnigc . Frau Lythje , Köpenick ,
Alter Markt 9. Abholung Montags .

Bolkshnmorist Meinert ,
strafte 64, Pfingsten srei . _

Garten
+82

Gnipfchle Freunden und Genossen
vom 1. Juni ab meinen Saal und
Vcrcinszimmer bis 120 Personen .
Adolf Ziggel , Alexandrinenstrafte 32.

Reparaturen an Möbeln jeder
Art , Aufpolieren billigst . Wenzel ,
Grimmstrafte 25. _ 21946

Künstliche Zäbne 1 Mark , ganzes
Kebift 20 Mark Lindcnslrafte t06 . »

Wohne jetzt Neue Königstrafte 22, II .
Frau Eva Heft , Hebamme . +124

Die gegen Herrn Danielsohn ,
Riucherwarenhändler , Kottbuser
dämm 6, früher in demselben Hause
im Hausflur , ausgestoftene Beleidi -
gung nehme ich hiermit zurück und
die Bchanplung , Herr Danielsohn
habe Herrn Niftmann ausgemietet ,
erkläre ich als erfunden . Lisiecke,
Bocckhstrafte 30. 2IS7b

Aolkssänger - Gesellschaft Max
Schmeltzer , Stettinerstrahe 57. +65

Duchlnmpcn , Futtcrreste , Stoffe ,
Seide kaust Koppel , Stetlinerstr . 57.

Augnst Sauers BerkehrSlokal für
Partei und Gewerkschaften , Schön -
hauser Zlllce 134 », Telephon III 4579 .
Empfehle mein groftes Vereinszimmcr

sllr Gesang -mit Pianino , Passend
und gesellige Vereine .
Donnerstag srei .

Montag und
2279b

Fuhren jeder Art machen Gebrüder
Moses , Belforterftrafte 11. +67

Adolf Neumanns Klubhaus
. . Sangeslust " , Usedomstrafte 7. Partei -
genossen I Saal 200PerIonen . Vereins -
zimmer zu Versammlungen und
Zahlstellen srei . Mittagstisch 50 Pf .

Die Beleidigungen gegen Herrn
Eckert nehme ich zurück und erkläre
denselben für einen ordentlichen
Menschen . Gustav Markus , Lausitzcr -
strafte 14. +13

SlrndtS Fest - Säle , Belforter -
strafte 15. Den geehrten Genossen
empschle meinen Saal zu Bcrsamm -
lungen und Festlichkeiten . Auch Ver -
einszimmer sür 50 Personen . +94

Radfahrer erhallen gratis intcr -
esiante . Aufklärung über Pneumatik -
dcsektc . Adresse senden uiiler »Per -
manit " , postlagernd UV . 37. +117

Radfahrer können viel Geld ver -
dienen durch Empfehlung der besten
selbsttätigen Lustschlauchdichtung . An -
fragen unter . Permanit " postlagernd
tzlV . 87. +117

Kleine Wohnlmg , grofter Lager -
kellcr vermietbar . Grote Frankfurter -
strafte 116, Garderobengeschäft . 581K *

Billige Läden mit Wohnung sür
Belohlanstalt , Bäckercisiliale , Stöhlen -
Posamentiergeschäst , 3 Minuten Bahn¬
hof Hermannstrafte . Freundliche Woh -
nungen , zwei Stuben , Küche Zu -
behör , Bad 36, — . Sonnige Kirch -
Hosswohnungen Stube , Küche , Zu -
behör 25 —28,00 . Gartenwohnungen
22 Mark an. Rixdors , Warthe -
strafte 64. _ 2237b

Gemüsekellermit Wohnung , Miete ,
25 Mark , Preis 350 Mark . Schröder ,
Skaiitzerstratze 147A . +13

Wolinungjen -
Billige Wohnungen , 1, 2 und

3 Stuben , mit und ohne Bad , reich
iichcs Nebengelaft . Martendorf , Berg -
strafte 15. Näheres daselbst oder
( III 596) . 267,15 «

Fortzugshalber Stube und Küche
1. Juni oder später . Jetzt 22,00 , bis
1. Oktober 15,00 . Leuschner . Rixdors ,
Schönstedtstrafte 9, Ouergebäude .

Zlmtner ,

Möbliertes Zimmer , 20 Mark ,
zu vermieten Bellealliancestraße 25,
HI , Rüdiger . 2204b

Balkonzimmer (Schlafstelle ) , 13,00 ,
separat . Urbanstrafte 65, rechter Vorder -
ausgang II links . _

1795b

Möbliertes Flurzimmer , Schlaf -
stelle , Herrn , Skaiitzerstrafte 1, Schön .

Deilnehmer an möbliertem Zim -
mer gesucht an der Schillingsbrücke 1,
Eingang Holzmarttjtrahe , vorn IV
links . 2233b

Kleines Zimmer sür Herrn , Tischcr ,
Oranienstrafte 9. +11

Kleines Zimmer , anständige Schlaf
stelle , einzelnen Herrn , Lausitzer -
strafte 43 parterre , Stagen . +11

Wittenbergplatz . Möbliertes
Zimmer , Badebeiwtzuna , zwei Herten
a 18, —. Wormserslrage 9, Garten¬
haus Iiirechts . 21846

Möbliertes Zimmer an an -
ständigen Herrn . Adalbertstrafte 37.
parterre links . 2203b

Freundliches möbliertes , zwel -
enstriges Zimmer finden ein oder

zwei Herren bei Hauke , Lehniner -
tratze 7, Hascnheide , am Kaiser -

Fricdrichplatz . _ 2218b
Gut möbliertes Zimmer an Herrn ,

inklusive 15,50 , DreSdenerstrafte 18 HI ,
Mantz . _ 22286

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
Zebdenickerstratze 7a, II rechts .

Möbliertes Zimmer für 2 Herren
Wassertorstrafte 52, IV links . " 21876

Giitmöblicrtes Vorderzimmer ,
23,00 , Solmsstrafte 30 II , Krelschmer ,

Möblierte ? Zimmer . Witwe Leh -
mann , Simeonstrafte 12. 2186b

Möbliertes Zimmer sür 2 Herren .
Voigt , Naunynstrafte 32, vorn III .

Möbliertes Zimmer Buckower -
strafte 5, IV rechts . +49

Einlach möbliertes Vorderzimmer
zu vermieten . Teichmann , Liebaüer -
strafte 17 IV , nahe Bahnhvj War
fchauerstratze . _ +54

Einfach möbliertes groftes Zimmer ,
1 oder 2 Herren . Jebram , Adois -
strafte 19 III . _ +83

Freundliches möbliertes Zimmer ,
18,00 inklussive . Rummelsburg . srchmitz ,
Gärtnerftrafte 15/16 , vorn IV . 2239b

Deilnehmer möbliertes Vorder -
zimmer oder zwei Freunde . Appell
Brandenburgsirafte 1 —2 III . 22405

Kleines möbliertes Zimmer . Leh.
mann , Böttgerftrafte 6, vorn IV. +65

Leere Stube vermietet Scheibe ,
Rirdorf , Sanderstrafte 9, Seiten -
flügel rc _ +78

Gut möbliertes Balkonzimmer ,
1 Herrn , 25 Mark , eventuell ein
tlelncs Zimmer , Aussicht Neue Welt ,
18 Mark . Witzmamiftrafte 47, vorn
III rechts . +104

Logis . Kost findet älterer Wann
bei Witwe DetgenS , Jmmanuelkirch
strafte 12, Hos parterre rechts . +68

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
vermietet Hornung , Linienstratze 242.

Kleines
vermieten .

»löblieries Zimmer zu
Roll , Gttschinerstratze 72.

Möbliertes Zimmer Kottbuser
straft « 24, III links . 2258b

Möbliertes Zimmer an Herrn .
Kortmann , Dresdenerstratze 1, vorn IV.

Einfach möbliertes Zimmer , se-
parat , einzelnen Herrn , vermietet
Lohsc , Oranienstrafte 40/41 . _ +13

Gin Zimmer , sür einen oder zwei
Herren , Grünauerstrafte 8 bei
Schellner . _ +12

Freundliches Zwimer .
Admiralstratze 4, III . _

Kuschna ,
+12

Möbliertes
Schreckenberg ,
vorn I rechts .

Zimmer vermietet
Srünauerstrafte 29,

+12
Dame vermietet möbliertes Zimmer ,

18,00 , Engciuser 20, Zahn . _ +12
Möbliertes Zimmer sür einen ,

auch zwei Herren oder möblierte
Schlafstelle , zwei Herren , bei Budack ,
Mantettffclstrafte 90. I _ +12

Möbliertes Zimmer sür besseren
Herrn , separater Eingang , Man -
teuffelstrafte 93, vorn IV , Schaar .

Möbliertes Zimmer , Herren oder
Damen , vermietet Witwe Körner ,
Naunhilstratze 78, vorn st_ +12

Gut möbliertes Zimmer Kottbuser -
user 9. Gieloff . _ +12

Möbliertes Zimmer vermietet
Gewe , Waidemarstratze 10», II . +13

Möbliertes , zwei Herren , ganz
billig DreSdenerstrafte 97, vorn III ,
Mentzcl . _ 133/20

Kleines Zimmer , separat , für
Herrn , 20 Mark . Schützcnstrafte 18/19 ,

MöblterteS Balkonzimmer ,
Separateingang . Wtlwe Schulze ,
Pappel - Allce 82, II +97

Möbliertes Zimmer ist an einen
soliden Herrn zu vermieten Linden -
strafte 107 IV . Förster . _ +122

Möbliertes Zimmer , 20 Mark .
vermietet Schöneberg , Beiziger «
strafte 13, Seitenflügel I.

_ +42
Flurzimmer , möbliert , einen oder

zwei Herren oder Damen . Frucht -
strafte 65, Hl . _ +85

Möbliertes Zimmer vermietet
Witwe Rehbein , AndreaSstrafte 37,
vorn 2 Treppen . _ +35
Deilnehmer zum möbliert en Zimmer

sucht Goerz , Große Franksurler -
strafte 15, parterre . _ +36

Deilnehmer sür möbliertes Zimmer
Memelersir . 15, Portal 2. Siicsewetter .

MöblterteS zweisenstrtges Zimmer
an 1 oder 2 Herren vermietet Drobet ,
Moritzstrafte 4, vorn Hl . +36

Möbliertes Zimmer , 1'
> streTHerren

Trahm .
Fruchtstrafte 35 ,

oder
vorn

+36
Kleines möbliertes Zimmer , 17 Mark

mit Kaffee , Sophie - Charlottenftr . 80,
Seitenflügel I rechts . _ +132

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
vermietet Witwe , Märheinetcplatz 12,
Hof II - _ +45

Möbliertes Vorderzimmer , einen
Herrn . 15,00 . Becker , Prinzenstr . 107.

Möbliertes Flurzimmer vermietet
Meyer , Prinzessinnenstr . 22, vorn IV .

Kleines Zimmer Dresdenerstr . 10,
Hos IV . Gerhardt . +49

Teilhaber zu anständigem Herrn
gesucht . Mariannenstrafte 31, II . links .

Herr findet angenehmes Heim
preiswert Wrangelstrafte 9, IV. ( 22905

Leeres Zimmer
Zigarrenladen .

Besselstrafte 22.
2291b

Kleines möbliertes Zimmer billig ,
auch Schiasstelle , ungeniert . Aleran -
drinenftrafte 53, IV. links . 2292S

Möbliertes Flurzimmer . Volk -
mann , Skaiitzerstrafte 13, IV . ( Kott -
buser Tor ) . 2236b

Ungeniert . Elegante möblierte
Vorderstube , Nureingang , gute Letten ,
ein oder zwei Herren oder junge
Mädchen , spottbillig , s acht Mark .
Bahnhos Weddtng , Userstrafte 18,
rechter Aufgang 4 Treppen . Witwe
Gursch . 2283b

Schlafstelle sür Herrn (ollein )
Reichcnbcrgerstraße 115, Ouergebäude
I , Jachmann . +104

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren , sauber und billig , zu vcr -
mieten Nostizstrafte 52 IV links .

Saubere möblierte Schlafstelle
Britzerstrafte 6 I, Witwe Becker .

Freundliche möblierte Schlaf -
stelle Veteranenstrafte 19, rechter
Ausgang vorn IV , Stephan . _ +124

4 Schlafstelle siw jungen Mann
- Witwe P sunder , «orauerstrafte 19,
F; Hof m.

_ +11

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren sosort oder zum 1. bei Frau
Fclletschin , Waldemarstrafte 67,
Ouergebäude parterre . +11

Schlafstellen ,
Möblierte Schiasstelle an einen

oder zwei Herren , ParkauSsicht .
Saeskow , Stallschreiberstratze 13,
zweites Ouergebäude HI . 21896

Freundliche möblierte Schlafstelle ,
zwei Herren , Frau Schulz , Reichen -
berger/ttafte 37, vorn IV . +11

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren . Näheres Waldemarstraße 50,
parterre rechts . 22365

Teilnehmer zur möblierten
Schiasstelle . HernmnkuS , Schleier -
macherstrafte 11 I.

Möblierte Schiasstelle zwei an -
ständige Herren vermietet Ziebarth ,
Britzerstrafte 12. 22llb

Möblierte schiasstelle Friedrich -
strafte 3, Ouergebäude II , Kühl .

Schlafstelle vermietet Witwe Bolz ,
Slalitzerstratze 58. _ +12

Schlafstelle . Herrn ,
strafte 50 III , Gebauer .

Manteuffel -
+12

Möblierte Schlafstelle ( Herrn ) .
Burlert , Grünauerstrafte 8, vorn IV .

Möblierte Schiasstelle , billig .
Krischker , Köpenickerstrafte 24, Seilen -
flügel II . _ _ +12

Möblierte Schlafstelle bei Rathke ,
Pücklerstratze 25, vorn I. +12

Möblierte Schiasstelle vermietet
Witwe Kunze , Manteusselstrafte 39,
vorn I. +12

Möblierte Schiasstelle sür 2 Herren
bei Anthauer , Skaiitzerstrafte 20, vorn
parterre . _ +13

Möblierte Schlafstelle . Henning .
Manteuffelstrafte 67, vorn IV . +13

Möblierte Schlafstelle . Herren ,
Boeckhftrafte 37, vorn hei Schulze .

Schlafstelle , gut möbliert , findet
junger Mann . Buche , Weinstratze 8,
vorn H, Nähe Friedrichshain . +68

Schlafstelle , gute , zwei Herren ,
Meichiorslrafte 44, vorn , Müller .

Möblierte Schiasstelle , 1 oder
2 Herren , Oranienstrafte 3 I , Witwe
Tietz . 2246b

Möblierte Schlafstelle zwei Herren
zu vermieten Prinzenstr afte 8, Quer -
gebäude parterre links . _

2247b

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Gartenaussicht , billig . Rodacker ,
Friedrichstratze 216, Gartenhaus III .

Freundliche Schiasstelle zu ver -
mieten , einen oder zwei Herren .
Oranienstrafte 112, Seisert . 2256b

Möblierte Schiasstelle zu
mieten Jnvalidenstratze 130, Ho

ver -
IV .

Möblierte Schiasstelle , Vorder -
zimmer , separat , sür zwei Herren .
- stein , Zionskirchplatz ll . _ 2250b

Freundlich möblierte Schiasstelle
Schmidslrafte 3, Hos III rechts .

Freundliche , möblierte Schiasstelle ,
Herrn . Herngö , Naunynstrafte 72, l.

Möblierte Schiasstelle sür zwe '
Herren , Admiralslrafte 16, Ahrend .

Schlafstelle , L indenstrafte 60/61
Hos rechts IV , ErdmansN . 2251b
'

Schlafstelle bei Konrad , Neue
Jakobstrafte 13, Gartenaussicht . 2252b

Möblierte Schiasstelle , ein bis
zwei Herren , Witwe Hülscrt . 2244b

Möblierte Schiasstelle sür Herrn ,
Weberstrafte 20, Nebionat . 22456

Saubere Schiasstelle vermietet
Dulz , lviarienburgerstraßc 10 Hos II .

Möblierte Schlasstelle an Herrn
vermietet Jstel , Höchstestrafte 39. ( 68

Möblierte ichlas stelle , einzelnen
Herrn , vermietet Kiewitt , Greiss -
walderstrafte 220 Ouergebäude III .

Möblierte schiasstelle , ein oder
zweiHerren , Gabnel - Maxstrafte 15 III ,
Schncckenberg . _ _ 21906

Möblierte Schlafstelle sür Herrn .
Alte Jakobstrafte 87, Hos I rechts ,
Karg «. 2170b

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten Waterloo - User 9 bei Lutz.

Herren - Schlasstelle Dresdener -
strafte 78, Ouergebäude I, Bischofs .

Billige Schlasstelle . Menz . Plan -
User 2, vorn IV . _ 21916

Schlasstelle . EingangMöblierte
separat , Collin ,
Hos II -

Admiralstrafte 36"
2222b

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren
a lS Mark , Gitschinerstrafte 78, vorn II .

Schlafstelle . Kleinert , Bülow -
strafte 55, Aufgang Iii parterre .

Schlafstelle , Lorder , immer , sür
zwei Herren , Posenerstratze 29, Rcssin .

Möblierte Schlafstelle , Flur -
eingang . Wrüske , RheiilSberger -
strage 33, dorn It . _ 22236

Deilnebmer , möblierte Schlasstelle
sür Herrn . Fchrbellinerstrafte 29.
vorn IV , Naschte�_ +73

Möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten bei Walter , Putbuserstrafte 44.
vorn I. +73

Schlafstelle , Herr oder Geschäfts -
dame , sosort zu vermieten . Vorder -
Haus separat , Hirijiten strafte 40,
2. Portal II . A. Behrendt . +73

Freundliche Schlasstelle , separat ,
Wicwiorsti , Stralsunderstrafte 10 III .

Schlafstelle , zwei Herren , Oel -
schläger , Voltastraße 6.

_ +139

Freundliche Schlasstelle Pückler¬
stratze Ii . Ouergebäude III links . +12

Schlafstelle . Herr oder Dame ,
vmmeiei billig Goiisch , Oppelncr -
stratze 30. _ +12

Schlafstelle , separat , Storch .
Wrangelstrafte 29. +12

Schlafstelle zu vermieten für
Herrn oder Fräulein bei Otto
Schweitzer , Skaiitzerstrafte 66. +12

Schlafstelle vermietet Mariannen -
strafte 46 ( Heinrichsplatz ) , vorn II
links . +12

Schlafstelle vermietet junge Witwe
Dahn , Ruheplatzstrafte 23, vorn IV .

Möblierte schlasstelle (allein ) ,
sauber und billig . Löwestrafte 26,
Seitenflügel II links . _ _ +54

Möblierte Schlasstelle bei Graft -
mann . Koperniwsstrafte 20. +54

Schlafstelle vermietet , zwei Herren ,
Eckertsiratze 3, parterre . _ +54

Frenndltche Schlasstelle vermietet
Schulz . Petersburgerstrafte 9, Quer -
gebäude I. _ _ _ +54

Schlafstelle , ein oder zwei Herren ,
Ritterstrafte 124, Hos I. Brandshagen .

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
bei Diering , Kottbuser Damm 4.

Möblierte Schlasstelle an Herrn
v ermietet DietzehJnsterburgerstrafte 10,
vorn I

_ _ +35
' " Möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten Naunynstrafte 50, vorn
1 Treppe rechts . 134/7

Schlafstelle sosort . Bergmann .
Wiihelm - Stolzestrafte 39, 2. Gartcnhaus
parterre . _ _ 134/5

Möblierte Schlasstelle für Herren
zu vermieten Fürstenstratze 17. II
links . 134/6

Möblierte Schlasstelle oermiclet
Witwe Bäcker , ZionSlirchstrafte 47,
parterre . _ _ +94

Anständiges Mädchen findet saubere
Schlasstelle bei Bauer , Frantsurter -
strafte III . _ +113

Möblierte Schlasstelle zu ver -
mieten Engeluser 20 , vorn 2 Treppen
links . _ +113

Saubere Schlasstelle , Herren oder
Damen , vermietet JeSke , Frucht .
strafte 31, vorn IV . _ +35

Schlafstelle , Sechsmark , Palisaden
strafte 57, Schuhgeschäft . _ _ +85

Möblierte Schlafstelle , zwei Herren .
Schröder , Krautstrafte 24, vorn II . ■

Gute Schlafstelle sür Herrn , Witwe
Fritzler , FriedrichSselderstrafte 15,
vorn ll . +36

Möblierte Schiasstelle . Freien -
Hägen , Löwestrafte 26. _ _ +37

Schlafstelle , Herrn
Fruchtstrafte 45, Hahn .

oder Dame ,
+36

Möblierte Schlasstelle sür Herrn .
separat , allein . Langestrafte 73 IV ,
Richter . +36

Schlafstelle , 1 oder 2 Herren ,
Köliigsbergerstratzc37 , vorn STreppen
links , Tiemann . +36

Möblierte Schlasstelle für Herrn .
vorn 2 Treppen , Runge , Grüner
Weg 64. _ +36

Schlafstelle , Herrn , separat , Balkon¬
zimmer , inklusive 12,00 . Sommer¬
feld , Solmsstrafte 45, Gartenhaus
rechts . _ +45

Separate Schlasstelle u ermietet
( Herrn ) , Hagelsbergerstrafte LI, Quer «
gebäude lll «Kreuzberg ) , Hosmann .

. �Ivei inöbiierte Schlafstellen mit
Bad sosort zu vermieten . Guttmann ,
Rixdors , Nanscnstrafte 3, vom 1 Treppe ,
am Reuterplatz . 2282b

Möblierte Schlasstelle
eingang ) Wallftrafte 35, vom

lur -

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe , Naunynstrafte 86, vorn I links .

Möblierte Schlasstelle ( Herren )
Greisswalderstrahe 29 , vom , linker
Ausgang III . Lillhardt . Besichtigung
Sonnlag oder nach 7. 23816

Möblierte
Schlasstelle�Frau Uticht ,

Kirchbachstrafte 17, Hos +120
Möblierte Schlasstelle ( Herren )

DreSdenerstrafte 38, III rechts . +49
" ' Freundliche schlasstelle findet Herr
bei Klötzel , Göbenstrafte 9, Hos III .
linkS .

_ +120

Schlafstelle Volkmann , Skaiitzer¬
strafte 13, IV . 2287b

Redakteur gesucht !
Für da » » Volksblatt « für Halle und den Saalkrets wirb zum

1. Juli 1908 ein durchaus tüchtiger Redakteur gesucht . Berückfichtigt
könne » nur erste Kräfte werden . Gewünscht wird auch rednerische Be -

sähigung . Die GehaltSverhältuisse find nach den Satzungen des Vereins

Arbeiterpreffe geregelt . »

Bewerbungen find biS zum I . Jnni einzurelchen an den

Vvnlag des „ VolksblaUes "
_ _

'
_ Harz 4L/43 . _

Redakteur aefucht .
r

daS Harburgcr . Volksblatt " wird zum 1. Juli ein Redakteur
der hauptsächlich dm politischen Teil selbständig zu bearbeiten hat .

Reflekttert wird aus eine tüchtige Kraft . Bewerber muffen bereits eine
längere RedaltionStatizkeit durchgemacht haben . 287/17 *

Gefällige Bewerbungen mit Angabe der Eehaltsanfprüche sind biS
zum 1. Jimi zu richten an

vohet - t Sperling . Harburg/Elbe ,
II Wilstorscr Strafte 52.

Schlafstelle ( Herrn , separat ) Naunyn -
strafte 4, vom II .

_
228 " 5

" Schlafstelle , separat , zwei Genossc - l
Gitschinerstrafte 79, Hos rechts tl .
Glega . fW

Mietsgesuche .
Kleiner Vorderkeller von Privat

gesucht . Offerten R. , Spedition
Laufitzerplatz . +13

Junger Mann sucht Zimmer . 15
bis 18 Mark , möglichst Zentrum .
A. L. 100, Postamt U.

�junger Mann sucht kleines möbliertes
Zimmer in der Gegend Kottbulertor ,
Moritzplatz . Gefällige Offerten er-
beten unter bl . B. 100, Postamt 29.

Arbeitsmarkt

Stellengesuche .
Blinder Stublstechler bittet um

Arbeit . Stühle werden abgebolt uns
zurückgeliejert . A. Gläser , Mulack -
strafte 27. 14685

Stellenangebote .
Kunstschmiede , selbständige , ver¬

langt Schlosserei Blume , Charlotten -
bürg , Schillerstratze 97.

_ +140 *
Arbeiter aus Gummistempel ge-

lncht . Offerten O. 3 Expeditton dieses
Blattes .

_
21616 *

Kunstfchiniev , erste Kraft , wird
für dauernd als Vorarbeiter ver -
langt , Westend , Sophie - Charlotten -
strafte 108. _ 2293b

Setzerlehrling sosort verlang ! .
Hermann Friedländcr , Neue Grün -
strafte Lll. _

Hausdiener für Baugeschäst so¬
fort gesucht . Bewerber mutz erjahrcn
in allen Bauarbeilen sein . Bevorzugt
solche, die längere Zeil in ersten Ge -
schäslen tälig warm . Stellung
dauernd . Wohnung tm Hause . Mci -
düngen Sonntag 8 —10 , Montag 7
bis 9 früh . A. Jinitzky , Nieder - Schon -
Hausen , Bismarckplatz 1. _ 22746

Kupferschmiede - Wertführer per
sosort gesucht , speziell sür Brauerei -
und Brennerei - Arbeitm bewanderi .

Zeugnis - Abschristen und GeHalls -
sorderungen an H. Grabert , 5iöpc -
nickerstrage 70». 22295

Bergoldertn . WilheimSberg . Bcr -
linerstrafte 72.

Selbständige
rieb

_
Köchin für ein it .
verlangt OptischeKanttnenbetriel

Anstalt C. P. Goerz , Friedmaii .
Rheinstrafte 45/46 . Meldungen am
Montag 4 —5 , Kanttne . _

84 1K

Schür , « mäherinTüchtige
langt Drlcmel ,
Iwks .

. ver -
Grätzftrafte 22 ll

2207b

Botenfrauen finden dauemde und
lehr lohnende Beschäjttgung Pols -
damerstrafte 33. «

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck Hervorgehobeue
Anzeigen koste » 30 Pf . die Zeile .

Wegen Streik und

Differenzen find ge¬

sperrt :
für Tischler and Maschinen .

eiter :
Bautischlerei Raahe , Usedom¬

strafte ,
sür Tischler , Maschinen -

arbeiter . Mechanikarbeiter u.
Schloffer

Selitttze n . Freund , Piano .
mechaniksabrik , in Neu - Lichten -
berg .

sür Vergolder , Farbigmachcr ,
Packer und schieiser :

Wunder , Schöneberger Str . 27
und die Zwischenmeister dllxer ,
Kastanie » - Altec 34 , Uelvucr ,
Lichtcnberger Strafte 5,

sür Bodenleger :
Firma ( l : idme ) - er . Inhaber

R o s s a k in Tempelhof , Ring -
bahnstrafte , und die Bauten
Günzelslrafte , Ecke Hclmstcdtcr
Strafte tu Wilmersdorf :
Fregestrafte und Frtedenaucr
Strafte in Friedenau , Bau
Bothe , Düsseldorfer Strafte ,
Ecke Pfalzburger Strafte .

Norddeutsche Fuftbodeusadrit in
Hannover .

sür Korbmacher : Grimma in
Sachsen :

sür Kammacher : Kammfabrik
Krantis in Rummelsburg .
Hauptftrafte ; M' elustelii in
Leipzig ;

für Bürstenmacher : Firma
Knapnworat in Hannover
( Agent K oh u . Lranicustrafte . )

l!!ö Orlsyerwaitong Berlin
des ieutsclienBolzartetoerlifflies .

Deutscher

finehbiuder - Verbanl
ZahlcitoIIe Berlin .

Achtung ! Kartonnagenarbeiter und
- Arbaiterimien , KofferarbiPter .

In dem Betriebe der Maschinen -
kartonnagen - Werke G. m. 6. H ,
Reinickendorfer Str . 13, find die
Kofferarbeiter . Kartonnagenarbeiter -
und - Arbeiterinnen wegen ungenü -
gender Bezahlung , schlechter Behand -
lmig , sowie Verdimslabzüge tn he »
Ausstand getreten . Der Betrieb ist
sür obmgenannte Arbeiter gesperrl .
23/16 Die Ortsverwaltuug .

Ter Gesamlaufiage « usercr
heutige » Nummer liegt ein

Prospekt über das Nährmittel
Haemacolade bei .

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidjohn , Berlin , Für den Jnleratllllteil vexaiitw� ZA. GlllckezÄerlin . Druck U, Verlag : Vorwärts Buchdruckerei Zt»V. erlagsanstalt Paul Singer & Co,. Berlin SW .
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